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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 
Gelegraphifihe Depefchen. 


Geliefert bon der "Assooiated Press”, 


Inland. 


Febte Hoffnung dahin! 


Lohnfkala = Ansfhuß der Gruben- 
befiger und Grubenarbeiter er: 
Märt Nichteinigung. — „Ber: 


hängniß, nimm deinen Lauf!“ 

Sndianapolig, 27. März. Der ges 
meinfame Lohnſtala-Ausſchuß Der 
Grubenbefier und Grubenarbeiter der 
Weichtohlebiftritte hat, nachdem er 
eine Woche in Sigung gemejen, heute 
Vormittag befchloffen, der, auf 2 Uhr 
Nachmittags wieder einberufenen all= 
gemeinen Konferenz der Grubenbeliger 
und Grubenleute Nichteinigung zu bes 
richten. 

Die heutige Sigung war nur bon 
furzer Dauer. Gie wurde um halb 10 
Uhr eröffnet, und nad) einer halb- 
ftündigen Beiprechung, melde nichts 
mit ben fchmebenden Streitfragen zu 
thun hatte, wurde ein Antrag geitellt 
und einftimmig angenommen, Nicht: 
einigung zu berichten. 

Die nationalen Beamten des Grus 
benarbeiterverbandes hatten geftern 
Nachmittag energifch ihre frühere Er- 
Härung wiederholt, daß fie unter fei- 
nen Umftänden eine Lohnſkala unter⸗ 
zeichnen würden, die weniger als ei— 
ne Lohnerhöhung um 5.55 Prozent 
biete, und Präſident Perry vom Illi— 
noiſer Grubenarbeiterverband hatte 
den Grubenbeſitzern verſichert, daß es 
keiner Illinoifer Geſellſchaft und kei— 
nem Gewerkſchaftsdiſtrikt aeftattet mwer=- 
den mürbe, eine Qohnerhöhungsffala 
au unterzeichnen, menn nicht die Erho- 
hung jeder Gemwerffhaft im Gtaate 
zugute käme. 

Mit eiſigem Schweigen nahmen ge— 
ſtern Nachmittag die Grubenbeſitzer 
das Ultimatum entgegen, und man 
vertagte ſich ſofort auf heute Vormit— 
tag; in der Vormittagsſitzung des Ko— 
mites ſtellte der Grubenarbeiterpräſi— 
dent Mitchell ſelber den Antrag, 
Nichteinigung zu berichten, und der— 
ſelbe wurde, wie ſchon erwähnt, ein— 
ſtimmig angenommen. 

Die allgemeine Konferenz mag ſich 
freilich noch er Andern befinnen, 
aber wahrfcheinlich ift dies nicht. 

59. Kongrek. 

Mafhington, D. K., 27. ‚Das Ab» 
georbnetenhaus beichlof, entſprechend 
einem diesbezüglichen Vorſchlage, des 
Präſident Roofevelt, daß der gemein— 
ſchaftliche Ausſchuß beider Häuſer für 
Druckereiweſen ermächtigt werde, die 
Zahl der zu druckenden amtlichen Do— 
kumente auf ein Mindeſtmaß au be⸗ 
ſchränken und nur im Nothfall eine 
Neuauflage zu bewilligen. Man er— 
wartet von dieſer Einſchränkung, die 
von vielen Seiten ſchon ſeit einer Reihe 
Jahre befürwortet worden war, bedeu— 
tende Erſparniſſe. 

Waſhington, D. K. 27. März. Im 
Senat brachte Lodge einen Zuſatz zur 
Bahnratenvorlage ein, welcher Rabatte 
und parteiiſche Unterſcheidungen ver— 
bietet und Strafen für die Uebertre— 
tung des Geſetzes beſtimmt. 

Knox kündigte an, daß er morgen 
eine Rede über die Vorlage halten 
werde. 

Die, ſchon vorher vom Abgeordne— 
tenhaus angenommene Reſolution zu— 
gunſten Einſchränkung in der Zahl 
der zu druckenden öffentlichen Doku— 
mente wurde ohne Debatte gutgehei— 
ßen. 

Im Abgeordnetenhaus rief Littauer 
(New York) den dringlichen Nach— 
tragsetat auf und erklärte die einzel— 
nen Leiſtungen desſelben. Der erſte 
Poſten verlangt eine Bewilligung für 
die 3. internationale Konferenz ameri— 
kaniſcher Staaten, welche am 21. Juli 
d. J. in Rio de Janeiro zuſammentre— 
ten ſoll. 

Waſhington, D. K. 27. März. Prä⸗ 
ſident Rooſevelt überſandte beiden 
Häuſern des Kongreſſes den Bericht 
der Mitglieder der Internationalen 
Waſſerwegekommiſſion betreffs der 
Erhaltung des Niagarafalles. 
In einer beigefügten Botſchaft em— 
pfiehlt er, ein Geſetz im Sinne der, im 
Bericht gemachten Empfehlungen zu er— 
laſſen. 

Smoot⸗Verhör geſchloſſen. 


Waſhington, D. K., 27. März. Das 
Zeugenverhör im Falle des Bundes⸗ 
ſenators und Mormonen Smoot, deſ⸗ 
ſen Ausſtoßung aus dem Senat bean⸗ 
tragt iſt, erreichte heute ſeinen Ab— 
ſchluß. Nächſte Woche ſollen die Plai— 
doyers ſtattfinden; Näheres darüber 
haben die beiderſeitigen Anwälte zu 
vereinbaren. 

Die Verhöre in dieſer Angelegenheit 
haben ſich durch drei Tagungen des 
Kongreſſes hingezogen. 

Zum Tode verurtheilt. 


Los Angeles, Kal, 27. März. 
Morris Brid, der Frau Canfield, bie 
Gattin des befannten Delmillionärs, 
erfchoß, wurde verurtheil, am 15. 
Suni gehängt zu mwerben. 

Näuber in der Banf. 


Benteley, Kanf., 27. März. Räuber 
fprengten zu früher Morgenftunde bie 
Spinde der Banf von Benteley mit 
Dynamit und entlamen mit $1500. 

Dampfernachrichten. 
Anactos amen. 
New Vork: Weſternland von Antwerben; Slavo⸗ 


nia, von Fiume und Neapel; Lombardia, von Nea—⸗ 
vel und Genug; Fürneſſia von Glasgow. 


r“ 


Derdift über Bahntfataitrophe. 


Telegraphift war fhuldig, aber die Sade 
hat nody mehr Hafen. 


Canyon City. Kolo., 27. März. Die 
Koronerzgefhhmorenen, melde das 
fürzliche große Unglüf unterfuchten, 
das zu Adobe auf der Denver & Rio 
Grandebahn paffirte, famen heute mit 
ihren Berathungen zu Ende und fall: 
ten ein Verdift, das im Wefentlichen 
folgendermaßen lautet: 

Der Zufammenftog murbe dur 
die Yahrläffigkeit von ©. %. Lively 
ı berjcehuldet, der zur Zeit Telegraphiit 
in Smwallows war, Diefe Yahrläflig- 
feit war feine vorfäßliche oder böS- 
artige. 

Beſagter Telegraphiſt ſchlief, wäh— 
rend Nr. 3 an ſeiner Station vor— 
überfuhr, und berichtete darüber nicht, 
als er vom Zugtelegraphiſten darum 
erſucht wurde. 

Der Nachbartelegraphiſt Vandeuſen 
hätte ſeinen Dienſtpoſten nicht verlaſ— 
ſen ſollen. 

Es ſollte keine kriminelle Verfolgung 
gegen Lively oder die Eiſenbahn wegen 
jenes Zuſammenſtoßes angeſtrengt 
werden. 

Es ſollte eine Aenderung in der 
Signalmethode eingeführt werden, ſo— 
daß Züge an den Botſchaftsſtationen 
bleiben müſſen, bis Halteſignale 

ausgetauſcht ſind, und der Lokomo— 
tivfuͤhrer vom Agenten feſtgeſtellt hat, 
daß keine Ordres für ihn vorhanden 
ind. 

Es ſollte ein Block-Signalſyſtem 
eingeführt werden, oder die Denver- & 
Rio Grandebahn ſollte Doppelgeleiſe 
legen.“ 

Ueber 1 Million Schaden 
Verurſachte der —* Dampferbrand. 


New Hort, R. 27. März. Der 
Schaden, melcher ans den, ſchon er— 
wähnten Brand des großen Seiten- 
raddampfers „Plymouth“ von ber 
Fall Niver-Linie angerichtet murbe, 


wird jett auf über eine Million Dil: | 


Yarz gefhäbt. Nicht nur iſt das Schiff 
bis zum Wafferrande niedergebrannt, 
fondern es wurde aud) der Frachtdam— 
pfer „City of Lowell“ nebſt einem lan— 
gen Pier-Schuppen und einer alten 
Bahnſtation theilweiſe zerſtört. An 
drei anderen Schiffen wurde die Far⸗ 
be weggeſengt. 

Zeitweilig ſah es darnach aus, als 
ob die ganze große Reparaturwerk— 
ſtatt der New York, New Haven 
E Hartford-Bahn, welcher die ge— 
nannte Dampferlinie gehört, vernich— 
tet würde. 13 Angeſtellte ſchwebten in 
unmittelbarſter Lebensgefahr. 

Wahlen in Jowa. 

Sioux City, Ja., 27. März. In 
einer Reihe Städte und Towns von 
Jowa fanden geſternOrtswahlen ſtatt; 
meiſtens wurden dieſelben nach örtli— 
chen Fragen entſchieden. 

In unſerer Stadt erhielt der Bür— 
germeiſter W. G. Sears (Demokrat) 


eine Pluralität von etwa 200 Stim- 


men über den republikaniſchen Gegen— 
kandidaten P. A. Sawyer. Sears trat 
für Lizenſirung der Spielhöllen, Saw— 
yer für Schließung derſelben ein. Der 
Stadtrath vertheilt ſich zwiſchen die 
beiden Parteien gleichmäßig. 
In hohem Alter. 

Bramford, Konn., 27. März. Frau 
Sarah J. Wheeler, Mutter der weit— 
hin bekannten Dichterin und Schrift— 
ftellerin Mr3. Robert Wilcor („Ella 
Wheeler Wilcor”) ftarb zu Short 
Beach im Alter von 92 Jahren. 

Ylbany, N. Y., 27. März. Der 
Frau Bridget Coleman, welche geftern 
in ihrem Heim dabier ftarb, fehlte nur 
ein Monat zu 106 Jahren. Gie mur- 
de 1800 in Irland geboren und fam 
1849 nad Amerifa. 


NRationalbanf verfradt. 


Mafhington, D. K., 27. März. Der 
Kourantgeldfontrolleur hat Nachricht 
erhalten, daß die „Firft National 
Bank” von Weit Ter., zugemacht hat. 

— —— — 


Ausland. 


Krawall in Bukareſt. 
Truppen fchreiten ein.— 2 Todte, über 300 

Derwundete. 

Wien, 27. März. E3 wird gemel- 
det, daß in der rumänifchen Haupt- 
ftadt Bufareft jehlimme nächtliche 
Straßentumulte vorfamen. Diefel- 
ben gipfelten jchliegßlid in einem 
Kampf zwifhen Kramallern und 
Truppen, wobei 2 Männer getüöbtet, 
und über 300 verwundet wurden. Der 
Streit entitand über eine Kundgebung 
rumänifcher Nationaliften gegen Die 
Anwendung der franzöfifhen Spra- 
che bei einer Vorftellung im National: 
theater. Ein Damen-Wohlthätigkeits- 
berein, unter der Patronage der Prin- 
zejfin Maria, hatte die Aufführung 
eines Stüdes in frangzöfifcher Sprache 
angekündigt. Xaufende von Nationa- 
Iiften fammelten fich vor dem Theater 
und wurden jo drohend, daß endlich 
die Truppen einfchritten. Diefelben 
feuerten zweimal, bi3 die Tumultuan- 
ten auseinandergingen. leber 100 
Verhaftungen folaten. 

Bon Franz Jofeph gutgeheiken. 

Wien, 27. März. Das öfterreichifche 
Auswärtige Amt tbeilt dem Korre- 
fpondenten der Afoziirten Preffe mit, 
daß Kaifer Franz Nofeph die Ernen- 
nung bon Charles Francis ala Bot- 
fchafter der Ver. Staaten qutgeheigen 
bat. (Er wird Nachfolger von Bel- 
lamy Storer, deifen Gattin fich in die 
öſterreichiſche Religionspolitik einge: 
miſcht hatte.) 


REINE ER 


Chicago, Dienftag, den 27. März 1906.—5 Uhr:-Ausgabe 


Neue Sturmzeidhen. 
An Rußlands politifhem Horizont. 


St. Petersburg, 27. März. Troß 
der Verficherung der Regierung, daß 
ein neuer revolutionärer Ausbruch bon 
größerer Bedeutung in der unmittelba= 
ren Zufunft unmöglich fei, hängen die 
Molten immer fchmwerer nieder, und es 
find allerlei Anzeichen dafür vorhan= 
ned, daß ein großer Sturm losbrechen 
wird, ehe die Nationalverfammlung 
zufammenttritt! 

Die Erbitterung über die jchred- 
lichen Unterdrüdungsmaßnahmen der 
Regierung ift, namentlid unter den 
Arbeitern der Stäbte, eine riefige, und 
den Nevolutionären ijt dies Wafler 
auf ihre Mühle. Wie es beißt, qlau- 
ben die Revolutionäre, daß der rechte 
Augenblid für einen politifchen Streit 
und eine allgemeine Erhebung Mitte 
April fei. Beide Parteien treffen Bor- 
bereitungen für einen neuen Konflikt 
um bdieje Zeit. Wenn derſelbe aus— 
bricht, wird er wahrscheinlich blutiger 
und jchredlicher fein, al3 irgend ein 
früherer! 

Der Ausweis über die leßtmöchigen 
Berhaftungen in St. Petersburg läßt 
die arge Gefeglofigfeit erfennen, mel- 
che in der Hauptitabt herrfcht, zeigt 
aber auch, durch welche Methoden die 
Regierung die drohende Erplofion, zu 
berhindern hofft. E3 wurden verhaftet: 
659 Bettler, 11E Perfonen ohne Päjte, 
217 Diebe, 270 Wegelagerer und 1067 
„nichtklaffifizirte” Perfonen, momit 
politifch Verdächtige gemeint find! 

St. Betersbura, 27. März. Zu fei- 
ner Zeit während des verfloffenen 
Krieges war das ruflifche Kriegsamt 
geihäftiger, als jett! Mafchinenge: 
Thüte und Munition werden nach al= 
len Richtungen gefandt, Truppen mer: 
den hin und her gefchoben und an al= 
len jtrategifch wichtigen PBuntten fon 
zentrirt, gepanzerte Züge merden an 
Gifenbahnzentren aufgeftellt, und ge— 
panzerte Automobile werden nad) den 
größeren Städten zur Anwendung bei 
Straßenfrawallen gefandt! Hier und 
in Mostau patrouilliren Kofaten und | 
fonftige Kavallerie wieder Tag und | 
Nacht die Straßen ab. Soldaten er- 
halten linterweifuna im Betrieb von 
Bahnzügen und Telegraphenlinien. | 
| Auch merden Vorkehrungen für Die 
Anlegung eines drahtlofen Telegra= 
phenipftem3 getroffen. 


Der Eaitelane-Sheidungsfall. 


Paris, 27. März. Das, auf 31. 
März feitgefegte Verhör in der Schei= 
dungstlage der Gräfin Caftellane (An: 
na Gould) gegen den Grafen Boni Ca= 
Itellane tjt wieder auf den 28. Auguft 
vertagt morden, megen ber Abmwejen- 


weil Graf Boni mit einer Wahltam: 
pagne befchäftigt tft. So wird wenig: | 
ften3 angegeben; der wirkliche Grund | 
liegt in dem Wunjch beider Parteien, | 
die Angelegenheit unter der Hand zu | 
erörtern und momöglih zur Erledi- 
gung zu bringen, ehe der Gerichtshor 
die Schlußperhandlung vor fich aehen 
läßt. 
B Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
Boſton: Sardinian von Glasgow, über Halifax. 


— Franzisko: Itauri und Knudſen von Ham— 


ur 
— Auſtralien: Aorangi von Vancouver, 
über Honolulu und Syney. 

Nauplia: Moltke von New Vork 

Neapel: Republic, don Nero York nah Genua, 
über Algier. 

Ro open tbagen: Rouiftaia nah New Dort. 
Kolon: Tagus, von New Vorf uf . 
Son uthampton. 
San Franzisko: 


w. nach 


pfer) nah Manila. 
New Port: Maine don London; 


Rotterdam. 


Rhyndam von 


Abgegange i. 

New Vork: Kaiſer Wilhelm II. nach Bremen; 
Bodic nad Liverpool (ohne Briefpoft); Florida — 
Neapel na Rriefpoft); Peniniular nah YLiifabon 
über Azore 
Gibraltar: "Rrinzeb Irene, ton Genua und Neapeı 
nah New York. 

Port Said: Ping Euey, don Tacoma über Yofo- 
bama nah Liverpool. 

Gibraltar: NRomanic, von Bofton nah Neapel und 
enua. 
Fiume: 
BER: 


Garpatbia don New XVork, über Trieft | 


Eokalbericht. 


Bis ins Grab. 


Soll noch nach dem Tode Schulden gemacht 
haben. 


George Frankenberg, 95 Waſhing— 
ton Str., hat Frau J. H. Ward auf 
Zahlung von $107 verklagt, die ihm 
der am 1. März geitorbene Gatte der 
Frau angeblich fehuldig geblieben tft. 
Der Fall tam heute vor Richter Me- 
Donnel in Lyons zur Verhandlung, 
und Franfenberg legte ein Buch vor, 
in dem Anleihen verzeichnet waren, die 
Ward feit Mai vorigen- Jahres bei 
ihm gemacht haben fol. Als Ge— 
fammtfumme mwarer $142 angegeben, 
hiervon hat Ward $35 zurüdgezahlt, 
fodaß als Schuld noch $107 verblei- 
ben. Vom Anwalt der Beklagten, 
Wellington, gefragt, wann das lehte 
Darlehen gegeben worden fei, eriwider- 
te Franfenberg, am 6. März. „Alfo 
fünf Tage nach feinem Tode?“ fragte 
der Anwalt. „Da muß mohl mein 
Buchhalter einen Fehler gemacht ha— 
ben,“ meinte der Geldverleiher. Der 
Richter behielt fih die Entjcheidung 
vor. 

— — — —— 


War C. Kalantatos, 


Der von dem Detektive Conſidine 
am Sonntag Abend niedergeſchoſſene 
Grieche, der heute, wie an anderer 
Stelle berichtet, im County-Hoſpital 
geſtorben iſt, hieß nicht, wie man bi3- 
her glaubte, Iſadore Radonor, ſondern 
Conftantin Kalantakos und wohnte 
Nr. 3 Fulton Str. Pullman, Ill. Die 
Leiche iſt von einem Bruder des Ver— 
ſtorbenen identifizirt worden. 


Thomas (Bundestransportdamz | 


| 


16 
| 


| 
| 


| 


heit der Gräfin Unna zu Biarrig ‚und ı 


Die Groggeihworenen. 


wei Straßenbahner der verbredherifchen 
Sahrläffigfeit bezichtigt. 


Unter Mordanflage. 


Wegen angeblih verbrecherifcher 
Yahrläffigfeit murbden heute Everett 
M. Day und Charles R. Domler von 
den Großgefchmworenen in Anklagezu: 
Itand verjegt. Die Angeklagten bepvien- 
ten am 11. Fehruar eine Eleftrifche 
der South Chicago=Linie, die an jes 
nem Tage mit einem Zuge zufammen= 
ftieß. Bei jener Gelegenheit murben 
drei Yahrgäfte der leftrifchen ge- 
tödtet. Urfprünalih hatten die Ge- 
Ihmworenen gegen das Fahrperjonal 
auf Mord Yautende Anklage erhoben. 
Legtere wurde aber in Wiederermwä- 
gung gezogen und wie ermähnt abge= 
ändert. 

Der Unglüdstall ereignete fich auf 
der 106. Straße-Kreuzung der Penn- 
Toloania=-Bahngeleife. Getödtet wurden 
Frau Louifa Lucy, Frau Louifa Bas 
con und Mary VBarfuel. Mehrere an 
dere Paffagiere wurden fjchmwer, und 
faft alle übrigen leicht verlegt. 


Müffen fi) verantworten. 


Dr. Louife Hagenow, Nr. 48ON. 
Clark Str., und die Hebamme Frau 
Wilhelmine Benn, Maymood, wurden 
wegen angeblichen Mordes in Anklage- 
zuftand verfegt. Sie werden bezichtigt 
durch verbrecherifche Operationen den 
TIod von Lola Maddifon, Salt Lake 
City, bezw. den von Frl. Ottilie Wink— 
ler herbeigeführt zu haben. n Untes 
mortem-Ausfagen hatten die Opfer die 
Angeklagten belajtet. 

Dr. Hagenow foll den Tod bon 
mindeftens vier Berfonen auf dem Ge- 
wiffen haben. Im Februar 1900 wur: 
de fie in’3 Zuchthaus aelandt. Im 
Sabre 1903 wurde fie aber probemeile 
entlaffen. 


Ghedrama. 


Tredericf Kreuzer, Baltimore, mar 
feiner Frau, die ihn verlaffen Hatte, 
ı nach Chicago gefolgt. Er miethete hier 
| ein Zimmer im Haufe Nr. 1883 N. 
Hope Ave. und machte fih auf Die 

Sude. &3 gelang ihm fchließlich aud, 
zu ermitteln, daß feine Frau im Haufe 
Nr. 651 School Straße wohne. Als 
er tort vorfprach und fie zu fprechen 
verlangte, wurde ihm der Bejcheid,. daß 
| fie nicht zu Haufe fei. Er verabjchie- 
dete fih. Bald darauf fanden ihn 
Hausbemwohner befinnungslos auf der 
Deranda liegend vor. Er hatte Kar 
bolfäure genommen. Die‘ Polizei 
ſchaffte ihn nach dem Alexianer-Hoſpi— 
tal. Die Aerzte haben die Hoffnung, 
ihn am Leben erhalten zu können, auf— 


gegeben. 


| 


| 


| 


| 
| 


! 


| 
| 


Seine Frau wurde heute früh um 
halb drei Uhr, iwie die Polizei behaup- 
' tet, in anfcheinend irrfinnigem Zuftan- 
ı de, an Sheffield und Belmont Xbe. 
aufgegriffen und in der Bezirt3mache 
an Chicago Abe. eingefperrt. Sie wird 
auf ihren Geiiteszuftand Hin unter- 
fucht werden. 

Kreuzer, der qut gekleidet ift, hat 
das Gift anfcheinend in Baltimore er- 
ſtanden. In ſeinen Taſchen wurde ein 
an ſeine Frau gerichteter Brief gefun— 
den, in dem er erklärte, ohne ſie nicht 
leben zu können. Hier ſoll er geäußert 
haben, daß er mit feiner rau, ehe fie 
Baitimore verließ, gefprochen habe. 
: Gie hätte fich gemweigert, zu ihm zurüd- 
zufehren. 

—1 +9 —— 
Ehelidhe Zärtlichkeit. 


ı John Glowachi zieht fib Derwarnungen 
vom Richter zır. 


Sohn Glomwadi, ein Bildhauer und 
Liebhaber: -Schaufpieler, wurde heute 
wieder als Zeuge in ſeinem Schei⸗ 
dungsprozeß gegen ſeine Frau Antonia 
in Richter Walkers Gerichtshof ver— 
nommen. Häufig erhob er N bon fei= 
ne mötuhle, um feiner Frau Kofe- 
namen wie: „Verrüdtes Frauenzim⸗ 
mer,“ „Humbuggerin,“ „Lügnerin“ u. 
ſ. w. zuzuwerfen, ſo daß er zweimal 
vom Richter verwarnt wurde. Glowacki 
und ſeine Ehehälfte haben einander bei 
einer Liebhaber— Vorftellung fennen 
gelernt, als Stanley Wojansti, der 
erite Gatte der Beklagten, noch lebte. 
Diefer fol Gelbjtimord ; begangen 
haben, nachdem die Frau ihn auf 
Scheidung verklagt hatte. Der Un: 
frieden zwifchen Glowadi und Frau 
begann, laut den Ausjagen der erjte- 
ren, al3 die Frau Geldverfchreibungen 
bon ihm haben wollte und er entdedte, 
dab Sie fih aus ihm nichts machte. 
Zut Trennung kam es, nachdem Glo⸗ 
wacki verſucht habe, ſeine Frau zu 
tödten. 


— eines Photoaraphen. 


Als der 25 Jahre alte Photograph 
Emil Wendt, 2934 Cottage Grove 
Ave., heute in der Wirthſchaft von S. 
Mulomsty, 3071 Broad Str., eine 
Bligliht-Aufnahme machte, verpuffte 
das Pulver zu früh, und Wendt trug 
Brandwunden am Geficht und an den 
Händen dapon. Ein Wagen von der 
Deering Str.-Bezirfsmache brachte ihn 
in’3 County-Hojpital. 

—e 
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Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwa zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zived dur „e „stleinen 
Anzeigen“ der „AUbenbpoft“ 


Wie in Krähwinkel. 


Entgleiſung eines Hochbahnwagens 
bedingte eine Verkehrsſtockung. 


Harte Geduldsprobe. 


Taufende von Perfonen wurden in Mit: 
leidenfchaft gezogen. — £ebten in Angft 
und Schreden.—Das Kabel rig.—Wurde 
für eine Wildgans gehalten. 


Geftern Nachmittag gegen 5 Uhr 
entgleifte auf der Hochbahnjchleife der 
MWabafh Ave. und Ban Buren Straße 
ein Wagen eines Hochbahnzuges. Die 
Yolge war, daß der ganze Hochbahn- 
betrieb für die Dauer einer halben 
Stunde gänzlich ftodte Und erjt nad) 
Verlauf von mehr ala zwei Stunden 
fonnte er in feinem vollen Umfange 
wieder aufgenommen merden. Die 
Betriebsftörung ereignete fich natürlich 
mie üblich zu einer Zeit, alö die Ver— 
fehrsmittel am pringenften benöthigt 
wurden. Dazu fam, daß auch das 
Kabel der Meitjeite Mabifon - Str.: 
Linie tif. Den Bürgern der Groß- 


ſtadt war alfo wieder einmal Gelegen- 


un gegeben, ich in der Gebuld zu 
üben. 


Anf der Kurve. 


Ein aus fünf Wagen bejtehender 
Hohbahnzug nahm gerade die Kurve 
an Wabafh Ave. und Ban Buren 
Straße, als der vierte Wagen ent- 
gleiite. Einen Augenblid hielt die 
Kuppelung. Da ertönte zweimal ein 
heftiger Knall. Muthmaßlic” waren 
die Räder der Car mit der „gelade= 
nen“ Schiene in Berührung defom= 
men, mas dann zur olge hatte, daß 
die Sicherung ausbrannte. Im näch— 
ten Augenblid riß die Kuppelung, 
und der Wagen blieb, leicht nach aus- 
märt3 geneigt, ftehen. 

Paniſcher Schrecken. 


Der Paſſagiere bemächtigte ſich, als 
die Car über die Schwellen holperte 
und die Exploſionen erfolgten, ein pa— 
niſcher Schrecken. Sie ſtürmten den 
Ausgängen zu. Mehrere Frauen tra— 
fen Anſtalten, abzuſpringen, wurden 
aber von Schaffnern und beſonnene— 
ren Fahrgäſten gewaltſam zurückge— 
halten. Als ſie merkten, daß keine mit— 
telbare Gefahr vorlag, beruhigten ſie 
ſich auch bald wieder. Sie wurden 
nach den anderen Cars geleitet, in de— 
nen ſie Platz nahmen und blieben, bis 
der Betrieb wieder aufgenommen 
wurde. 

Nothbehelf. 


Es währte aber noch etwa zwei 
Stunden, ehe die Züge fahrplanmäßig 
liefen. Bis dahin fuhren die der Lake 
Straße- und Northweſtern-Linie bis 
Adams Straße und Wabaſh Avbe. auf 
der Oſtſeite und bis Quincy Straße 
und 5. Ave. auf der Weſtſeite der 
Schleife. Die der Metropolitan-Linie 
fuhren nur bis zur Franklin Straße, 
und die der Südſeite bis Wabaſh Ave. 
und Randolph Straße. 

Das Seil riß. 

Der 28jährige John Paga, Nr. 
2304 State Str., war geſtern Nach— 
mittag auf einem Hängegerüſt am 
Schornſtein des Open Bord of Trade— 
Gebäudes, Nr. 277 La Salle Straße, 
beichäftigt, ala das Seil des Gerüftes 
tiß. PBaga faufte auf da3 Oberlicht, 
fiel auf einen Balfon und erlitt außer 
einem Schäbelbruch fehmwere innerliche 
Verlegungen. Erjt nach Verlauf einer 
Stunde gelang es, eine Polizetambu- 
lanz zu erlangen, die den Verunglüd- 
ten nach einem Hofpital fchaffte. Sein 
Zuftand wird als hoffnungslos be— 
zeichnet. . 
Mit Blei gefpidt. 


Wm. Luedfe, ein Nimrod, hielt ge- 
ftern Charles Neal von North Chi: ! 
cago, der in der Nähe von Tyive Points | 
hinter einem Baume fauerte, für u 
MWildgans und jagte ihm zwei Ladun— 
aen Hühnerfchrot in den Leib. Der 
Vermundete befindet fih in feiner 
Mohnung in ärztlicher Behandlung. 
Er wird voraugfichtlich genefen. Qued- 
fe wurde im Lafe County-Gefängnif 
eingefperrt, jpäter aber in Yyreiheit ge= 
ebt. 
ſes Verlor die Sprache. 

John O'Neill, 35 Jahre alt, ein 
Angeſtellter der Chicago Union Trac— 
tion Company, kam heute in deren 
Kraftanlage an Weſtern Ave. und 
Waſhington Boulevard mit einem 
naſſen Beſen einem geladenen Drahte 
zu nahe und erhielt einen elektriſchen 
Schlag, durch den er bewußtlos zu Bo— 
den geſtreckt wurde. Er hat die Spra— 
che verloren. 

— —— — 


Kurz und Neu. 


* Im Hauſe von J. T. Scheel, 373 
N. Hoyne Ave. wurde am Sonntag ein 
Einbruch verübt und Baargeld und 
Schmudjfahen zum Gefammtbetrage 
von $75 geitohlen. 


— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants Loan 

& Truft Co.“ ftellten ſich heute bie 
europäifchen Mechfelraten wie folgt: 
eutihland: 100 Marf....$23.73 
efterreidh: 100 Kronen... 20.29 
hweiz: 100 TFrancs 19.34 
olland: 100 Gulden....... 40.05 
änemart: 100 Kronen.... 26.73 


9 0 owä 


Abendpos 
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Die „Abendpost“ 


veröffeniliht heute 
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BVerheerender Brand. 


Gefährdete Menfhenleben und verurfachte 
etwa $145,000 Schaden. 


Drei Seuerwehrleute verlett. 


Sm fechsftöcdigen, an der Norboft- 
ee von Market und Ban Buren Str. 
gelegenen Gebäude müthete gejtern 
Ubend ein Feuer, deffen Befämpfung 
große Schwierigkeiten verurfachte. E3 
erfolgten mehrere Erplofionen, die 
Leib und Leben der Feuerwehrleute 
gefährdeten. Drei der lebteren erlit- 
ten mehr oder minder fchmere Der- 
legungen. Gelöjcht wurde der Brand 
erit, nachdem mehrere Tzlure einge- 
ftürt waren. Der Schaden beläuft 
fi auf etwa $145,000. 

Wurden umgemweht. 

Mährend die Feuerwehr Ströme 
MWafler® in das brennende Gebäude 
Tchleuderte, erfolgte eine Erplefion, 
durch die das Haus in feinen Grund 
feiten erfchüttert wurde. Mehrere der 
Teuermwehrleute wurden umgemeht. Ei- 
ner wurde über das Geländer des 
Tunnels geſchleudert. 

Die Verunglückten ſind: 

George Napier, Wagenzug Nr. 1, 
wurde gegen eine Mauer gejchleudert 
—* durch fallende Glasſcherben ver— 
etzt 

T. Quinlan, Kapitän des Wagen— 
zuges Nr. 1; durch fallende Glasſcher— 
ben ſchwer verletzt. 

E. Stromberg, Schlauchführer des 
Spritzenzuges Nr. 37, wurde über das 
Geländer des Tunnels geweht. Er er— 
litt lebensgefährliche Verletzungen. 

Die Verunglückten fanden Aufnah— 
me im Nothfall-Hoſpital. 

Schreckensfahrt. 


Dem ausdrücklichen Verbot der 
Feuerwehr trotzend, fuhren Motorfüh— 
rer der Metropolitan-Hochbahn die ih— 
nen anvertrauten Züge durch den 
dicken Qualm, der das Hochbahnge— 
rüſt in eine undurchdringliche Wolke 
hüllte. Als einer dieſer Züge die 
Kurve nahm und ſich anſchickte, die 
Market Straße zu kreuzen, ſchoß vor 
ihm eine mächtige Flammenſäule em— 
por. Der Zug hielt mit jähem Ruck. 
Die Zuſchauer ſchrieen vor Entſetzen 
laut auf. Der Fahrgäſte bemächtigte 
ſich ein paniſcher Schrecken. Auch ſie 
brachen in gellendes Angſtgeſchrei aus. 
Im nächſten Augenblick aber ſetzte ſich 
der Zug wieder in Bewegung, raſte 


durch Flammen und Rauch hindurch 


und war bald den Augen der Zu— 
ſchauer entſchwunden. 


Empfindliche Verluſte. 


Die Miether des Gebäudes ſind zu— 
meiſt Kleider-Großhandlungen. Der 
Schaden vertheilt ſich wie folgt: 

Gebäude: $50,000. 

Joſeph W. Wood & Sons, $5000. 

Hermann Steinbad, $10,000. 

Burnftein & Hoffman, $15,000. 

David M. Offenheimer & Co., 
$20,000. 

Funkelſtein & Co., $20,000. 

Bergman Bro3., $20,000. 

Parfe Chemical Eo., $5000. 


Aus Dem Jugendgeridht. 


Dermwaifte Kinder werden Anftalten über: 
wiefen. 

Die vier Kinder von Pincento Ze 

Marco, ver am Samstag Kachmittag, 

tie berichtet, in der Wohnung Nr. 208 


ho und dann Selbjtmiord beging, 
wurden heute dem Richter Mad im 
Sugendoericht vorgeführt. Der Auf: 
fihtsbeamte R. Deuaherty berichtete, 
auf welche Weile die Kinder ihre E!- 


tern verloren haben, und der Richter . 


verfügte, daß der neunjährige ofeph 
in das Knabenheim zu yeehanpille ge- 
bracht werden fol, mährend Katy, 6, 
Patfy, 43, und Qucn, 1 Jahr alt, im 


finden werden. 
Patrid und Mary Sheehan follten 
fih vor demftichter ausweisen, warum 


fie ihre achtjährigeTochterMamie nicht 


gehörig pflegen. Patrid Elagte, feine 


rau verhindere ihn, Arbeit zu befom= | 


men, indem fie ihn, fortwährend ein- 
ſperten laſſe. Wenn der Richter nur 
ein paar Stunden mit ihr leben wollte, 
würde er vollſtändig verrückt ſein. Er 
erklärte, nicht mehr mit ihr leben zu 
wollen, 
könnte beſſer ohne als mit ihm aus— 
kommen, gab ihr der Richter Gelegen— 
heit, fünftiq beffer für die Seine zu 
forgen. 


Surger Praftifus. — Lehrer: 
„Wohlthätig iſt des Feuers Macht.. 

wie meint der Dichter das, Sepperl?“ 
— Sepper!: „Wenn ma’ fei’ Häusl an 
zünd't!“ 

— Seine Lieblingsblume. — Fräu— 
lein: Von den Zwiebelgewächſen ſind 
gefüllte Tulpen meine Lieblingslume. 
— Student: Die Blumen- von mit Bier 
‘gefüllten Tulpen liebe ich aud). 


— — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend:; Drohendes Wetter heute 
Abend, morgen jhön; geringer Wechrel in der Luft: 
wärme; Mindeittemperatur heute Abend in der Nähe 
des Gefrierpunftes. Lebhafter Nordiwind, fpäter 
Nordoitwind. 

Alinois und Indiana: Theilweiſe bewöllt heute 
Abend und Mittwoh; heute Abend etwas fälter, 
Srifher Nordwind, ‘-äter Nordoftwind. 

Nieder-Mihigan:: Schneegeftöber und etwas Täl- 

ter heute Abend, morgen tbeilmeife bewölkt. Lebhaf⸗ 
ter, ipäter abflauender Rorbiwind. 

Mislonjin: Am Wlgemeinen jhön heute Abend 
und Mittwodh; heute Abend etwas fälter im äußer: 
ften füdöftlihen XTbeil. Friſcher Nordoſtwind. 

An Chicago ftellte jih der Zemperarurftand don 
eftern Abend bis heute Mittag 'wie folgt: Abends 
$ be 54 Gtad; Nahts 12 1lhr 37 Pe: —— 
6 uk 3% Gr; Mittags 12 Uhr 7 © 


Nortd Morgan Straße feine Frau er— ı nennender 


und da die Frau fagte, fie | 


Alfo dod). 


Mayor jpridht von einer Berjtändis 
gung mit den Gefellihaften. 


Sat fie bereits angebahnt. 


— — 


Das Abkommen ſoll „natürlich“ nur ein 
zeitweiliges fein.—Bis zum Anbrud der 
Derftadtlihung wird’s währen. — Das 
ftädtifhe Derfehrs- Bureau, 


Mayor Dunne erzählte heute 
Thmunzelnd von einem Einverftänd= 
niß, daß fich zmwifchen ihm und ben 
Straßenbahn-Gefelfchaften anbahne. 
Er jagte, dat gleich nach Abgabe der 
bundesobergerichtliden Entſcheidung 
über die 99-Kahr: Frage Anwalt Gur= 
ley von der „Union Traction Co.“ bei 
ihm gemwefen wäre und von der Noth= 
mwendigfeit gefprochen hätte, zu irgend 
einer Verfjtändigung zu fommen. Man 
hätte dann hin und hergeredet, und den 
Plan, auf melden man fih [chließ- 
li ungefähr geeinigt, hätte - Herr 
Gurley inzmwifchen in New Vorf den 
maßgebenden Leuten porgelegt, die fich 
auch damit einverftanden erflärt hät 
ten. Die Vertreter der „City Railway“ 
und der „Confolidated Iraction Co.“ 
hätten ihre Zuftimmung ebenfalls jchon 
halb und halb gegeben. Nach dem ges 
troffenen, beziv. geplanten Abkommen, 
denn diejes fol erft und nur in Kraft 
treten, fall3 bei der bevorfjtehendenr 
Warl die Verausgabung von Müller: 
Zertififaten zur Erwerbung ber 
Straßenbahnen von der Mähler- 
Tchaft qutgeheißen wird, joll den Stras 
Benbahn = Gefelichaften nah der 
Wahl der Fortbetrieb ihrer Linien uns 
ter noch feitzufegenden Bedingungen 
geitattet werben, biß die Gerichte über 
die Rechtägiltigkeit der Müllerafte ent- 
Ihieden haben werden. Die zeitweilige 
Gerehtfame ift al3 vermirft zu be= 
trachten, Jobald die Straßenbahn-Ge= 
felfchaften die Bedingungen des Ab- 
fommens nicht erfüllen. Eine der Be- 
dingungen befteht darin, daß die Ges 
felichaften monatlich einen Progentfag 
—* Geſammteinnahmen an die 

Stadtkaſſe abführen müſſen. Wie hoch 
die Geſammteinnahmen ſich ſtellen, das 
wird von Vertrauensleuten der Stadt— 
verwaltung nach den Büchern der 
Straßenbahn-Geſellſchaftenfeſtge— 
ſtellt. Die zu entrichtenden Abgaben 
werden in einen Fonds gethan, der 
ſpäter zum Ankauf der Linien ver— 
wendet werden muß. Sollte die Mül— 
lerakte für ungiltig erklärt werden, die 
Verausgabe von Müller— Scheinen nicht 
zuläffig fein, fo muß irgend ein ande- 
res Abfommen getroffen werden, im 
mejentlichen bleibt e8 aber babei,. dafz 
die Geiellfchaften nicht auf beftimmte 
Zeit privilegirt werden, fondern nur 
bis zum Seitpunfte, wo die Verftadt- 
lichung möglich wird, bezi. folange fie 
ihren Verpflichtungen gewiſſenhaft 
nachkommen. 


Das Verkehrs-Bureau. 
In der Haushaltungs-Vorlage, die 


der Stadtrath geſtern angenommen 
hat, iſt die Einrichtung eines ſtädti— 


ſchen Verkehrs-Bureaus vorgeſehen, an 


deſſen Spitze ein vom Mahor zu er— 
Abtheilungs⸗Chef ſtehen 
wird. Vorausſichtlich wird der Mayor 


zu dieſem Chef den Dr. Doth ernen— 
| nen, 
| bahn - Unterfucher“ 


der gegenwärtig al „Straßen- 
im Dienfte ber 
Stadt fteht. Auch feinen fachverftän- 
digen ?yreund Dupont bürfte der 
Mayor jich jegt für die Dauer fihern. 


: Er jagt, daß die Verbefferungen in den 
ı Verfehr3-Einrichtungen nunmehr fehr 


bald würden vorgenommen merben, ob 


St. Vincent - Waifenhaufe Unterkunft nun von den Straßenbahn-Gefellfchaf: 


ten, oder bon der Stadt. Auf alle 
Fälle mürben fie aber fo borgenom= 
men merden, wie die Stabt e8 wünfcht, 
und unter der Aufficht eines von der 
Stadt befoldeten Fachmannes. Dieſer 
Rn Toll eben der Herr Dupont 
ein 


Melden fid. 


Bern Countyclerf find Bisher neun 
Anmeldungen eingelaufen von Leuten, 
die fih um demofratifche oder republi- 
fantiche Kandidaturen für den Bun- 
desfongreß oder für die Staatälegi3- 
latur bemühen. Heute find zwei neue 
hinzugefommen, und zwar die des Re- 
publifaners Cha3. ©. Walton, der ji 
in dem vierten Kongreßbezirt um Wie- 
dernominatton bewirbt, und die be3 
Demokraten Yohn %. Mahoney, der 
den 21. Senatäbezirt in dem llnter: 
haufe der Legislatur vertreten möchte. 


Mitbewerb für die Telepbone Co. 


Mie Anwalt Leoyg Maner. dem 
Mayor mittheilt, dürften fich unter der 
Mitgliedfchaft des Yllinoifer Yabri- 
fantenbundes Leute finden, bie bereit 
fein würden, ein leiftunasfähiges Kon 
furrenz=Uinternehmen für bie Chicago 
Telephone Eo. in’3 Leben zu rufen. 
Als höchfte Pachtrate würde eine ber» 
artige Gefelichaft $60 anfegen, und 
für die Ertbeilung der Betrieb3-&e- 
rehtfame mürde fie der Stabt meit- 
gehende Zugeftändniffe maden. Ber 
Mayor erklärt, dak eine derartige Ge- 
jelfchaft bei ihm freundliches Enige- 
genfommen finden würde, 


Zefet Die „Bonntagpoft«. 
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Sein und Werden. 


Boman von Poris Fielin v. Spättgem. 


(23. Fortfegung.) 

‚As der Affeffor, nach jenem ver- 
hängnißvollen Befuche, die am Schloß: 
portal noch immer harrende Drojchte 
beitieg, umjfpielte ein hämifches, triums 
phirendes Lächeln den hartgefchnittenen 
Mund, 

„Nach fchwerem Kampfe gefiegt!“ 
murmelte er feife und legte fich behag» 
li in die Kiffen zurüd. 

Lore aber fette fich mit derfelben 
müden Apathie en den. Schreibtifch 
nieder, legte ein Blatt Papier zurecht 
und jchrieb: 

„Lieber Wolfgang Dietrich!“ 

Ein Tchmerzliches Zuden alitt bei 
diefer Anrede iiber das bleiche Geficht. 
Gedachte fie jenes vor.langen Jahren 
verfaßten Abbitte-Briefes? 

„Lieber Wolfgang Dietrich! 

„Sie mit Ihrer hervorragenden 
Intelligenz, Ihrem reichen Wiſſen 
und vorurtheilsfreien Denken wer— 
den gewiß ſchon oft die Ueberzeu— 
gung gewonnen haben, daß unſer 
menſchliches Wollen gar hinfällig ift. 

„Unfer Hauptfatior, das Herz — 
wünjcht, eryehnt und plant; aber da 
fomumt fein größter Widerjacher, der 
Berftand, und wirft alle Hoffnun- 
gen unbarmherzig über den Haufen! 

„Warum ich Shnen das jchreibe? 
Sie ahnen es wohl? 

„Auch ich habe jenen heißen 
Kampf zu beſtehen gehabt, auch mein 
armes Herz iſt von der kalten, grau— 


ſamen Vernunft gezwungen worben!: 


„Um Ihnen dieſe traurige Wahr— 


heit zu bekennen, ſitze ich hier am 


Schreibtiſch, während Thräne über 
Thräne auf den weißen Bogen nie— 
derperlt. — 

Unſer Wiederſehen heute morgen 
war die ſchönſte, glücklichſte Stunde 
meines ganzen Lebens — ja, Wolf— 


gang Dietrich, eine Stunde, wo ich, 


wie Sie richtig äußerten: einmal ich 

feldft fein durfte! 

„Sch mußte, fühlte, daß ich Sie 
liebe — fühlte, dat auch JShre Neis 
gung mir allein aehört! 

„Allein dennoch müffen mir jeg- 
lihe Hoffnungen und Zufunfts- 
träume bearaben und Abjchied von 
einander nehmen. 

„Um unferer Liebe willen — fra: 
gen Sie nicht nach all jenen mid) 
elend machenden Vernunftgründen; 
fie find leider jehmermiegend und 
maßgebend genug, mich erfennen zu 
laffen, dad ein armes, Ihtwaches 
Mädchen fich gegen die Macht der 
Berhältniffe nicht aufzulehnen ber- 
mag. 

„ber gerade Sie, Wolfgang 
Dietrich, tennen ja das unbarmher= 
zige Wort, das Muß, Sie mijjen, 
mas NRürkfichten nehmen und Opfer 
bringen heißt. 

„Wenn wir ung je im Leben twie- 
der begegnen jollten, werden mir, 
mit Gottes Hilfe, ruhiger urtheilen 
und dem Schicjale nicht mehr. grol- 
len. 

„Anfere glüdlichen Jugenberinne- 
rungen fann ung Niemand rauben. 

„Sott mit Ihnen! 

Lore“ 
* * * 

Einige Tage ſpäter kehrte Wolfgang 
Dietrich von einem abermaligen Be— 
ſuche bei ſeiner leidenden Mutter nach 
&.... zurüd. 

Der leitende Anftalts-Arzt hatte um 
fein Kommen gebeten, da ihm ber 
Gräfin Zuſtand Beſorgniß einzu— 
flößen ſchien. 

Unverzüglich machte ſich der Sohn 
dorthin auf den Weg, und zu ſeinem 
Schmerz mußte er die Richtigkeit jener 
Wahrnehmung anerkennen. 

Gräfin Hildegard war vom Beginn 
ihrer Krankheit eine ſanfte, fügſame 
Patientin geweſen; ihre fixen Ideen 
trugen einen völlig harmloſen Charak— 
ter an ſich. Von früh bis ſpät klagte 
ſie nur immer, daß böſe Menſchen ihr 
etwas Koſtbares geraubt hätten, was 
ſie nicht wieder zu erlangen vermöchte. 

Dabei erging die bedauernswerthe 
Frau ſich indeß noch täglich im Garten 
des Sanatoriums und verſuchte ſtun— 
denlang, mit kindlich indifferentem 
Geſichtsausdruck, bunte Seidenfäden 
einer verblichenen alten Stickerei in 
pedantiſcher Weiſe zu entwirren. 

Allein jetzt, bei ſeinem zweiten Be— 
fuche, fand Räutter die Mutter plöß- 
Ih als ftumpffinnig por fich hinjtie- 
rende, ganzlich theilnahmloje Greifin 
wieder. 

An Blöpfinn grenzende Schwäche: 
zuftände waren eingetreten, die, nad 
bes Arztes Ausfpruc, wohl zur baldi- 
gen Erlöfung führen mußten. 

Ihränenumflorten Auges hatte 
Wolfgang Dietrich in der halbgeöffnes 
ten Thür des Krankenzimmers geſtan⸗ 
den. 

Salt eö doch vielleicht heute ein Ab» 
f&iebnehmen für immer! 

Dhne Mutterfegen noch »gebet hatte 
er hinaus in bie Fremde ziehen müf- 
fen; allein er mußte bocdh, daß bie 
treue Hüterin feiner Kindheit noch 
lebte — daß er für fie forgen durfte. 

Nun Sollte auch diefes — ba3 lebte 
Band zerreißen! — 

„Mütterlein, eb wohl!“ rang e8 fich 
no einmal von des faflungslofen 
Mannes Lippen, worauf er fo fchnell 
ala möglich die Stätte irdifchen Jam 
mer verlieh. 

Daß lebte Band! 

Fort und fort wiederholte er mäh- 
rend ber zweiftünbigen Eifenbahnfahrt 
jene troftlofen Worte, fie verfolgten ihn 
und dröhnten in feinen Ohren nad), 
ala er wieder die Treppe zum Hotel 
Royal in &,... emporitieg. 

Ernft und furz gab er dem Portier 
die MWeifung, dab er nodh mit bem 
Nachtzuge nach Dresden abzureifen 
wünſche. 

Die Bewegungen des ſonſt ſo kraft⸗— 
vollen, lebenſprühenden jungen Man⸗ 
nes waren dabei läſſig und ſchlaff, ein 
Ausdruck von Härte und doch auch wie— 
der müder Gleichgiltigkeit lag in ſei— 
nem Blick. 


„Befehlen der Herr Graf noch hier 
unten zu ſpeiſen?“ fragte dienſt⸗ 
befliſſen der herbeigeeilte Oberkellner 
und öffnete die Thür zum hellerleuch- 
teten, nur wenir befegten Reftaurant. 

„sa — eine Kleinigieit. Bringen 
Sie mir vor Allem einen heißen Grog.“ 
Er jehüttelte fi, „Ich bin burde 
froren nad) ‚der falten, naffen Yahrt,“ 
verſetzte er ſchleppenden Tones. 

Lautes Gemurmel, Stimmengewirr 
und helles Gläferklingen drang aus 
einem an den großen Gpeifefaal 
itoßenden Chambre Separee. 

„Hoch — hoch — hoch!“ ſcholl es 
von dort heraus. „Sie leben hoch und 
abermals hoch!“ 

„Was iſt denn da los? Es wird 
wohl eine Hochzeit gefeiert?“ fragte 
Räutter, über dieſe Störung mehr 
ärgerlich als erſtaunt. 

„Ach nein, der Herr Regierung3- 
afjeffor von Harwit gibt im intimen 
Kreife ein Kleines Diner zu Ehren 
einer frohen Familienfeier. Die heute 
erfolgte Verlobung de3 gnädigen 
Fräuleing, feiner Schweiter, mit dem 
Herrn Staatäminifter Baron Lang> 
feldt, fol, da der Herr Geheimrath 
draußen nod leidend, zwar... .“ 

Der Oberkellner jehaute fich vermun- 
dert fuchend nach feinem Zuhörer um; 
derfelbe war, ala ob ihn jene That- 
fache abjolut nicht intereffire, nach 
einer entfernten Gaalede gejchritten, 
imo er jich niederließ. 

Wolfgang Dietrich prebte die Lip- 
pen fejt zufammen, während ein ber» 
ächtlich-herber Ausdprud über das 
finftere Antlit flog. 

Arf feiner Bruft rufte ja Lores be— 
deutungsfchwerer Brief! — Konnte 
Tolcher Abfchluß ihn noch befremden? 

* * * 

Noch hatte Räutter das Ziel feiner 
Reife, die Stadt Hatteräleben, nicht er= 
reicht, al3 ihm in Dresden eine tief: 
Tchmerzliche Nachricht zuging. 

Viel fchneller, als der Arzt und aud) 
er felbjt vermuthet, war Gräfin Hilde- 
gard durch einen fanften Tod bon 
ihrem jchiweren Leiden erlöft worden. 

Sofort fehrte er daher nad) dem 

Sanatorium zurüd, um die theure 
Dahingefchiedene zur lebten Ruhe zu 
beitatten. 
„Das lebte Band)” fFlüfterte Wolf: 
gang Dietrich wieder tonloa, ala er 
abermals den Eifenbahnzug beitieg 
und feinem neuen Beftimmungsort zus 
fuhr. 


XVIM. Kapitel, 

Der an jedem Sonnabend jtatt- 
findende Wochenmarkt hatte auch heute 
einen großen Theil Landwirthe und 
Gutsbefiger zur Stadt geführt. 

Die Werftenernte war im lebten 
Sommer ganz bejonders -günftig ge— 
wefen, was hinfichtlich des in Hatter3- 
leben gebrauten weltberühmten Bieres 
für Viele mehr oder meniger eine 
Lebensfrage bedeutete. 

Auh am heutigen Frühmorgen bot 
der Altmarft ein echtes Bild rührigen 
Ihüringer Kleinftadtlebens. 

Noch hüllte zäher Oktobernebel 
Straßen und Gäßchen in feuchtes 
Grau, allein ſchon waren die „Wald— 
leute“ mit ihren Planwagen zur 
Stelle. 

Der große Plab zeigte reges, bun= 
tes Treiben. Frauen in hellflatternden 
Kattunmänteln und ſchwarzbebänder— 
ten Hauben, ſpitzzulaufende Tragkörbe 
auf dem Rücken, eilten, ihren Kun— 
dinnen das auf dem Thüringer Walde 
gewaſchene Leinenzeug zu bringen. 

Andere boten den Hatterslebener 
Hausfrauen Butter, Eier und Honig 
feil. Dazwiſchen quiekten die Ferkel, 
während Enten und Gänſe ein regel— 
rechtes Schnatterkonzert anſtimmten. 


Bor dem „Rautenfranz,”“ dem eriten |- 


Gajihof der Stadt, hielt eine lange 
Reihe von Fuhrwerten aller Art, deren 
Beliber fi) durch ein gutes Frühftüd 
mit obligatem „Neu-Dietendorfer Aro= 
matif” regalirten, um darauf — Das 
Sädel voll „Soldfüchfe" — die Heim= 
fahrt anzutreten. 

Ein unterfegter Herr, Mitte der 
Vierziaq, war joeben aus der Thür ge= 
treten und minfte mit mehr gemüth- 
licher als befehlender Gebärde feinem 
Kutſcher zu. 

Das alsbald vor dem „Rauten— 
kranz“ erſcheinende Gefährt entbehrte 
— die prächtigen, jungen Blauſchim— 
mel ausgenommen — jedweder Ele— 
ganz. Eine alte, verbrauchte Halb— 
chaiſe — draußen auf dem Gut wurde 
der Wagen immer nur der „Klapper⸗ 
kaſten“ genannt — mochte wohl ſchon 
ſeit einem halben Jahrhundert jeden 
Sonnabend den Weg nach Hatters⸗ 
leben zurüdgelegt haben. 

Ebenfo entipradh des alten, graus 
haarigen Roffelenter8 Lioree durchaus 
nicht den Anforderungen moderner 
Kultur. 

Daran fehien man jedoch in ber 
Stadt gewöhnt. 

Wenn der NRitterqutsbefiger Herr 
TIheobald zur Wenden auf Elchingen 
in feinem abgetragenen Belzrod, einen 
gehätelten Shaw! um den Hals und 
die fchäbige Bibermüße über den 
Ihren, unter welcher fein qutmüthigeg, 
rothes Gefiht mit den freundlichen 
Blauaugen herborleuchtete, fi) in Hat- 
teröleben zeigte, da mußte doch ein 
Jeder, daß er der ältefte Sohn deß 
reichen Werlagsbuchhändlere, Hof» 
rath3 und Doktord- zur Wenden war 
und er getrojt vierfpännig fahren 
fonnte, menn er nur gewollt hätte. 

Herr Iheobald blieb aber zeitlebens 
ein eigener Raus, der auf Aeußerlich- 
feiten abfolut feinen Werth legte, jein 
fchönes Gut zu einer wahren Mufter- 
wirthſchaft emporgebracht und jeden 
Sepia-Lappen nützlich verwerthet zum 
Beſten ſeiner ſieben Kinder. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Aſth m a Nachhaltig geheilt. 
) Rein Rüdfell, Keine MWies 
— Dicht Der (ritidungsams 
fälle oder anderer afthbmatiiher Symptome. MWpekeis 
Vebandlungsmethode bon den beiten ärgtlihen Aus 
toritäten Der ®er. Staaten anerfannt als die el: 
sige, Die diefe Krankheit nadhbaltig heilt, „ 

k reie Probe-Behandlung. 
einihliehlih Medizin, bergeftellt für Neben, der fels 
nen Fall ausführlid beichreibt und 2 Namen von 
Aitbmaleidenden einichidt. Adr, gie besel, 
M. D. Dept, 14. Americ. Erpreß Blda., Ehicago. 
u Tnod,didofon,6mo 


GE 


4 


4% 


FEW 17 NR EI IL VRR REEL TRER EI, 


 Abendvoft, Chicano, Dienftag, den 27. März -1906, 


Weitere Beweife 
von 
Telephon-Venuhern. 


Auszug von dem Be— 
richt von John Hesketh, 
Telephon⸗Ingenieur der 
auſtraliſchen Regierung. 


„Die allgemeine Erfahrung lehrt, 
daß das Publikum der großenStädte 
einen wirkſamen Telephon-Dienſt 
braucht und ihn weit ausgedehnt 
wünſcht. Mit Bezug auf die Rate 
iſt der richtige Grundſatz unzweifel⸗ 
haft der abgeſtufte Tarif, unter wel⸗ 
cher der Benutzer je nach der Benu— 
tzung bezahlt. Es iſt ein großer Irr— 
thum, den Telephon-Dienſt auf eine 
niedrige Durchſchnitts-Rate für un— 
beſchränkten Gebrauch zu bafiren.“ 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY. 
— — — — — — — 


Der Lack der alten Geigen. 

Zum großen Schmerz der Violin— 
ſpieler und Geigenbauer hat es bisher 
nicht gelingen wollen, die berühmten 
Erzeugniſſe der Stradivari, Amati, 
Guarneri uſw. erfolgreich nachzuah— 
men. Der Laie wird das eigentlich 
unbegreiflich finden, denn er wird an— 
nehmen, daß die Wiſſenſchaft mit 
ihren modernen Forſchungsmitteln die 
Möglichkeit bieten ſollte, eine ſolche 
alte Geige bis in's Kleinſte zu ſtudi— 
ren und nachzubilden. Trotzdem dies 
nun auch mit aller erdenklichen Fein— 
heit geſchehen iſt, hat doch kein Gei— 
genbauer der Neuzeit eine Leiſtung 
zuſtande bringen können, die ſich 
gleichwerthig denKunſtwerken der alten 
italieniſchen Meiſter an die Seite ſtel— 
len könnte. Man hat verſchiedene Er— 
klärungen dafür angegeben. Einmal 
ſollte nicht mehr ſo gutes Holz zur 
Verfügung ſtehen wie damals, ſodann 
follten die italieniſchen Geigenbauer 
bei dejfen Auswahl und Behandlung | 
befondere Rücfichten beobachtet haben, 
bon denen man jeßt feine genügende 
Kenntnig hat; endlich aber foll der 
bon ihnen zur Behandlung des Holzes 
benußgte Lad von größtem Einfluß ge- 
mejen fein. Das Unglüd hat es ge= 
wollt, daß die damalige Schule des 
Geigenbaues® das Geheimniß feiner 
Zufammenfegung und Zubereitung mit 
in’3 Grab genommen bat. ebt hat 
Vincent Cooper vor der in England 
beitehenden und auf die Förderung 
des Geigenbaues abzielenden Cremo= 
na-Gefelfchaft die Anficht entmwidelt, 
daß der zur Herftellung des alten Gei- 
genlad3 benußte harzartige Stoff nad 
der Auflöfung einer ganz befonderen 
Behandlung unterworfen wurde. Es 
müffe eine Flüffigfeit benußt worden 
fein, die auf einen löslihen Gummt 
ebenfo wirkte wie Badpulver auf Teig, 
indem fie die Maffe gefchmeidig und 
elaitifh machte. Was dies für eine 
Flüffigfeit gemefen ift, weiß man biß- 
her noch nicht, und ihre Benußung ift 
etwa um das Nahr 1800 -außer Ge- 
brauch gekommen. Immerhin ſtehen 
der wiſſenſchaftlichen und techniſchen 
Erforſchung nach dieſer Richtung 
hin noch neue Wege offen, die vielleicht 
ſchließlich zum Ziel führen werden. 
Die reiche und glänzende Farbe, die 
ein Hauptmerkmal der alten italieni— 
ſchen Geigen iſt, war nach der Anſicht 
von Cooper das Ergebniß eines eige— 
nen künſtleriſchen Geſchmacks der Gei— 
genbauer und ſtand der Entſtehung 
nach nicht mit der Entwickelung des 
Geigenbaues in einem engen Zuſam— 
menhang. Vielmehr hatte ſich die 
Kunſt der Malerei mit farbigem, 
durchſichtigem Lack bei den italieni— 
ſchen Künſtlern ſchon ſeit Jahrhunder— 
ten entwickelt, ehe noch eine einzige 
Geige in Italien gebaut worden war. 
Dieſe Angaben klingen für den mo— 
dernen Geigenbau nicht ſonderlich er— 
muthigend, im Gegentheil, ſie legen die 
Schlußfolgerung nahe, daß wieder 
noch ein langes Studium dazu gehö— 
ren könnte, ehe man hinter das Ge— 
heimniß der berühmten Cremoneſer 
und ihrer Genoſſen gekommen ſein 
dürfte. Es vergeht zwar kaum ein 
Jahr, in dem nicht irgend woher die 
Kunde kommt, daß das Räthſel end— 
lich ſeine Löſung gefunden habe. Bald 
werden Geigen aus einem ganz neuen 
Stoff verfertigt, z. B. neuerdings aus 
Porzellan, bald wird ein bisher un— 
beachtet gebliebener Stoff als jene mit 
heißem Bemühen geſuchte Ingredienz 
des alten Geigenlacks angeprieſen, wie 
es unlängſt mit dem aus China ſtam— 
menden Hankau-Lack geſchehen iſt. 
Bisher aber haben dieſe Ankündigun— 
gen immer zweierlei miteinander ge— 
mein gehabt: zunächſt die Behauptung 
ihrer Urheber, daß die nach ihrem 
Rezept hergeſtellten Geigen alles an— 
dere und womöglich auch die mit Gold 
aufgewogenen italieniſchen Violinen 
an Größe und Schönheit des Tons 
übertreffen, und zweitens den fatalen 
Umſtand, daß man vergeblich auf 
praktiſche Beweiſe dieſer Behauptung 
wartet. Vielleicht wird einmal ein 
glücklicher Zufall, der bei wiſſenſchaft— 
lichen und techniſchen Errungenſchaf⸗ 
ten ſchon ſo oft das beſte gethan hat, 
auch in dieſem ſchwierigen Punkt zur 
Aufklärung führen. 


Lokalbericht. 
Geringer Nachlaß. 


Das Teſtament von H. V. Bemis, 
der am 7. März in ſeiner Wohnung, 
2018 Indiana Ave., Selbſtmord be— 
ging, wurde geſtern im Nachlaßgericht 
eingereicht. Der ganze Nachlaß des 
ehemaligen Brauereibeſitzers und Be— 
figer des Hotel Richelieu beſteht nur 
aus Yahrhabe im MWerthe von s10b0r 
und ift der Wittive, rau Rofe Bemis, 
bermacht, die auch zur Teſtaments⸗ 
Vollitrederin ernannt ift. 


Wiederum vetirt, 


Die&t. Panl-Ordinanz von Mayor 


Dunue beanftandet. 
Kunz als Sittenprediger. 


Die Baushaltsvorlage nunmehr durdbes 
rathen. — Wendling als ftellvertretender 
Mayor. — Im Brüdendienft bleibt’s beim 
Alten. — Höhere Bierwagen: Beftenerung. 


Mayor Dunne unterbreitete geftern 
dem GStadtrath, nachdem er die Körs 
perfchaft um 2:40 Nachmittags zu der 
anberaumten Sonder = Gigung zur 
DIrdnung gerufen, zwei Beto-Bot- 
fchaften. Eine davon bezog fi auf 
die fog. St. Paul-Drdinanz, die an= 
dere auf eine Verordnung, durch melche 
der Slinoi® und der American Dis 
ftrict Telegraph Co. die Ermädhtigung 
zur Einrichtung eines Feuer: und Eins 
bresher = Alarmfyftems ertheilt werben 
ol, 

' Die Einwände. 

Gegen die St. Paul-Ordinanz hat- 
te der Manor einzuwenden, daß darin 
zwei verfchiedenen Gejellichaften eine 
Menge von Vergünftigungen zugeitan- 
den merde, und zwar Vergünitiguns 
gen bon zum Theil jehr mweittragender 
Bedeutung—, ohne daß von ihnen ent- 
Tprechende Gegenleiftungen verlangt, 
oder mwerthoolle Rechte der Stadt ue= 
nügend gefichert würden. Unter Un 
verein, erflärte der Mayor, wiirde 
durch die Verordnung der Northmes 
ftern Hochbahn = Gefellfchaft ein neues 
Recht auf die Benußung der Hochbahn- 
fchleife eingeräumt fein für den Fall, 
daß das gegenwärtige, von der Stabt 
gerichtlich beanftandete, ihr aberfannt 
werden jollte. E3 würde die genannte 
Hohbahn = Gefellfehaft in den Stand 
gefegt werden, fih um die Bezahlung 
der Garlizen3 herumzubrüden. Der 
Stadt ift nicht das Necht gefichert, den 
Zugberfehr auf der Hochbahnfchleife 
zu regeln, und es ijt nirgends etwas 
bon einer Kontrole gefagt, melche die 
Stadt uber die Einrichtung neuer 
Endftationen ausüben fönnte, deren 
Anlegung ſich als nothwendig erwei— 
ſen mag. Der St. Paul-Bahn wird, 
ohne daß von ihr die geringſte Gegen— 
leiſtung verlangt würde, das Betriebs— 
recht bis zum Jahre 1944 verlängert; 
die Verpflichtung zur Hochlegung der 
Geleiſe zu lange hinausgeſchoben; die 
Legung von ſechs Geleiſen auf dem er— 
höhien Bahndamm und die Einfüh— 
rung des elektriſchen Betriebs zuge— 
ſtanden. Die Verordnung in ihrer bis— 
herigen Faſſung würde es ermögli— 
chen, daß über die ſchon jetzt überfüllte 
und den Anforderungen des Verkehrs 
nicht genügende Hochbahnſchleife auch 
noch Poſtwagen befördert werden. — 
Ald. Williſton beantragte, daß die 
Vorlage über des Mayors Veto hinweg 
angenommen werden ſollte, aber es 
wurden für dieſen Vorſchlag nur 5 
Stimmen abgegeben; dagegen? 62. 
Für den Antrag geftimmt haben au= 
Ber Williiton deffen Kollege Dunn von 
der 25. Ward, Diron, Brennan und 
Poivers. 

Sn Bezug auf die zweite MVerorb- 
nung hatte der Mayor zu tadeln, daß 
feine Bejtimmung darin enthalten war, 
melche die Jllinois und die American 
Diftrict Telegraph Co. verhindern 
fönnte, ihre Rechte auch ohne Einmil- 
Iiqung des Stabdtrathe3 auf andere 
Parteien zu übertragen. Nachdem bie 
bom Mayor empfohlenen Einfehaltun- 
gen borgenommen waren, wurde bie 
Vorlage von neuem angenommen. 

Der ftädtifbe Baushalt. 


‚ Der Mayor trat nad Erledigung 
diefer und der dringendften Routine- 


Auaten durch juckende 
Kopſhaul 


— 
Eczema brach auch an Händen und Füßen 
aus — Schreckliche Leiden — Aerzte 
ſagten, zu alt um geheilt zu werden — 
Ein alter 80jähriger Soldat ſagt: 
— — 
Cuticura⸗Behandlung 
iſt ein Segen 
— — — 


„gu jeder = und allen Leuten bin ich 
ern bereit, Zeugnik über die Morzüge von 
Sutichra abzulegen. E3 rettete mich von et= 
was Schlimmerem ald Dualen der Hölle un: 
gefähr im Jahre 1900, als fi ein Jucken 
auf meiner Kopfhaut und den Schläfen eins 
ftellte und jpäter auch meine Hände ausbra— 
hen. Dann braden aud meine Fyühe aus. 
Mir wurde gerathen, Salz und Kafier zu 
gebrauchen, ich that e8 auch, aber Bellerung 
trat 1 ein. Dann wandte ich mich an 
einen ndarzt, welcher mich mit Borar= 
Woihungen behandelte. Diefe Behandlung 
hatte feine Wirkung, jondern verichlimmerte 
nur'die Krankheit. Jch jagte ihm, daß ich 
einen Arzt in Grie aufjuchen würde. Er ant: 
twortete, Daß ich irgendiwo hingehen fönne, 
daß aber ein Fall von Eczema ivie der mei: 
nige, nicht geheilt werden könne, daß ich zu 
alt jei (80). Ich ging zu einem hervorragen: 
den Arzte in der Stadt Erie und var jechd 
Monate bei ihm in a und Die Re: 
fultate waren nicht befjer. Ach hatte oft von 
den uticura-Mitteln gelejen. Ich beichlok 
fie zu verjuchen, fo ließ ih mir die Guticura 
Seife, Salbe und Refolvent jehiden und 
blieb bei Sem Gebraud des Rejolvent, bis 
ih fehs8 Tlajchen genommen hatte, dann 
nahm ich die Pillen. Jetzt trat Befferung 
ein. Ih nahm zwei Mal täglich ein Bad 
und Nachts Tick ich den Schaum ber Seife 
antrodnen. Ach gebraudte die Salbe mit 
gutem Erfolg nachdem ih mid in warmem 
Waſſer gewaſchen En um das Jucken ſo⸗ 
gleich beizulegen. Jetzt bin ich geheilt. 

Die Cuticura⸗Behandlung iſt ein Segen 
und ſie ſollte von Jedermann gebraucht wer⸗ 
den, der an Hautjuden leidet. Ich kann nicht 
mehr ſagen und danke Gott, daß er der Welt 
ein ſo großes Heilmittel gegeben hat. Sie 
tönnen, wenn Sie wünſchen, dieſen Brief 
veröffentlichen. Ihr danlbarer Wi. H. 
Gray, 3303 Mt. Vernon Str., Philadelphia, 
Ra., 2. Auguft 1905.* 

Bolitändige äuperlie und innerlige Behandlung 
für jede Urt Hautleiden, von Sinnen bi3 au Stkro⸗ 
feln, bon ber Kindheit bis — ter, beſtehend 
eus Quticure * 2c, Salbe, 50, WRefolvent, 50e 
in Born bon helolabesäbergogenen, Billen Be 
kn CR er BekeB 
—* 4 Es Gorp., alleinige Gigentbümer, Bolten, 


BE rei werfhidt, ‘How to Cure Disfiguring 
Humors.” 
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Rouife, Tochter von 


Srau Fofie Irwin, Chicago. 


gejchäfte den Vorfig an Ald. Bennett 
ab, und ver Stadtrath organifirte fic) 
als Plenar-Ausfhuß zur Berathung 
über die Haushalt3-VBorlage. E3 ging 
hierbei zeitweife ungeheuer lebhaft zu. 
Sn aller Eile wurden bald für diefen, 
bald für jenen guten Freund eines der 
einflußreicheren Aldermen Gehalt3- 
Aufbejferungen bemilligt, bi jich über 
diejes Treiben der Ald. Kunz von ber 
16. Ward zu ereifern begann. Er habe 
für die Hochligens geitimmt, jagte er, 
damit der GSicherheitsdienft verbefjert 
werden könnte, und weil es feine Mit- 
tel und Wege gab, um Die reichen 
Steuerhinterzieher zur Erfi'lung ih— 
rer Pflichten gegen das Gemeinmelen 
anzubalten. Hier nun aber werfe man 
das Geld, dad armen Leuten abge= 
preßt werde, mit vollen Händen zum 
Tenfter hinaus, um Nichtsihuer, 
Günftlinge und Schüßlinge der ein> 
flußreicheren Rathaherren noch weicher 
zu beiten, ald es jchon ohnehin ber 
Tall fei. Gleichzeitig habe man die 
Unverfrorenheit, unter dem Aushänge- 
fchild der Reform an Leute, die im 
ftäbtifchen Brüdendienft arbeiten jol- 
len, die Zumuthung zu richten, daß fie 
fih mit einem Monat3lohn von $40 
beqnügten. Reformer non diefer Art 
find nah Anfiht des offenherzigen 
Redners ala arge Heuchler zu betrach- 
ten, alö Kerle, denen e3 zugutrauen 
wäre, fie würden in einem unbewad)- 
ten Augenblid nicht anjtehen, die Pen- 
nies zu ftehlen, welche man nad) einem 
alten Brauch Todten auf Die Augen zu 
legen pflegt. — Mit feiner Philippifa 
und ber Unterftügung von jämmtlichen 
Aldermen der alten Richtung febte 
Kunz es durd, daß von der Ausdeh: 
nung der Zipildienft = Ordnung auf 
den Brücdendienft Abitand genommen 
wurde. Auch der urfprünglih von 
DOber-Baufommiffär Patterfon befür- 
morteten und vom Finanz-Ausfhuffe 
qutgeheißenen Abichaffung der Hafen- 
polizei wurde die Zuftimmung verivei- 
gert. — Uld. Bomwerd machte einen 
Verfuch, die Gehalts = Erhöhungen für 
zahlreiche Polizeibeamte, die nach der 
Empfehlung des Finanz-Ausfchuffes 
erit am 1. Dezember in Kraft treten 
follen, fjhon am 1. April in Kraft tre- 
ten zu laffen, drang aber nicht damit 
durch. WUld. Cullerton trat als Vor: 
fampfer für die Einführung des Zwei— 
ſchichten -Syſtems bei der Feuerwehr 
in die Schranfen und hatte eine heftige 
Auseinanderfegung mit Vorfiter Ben- 
nett, al3 diefer unter Hinweis auf ge- 
mwifle parlamentarische Regeln die Frage 
nicht zu namentliger\bjtimmung brin- 
gen wollte. Es fam über da3 Zwei— 
Thichten-Shftem zu langer Debatte, 
fhließlih wurde die Neuerung aber 
mit 37 gegen 21 Stimmen abgelehnt. 
63 iftnun den Empfehlungen bes 
Chef Campion gemäß befchlojfen wor= 
den, die Löfchmannfhaft um 139 
Mann zu veritärfen und allen Mitglie- 
dern, die im Range unter dem Batail- 
lon3-Kommandeur ftehen, eine Ge 
haltsaufbeiferung im Betrage von 10 
Prozent ihrer jegigen Bezüge zuzuge- 
ſtehen. — Dem Hilfs-Korporations— 
anwalt Hoyne wurde auf Antrag des 
Ald. Foreman außer einer Gehalts— 
Erhöhung von 88,600 auf 85,000 ein 
Ehrengeſchenk von 81,500 gemacht für 
die glänzenden Dienſte, die er der 
Stadt in dem Prozeß mit der Tele— 
phon⸗Geſellſchaft geleiſtet. — Ueber die 
Empfehlung des Finanz-Ausſchuſſes, 
dem Manor meitere $35,000 zu bemil: 
ligen für Vorarbeiten zur Einführung 
der Straßenbahn - Verftadtlichung 
fam e3 zu Miederholten Abftimmuns 
gen. Anfänglih wurde die Empfeh- 
lung abgelehnt. Ald. Dever, der Wie- 
berermägung beantragte, drang damit 
nicht dur. Erft ala Ald. Foreman, 
dem man da3 garnicht zugetraut hätte, 
für die Bewilligung eintrat, ließen fich 
die Gegner der Empfehlung das zum 
Gignal dienen, und die Ausmerfung 
ber geforderten Summe wurde dann 
einhellig befchloffen. Der Dispofi- 
tions⸗Fonds des Mayors wurde da- 
mit von $40,000 auf $75,000 erhöht. 
Das Gehalt de8 Stabt-Einnehmers 
Zraeger wurde von $3,600 auf $6,000 
erhöht gegen die Zuficherung, daß die- 
fer Beamte fortan alle feine Sportel- 
bezüge an die Stabtfajje abliefern 
würde. — Zur Einrichtung einer öf- 
fentlichen Babeanftalt in der 9. Ward 
murben $20,000 bemilligt; eine gleiche 
Beiilligung, bie Alb, McCormid zu 
ähnlichen Zwed für die 21. Ward ver- 
Iangte, wurde abgelehnt. Abgelehnt 
wurde auch ein Antrag, dem Vorfteher 
des Mafleramtes das Gehalt ben 
$4,000 auf $4,500 zu erhöhen, 
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| Abtbig. 


Heiluna ibrer Todter. Cie ſchreibt: 


beſchwerden. 
fo daß ich —— wurde. 
da ich annahm, da i 
daß dies ihr wirkliches Leiden war. 

als 40 Würmer ab, die 3 _ Zoll bis 18 


den verſpürte, ſie los zu werden. 


mild, daß fie feine > 
ne am . pre Gefundheit befferte fi 


| ſchneil fie ift jept eim ganz umgemwandeltes Kind. 
feine Schmerzen und Beichwerden mebr. 


Gefundbeit für jedes Kind 


Wenn jede Mutter den guien Werth bon Kidavoo Worm Killer Tenrnen 


würde, fo gäbe e3 nur wenige fränflide Kinder. Fr 
N Columbia Str.. Chicago, Ehaplain der Ladies’ Auzxiliary of Brotberhood of 
| Railway Trainmen, lobt diefes wunderbare Mittel wegen der wunderbaren 


ı 


Fran Sofie Irwin, 1076 


„Meine Tochter Lonife flagte fo häufig über Manenfhmerzen und 
wurde fo bla und mager, dab ich glaubte, fie litte an akuten 3 
Oft weinte fie und warf fih im Schlaf im Bett herum, 
Schließlib gab ich ihr Kidapoo Worın Killer, 
das fie vielleiht Würmer bätte. und bald fand ic, 

Sn drei Tagen gingen ihr me 


Magens 


te 
ol! lang waren. Die Mebistn 
bedeutenden Beicdhwer« 


Seither hatte fie 


KICKAPOO 
WORM KILLER 


Bat Glüdf und Eonnenfhein im Taufenden bon Familien gebracht. Es ft 


ein Candy Tablet-Mittel, welches die Kinder gern nehmen. 


Nicht nur be⸗ 


ſeitigt es alle Würmer ſicher und nachbaltig, ſondern es kräftigt und erfriſcht 
auch den Körper des Kindes, ob es Würmer hat oder nicht. 

Wenn Euer Kind leidet — wenn es ſich an der Näſe pickt; mit den Zäh⸗ 
nen tnirſcht; dünne, blaſſe Wangen mit dunklen Ringen unter den Augen 


hat: mürriſch und reizbar iſt; wenn es mit Bettnäſſen, 


Ruheloſigkeit des 


Nachts, Nervöfität, wechſelndem Appetit geplagt iſt, könnt Ihr ſeine Geſund⸗ 


beit mit Kickapoo Worm Killer poſitiv und beſtimmt wiederherſtellen. 
25 Eent3 per Schadtel — in Mpotbefen 
Tenn Ibr iiber die Gefundheit Eures Kindes im lingeivifs 


fiderlihb eim Fremmd der Rinder. 
oder per Roit. 


e3 ift 


fen feid, fohreibt uns und einer unferer Aerzte gibt Eud Toitenfreien Natd. 


Proben der Tablet3 frei. 


Die angenommene Dorlage. 


Die Haushalts = Vorlage, mie fie 
nunmehr angenommen worden ilt, 
fieht Gefammt-Bemwilligungen im Be— 
trage von $40,189,960 vor, und zwar 
wie folgt: « 

Für Verwaltungs zwede, aus der allge: 

meinen Kafie $18,068, 182.0 
Tilgungsfonds und Zinfen..cuece are 2,238,368.40 
Mus der Waiferkajje bewilligt 6,374,00.44 

* 26,731, 460.04 
Dazu kommen: 

Bu ER $13,033, 500.00 
Vür die Öffentlihe Bibltothel.......... 425,00.00 


In Ganzen $40,180,900.04 
Die Ausgaben für Verwaltungs 
zwecke vertheilen fich, wie folgt: 
Mayorsamt 
Stadtrath 
Verkehrs-Kommiſſion 
Ausſchuß für Beleuchtungsweſen 
Charter⸗Kouvent 
Kanzlei des Stadtſchreibers .............. 
Korporationsauwalts-Bureau 
Bureau des Polizeianwalts.............. 
Bureau des Stadtanwalts 
Finanz-Department — 
Kämmerei 
ginfen auf zeitweilige Anleiben 
Berichiedenes 
HYablungsurtbeile 
Hojpitäler 
Liegenihaften und Gebäude 
Städtifche 
Pfandſtälle 
Steuern-Eintreibung 
Dispoſitionsfonds des Mayors 
Stadteinnehmers-Amt 
Stadthalle 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten — 
Bureau des Ober-Baukommiſſärs 
Ingenieurs-Amt 
Straßenamt 
Kanaliſirungs-Amt 
Kartenamt 
Oeffentliche Gebäude 
Verſchiedene Verwaltungskoſten 
Wahl⸗Kommiſſion 
Zivildienſt-Kommiſſion 
Abtheilung für Anſchaffungen 
Polizei-Departement 
Polizeigerichte 
Stadtgerichte 
Arbeits haus 
Feuerwehr 
Bauamt 
Geſundheitsamt 
Stadtarzt 
Adtbeilung für Geleifeerböhung 
Kejiele und Rauch: Anipettion 
Aichamt 
VBrüfungstommiifion für Mafciniften.... 
Pebörde für öffentl. Verbeiferungen 
Abtheilung für Kleftrizitätstivelen 
Sondertommifiion für Varks 
Finanz: Ausihuß 


Ulm; Juni 818,068,881 


Dazu fommen die folgenden Bemil- 
ligungen aus ber Kaffe des Waffer: 


amtes: 

Kommiffär für öffentliche Arbeiten 
Abtheilung für Finanzweſen 
Abtheilung für Anſchaffungen 
Angenieurs: Ant 
Kanalifirungs: Amt 

Waſſeramt 

Kartenamt 

für Finangweien—Berfchiedenes 522,804 
Pebörde Für öffentlihe Verbeſſerungen.. 52,708 
Yurcau des Stadtanwaltd...-nuunereree 0, 00 
Bureau des Korporations-Anwalts...... 


163,075 
29,582 
129,878 
94,933 
25,0% 
378,452 
313,549 
15,000 
18,500 
8,045 
5,140 
210,040 
75,00 


65,773 


13,956 
4,610,042 
120,00 


1,805, 187 
79,412 
9,500 


14,000 


Zulammen.aosnosnenesonnsernneunner $ 6,371,909 


Ein Mayors: Stellvertreter. 


Als der Plenar-Ausfhuß feine 
Sigung aufhob und der Stabtrath nun 
wieder alö folcher meitertagen moll- 
te, var der Mayor nicht gleich zur 
Stelle. Man.madte fi nun ben 
Spaß, den Ald. Wendling von der 29. 
Ward zum ftellvertreienden Mayor zu 
wählen. Diefer nahm den Boften aud) 
mirtlich an, hielt eine unbeholfene An= 
fprache, in der er die Abficht fundagab, 
Chicago zu einer „weit offenen Stadt“ 
zu machen, fall3 er einmal zum wirf- 
Iihen Mayor gemählt merben follte, 
und ließ es fi) dann geduldig gefallen, 
daß die liebensmwürdigen Kollegen ihn 
mit einem Hagel von Papierfugeln 
überfchütteten. Einen Antrag des 
Ald. O'Connell, das Schlachthaus— 
viertel für einen Prohibitionsbezirk zu 
erklären, erklärte er entrüſtet für au— 
Ber Ordnung. 

Als nachher Mayor Dunne fich ein- 
fand und den Vorſitz wieder über— 
nahm, wurde noch mtt großer Eilfer- 
tigkeit eine ganze Reihe von Gefchäften 
erledigt. Von dem Betrage, der für 
die erfte Ward zu Straßenreinigungs- 
zwecken ausgeworfen worden iſt, wur— 
den $36,000 dem „Eitizens’ Street 
Cleaning Bureau“ übermiefen, da die 
Säuberung einer Anzahl von Ge: 
Thäftsftraßen in ber unteren Stabt 
übernommen und die Koften aus Pri- 
batmitteln hat beden wollen, die er: 
forderlichen Beifteuern aber von ben 
Gefhäftsleuten nicht erhält. 

‚ Die von der Monftre-Berfammlung 
in ber Waffenhalle des Erxften Regi- 
ments in Bezug auf die Verweigerung 
bon Sonder=Lizenfen für BVereinäfeft- 
lichkeiten abgegebene Proteft - Erflä- 
rung wurde verlefen unb dem Aus— 


Bud) über Follſucht Cits 
fr ei berfandt. 


m5* in Ciuciunati endet wolltans 
men ? ei an ibt, ein 
über & —— Sen a er⸗ 
— 
ein neue? eliser 


t 


Han,» und auf 
ee 
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KICKAPOO MEDICINE CO., Clintonville, Conn. 


ſchuß für Lizenz = Angelegenkeiten 
überwiejen. An diefen Ausfhuß ging 
auch ein Antrag des Ald. Hunt, Bier> 
magen mit einer Lizensgebühr bon 
$250—$300 zu belegen und die Poli: 
zet darauf achten zu laffen, daß foldhe 
Wagen in Prohibitiong-VBezirken nicht 
zu Schanfitellen auf Rädern werben. 
Auf Antrag des Ald. Hunt wurde 
der Stadtaicher angetviefen, mit der 
Durhführung des Aichzmwanges in Be- 
zug auf Milhflafhen noch zu warten, 
bis die betreffende Verordnung dahin 
abgeändert fein wird, daß für fleine 
Maßunterfchiede in den Flafchen, mel: 
de auf ungenaue Arbeit der Bläfer 
zurüdzuführen find, die Händler nicht 
berantiortlich gemacht werben follen. 
Auf Antrag des Ald. MeCormid 
murbe der Korporationdanmwalt ange- 
tiefen, einen Verorbnungsentiwurf 
ausarbeiten zu laffen, der bejtimmen 
| foll, daß alle über die Flußläufe inners 
halb der Stadtarenzen führenden Brü- 
| den mindeftens 16 Fuß über demWaj- 
ferfpiegel liegen müffen. 


Ad. Scully veranlaßte, daß der 


| Ober-Baufommiffär angemiefen wur— 
25 r fih mit der Vetriebsleitung der 


Union Zraction Co. und der Chicago 
General Electric Railway Co. in Ber: 


3% » | bindung zu jegen wegen der Erfegung 
0155, ı Per Ylachfchienen in der 14., 18. und 


ı 21. Straße durch geferbte Schienen. 

Der Manor vetirte eine der Metro- 
politan Amufement Eo. ertheilte Gr- 
laubniß, auf ihrem Vergnügungsplak 
an — ran Ave. und 60. Str. 
eine Kolfhuhbahn und eine „Izeni 
Eifenbahn“ anzulegen, —— 

Um Einwendungen entgegenzuneh⸗ 
men, die der Mayor gegen Poſſen ber 
Haushaltsvorlage vorzubringen haben 
mag, wird der Stadtrath am kommen⸗ 
den Freitag Nachmittag eine weitere 
Sonderſitzung abhalten. Gegen die 
Vorlage in ihrer jetzigen Valfung ge- 
ftimmt haben geftern nur Alb. Kunz 
und Ad. R. R. MeCormid. Jener, 
weil er zu verſtehen geben wollte daß 
es ihm jetzt leid thut, für Hochlizens 
geſtimmt zu haben, und dieſer, weil er 
nicht für die Beibehaltung ber ganz 
überflüffigen Hafenpolizei und für die 
Fortdauer des politiſchen Beute⸗Sy⸗ 
ſtems im Brückendienſt mitberantwori⸗ 
lich ſein will. 

— —ñ— — 


Um Erkältungen in einem Ta 
ge zu heilen 
Nehmt Larative Bromo Quini 
— wenn ſie nicht heilen. ei Bei 
Interfchrift auf jeder Schadtel. 25c. rn 
nob4 fabi,6m 


Beachtenswerthe Empfehlungen, 


l 


Nahrungsmittel» Kommiffär tritt für ein 
Nationalgefet ein. 


sn feinem foeben er ie 
ſechſten Jahresbericht on —* 
ſtaatliche Nahrungsmittel⸗Kommiffar 
A. Hanby Jones den Erlaß eines na: 
tionalen Nahrungsmittel-Geſehes und 
die Reviſion der einſchlägigen Illi⸗ 
noiſer Staatsgeſetze. Der Bericht 
enthält einen Geſeßentwurf, der nach 
Anfiht des Kommiffärs an die Stelle 
der jebt geltenden Beitimmungen tre- 
ten follte und die Pflichten und Boll- 
machten der Nahrungsmittel-Kommif- 
fion fhärfer umgrenzt, fowie den Fa- 
brifanten und Händlern beſſer der— 
beutlicht, wie ihre Waaren bejchaffen 
fein müffen, wenn fie ven Anforderun- 
gen beö Gefeßes genügen jollen. Wäh- 
rend bes legten Jahres find von den 
Snfpeftoren 2402 Proben eingefam- 
melt worden. Von bdiefen murden 
1609 als rein im Sinne des Gefetes 
und 793 ala verfälfcht oder mit irre- 
führender Bezeichnung verfehen befun— 


! ben. Da3 Departement leitete während 


des Yahres in 268 Fällen Strafver- 
folgung ein. Bon diefen endeten 162 
mit Berurtheilung, 12 wurden abge— 
tiefen und 94 find noch nicht entfchie- 
den. Bezüglih der Milchinfpeltion 
fagt der Bericht, daß in ben aroßen 
Städten in der zum Verkauf feilgebo- 
tenen Milh Tchädlihe Aufähe von 
Präſervativmitteln, wie Formalhyde 
und Borſäure, in ungeahntem Umfan— 
ge entdeckt worden ſind. Während die 
Milchverhältniſſe in dieſer Hinſicht ſich 
verſchlechtert zu haben ſcheinen, iſt in 
Bezug auf alle anderen Nahrungsmit⸗ 
tel, ſo erklärt der Bericht, eine erfreu⸗ 
liche Beſſerung zu verzeichnen. 
— ꝰ —— 


— Prüde.— Frau Müller, find Sie 
mob fo freundlich und nähen mir zwei 
Knöpfe feit? Einen am Rod und 2 
an der Hofe” — Zimmerwirthin 
(junge Frau): „Den Rodinopf will 
ih Ahnen gern annähben, aber den — 
ben — den andern nicht.” 5 





Perfektes Malz, 
Perfektes Bier. 


Die ausſchließliche Rabſt'ſche acht Tage- 
Methode ift eine Garantie für Alter, 
Reinheit und Straft. 


Malz wird mit Recht „die Seele des 
Bieres“ genannt. E3 ift das Leben, 
die Vitalität, das Gehalt des Bieres, 
und perfeftes Bier wird nur möglic) 
durch perfeftes Malz. Obgleich perfet- 
te8 Malz die unerläßliche Vorbedin— 
gung ift, vermag fein Brauer auc) mit 
perfettem Malz reines, hochfeines, ge- 
ſundes Bier herzuftellen, ohne reines 
Wafler, den beften Hopfen und reine 
Mafchinerie — alles von erfahrenen 
Braumeiftern nach millenfchaftlichen 
Grundfäten betrieben. 

Pabſt ift feit fechzig Jahren der 
Pionier gemefen in der Verbejjerung 
des Braubetriebes nach) den am. hödh- 
ſten entwickelten wiſſenſchaftlichen Er— 
kenntniſſen und heute ſteht er an der 
Spitze in der Herſtellung von reinſtem 
und beſtem Bier, denn er ruht nie auf 
ſeinen Lorbeeren aus, ſcheut nie Un— 
koſten um das Beſte zu machen. 

Pabſt Bier wird nur von acht Tage 
Malz gemacht. Dies bedeutet, daß 
Pabſt Bier die höchſte Summe von 
Rähriverth, der ſich aus Malz erzielen 
läßi, enthält. Die ausſchließliche 
Pabſt acht Tage Methode ſichert mehr 
kräftigende Elemente, als wie in ir⸗ 
gend einem anderen Malz zu finden 
ſind. Dies, zuſammen mit 60 Jahre 
praktiſcher Brau-Erfahrung, macht 
Pabſt Blue Ribbon Bier zu einem un— 
erreichten ſtärkenden Tonic und einem 
köſtlichen Getränk. 

An Wichtigkeit dem acht Tage Malz 
am nächſten ſteht Reinlichkeit, denn 
Reinlichkeit iſt nicht nur wünſchens— 
werth, ſondern nothwendig beim 
Brauen des beſten Bieres. Und auch 
hierin ſteht Pabſt unerreicht da, nicht 
nur iſt die rieſige Pabſt Brauerei ein 
Modell von Reinheit in jedem Depar— 
tement, ſondern das Bier, vom Malz— 
Bottich bis zum Faß oder Flaſche wird 
nie von menſchlicher Hand berührt. Es 
fließt durch paſteuriſirte Röhren, in 
hermetiſch verſchloſſene, ſteriliſirte 
Bottiche und jede denkbare Sicherung 
iſt eingeführt, um jede Verunreinigung 
unmöglich zu machen. Die Materia— 
lien für Pabſt Bier ſind die reinſten 
und beſten die für Geld zu haben ſind 
und es wird an das Publikum erſt 
abgegeben, wenn Wiſſenſchaft und Er— 
fahrung zeigen, daß es perfekt iſt an 
Alter, Reinheit und Kraft; das beſte 
Bier das gebraut wird. 


— — 


pabst Brewing Co., 
114 N. Desplaines Str. Phone Monroe 67. 


Pabst Blue Ribbon Bier. 


Beitellt Heute eine Kiite für Euer Heim. 


delegraphiſche Depeſchen. 


Beliefert bon ber “"Associated Press”. 
Inland. 


Saflbefehle erlangt. 
Gegen 3 fehr prominente Perfonen, in den 
Derfihernnasffandalen! 


New York, 27. März. Der Di- 
ſtriktsanwalt Jerome ermwirkte beim 
Richter Mob im Iombs-Gericht Haft- 
befehle gegen drei herborragende Le— 
bensverficherungsbeamte und Poli» 
tifer, in Verbindung mit den befann= 
ten Anfchuldigungen betreffs Miß— 
brauch3 von Geldern, 

Später wurde im Kriminalgerichtä- 
gebäude berichtet, die Dreie feien: Ge- 
neralpoftmeifter George B. Cortelyou, 
Vorfiter des republifanifchen Natio- 
nalausfehuffes; Cornelius N. Bliß, 
Schatzmeiſter deſſelben Ausſchuſſes, 
und George W. Perkins, früherer 
Vizepräſident der „N. Y. Life In— 
ſurance Co.“ Wie es heißt, haben die 
Anwälte der Drei bereits Gegen— 
ſchritte in der „Supreme Court“ ge— 
than. 

Städtchen faſt ganz abgebrannt? 
Kein Laden von Wrangel, Alaska, mehr 
übrig. 

Juneau, Alaska, 27. März. Das 
Städtchen Wrangel iſt durch eine 
Feuersbrunſt faſt völlig vernichtet wor— 
den. Jeder Laden wurde zerſtört, und 
noch viele andere Baulichkeiten. Doch 
wurde das Zollhaus gerettet. Man 
ſchätzt den finanziellen Schaden auf 
$100,000. 

Die Abgebrannten find in arößter 
Noth. E3 find in Juneau 20 Tonnen 
Vorräthe für fie aufgebracht worden. 

Das Streit:-Berhängnif;. 

Indianapolis, 27. März. Sohn 
Mitgel und die übrigen nationalen 
Beamten der Pereinigten Oruben- 
arbeiter von Amerifa haben ihre leht- 
ailtigen Forderungen, alfo ihr Ulti- 
matum, den Vertretern der Weichkohle- 
Grubenbefigern unterbreitei. Haupt— 
punkt diefer Forderungen tft: Wieber- 
herjtellung der Lohnjtala von 1903, 
war einer Erhöhung der Kühne um 
5.55 Prozent gleichläme, 

Man alaubt, daß heute die Gruben- 
befiter diefes Ultimatum zurüdimeifen 
werden! Sin diefem Fall iit an einem 
Generalftreif nicht mehr zu zmeifeln, 
obwohl die Sache nochmal3 bor ber 
offenen Konferenz burchgefprochen 
werden mag. 

Seiten? der Grubenarbeiter find 
ebenfalls die Vorarbeitungen für den 
Streik fchon vielfach in vollem Gange. 

Lebenslängliches Zuchthaus. 


Anamoſa, Ya., 27. März. Jack 
Pizer wurde wegen Vergewaltigung 
einer 80-jährigen Frau zu lebens— 
länglichem Zuchthaus verurtheilt. Das 
war ſchon ſeine vierte Schuldig— 
ſprechung auf eine derartige Anklage. 

Theute rbraud. 

Meriden, Konn. 27. März. Das 
„Meriden Iheatre,“ das größte Spiel- 
haus der Gtabt, ift heute nieber- 
gebrannt. Auf $200,000 dürfte der 
Berluft fommen, 


Ausland. 


Für ein Heine Denfmal 
Bat fih jett der Großherzog von Heſſen 
erflärt.— Großer Unterfhlagungsffandaj 
in Hamburg. — Zuchthaus für Slotten: 
zahlmeifter. — Die Auswanderung aus 

Ungarn. 

(Spegialtabelbepefhe der „N. 9. StaatSzeitung".) 

Berlin, 27. März. In dem Groß: 
herzog Ernst Ludwig von Heſſen hat 
die, vom Schriftſteller Alfred Kerr 
(Pſeudonym Ernſt Hutten) durch einen 
Aufruf in der „Neuen Deutjchen 
Rundihau“ angeregte Errichtung eines 
Heinedenfmals einen warmen Befür- 
worter gefunden. Einer Depejche aus 
Darmftadt zufolge hat fic) der Groß- 
herzog gegenüber einer Aborbnnung, 
welche defjen Unterftügung für den 
Plan zu gewinnen fi) bemühte, in der 
lebhaftejten Weife zu Gunften des Pla- 
ned ausgeſprochen. Zugleich hat 
er der Abordnung ſeine freudigſte 
Theilnahme an dem Zuſtandekommen 
des Werkes zugeſichert. Die Aeuße— 
rungen des Großherzogs, welche an 
ſeiner Verehrung des viel angefeinde— 
ten Dichters keinen Zweifel laſſen, wer— 
den viel beſprochen. 

Gewaltiges Aufſehen erregt in Ham— 
burg eine Skandalgeſchichte, welche in 
die Regierungskreiſe der Hanſeſtadt 
hinüberſpielt. Eine Unterſchlagung von 
200,000 Mark von Senatsbaugeldern 
iſt aufgedeckt worden. Die Aufdeckung 
dieſer rieſigen Unterſchleife hat den 
Selbſtmord des Bautechnikers Schra— 
der im Gefolge gehabt, nachdem bereits 
ein anderer Techniker ſeinem Leben mit 
eigener Hand ein Ende gemacht hatte. 

Der, in der deutſchen Marine ſeltene 
Fall, daß ein Beamter als ehrloſer 
Verbrecher entlarvt worden iſt, hat ſich 
in Kiel ereignet. Vor dem dortigen 
Marinegericht ſtand der Schiffszahl— 
meiſter Moes unter der Anklage der 
Fälſchung von Lohnliſten und Unter— 
ſchlagung. Das Beweismaterial ließ 
an der Schuld des Angeklagten keinen 
Zweifel, und der Mann wurde zu 
einem Jahr Zuchthaus, ſowie Ausſto— 
ßung aus der Marine verurtheilt. 

Der berühmte Schauſpieler Joſeph 
Kainz iſt von ſeiner Erkrankung voll— 
kommen geneſen und ſetzt ſeine, in 
München unterbrochene Gaſtſpieltour 
wieder fort. 

Aus Wien wird gemeldet, daß die 
Auswanderung aus Ungarn infolge 
der wirthſchaftlichen Nothlage rieſige 
Dimenſionen annimmt. Seit Anfang 
dieſes Jahres ſind allein über Fiume 
20,000 Ungarn ausgewandert. Die 
Zahl Derjenigen, welche über Bremen 
und Hamburg nach den Ver. Staaten 
ausgewandert ſind, iſt unkontrollir— 
bar. In Oberungarn ſind ganze Land— 
kreiſe menſchenleer geworden! 


Telegraphifhe Holizen, 


Inland. 


— Arge Regenſchäden werden auch 
aus Wiskonſin, Jowa und Minneſota 
gemeldet. 

— Der Dampfer „Plymouth“ von 
der Fall River-Linie brannte zu New— 
port, R. J., theilweiſe nieder. 

— Abgebrannt iſt das Hochſchulge— 
bäude in Marion, Ind. Das Feuer 
war im Keſſelraume entſtanden. 

— Joſeph P. Townſend zu Everett, 
Waſh., erſchoß ſeine Tochter, die im 
Begriff ſtand, ſich zu verheirathen, 
und beging dann Selbſtmord. 

— Im Alter von 77 Jahren ſtarb 
in Cincinnati der, aus Baiern gebür— 
tige Eduard Bloch, erſter Herausgeber 
des „American Israelite.“ 

— Sarah Bernhardt, die berühmte 
franzöſiſche Tragödin, trat zu Dallas, 
Tex., in einem Zirkuszelt als Kame— 
liendame auf. 

— Aus Eiferſucht fiel der Mexika— 
ner Ramon bei Runge, Tex., ein 
Fuhrwerk an, in welchem zwei Töchter 
des hervorragenden Viehzüchters Alex. 
M. Henry ſaßen, ſchnitt der einen die 
Gurgel durch und erſchoß die andere. 


Nahrung hilft 


In der Führung von Eiſenbahnen. 


Im Geſpräch über Nahrung ſagt ein 
Eiſenbahner: 

„Meine Arbeit zwingt mich draußen 
zu ſein in allen Arten von Wetter, 
meine Mahlzeiten zu irgend welche Zeit 
einzunehmen und Speiſen aller Art zu 
genießen. 

„Während 7 Jahre litt ich fortwäh— 
rend an Unverdaulichkeit, verurſacht 
durch ſchwere, fette, ſtärkehaltige, 
ſchlecht gekochte Speiſen, wie ſie Leu— 
ten in meinem Beruf zu Gebote ſtehen. 
Gewöhnlich folgten auf jede Mahlzeit 
oder Lunch ſtarken Schmerzen und ein 
brennendes Gefühl imMagen, das mir 
den Schlaf vertrieb und mich fait ar— 
beitsunfähig machte. Mein Gehirn war 
fo ummöltt und benebelt, daß es mir 
fchwer fiel, meinen Pflichten ord- 
nung3mäßig zu genügen. 

Diefer Zuftand hielt an bis vor etwa 
einem Jahre, ala meine Aufmerffam- 
feit durch eine Zeitungs-Annonze auf 
Grape-Nut3 gelenft wurde, und ich 
beichloß e3 zu verfudhen. Geit der 
Zeit habe ih Grape-Nut3 mit fait je- 
der Mahlzeit gegeffen und manchmal 
zwilchen durch. Wir Eifenbahner ha- 
ben wenig Gelegenheit, unfere Nahrung 
in der Caboofe herzuftellen und finden 
daher Grape-Nuts fehr bequem, denn 
es ijt bereit3 gefocht. Jim eine lange 
Gejhichte furz zu faffen, Grape-Nuts 
bat mich vollftändig verwandelt. Jh 
leide nicht mehr an dem brennenden 
Gefühl im Magen nod an irgend ei- 
nem anderen Shympton von lUnvers 
daulichkeit. Sch vermag alles zu effen, 
feit ich Grape-Nut3 genieße und mein 
Gehirn funktionirt jo Har und genau 
twie die Uhr des Lofomotiv-Führer, 
und meine alten nerböfen Leiden find 
mie meggeblajen.“ Namen erfährt 
man von der Poftum Co., Battle 
Greet, Mich. 

E3 hat feinen Grund. Lejet das 
Heine Bub „Der Weg nad Mohl: 
jtabt“ im Padet. 
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zidendport, Shicago, Dienftag, den 77. März 1906. 


Der Staliener Euftini in 
Cheyenne, Wyo., verwundete Frl. 
Franchine tödtlich und erſchoß fi 
ſelbſt, weil ſie nicht mit ihm durch— 
brennen wollte. 

— Die Leiche, die man am Bahn— 
hofe zu Stockton, Kal. in einem Kof⸗ 
fer fand, wurde als die von Albert N. 
MeBicar iventifizirt, und deffen Gat- 
tin wurde zu Antioch verhaftet. Me 
Vicard Leben war hoch verfichert. 

— nn New Dorf brannte das fechs- 
ftödige Yabrifgebaude an der Ede von 
Domning und Bedford Straße nieder. 
Yeuermehrfapitäan Walfh wurde bei ei- 
nem Mauereinfturz tödtlich verlegt. 4 
Miethshäufer murben ebenfall3 vom 
Yeuer erfaßt. Gefammtfchaden faft 
$400,000. 


— — — 
Ausland. 


— In Königsberg feierte Prof. Os— 
kar Schadt, einer der bedeutendſten 
Germaniſten und letzter lebender Schü— 
ler Grimms, ſeinen 80. Geburtstag. 

— Konfiszirt wurde das ungariſche 
Blatt „Hirlap“ in Budapeſt wegen ei— 
nes Artikels über die Machtbefugniſſe 
der Krone. 

— Der New VYorker Bankier Jakob 
Schiff kam in Tokio, Japan, an; dor— 
tige Zeitungen loben ſeine Dienſte bei 
der Unterbringung der japaniſchen 
Anleihen in Amerika. 

— Der argentiniſche Flottentrans— 
portdampfer „Auſtral“, von dem man 
glaubte, daß er mit Mann und Maus 
untergegangen fei, traf zu Uſchuaja 
ein, — zwei Monate überfällig. 

— Berboten wurde in St. Peter3- 
burg die Erftaufführung des Stüdes 
„Das Duell”, eine dramatifche Bear- 
beitung von Bilfes Senfationsroman 
„Aus einer Kleinen Garnifon“. 

— m banifchen Abgeordnetenhaus 
brachte der Finangminifter eine Vorla- 
ge betreff3 einer neuen einheimifchen 
Staatsanleihe in Höhe von 5 Millio- 
nen Dollars ein. 

— Auh Miener Zeitungen laffen 
ich melden, v. Bülow merde ala deut 
Iher Neichsfanzler abdanfen, und 
Yürft v. Hohenlohe - Langenburg fein 
Nachfolger werden. 

— England glaubt nicht, daß e3 
Gewalt anzumenden braude, um die 
türfifche Regierung zu veranlaffen, 
ihre Truppen aus Tabah, an der eng: 
ifch=egyptifchen Grenze der Halbinjel 
Sinai, zurüdzuziehen. 

— Das britifche Kriegsminiftertum 
läßt jest die Angelegenheit des Leut- 
nants Clarf Kennedy unterfuchen, der 
bon feinen Kameraden „getheert und 
gefedert” wurde, weil er einige Kafıno- 
Ihulden nicht hatte bealeichen können. 

— Seht heift e3 doch wieder, aus 
Kaifer Wilhelms diesjähriger Mittel- 
meerreife im großen Stil werde nichts, 
mwerl es über dem Abwarten auf da3 
Ergebniß der Maroffotonferenz zu 
fpat geworden fei. Doch mag der Mai- 
Bejuch beim König von Spanien ftatt- 
finden. 

— Smei deutiche Soldaten, melche 
am Samjtag in einem Zuftballon von 
Berlin abgefahren waren, landeten zu 
Kopenhagen, Dänemark. Yhr Ballon 
hatte mährend eines heftigen Schnee- 
fturms einen Riß befommen, und bie 
Männer fchmebten in großer Leben3- 
gefahr; ſie klammerten ſich ſchließlich 
nur noch an das Netzwerk. 


| Lotalbericht. 
Mordanſchlag. 


Frau A. L. Evans in der Nähe ih. 
rer Wohnung furchtbar mighandelt. 


Ihr Angreifer enttommen., 


Das Opfer wardes zum To)e verurtheilten 
Mörders Richard Jvens Haupt » Ent: 
laftunaszeugin.—£iegt ein Racheaft vor? 
—Sie ift meine $Sreundin‘‘, fagt Ivens. 


sn der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
1219 Montana Str., wurde geiterrn 
Abend gegen acht Uhr Frau U. 
Evans von einem Mordbuben überfa!- 
len, ber fie in eine Gaffe zerrte unh 
furchtbar mißhandelte. Er würde die 
Frau wahrfeheinlich umgebracht haben 
wenn ihre Hilferufe nicht Straßengän- 
ger berbeigelodt hätten, die ihn zur 
Flucht nöthigten. E3 gelang ihm, un- 
behelligt zu entfommer. Als der That 
verdächtig wurde eine Stunde fpäter 
in einer Wirthichaft an Montana Str. 
wo er fich prügelte, der 22jähriae 
Gurfa Dazinski, angeblich ein Ange: 
ftelter der Alfie-Chalmers Co., ver- 
haftet. Da er ein Alibi nachivieg, 
mußte er wieder in Freiheit gefett 
werden. 

Ivens' Hauptentlaftungszengin. 


‚ Die Ueberfallene war befanntlic 
die Hauptentlaftungszeugin des Mör- 
ders Richard ©. pens, der wegen Er: 
mordung der Frau Beffie Hollifter am 
Samjtag zum Tode verurtheilt wurde. 
Ihre Ausfagen hatten ihm aljo wenig, 
genußt, eher feiner Sache gefchabet 
Diefer Umftand hat die Polizei auf die 
Idee gebracht, daß nur ein intimer 
Freund des Verurtheilten der Angtei- 
fer fein könne, da jonft Niemand ein 
Snterejfe daran haben fünnte, ver 
Yrau nach dem eben zu trachten. 

Kapitän Rehm von der Bezirkäma- 
che an Sheffield Ave. jegte heute früh 
den Inſpektor Lavin und auf deffen 
Unordnung hir au den GStaatsan- 
malt in Kenntnik. Die Sade wird 
alfo gründlich unterfucht werden. 

In Würgerhänden. 

Frau Evans war in einer Apothete 
gemwejen. Auf dem Heimmege begriffen 
wurde fie, etwa 75 Fuß von ihrer 
Wohnung entfernt, an der Mündung 
einer Gaffe von einem Kerl überfallen, 
der ihr den Mund zuzuhbalten verfuchte. 
Sie drängte feine Hand zur Seite und 


Berfälfchung von 
Hahrungsmitteln. 


Ein allgemeiner Gebraud, der nicht ftreng ge- 
nug verdammt werden fann. 


Das Rolf der Vereinigten Staaten hat ſicher 
ein Recht, ſtrenge, Reine-Nahrungsmittel-Geſetze 
zu verlangen, und dieſe ſollten ohne Furcht oder 
Vorzug ausgeführt werden. 

Keine Speiſe, die verfälſcht, oder eine Nach— 

ahmung iſt, ſollte verlauft werden, ausgenom— 
men als das, was ſie iſt. Die Malta Vita Pure 
Food Co. offerirt dem Publikum die Frühſtücks— 
ſpeiſe, die nicht nur die woblſchmeckendſte iſt, die 
es je gegeffen hat, fondern auch eine abſolut 
reine, unverfälſchte Getreideſpeiſe iſt. Keine 
Fremdſtoffe ſind binzugethan, worden, um fie 
zu verſüßen. Sie iſt hergeſtellt von dem beſten 
Weizen und dem feinſten Gerſten-Malzextratt, 
welcher die gallertartige Stärle des Weizens in 
Dialtofe oder Malz:zuder ummandelt, der ihr 
den pifanten föftlichen führen Gefhmacd berleibt, 
den Leute, die Malto-Bita reifen. bei anderen 
Srübftüdsiveifen, die fie dveriuchen, nicht bor- 
finden, und mit Aucder, Sprup oder Trauben= 
auder verfüßte zrübitüdsiveifen fünnen wicht 
an ihre Stelle treten. 
. Die urfprünglidhe Redensart „Dem das Plut 
iftt das Leben” tit der Aniangspunft ımd der 
Schluß-Siegespuntt von MaltaVita, welches ei— 
nen bedeutenden Prozentſaß von Maltoſe ent— 
hält, das leicht verdaulich iſt und ſchnell aſſimi— 
lirt wird von den menſchlichen Organen und 
reiches, geſundes Blut erzeugt. 

Malta-Vita iſt appetiterregend des Morgens, 
Mittags und Abends. Es gibt dem trägen 
Blut, neues Leben, ſchafft Knochen und Musteln, 
erfriſcht das Gehirn und die Nerven. 

Alle Grocers. Jetzt 10 Cents. 





ſchrie um Hilfe. Der Unhold hatte ſie 
aber ſchon in die Gaſſe gezerrt. Dort 
verſetzte er ihr mehrere wuchtige Fauſt— 
ſchläge ins Geſicht. Sie war ſchon ei— 
ner Ohnmacht nahe, als er ſie würgte 
und ihr zum Schluſſe mit dem kurzen 
Ende einer Eiſenſtange oder Eiſenröhre 
mehrere Hiebe auf den Kopf verſetzte 
Da nahten Schritte Er ließ die Frau 
los, die bewußtlos zu Boden ſank, und 
ſtürmte davon. Mehrere Bürger nahmen 
ſeine Verfolgung auf. Es gelang ihm 
aber, ihnen durch die Lappen zu gehen. 
Nicht harold Ivens. 

Dem Kapitän Rehm gegenüber gab 
die Frau ſpäter an, daß Harold Ivens 
Richards Bruder, nicht ihr Angreifer 
geweſen ſei. „Ich kenne Harolds 
Stimme,“ ſagte ſie. „Er hat eine Fi— 
ſtelſtimme. Mein Angreifer aber hatte 
eine tiefe, rauhe Stimme. Nein, Ha— 
rold war es nicht.“ 

Dieſer beſtimmten Angabe ungeach— 
tet hat Kapitän Rehm eine Unterſu— 
chung eingeleitet, um feſtzuſtellen, wo 
Harold ſich geſtern Abend, und beſon— 
ders zur Zeit des Ueberfalles, aufge— 
halten hat. 

„Es iſt ja möglich, daß Harold nicht 
der Mordbube war,“ ſagte Inſpektor 
Lavin. „Mir ſcheint es aber kaum ei— 
nem Zweifel zu unterliegen, daß ein 
intimer Freund Richards, vielleicht ein 
Jugendgeſpiele, der Angreifer war. 
Wer hätte ſonſt ein Intereſſe daran, 
der Frau nach dem Leben zu trach— 
ten?“ 

Gegen Mittag begab fich njpektor 
Zapin nad) dem Ihatorte Dann nahrı 
er Rüdfprache mit Kapitän Rehm. 

Die Frau hat Thon. verjchiedentlich 


Drohbriefe erhalten, au mwurbe ein, 
Schuß in das Erdgefchoß ihrer Wo: | | 


nung abgegeben. 
Jit feine Freundin. 


Richard Spend, der noch immer 
hofft, daß ihm ein neuer Prozeß demil- 
ligt werden wird, äußerte anjcheinend 
ungeheuchelte Theilnahme für Yrau 
Evans, Er erklärte, daß jie feine 
Freundin fei und daß ihre Ausfagen 
zu jeinen unten ausgefallen wären. 

„Ihre Ausfagen wegen würde feiner 
meiner Freunde die Frau überfallen 
und mißhandelt haben“, fagte er. „Wir 
waren ftet3 gute Freunde. Mir liegt 
nicht® ferner, als ihr Schlechtes zu 
mwünfchen. ch hoffe, daß der Miffe- 
thater verhaftet und beitraft werden 
wird. Wer der Burfche ift, weiß ich 
nicht. ch hoffe, daß die Frau genejen 
wird.“ 

Befragt, ob er Ausfichten auf Be- 
twilligung eines neuen Prozeffes zu ha- 
ben alaube, fagte er: „Sch bin unfchul: 
dig. Sch made mir um mid feine 
Sorgen, wohl aber um meine Mut- 
ter.” Ihm traten Thränen in die Au— 
gen, und er machte Kehrt und begab 
ich aurüd in feine Zelle. 

„un 
Indiſche Muyſterten. 
Sie pielen in einem Erbſchafts-Prozeß 
eine Nolle. 

In Richter Walters Abdtheilung des 
Superiorgerichts fam heute die Klage 
bon Frau Ada 2%. Oarrus und ihres 
Öatten Dr. Ninu2 Garrus auf Nich- 
tigfeitserflärung des Tejitamentes von 
Frau Elizabeth %. Taylor zur Ber: 
handlung. Yrau Taylor, die Mutter 
von Frau Garrus, jtarb im Jahre 
1904, nachdem fie in ihrem Tejtament 
Harry E. Dapig, Norman 2. Patter- 
fon, Mary Hudfon Patterfon und 
Martha Hudjon Batterfon zu Haupt 
erben ihres Vermögens von F100,000 
eingejegt hatte. Der Tochter fette die 
Erblaflerin ein monatlies Gintom= 
men von $150 aus mit der Bedingung, 
daß Dieles Geld nur jo lange aus= 
gezaklt werden follte, als Frau Gar= 
ru3 in den Vereinigten Staaten blei- 
ben würde. Diejes Iejtament joll, 
wie die Kläger behaupten, infolge von 
ungehöriger Beeinfluffung der Erb- 
lafjerin zujtande gefommen fein. Als 
Beleg für die Geiltesperfaffung und 
die Empfänglichteit der Frau Taylor 
für folche Einflüffe wurde dem Richter 
eine von Anwalt E. W. Greenfield 
entgegengenommene Ausfage von Dr. 
Hippolygte Yerdinand Barraduc in 
Paris porgelegt. Dr. Barraduc, wel- 
cher Frau Taylor vor deren Tode be- 
handelt hat, fagt, daß die Frau in 
Enaland, Frankreich und Indien Hei- 
fung von ihren törperlichen Leiden ge— 
jucht und in den Tempeln von Sida 
und Doga in Indien Opfer bar: 
gebradht hat. Sie mendete fich der 
Reihe nach der Theofophie, dem Spi- 
ritualigmus und dem Offultismus zu 
und befolgte die ärztlichen Rathichläge 
de3 Dr. Garrus nur, weil Dr. Barra- 
duc ihr diefen ala magnetifhen Maj- 
feur empfohlen hatte. 


— „Erltönig“.— Ab, Frau Meper, 
Sie fahren wohl den PBatentfinderwa- 
gen „Erltönig“? — Wie meinen Sie 
das? — „Na, hören Sie denn nicht? 
Karren und Kind ächzen ja förmlich 
um bie Mette! 


Wo war die Polizei? 


Die Sidjeite von Einbrechern un- 
fiher gemadht. 


Meuhlings überfallen. 


Ein Schanfwirth das Opfer. — Er ringt 
mit dem Tode. — Eines £andonfels nächt: 
lies Abenteuer. — Mit dem £eben ae: 
fühnt.— Alter Sünder verhaftet. 


Auf der Süpdfeite wurden heute zu 
früher Morgenftunde mehrere Einbrü- 
che und ein Raubüberfall verübt. Die 
Verbrecher entfamen natürlich und 
mußten fi bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen. Xhre Opfer wurden: 

Frank Hayes, Harvard, X., wurde 
bor dem Haufe Nr. 338 State Straße 
um eine Diamantnadel im Werthe 


Eifenderg & Feingold, Schneider, 
Nr. 3424 State Str,; um Unzüge be- 
ſtohlen. 

H. Pollack, Nr. 33083 State Str.; 
6 Paar Schuhe 

Sol. Goldſtein, Nr. 3402 State 
Str.; mehrere Flaſchen Schnaps. 

Die Einbrüche wurden von zwei 
Kerlen verübt, die mit Backſteinen die 
Schaufenſter zertrümmerten, ſich aus 
der Auslage aneigneten, was ſie ergat— 
tern konnten, und dann davonliefen. 
Pollack, der im hintern Theil des La— 
dens ſchlief, wurde von einem der von 

den Dieben durch das Schaufenſter ge— 
ſchleuderten Steine getroffen. Er 
ſprang entſetzt auf und eilte vor die 
Thür. Da ſah er, wie zwei Kerle, 
mit den geſtohlenen Schuhen in der 
Hand, davonſtürmten. Einige Minu— 
ten ſpäter hörte er, wie dann die Ha— 
lunken das Schaufenſter der Goldſtein— 
'ſchen Wirthſchaft zertrümmerten. 

Hayes wurde von einem Neger über— 
fallen und um eine Diamantnadel er— 
leichtert. 


von $75 beraubt. 
I 


Weshalb nur? 

In feiner Wirthichaft Nr. 292 WM. 
Taylor Straße wurde geitern Abend 
der 3öjährige Guftav Michalopoolos 

| bon drei Kerlen, 
betreten hatten, ohne erfichtlihe Ver- 
anlafjfung, gepadt und in ein Hinter- 
zimmer gefchleppt, wo ihm einer der 
Halunten zwei Mefferftiche in den 
Rüden veriegtee Die Morbbuben 
fuhhten das Weite, nachden fie ihr 


Opfer gefchlagen und mit Fußtritten | 


| bearbeitet hatten. 


Sie entfamen aud). 


Michalepoolos murde bewußtlos in 


| einem Blute fehwimmend von einem 
| Gafte aufgefunden. Die Polizei jchaffte 
: ihn in einer Ambulanz nach dem Weit- 


: jeite-Hofpital, mo feitgeftellt murbde, 
daß feine Zunge durdhbohrt worden 


| it. Die ihn behandelnden Xerzte be- 


; zeichneten feinen Zuftand als hoff- 


nungslos. Als der That verdächtig 

befinden fich in der Bezirfsmahe an 
| Marmell Straße drei Burfchen in 
ı Haft, die ihre Namen als John Greiz, 
ı Yranf Belzad und Herrmann Lippan 
| angeben. 
| Seraubt und anaefchoffen. 
I 


Der 2Tjährigee Landwirt Kohn 
Gilbert von Wooditod, Tenn., wurde 
ı gejtern Abend von amwei Farbigen, bie 
lic) erboten hatten, ihn auf den rechten 

ı Weg nach der Stadt zu führen, in eine 
' Öaffe gelodt, überfallen, 
ı und, als er Widerftand leiftete, nieder- 
gefnalt. Dann nahmen 


die eben das Lokal | 


ihm die | 
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Banditen, die ſchwarze Geſichtsmasken rend, wie kaum je zuvor. Obwohl die 


* u . } 
trugen, betraten geitern Abend Die bon 


Joſeph Joham im Haufe Nr. 9216 
Harbor Ape., South Chicago, betrte= 
bene Wirthichaft, zwangen den Wirth 


und drei Gäfte, fich mit emporgeitreds | 


ten Armen an die Wand zu  itellen, 
durchfuchten ihre Iafchen und räum- 
ten den Kaffenapparat aus. Sie er— 
beuteten nur $2. Es gelang Ihnen, 
ihre Flucht zu bemerfitelligen. 

Frank Strolbera, Nr. 846 W. Cars 
roll Ape., wurde aeitern Abend unter 
dem Gerüft der Chicago, Milmwautee & 
St. Baui-Bahn an N. Robey Straße 
bon zwei Wegelagerern überfallen, 
mißhandelt und um feine Uhr und $35 
erleichtert. 

Theurer Befud. 


hr früherer Zimmerherr Robert 
Arnold jtattete am Sonntag Nachmit- 
tag der Frau H. B. O’Brien, Wr. 
6264 Zadfon Ave., einen Bejuhb ab. 
Baid nachdem er fich entfernt hatte, 
vermißte Frau O'Brien Schmud im 
Werthe von $1000. Die Polizei fahn: 
det auf Arnold, gegen den die Bejtoh- 
lene einen Haftbefehl erwirft hat. Urs 
nold ijt 24 Jahre alt, gut gekleidet, 
Ichlanf und brunett. 


Hält fi für flügge. 


An Clart und Yan Buren Straße 
wurde heute zu früher Morgenjtunde 


der 13jährige Jofeph Fay von Peoria, | 
So, aufgegriffen und in der Bezirks⸗ 
mißhandelt wache an Harriſon Str. eingeſperrt. 


In ſeinem Beſitz wurden 82.50 gefun— 
den. 


| Mohren feine aus $33  beftehenden | das Neifegeld feinem Vater ftibigt zu 
Baarichaft ab und verfrümelten fich. | haben und nad Chicago aelommen 


Gilbert, dem die Kugel in das Tinte 
| Bein gedrungen war, fand Aufnahme 
| im Notbfall-Hofpital. 


| Der Wunde erlegen. 


| Sladbore Radonor, einer der am 
| Sonntag Abend von dem Deteftive 
| Conftdine angefchoffenen Griechen, ijt 
heute früh im County-Hofpital 
Wunde erleaen. 
| Er undein Genoffe hatten angeblich 
an W, Polt u. Halfted Str. eine Frau 
ı beläftigt. WIs die Deteftives Con- 
| fidine und Doyle die Schürzenjäger 
| verhaften wollten, wurden fie von ben 
| Burfchen und mehreren ihrer Qands- 
‚ leute mit aezücdten Meffern angegrif- 
| fen und mehr oder minder fcehmer ver= 
| mwundet. m DBerlaufe des Kampfes 
| fnallte Confidine drei der Angreifer 
I nieder. Einer der Vermundeten wurde 
| von feinen Genojfen vom Rampfplate 
| getragen. Er mußte fich bisher feiner 
| Verhaftung zu entziehen. Die Frau, 
bon der vorhin die Rede war, machte 
fih aleichfall3 aus dem Staube. Gie 
foll angeblih eine Frau Rofie Witte 
fein. Detektive Doyle, der fchwer ver- 
meljert wurde, befindet fich auf dem 
Wege der Beiferung. Confidine wur: 
de nur leicht verwundet. In Verbin 
dung mit dem AKramwall wurden vier 
Perfonen, die fich angeblich an dem 
Kampfe betheiliat hatten, verhaftet 
und in der Bezirfämahhe an Marmell 
Str. eingefperrt. Die Häftlinge find 
Sohn Mithaes, Thomas Mithaez, 
Ihomas3 Meattates und Louis Papio. 
Sie metgern fich, irgend welche Anga= 
ben zur Sache zu machen. 
‚ Eine Leuchte der Zunft. 


der 


Sn der von Yad Carr an Peoria 
und ECongreß Str. betriebenen Wirth- 
ſchaft wurden geſtern am Spätnach— 
mittag von den Detektives Norton, 
Egan, MeCarthy und Quinlan der 
64jährige James Healy, alias „Doc“ 
Ryan, und zwei Begleiter verhaftet, 
die ihre Namen als Frank Hogan und 
James Ryan angaben. Healh iſt an— 
geblich einer der berüchtigtſten Geld— 
ſchrankſprenger des Landes. Er ſoll 
die größere Hälfte ſeines Lebens hinter 
Zuchthausmauern zugebracht haben. 
Man muthmaßt, daß er der Anführer 
der Bande iſt, die hier und in der Um— 
gegend ſeit Februar über ein Dutzend 
Geldſchränke geſprengt hat. Der Bur— 
ſche und ſeine Genoſſen befinden ſich 
cher Bezirfimahe an Harrifon Str. 
in Unterſuchungshaft. 

Hände hoch! 


Zwei mit Revolbern bewaffnete 


zu ſein, um hier Arbeit zu ſuchen. Er 
habe ſich geſtern zwar vergeblich nach 
Beſchäftigung umgeſehen, zweifle aber 


gar nicht daran, in Kurzem Arbeit zu 
eigenen 


wolle auf 
Auf keinen Fall wolle 


bekommen. Er 
Füßen ſtehen. 

er nach Hauſe zurücktkehren. 
müde, ſeine Jugend in dem Neſte zu 
vertrauern. Der Nr. 910 1. Str., 
Peoria, wohnhafte Vater des hoff— 
nungsvollen Knaben iſt benachrichtigt 
worden. Letzterer wurde heute Beam— 
ten des Jugendgerichts übergeben. 
Unter deren Obhut wird er bleiben, 
bis ſein Vater von ſich hören läßt 

—— 


Abermals verſchoben. 


bewilligte heute abermals einen Auf— 
ſchub der Verhandlung in der Klage— 
ſache der Regierung gegen John R. 
Walſh, und zwar bis zum 6. April. 
Hilfs-Diſtriktsanwalt Robert Childs 
erklärte zwar, die Regierung wünſche, 
daß mit der Verhandlung ſo bald als 
möglich begonnen werde, aber Walſh's 
Vertheidiger, William T. Abbott, hielt 
dem entgegen, daß er erſt vor Kurzem 
in die Stadt zurückgekehrt ſei und noch 
nicht genügend Zeit gehabt habe, ſich 
auf die Verhandlung vorzubereiten. 
Am 6. April werde er bereit fein. 
EEE EEE 
Mihglüdter Shmuggel. 
Schn E. Beagle, der unter der An- 
age, verpfändete Möbel verfauft zu 
haben, in einer Zelle der 22. Straße- 
Bezirkswache ſchmachtet, hat einen 
theilnehmenden Freund Namens R. H. 
Drummond. Dieſer gutherzige Menſch 
gedachte dem Gefangenen den unge— 
müthlichen Aufenthalt etwas zu 
leichtern, indem er drei Flaſchen Bier 
in ſeines Freundes Verließ zu ſchmug— 
geln verſuchte, trotz des ſtrengen Ver— 
bots. Er wurde dabei erwiſcht und 
wurde heute im Polizeigericht von 
Richter Prindiville zu 820 Geldſtrafe 
verurtheilt. 
— —— — — 
Buſchfeuer in Auſtralien. 
Eine Hitzwoge, wie ſie ſeit 1882 im 
fünften Erdtheil nicht erlebt wurde, 
lag dort Ende Dezember und im Ja— 
nuar über der ausgedörrten Erde, und 
ſorgenvoll dachte man bei der erſticken— 
den Gluth an die Buſchfeuer, dieſe 
entſetzliche Geißel der Südſtaaten. 
Sie kamen denn auch bald ſo verhee— 


Er gab zu, diefe Summe und | 


Er jei es) 


er= | 


auftralifchen Gejege das Tleichtjinnige 
Hantiren mit Feuer im Freien mit 
den fchwerften Strafen bedrohen, ver= 
führt man faum irgendwo forglofer 
mit dem gefährlichen Element; bren— 
nende Streichhölzer werden achtlos 
weggeworfen, einzelne Landſtreicher 
nicht nur, auch Geſellſchaften vonAus— 
flüglern laſſen im Buſch entzündete 
Lagerfeuer ruhig weiterbrennen, wenn 
ſie den Ort verlaſſen, und manche 
Brände werden auch böswillig verur— 
ſacht. Froh und zufrieden ſieht der 
Farmer ſeine Saaten reifen; vor 
Sturm und Hagel, Näſſe und Dürre 
wurde er bewahrt, die Herden mehren 
ſich wieder, hoffend ſchaut er in die 
Zukunft. Da ſteigt fern Rauch auf; 
er verdichtet ſich und ſteht bald wie 
eine Wand am Horizont. Mit der 
Schnelligkeit eines Eilzuges raſen die 
Flammen in einer Breite von vielen 
Meilen heran, über Straßen, Bäche 
und öde Strecken hinwegſetzend. Mit 
entſetzlichem Getöſe und betäubendem 
Krachen ſtürzt der Dämon daher; ge 
waltige Baumrieſen lohen wie Fackeln 
auf und reißen in jähem Sturze alles 
rings mit ſich. Der Landmann ſieht, 
hier hilft kein Ausſchlagen, kein Fur— 
chenwerfen, nur Flucht, eilige Flucht 
kann ihn retten. Und welche Szenen 


ſpielen ſich dabei ab. 


In Mylor (Vikt.) wird der 22. Ja— 
nuar, der Tag der Thronbeſteigung 
König Eduards, nicht mehr vergeſſen 
werden: 1000 Acres Land, alle Obſt— 
bäume und Weinſtöcke ſind vernichtet, 
und nur die angeſtrengteſte Thätigkeit 
der Bewohner rettete den Ort ſelbſt. 
Am furchtbarſten aber wüthete das 
Feuer im Bezirk Gippsland, unſägli— 
ches Elend zurücklaſſend. Von verſchie— 
denen Seiten kamen die Flammenſäu— 
len heran. Auf der Landſtraße ſinkt 
ein ſtelzbeiniger Invalide zuſammen, 
an ihm vorbei raſt ein Landmann mit 
ſeinem zweijährigen Kinde, in weni— 
gen Minuten ſind alle drei bis zur 
Unkenntlichkeit verunſtaltet. In Torra 
tönt der Schreckensruf: Das Feuer 
kommt! in die Schule hinein; wie der 
Wind eilen die Kinder dem Vaterhauſe 
entgegen. Aber der ſchwarze Rauch 
ſchlägt ſie mit Blindheit und raubt 
ihnen den Athem; neun der Kleinen 
ſinken hin und finden einen qualvollen 
Tod, darunter ſechs Kinder des Far— 
mers Lonsdale. Als ſpäter die ſpär— 
lichen Reſte beſtattet wurden, ſtand der 
Vater mit einer Binde vor den Augen 
am Grabe, die Flammen hatten ihn, 
wie hundert andere, blind gemacht. 
Wie groß die Verluſte an Menſchenle— 
ben in entlegenen Gegenden ſind, läßt 
ſich noch gar nicht ermeſſen. Was an 
Feldfrüchten, Gebäuden, Maſchinen, 
Gittern, an Buſch und Gras, nament— 
lich aber an Vieh verloren gegangen 
iſt, berechnet ſich nach Millionen. Zu 
Tauſenden lagen die verſengten Schafe 
und Rinder übereinander, einen ent— 
ſetzlichen Geruch verbreitend. Helden— 
hafte Thaten ſind vollbracht worden, 
um den Nächſten zu retten; ohne Be— 
ſinnen wurde das eigene Leben einge— 
ſetzt, um das des andern zu ſichern, 
und auf wunderbare Weiſe gelang oft 
die Rettung. In einem Hohlwege 
wehrten ſich zwanzig Arbeiter ſtun— 
denlang gegen die oben raſendenFlam— 
men und den ununterbrochenen Fun— 
kenregen. Eine Familie ſtürzte ſich in 
den Bach, und alle blieben, bis zum 
Halſe im Waſſer ſtehend, darin, ab 
und zu durch Untertauchen gegen das 
Flugfeuer ſich ſchützend. Alle auſtra— 
liſchen Staaten leiten umfängliche 
Sammlungen zurLinderung der größ— 
ten Noth ein. 


Ehrliche Hilſe ſüt Männer. 


Gehört Ihr zu jenen Unalüdliden, bie ihre 
Minnestraft dberloren. fei e8 durch Ueberarbeis 
tuna. Kummer und Eorgen, oder au Jugend» 
fünden, iit Eure Lebensfreude dabin, fehnt Ihe 
Euch nad Befreiung von Eurer Ehmädet 

Verzaget nicht, jondern fat Muth und freibt 
de’trauenspoll an den unteraeıchneten 2 
arzt, bei dem Ihr gewißzlich ehrliche findet 
und der Euch gerne au der gemünidhten 
werbelien wird. 


DR. 6. H. BOBERTZ, 
564 Woodwarb Avenue, Bei: — 
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RE 
Kein Stiliitand! 


Der moralifche Eindrud, den die ge- 
maltige Kundgebung am Ießten Sonn= 
tage gemacht hat, wird fehr bald mie- 
der veriotfcht fein, wenn der Maffen- 
berfammlung nicht nod) andere Maß: 
nahmen folgen. E3 wird zunädjt an= 
gezeigt fein, dem Lizensausfchuffe de3 
Stabdtrathe3 die von den Verſammel— 
ten angenommenen Bejchlüjfe porzule= 
gen, bamit er dem Gtabtrathe die in 
jenen Bejchlüffen verlangte Abände- 
rung der Schanfjteuerordinanz em= 
pfiehlt. Weigert er fich deffen, jo muß 
die Angelegenheit unmittelbar vor den 
Stabtrath gebracht werden. Der grö= 
Beren Sicherheit halber wird es fi) 
aber auch empfehlen, die Aldermentan- 
didaten, über die nächften Monat ab= 
gejtimmt merben fol, noch vor der 
Wahl zu befragen, ob fie mit dem 
Beifte und Inhalte der Berfamme 
Iungsbefhlüffe einverftanden find und 
im alle ihrer Erwählung für bie in 
ihnen niebergelegten Forderungen ein= 
treten würden. Denn tft der Stabtrath 
jeßt nicht geneigt, den Vereinen Gered): 
tigfeit widerfahren zu laffen, jo mag 
er anderen Sinnes werben, wenn ihn 
ze und gefundes Blut zugeführt 
Sird. Da mindeftens vier Fünftel der 
Wähler liberal dventen, jo jollte es 
wahrlich nicht fchtwierig fein, aud) einen 
liberalen Stabtrath zu befommen. 

Meiterhin muß die zeitweilige und 
Iodere Verbindung zmwilden ben 
Vereinen der berjchiedenen Natio- 
nalitäten zu einer bauernben und 
fefien gemacht werben. Da bie Ver: 
fammlung ohne lange Vorberei⸗ 
tungen einberufen werden mußte, 
ſo war es ſchlechterdings unmöglich, 
alle geſellſchaftlichen Vercinigungen zu 
erreichen oder gar ein Programm für 
ihr zufünftiges Vorgehen auszuarbeis 
ten. Nachdem fich aber jegt herausge- 
ftellt bat, daß die Deutfchen mit ihren 
Beitrebungen feineswegs allein fliehen, 
fondern auf fräftige Unterftügung bon 
allen anderen „Ausländern“ ſowohl 
wie von vielen „Eingeborenen“ zählen 
können, muß unbedingt auf eine ſtram— 
me Organifation hingewirkt werden. 
Der deutſche Bürgerbund ſollte engere 
Fühlung mit den Elementen ſuchen, 
die ſo viel zum Erfolge der Kundge— 
bung beigetragen haben, oder mit ih— 
rem Zwecke einverſtanden ſind. Es 
ſollten Delegaten aller freiſinnigen 
Verbände zuſammentreten und einen 
Vollziehungsausſchuß einſetzen, der 
nicht blos auf dem Papiere ſtehen darf. 
Iſt das geſchehen, ſo muß die Bewe— 
gung über den ganzen Staat Illinois 
ausgedehnt werden. 

Denn die Bürger werden auch in 
Chicago vor den Umtrieben der Phari— 
ſäer niemals ſicher ſein, ſolange Letz— 
tere ſich auf die „blauen“ Staatsge— 
ſetze ſtützen können. Dieſe werden den 
„Geſetz- und Ordnungsleuten“ immer 
wieder eine Handhabe zur Drangſali— 
rung und Schikanirung bieten. Sie 
müſſen alſo zeitgemäß verändert oder 
gänzlich widerrufen werden, und an 
ihre Stelle müſſen neue Geſetze treten, 
die den Gemeinden das Recht einräu— 
men, ihren örtlichen Bedürfniſſen und 
den Anſchauungen der Mehrheit ihrer 
Einwohner Rechnung zu tragen. Da 
auch die „Frommen“ für „local op- 
tion“ ſchwärmen, ſo können ſie billi— 
gerweiſe nichts dagegen einwenden, daß 
„die andere Seite“ gleichfalls Gelegen— 
heit erhält, ihre Wünſche zum Ausdruck 
zu bringen. Will dann die eine Ge— 
meinde alle Wirthſchaften verbannen, 
den Sabbathzwang einführen und alle 
anſtändigen Volksbeluſtigungen ver— 
bieten, ſo mag ſie ihren Willen ha— 
ben. Ebenſo muß es aber jeder an— 
deren Gemeinde erlaubt ſein, die 
entgegengeſetzte Politik einzuſchlagen. 
Selbſtverſtändlich muß jedoch dafür 
geſorgt werden, daß das neue Lokal— 
optionsgeſetz nach allen Seiten hin ge— 
recht iſt, und nicht, wie die in der 
letzten Legislatur eingereichte Vorlage, 
das Kümmelblättchenſpiel wiederholt: 
Kopf: gewinne ich, Wappen: verlierſt 
Du. Die Abſtimmung muß in den 
Gemeinden als Ganzes erfolgen, nicht 
nur in einzelnen Wards oder mit Hin— 
zuziehung der außenliegenden Counth⸗ 
bezirke, und die Volksentſcheidung darf 
nicht umgeſtoßen werden können, wenn 
ſie gegen die Mucker ausgefallen iſt. 

Da ſich die Stadt Chicago bisher 
noch niemals um „das Land“ geküm— 
mert hat, ſo iſt es leicht zu begreifen, 
daß „das Land“ auch an ihren Be— 
wegungen nicht theilgenommen hat. 
Es gibt aber im Staate Illinois noch 
viele andere Städte, in denen das frei— 
ſinnige Element die Mehrheit bildet. 
Wird die Agitation auf dieſe aus— 
gedehnt, ſo unterliegt es kaum einem 
Zweifel, daß eine Legislatur erwählt 
werden kann, die den Städten das 
Selbſtbeſtimmungsrecht gewährt. Chi— 
cago allein kann nichts ausrichten, 
weil es kaum ein Drittel der Staats— 
abgeordneten und -Senatoren ſtellt, 
und auch ſeine Vertreter nicht durch— 
weg liberal find. Nur wenn im gan 
zen GStaate mit Gefhid und Eifer 
agitirt wird, fünnen die lächerlichen 
Gejete verbefjfert oder abgefchafft wer- 
den, die einem längjt verfloffenen Zeit: 
alter entitammen. 

— 
Wo liegt die Schuld? 


„Dem Een ſien Uhl is dem Annern 
ſien Nachtigall.“ Die Bewohner des 
obern Theils der 25. Ward und der 
nördlichen Vorſtädte werden wahr— 


ſcheinlich zum großen Theil mit des 
Mayors Veto der „St. Paul-Ordi⸗ 
nanz“ ſehr unzufrieden ſein und es be— 
klagen, daß ſie vom Stadtrathe nicht 
über des Mayors Veto hinweg ange— 
nommen wurde, wie ſeinerzeit die be— 
rüchtigte Gasordinanz; die Bürger an— 
derer Stadttheile aber werden wahr— 
ſcheinlich ſchon nach ganz flüchtiger 
Kenntnißnahme der Gründe, die der 
Bürgermeiſter für ſein Vorgehen gel— 
tend macht, bereit ſein, ihm Beifall zu 
zollen. Und beide Parteien werden von 
ihren verſchiedenen Standpunkten aus 
durchaus Recht haben, vorausgeſetzt — 

Für die Bewohner der nördlichen 
Hälfte der 25. Ward uſw. bedeutet das 
Veto abermalige Vertagung langge— 
hegter Hoffnungen auf längere Zeit. 
Der Schnellverkehr, der ihnen durch die 
Ordinanz endlich geſichert ſchien, wird 
durch das Veto wieder in weite Ferne 
gerückt und es gehörte viel Kühnheit 
dazu, jetzt ſagen zu wollen, wann etwa 
die Verwirklichung dieſes ſehnlichſten 
Wunſches der „oberen Nordſeite“ zu 
erwarten ſein mag. Dieſer Stadttheil 
hat den Schnellverkehr, bezw. die nörd— 
liche Weiterführung der Nordweſtlichen 
Hochbahn, gleichviel ob als Hoch- oder 
Flachbahn, dringend nöthig und man 
wird es ſeinen Bürgern nicht verden— 
ken können, wenn ſie des wiederholten 
Hinausſchiebens müde ſind und es ſatt 
haben, immer und immer wieder „an— 
dern Intereſſen“ zum Opfer gebracht 
zu werden. Die „andern Intereſſen“ 
ſind allerdings am letzten Ende auch 
ihre Intereſſen, aber das Hemd ſitzt 
einem Jeden näher auf dem Leibe als 
der Rock und man iſt ſtets geneigt, das 
fernerliegende und allgemeinere Inter— 
eſſe dem näheren und perſönlichen 
unterzuordnen. Trotzdem werden ſie 
ſich, nachdem die erſte Enttäuſchung 
verwunden iſt, als gute Bürger, die ſie 
ſind, vorausſichtlich den Andern, die 
des Mayors Veto gutheißen, anſchlie— 
ßen, vorausgeſetzt, daß die 
Gründe, die der Mayor angibt, ſtich— 
haltig ſind. Tritt dieſer Fall ein, dann 
werden ſie nicht den Mayor, ſondern 
den Stadtrath für die neue Enttäu— 
ſchung, bezw. die unleidige Verzöge— 
rung der ſo nöthigen Verbeſſerung ver— 
antwortlich machen. 

* * * 


Der Mayor weiſt zur Begründung 
ſeines Vetos darauf hin, daß in der 
Ordinanz der St. Paul-Bahn „unter 
der Maske der Bahnbetterhöhung“ das 
Recht zur Legung eines weiteren Flach— 
geleiſes, zur Elektriſirung, bezw. 
„Trolleyſirung“ ihrer Linien und, nach 
der Bahnbetterhöhung, zur Anlage von 
ſechs Geleiſen gegeben werde. „Der 
Weg iſt frei gemacht für eine falſche 
Auslegung der Beſtimmungen (der 
Ordinanz).“ Er weiſt ſerner darauf 
hin, daß in der Ordinanz nicht feſtge— 
ſtellt wird, daß die Stadt das Recht 
hat, den Betrieb der Hochbahnzüge zu 
„reguliren“, und erklärt, daß die Hoch— 
bahnſchleife nicht noch mehr in An— 
ſpruch genommen werden darf, als zur 
Zeit ſchon, ſo lange nicht die Hochbahn— 
geſellſchaften ſich auf einen Plan für 
den „Durchgang -Verkehr“ (durchge— 
hende Züge von der Nordſeite nach der 
Südſeite und Weſtſeite uſw.) geeinigt 
und darauf verpflichtet haben. Weiter 
behauptet er, die Ordinanz gebe der 
Nordweſtlichen Hochbahn ein neues 
Recht zur Benutzung der Hochbahn— 
ſchleife, und dieſes Recht könne ſehr 
werthvoll werden, falls die Gerichte die 
derzeitigen Gerechtſame für ungiltig 
erklären ſollten, auch möge ſie die 
Rechte der Milwaukee und St. Paul— 
Bahn auf unbeſtimmte Zeit hinaus 
verlängern. Schließlich macht er dar— 
auf aufmerkſam, daß in der Ordinanz 
nichts geſagt wird von einer an die 
Stadt zu machenden Abgabe und daß 
dies die Nordweſtliche Hochbahn befä— 
higen möge. ihre derzeitigen Lizensab— 
gaben zu umgehen. 

Daß die Ordinanz den Bürgern des 
zunächſt dabei intereſſirten Stadttheils 
die erſehnten und von ihr in Ausſicht 
geſtellten Vortheile bringen würde, be— 
ſtreitet der Mayor mit keinem Worte, 
das wäre wohl auch unmöglich. Die 
Einwände des Mayors ſtützen ſich aus— 
nahmslos auf allgemeine und ſozuſa— 
gen „ſekundäre“ Fragen und es iſt ganz 
offenſichtlich und eingeſtanden, daß er 
die ſich ihm bietende Gelegenheit dazu 
auszunutzen ſucht, die Nordweſtliche 
Hochbahngeſellſchaft etwas gefügiger 
zu machen in Fragen, die mit der 
eigentlichen Frage nur in loſem Zu— 
ſammenhang ſtehen. Er will den Hoch— 
bahngeſellſchaften klar machen, daß ſie, 
ſo weit er beſtimmen kann, keinerlei 
Ausdehnung ihrer Gerechtſame oder 
neuer Gerechtſame erwarten dürfen, 
ſolange ſie nicht für die Entlaſtung der 
Hochbahnſchleife Sorge tragen und — 
das iſt wohl die Hauptſache — ſich zur 
Einführung von Durchgangszügen für 
alle Hochbahnen bequemen. Jeder 
einzelne der andern Gründe, die er gel— 
tend macht, mag ſtichhaltig ſein und 
nach näherer Prüfung für ſich allein 
als wichtig genug erſcheinen, das Veto 
zu rechtfertigen, ſicher ſcheint, daß jener 
der Hauptgrund iſt und dem Mayor 
genügt haben würde, wenn ſonſt kein 
anderer Grund erſichtlich geweſen wäre, 
und das wird den Bewohnern jenes 
Stadttheils gewiſſermaßen das Recht 
geben, ſich als Opferlämmer zu fühlen, 
die andern Intereſſen zuliebe leiden 
müſſen. 

Jedoch, die „andern Intereſſen“ ſind 
auch die ihren. Die Entlaſtung der 
Hochbahnſchleife und die Schaffung 
eines Durchgangsverkehrs auf den 
Hochbahnen liegt ebenſo in ihrem In— 
tereſſe wie im Intereſſe irgend eines 
andern Theils der Bürgerſchaft. Bei— 
des iſt nothwendig und man darf wohl 
ſagen, es iſt nicht nur das Recht, ſon— 
dern die Pflicht des Bürgermeiſters, 
alle Mittel anzuwenden, die irgend— 
wie zweckdienlich ſcheinen — auch der, 
die Intereſſen eines Theils der Bür— 
gerſchaft denen der Geſammtheit un— 
terzuordnen und zeitweilig zu 
„opfern“. Selbſtverſtändlich iſt das 
auch die Pflicht des Stadtraths, aber 
auf den iſt, in ſeiner jetzigen Zuſam— 
menſetzung, nicht viel Verlaß. Wir ha⸗ 
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ben leider die vollgiltigſten Beweiſe, 


daß es ihm nicht darauf ankommt, die 
Intereſſen der Stadt und ganzen Bür—⸗ 
gerſchaft denen der unverſchämteſten 
Korporationen nicht nur unterzuord⸗ 
nen, ſondern völlig auszuliefern und 
nur dieſer bekannten Korporations— 
freundlichkeit unſeres Reformſtadt— 
raths iſt es zu danken, daß die Geſell— 
ſchaften ſo wenig Neigung haben, der 
Stadt irgendwie entgegen zu kommen. 
Es wäre auch ſehr ſonderbar und gera— 
dezu unverſtändlich, wenn zwei Bahn— 
geſellſchaften, wie die „Northweſtern 
L“ und die „Milmaufee & St. Paul” 
ih zu einem ehrlichen und der Stadt 
halbwegs gerechten Abfommen bereit 
finden laffen follten, jolange fie mit 
einem GStadtrath zu thun haben, der 
jene Gasordinanz annehmen und über 
des Mayors Veto hinweg zum Gefeh 
machen Zonnte. 

Wenn die Bürger der nördlichen 
Hälfte der 25. Ward ufm. jih als 
DOpferlämmer fühlen dürfen, jo werben 
fie fich dafür in erjter Reihe bei dem 
Neformftadtrath zu bedanten haben, 
der gerade unter ihnen feine begeijtert- 
ften Anhänger hat. Von dem Gtabt- 
rath iit eine fraftvolle Haltung den 
Korporationen gegenüber ganz gewiß 
nicht zu erwarten, und da Niemand 
das bejfer weiß als die Korporationen 
felber, denfen fie natürlich nicht daran, 
der Stadt irgendwie entgegenzufom= 
men, jo lange der Stadtrath im gro= 
Ben Ganzen feine jegige Mitaliedfchaft 
behält. Werden die „Gas-Aldermen“ 
in der fommenden Wahl gefchlagen, 
dann werben die Korporationen wahr» 
fcheinlich andere Saiten aufziehen. 


Die Hupothet. 


Eine Hypothek, geſichert durch 
„Truſt Deed“, und verſtärkt durch Zu— 
ſicherung eines zwanzigjährigen Frei— 
briefs, iſt die Lockſpeiſe zur Erange— 
lung der 875,000,000 für Mayor 
Dunnes Verſtadtlichungskaſſe. Es ſteht 
davon nichts auf dem „kleinen Ballot“, 
das am nächſten Dienſtag dem zur Er— 
füllung ſeiner Bürgerpflicht ſchreiten— 
den Wähler in die Hand gedrückt wer— 
den wird. Es wird davon auch nicht 
in den „J. M. O.“parteilichen Wahl— 
verſammlungen geſprochen. Aber es 
ſteht davon und ſogar ſehr viel in der 
ausgearbeiteten Verſtadtlichungsver— 
ordnung, die durch die Volksabſtim— 
mung zur Annahme gebracht werden 
ſoll und die unter zehntauſend Wäh— 
lern noch nicht einer zu Geſicht bekom— 
men hat. Und das iſt ſehr ſchade, denn 
wer dieſe wichtigen Beſtimmungen der 
Verordnung nicht kennt, der weiß 
nicht, was er thut, wenn er für die An— 
nahme der Verordnung ſeine Stimme 
abgibt. Trotzdem — oder gerade des— 
wegen? — hat noch keine „J. M. O.“⸗ 
Zeitung die Verordnung abgedruckt, 
auch noch keine „J. M. O.“Liga da— 
von Abdrücke in Umlauf geſetzt. Es 
ſcheint faſt, als betrachteten die „J. M. 
O.“Politiker dieſe Hypothek-Truſt— 
deed⸗Freibrief⸗-Geſchichte als ihr beſon— 
deres, niemand ſonſt etwas angehendes 
Geſchäftsgeheimniß. 

Vielleicht iſt's trotzdem kein Verbre— 
chen, wenn das Geheimniß hier kund— 
gethan wird. Und wie Alles ſeinen 
Grund hat und ſeine Urſache, ſo auch 
die Hypothek mit dem „Truſt Deed“ 
und dem Freibrief dahinter. 

Die Sache — mit Pinneberg zu re— 
den — „iſt nämlich die“: In Geldſa— 
chen hört die Gemüthlichkeit auf. Na— 
mentlich wenn die Geldſache eine Mil— 
lionenſache iſt. Entſcheidet ſich die 
Stadt Chicago für die Verſtadtlichung, 
jo befindet fie jich in der Lage - des 
Mannes, der ein theures Haus kaufen 
möchte, aber fein Geld auch nur zur 
Hleinjten Anzahlung hat. Unter folchen 
Umftänden das Geld — das ganze 
Geld — zum Hausfauf zu borgen, 
find Schon ganz befondere Finanzkünite 
nöthig. Der vorfichtige Geldgeber 
borgt auf ein $10,000-Haus vielleicht 
85000, allerhöchſtens 836000. Keines— 
fall3 borat er $10,000 darauf. Lange 
ehe die Hnpothef fallig it, mag das 
Haus, das zur Zeit $10,000 merth tit, 
jehr viel weniger merth fein. Die 
Stadt Chicago aber muß, menn fie 
Straßenbahnen fauft oder baut, nicht 
nur den ganzen Kauf- oder Baupreis 
borgen; fondern muß noch mehr 
borgen als den ganzen Preis. Zehn 
Prozent mehr erlaubt ihr da3 Müller- 
Gefeß, damit fie doch etmelches Be- 
trieb3fapital habe. 

Daß all dieſes Geld auf eine aqe= 
möhnliche Hnpothef nicht zu haben fein 
würde, darüber waren die Verfafler 
der Verjtabtlichungs » Verordnung fich 
bon vornherein Klar . Alfo haben fie 
in der Verordnung verfügt, daß den 
Öeldgebern — den Käufern der Miül- 
ler-Scheine — ihr Darlehen durch ei: 
nen „Irujt:Deed“ gefichert werde, mel- 
her da3 ganze zu veritadtlichende 
Bahneigentfum mit allem Zube: 
hör Bis zur völligen Abtrag- 
ung der Schuld einer als 
Treuhänder einzufegenden „Iruft 
Company“ überträgt, die e8 zu über- 
nehmen und zum Beften der Gläubiger 
zu verwalten befuat ift, fobald die aus- 
bedungenen Zinszahlungen einmal 
zwölf Monate rüdjtändig find; und 
bei weiterer Nichteinhaltung der Zah- 
lungen die Hnpothef für verfallen er- 
Hären fann,woraufhin dann das ganze 
Eigenthbum an den Meijtbietenden ver— 
fauft werden fol, welcher Käufer ohne 
Meiteres berechtigt ift zu zmanziajäh- 
tiger Bemwirthihaftung des Eigen- 
thums; ganz ebenfo, al3 wenn er un 
mittelbar einen zmwanziajährigen, un- 
befchräntten TFreibrief erlangt hätte . 

Mit anderen Worten: Wenn die 
borliegende Verordnung vom Volfe 
gutgeheißen wird, und wenn dag Mül: 
ler-Gefeß für verfaffungsmäßig befun- 
den wird und die daraufhin auszuge— 
benden Müller-Scheine ala rechtsgiltig 
befunden werben, jo haben die im Be- 
fig der Scheine befindlichen Finanz— 
leute den zmanzigjährigen Frei— 
brief, um für etwaige Verlufte fi 
Ihablos zu halten. Ermeift, was ge: 
Iinde gefagt nicht unmahrjcheinlich ift, 
der ftädtifch-politifche Betrieb fich als 
fo Eoftfpielig, daß nach Zahlung der 


AUrbeitälöhne — (Lohnerhöhung und 
achtftündiger Arbeitstag find bereits 
berfprochen) —, nach Zahlung der zei 
oder mehr Millionen jährlider Scha- 
denerjag-Urtheile und nach Beltreitung 
aller fonftigen Koften nicht genug übrig 
bleibt, ven Gelbleihern die ausbedun- 
genen 5 Prozent Zinfen zu bezahlen, 
fo find diefe Gelbleiher in der Lage des 
Mannes, der eine verfallene HHpothet 
eintlagt und zu deren Dedung da3 
berpfändete Eigenthum einfauft . Und 
wenn aud) das Eigentum dann fchon 
etma3 abgemirthichaftet fein jollte und 
nicht mehr den Werth des darauf gelie- 
benen Geldes haben follte, jo ijt dafür 
der zmwanziajährige reibrief — frei 
bon irgend welchen Abgaben an die 
Stadt, frei von allen Beichräntungen 
— ein jo merthoolles Vorreht, daf 
dadurch jeder etwaige Schaden reichlich 
und überreichlich wettgemacht werden 
könnte. 

Daß angeſichts ſolcher Ausſicht die 
Beſchaffung der erforderlichen Mil— 
lionen nicht unmöglich ſein ſollte, kann 
ohne Weiteres zugegeben werden. Fünf 
Prozent ſind ein guter Zinsfuß heut— 
zutage; und wenn's mit den 5 Prozent 
einmal nicht3 mehr ift, fo ift der aman= 
zigjährige, koſtenfreie Freibrief ein 
noch fetterer Biſſen für das betref— 
fende Geldſyndikat. Haben dann im 
ſtädtiſchen Betrieb die politiſchen Ma— 
cher erſt einmal das Fett abgeſchöpft 
oder durch Unfähigkeit und Korruption 
das Geſchäft in den Grund gewirth— 
ſchaftet, ſo mag es dann hier mit den 
ſtädtiſchen Straßenbahnen ergehen, 
wie es in Philadelphia mit den ſtädti— 
ſchen Gaswerken ergangen iſt, die auch, 
nachdem die Politiker „fertig“ damit 
waren, wieder einer Privatgeſellſchaft 
in die Hände geſchuſtert wurden. 


Renau und die Japaner. 


Einen bisher unbekannten Brief 
Erneſt Renans, den der Verfaſſer des 
„Leben Jeſu“ an die Tochter des ihm 
befreundeten Orientaliſten Charles 
Schoebel, Mathilde Shaw, die im Be— 
griff ſtand eine Reiſe nach Japan an— 
zutreten, im Jahre 1874 gerichtet hat, 
veröffentlicht die Empfängerin in ih— 
ren ſoeben erſchienenen Erinnerungen 
„Illuſtres et inconnus“. Das intereſ— 
ſante Schreiben, das für den Scharf— 
blick des großen franzöſiſchen Schrift— 
ſtellers ein ſchönes Zeugniß ablegt, 
lautet in deutſcher Ueberſetzung: 

„Ich muß Ihnen ſagen, mein liebes 
Kind, wie ſehr ich mich mit Ihnen über 
die intereſſante Reiſe, die Sie machen 
werden, freue. Ganz abgeſehen von der 
landſchaftlichen Schönheit dieſes Lan— 
des werden Sie ein Volk kennen ler— 
nen, das zwar viele Leute in Europa 
für vollkommen unziviliſirt halten, das 
aber im Gegentheil intelligent, kulti— 
virt, ſcharfſinnig und zähe iſt. Sicher— 
lich bewahrt es äußerlich und in ſei— 
nen Gewohnheiten noch die Hülle der 
Vergangenheit. Uber ich glaube an das 
baldige Eintreten feiner modernen 
Ummandlung. Ich konnte, fomweit dies 
außerhalb Japans möglich ifi, mich 
perfönlich von dem ernithaften Zauber 
überzeugen, der bei einer Unterhaltung 
mit diefen fleinen, gelben Leuten von 
ihnen ausgeht, und zmar gelegentlich 
eines Gefprächs, das ich vor einigen 
Sahren mit den Vertretern einer bdi- 
plomatifhen Miffion in Frankreich 
hatte. Sch muß allerdings geitehen, 
daß e3 nur mit Hilfe eines Dol- 
metfchers geichah, aber die Gefichter, 
oder, befjer gejagt, der Ausdrud diefer 
japanifchen Augen fpiegelte ein jo leb- 
haftes und fo tiefes Verjtehen tiber, 
daß e3 mir fehien, al3 ob fie eg wären, 
die fprächen.” 


Die wilfenfhaftlide Erforfhung 
Kamſchattas. 


Ein Mostauer Mäcen, F. P. Ria— 
buſchinski, hat ſich neuerdings, wie die 
„Nowoje Wremja“ meldet, an die Pe— 
tersburger Akademie der Wiſſenſchaf— 
ten, ferner an die kaiſerliche Geogra— 
phiſche Geſellſchaft und an die Mos— 
kauer Naturforſchende Geſellſchaft mit 
dem Erſuchen gewendet, den Plan für 
die Vorarbeiten zur Ausrüſtung einer 
wiſſenſchaftlichn Expedition nach 
Kamtſchatka aufzuſtellen. Die Mitglie— 
der der Erpedition ſollen nach dem 
Vorſchlage des Hrn. Riabuſchinski zu 
Anfang des Jahres 1907 das europäi— 
ſche Rußland verlaſſen und in Kamt— 
ſchatka zwei Jahre verbleiben. Der 
freigebige Millionär hat 200,000 Ru— 
bel für die Zwecke der Forſchungsreiſe 
bewilligt, die rein wiſſenſchaftlicher 
Natur ſein ſoll. Dementſprechend wer— 
den ſich an der Expedition Speziali— 
ſten aus allen möglichen Gebieten der 
Wiſſenſchaften betheiligen. Die Akade— 
mie der Wiſſenſchaften hat bereits eine 
Kommiſſion ernannt, deren Obliegen— 
heit es ſein wird, ſich mit den beiden 
anderen Geſellſchaften zu verſtändigen. 
Berückſichtigt man den Umſtand, daß 
die Thätigkeit der Expedition ſich 
wahrſcheinlich auch auf andere Theile 
der ſogenannten Küſtenprovinz (Pri— 
morskaja Oblaſtj), zu melder Kamt- 
fchatfa gekört, erftreden wird, und 
zieht man die ungeheure Ausdehnung 
diefes Gebietes in Ermägung (1,854,- 
353 Quadratkilometer mit nur 223,- 
000 Einwohnern, d. b. 0.1 Einmohner 
auf 1 QDuabdratfilometer), das bis jeßt 
nur fehr oberflählich, namentlich mas 
die geologiihen Verhältniſſe anbe— 
trifft, erforfcht worden ift, fo barf 
man jebenfall3 intereffante Resultate 
erhoffen. Und zwar nicht nur auf mif- 
fenichaftlichen, fondern au auf öfo- 
nomifchem Gebiete. Bei der verhältnik- 
mäßigen Nähe des goldreichen Alaska 
dürfte man auch in Kamtfchatfa auf 
ähnliche geologifche VBorfommniffe fto= 
Ben, wie auf dem amerifanifchen Kon- 
tinente. Anzeichen hierfür find fchon 
lanaft befannt. 


„Die findige Poſt.“ 


Ein Mann, der mit vielem Behagen 
an allerlei Dingen Wergerniß zu neb- 
men pfleat, fchreibt dem Wiener Frem- 
denblatt: „Nichts ift mir von Yugenb 
an fefter eingeprägt worden, ala bie 
Ueberzeugung bon der fpürerifchen 
Findigkeit der Poſt. Jch erinnere mich 


nob an bie Erzählungen meiner Er=- 
zieherin vom deutſchen Poſt-Oberge⸗ 
waltigen Stephan. Der war für mich 
das Schlaueſte, das es nur geben konn— 
te. Sherlock Holmes hat mir ſpäter 
bei Weitem keinen ſo ſtarken Eindruck 
gemacht. Aber was habe ich nicht al— 
les von Stephan gewußt! Das war 
nämlich der Mann, der die Poſt erfun— 
den hatte. Oder eigentlich nur die 
„Findigkeit“ der Poſt. Darum war 
der Mann auch meiſtens ganz ver— 
drießlich, wenn es keine Findigkeit zu 
beweiſen gab, weil an die Poſt lauter 
Briefe mit richtig abgefaßten Adreſſen 
kamen. Da verlor Stephan ſeine gan— 
ze Lebensfreude. Aber wahre Feſttage 
erlebte er, wenn Briefe einliefen mit 
Adreſſen, wie dieſer: „An meinen Lieb— 
ften mang die Garde”. Was Stephan 
in ſolchen Fällen leiftete, war einfac) 
unglaublid. Jeder andere hätte die 
Sade für ausfichtslos gehalten, denn 
bei der Garde gibt es faft ausfcließlih 
Liebjte. Und wenn folche Briefe auch 
geöffnet werben, fann man nur jelten 
aus ihnen etwas vom Adrefjaten oder 
über die Abfenderin erfahren. Nicht 
einmal den Yamiliennamen der Abfen- 
berin. Und mit dem Taufnamen heit 
fie in der Regel „Stine“ oder „Riete”, 
fo mie fie bei unferen Deutfchmeiftern 
entiveder „Anna“ oder „Kati“ heigen. 
Aber das focht Stephan wenig an. 
Köſtlich war es, wie er’3 anjtellte, den 
Liebesbrief an den richtigen Liebjten zu 
bringen. Und wenn ihm fo etwas ge= 
glüdt war, dann hatte er bloß eıne 
jtille Verachtung für andere Leute, die 
fih wegen Geringfügigfeiten loben laſ— 
fen: zum Beifpiel, weil fie einen Brief 
mit der Adreffe an „ranz Lißt in 
Europa“ auch wirklich an den meltbe> 
fannten Woreffaten befördert haben. 
Als ob jene Briefe jemals fehlgehen 
fönnten! 

Ueberhaupt — da3 habe ich in mei 
nem fpäteren Zeben noch oft bejtätigt 
gefunden — Briefe, die der Poft gehö- 
tige Schwierigfeiten machen, gehen nie= 
mal3 fehl. Wenn ich eine Sommers 
reife mache, zichen Anfichtäfarten, durch 
die mich irgendwelche Leute mwiffen laf: 
fen wollten, daß fie noch auf der Welt 
find, die ganze Reife Station für Sta= 
tion mir nad, natürlich immer einen 
Iog fpäter ala id. Komme ich dann 
im Spätherbit nad Wien zurüd, fo er» 
halte ich richtig eine Boftkarte mit drei: 
Big Ortsvermerfen und einem ange= 
flebten Zettel mit den Anmerkungen 
bon Weiteren dreißig Poſtſtellen; tan— 
tae molis erat, mich wijjen zu laffen: 
„Servus, dein N.“ 

Aber e3 geht mir ganz eigenthüm- 
lid. Diefe unglaublich findige Poft, 
die ale Kunitftüde fann, läßt mich in 
den gemöhnlichjten Fällen fehr oft im 
Stih. ch erhalte Briefe nicht, bie 
mit richtiger Mdreffe an mich abae- 
fendet wurden, und ich erhalte Briefe, 
die nicht an mich abgefendet wurden, 
mie ich bemerfe, fobald ich fie gelefen 
habe. Sie trugen auf der Aoreßfeite 
einen ähnlichen Namen wie den meinen, 
oder was fonjt den Briefträger irrege- 
leitet haben mag. (Dder fie find in 
eine Zeitungsfendung gejchlüpft und fa 
an eine falfche Adreffe aelangt. D. 
Ned.). Aber folche Irrthüimer machen 
mich direft unglüclich; ich verliere da3 
ganze Gicherheitzgefühl des ruhigen 
Staatsbürger®. Und iminer iieder 
denfe ich darüber nach, was geichehen 


muß, damit man fich auf die richtige | 


Zuftellung au von folchen Briefen, 
welche den Scharflinn der Poft nicht 


bejonders jtarf reizen, verlafjen fünne. | 


Ich alaube, der Fehler lieat darin, daf 
die Briefadreffen, wie fie bei uns ge- 
mwöhnlich gefchrieben werden, für die 
Poſt nicht ſchwierig, aber auch nicht 
leicht genug find. Woreffen müffen im- 
mer fo audfehen, daß fich der Briefträ- 
ger gar nicht irren fann. Oben yrıh 
und deutlich die Wohnung des Adreffa= 
ten; die muß die Poft zuerft wiflen, 
und dann erft den Namen, der deshalb 
in Eleinerer Schrift unter der ‘oh 
nung zu ftehen hätte; Titel hinter dem 
Namen find zu vermeiden. Titel por 
dem Namen fo furz wie möglich zu faf- 
fen. Wenn diefe Reform einmal durch- 
geführt wird, wird mir hoffentlich in 
Anerkennung des Verbdienjtes, fie ange- 
regt zu haben, die Ehren-Weltpojtmeis 
fterfchaft verliehen werben.“ 


Das Goldland des Königs Salomo. 


Ueber die Lage des Zandes Ophir, 
tmoher der König Salomo da3 Gold 
zum Bau des großen Tempels in Ne: 
rufalem bezog, hat man fich neuerdings 
bielfah den Kopf zerbroden. Nah 
den Forfchungen von Karl Peters und 
anderen follten biefe Golbminen meit 
im Süden Afrikas, und zwar im Ge- 
biet von Rhodefia gelegen fein. ett 
hat Dr. Machpver por der Londoner 
Geographiſchen Geſellſchaft mefentlich 
andere Auffaſſungen über dieſen Punkt 
erörtert und begründet. Namentlich 
bezieht er ſich auf den in letzter Zeit 
häufig genannten Platz Zimbabwe, wo— 
hin ſich demnächſt der bekannte arabi— 
ſche Forſcher Theodor Bent begeben 
wird, um das Alter der dort vorhan— 
denen Ruinen zu unterſuchen. Mac— 
Iver vertritt auf Grund eigener Beob— 
achtungen die Ueberzeugung, daß dieſe 
Ruinen gar nicht das hohe Alter be— 
ſitzen, das ihnen zugeſchrieben wird. 
Nach ſeinen Ausgrabungen gehören die 
merkwürdigen Ruinen von Rhodeſia 
alle zu einer Zeit, die entweder im 
Mittelalter oder noch ſpäter zu ſuchen 
iſt. Außerdem wurden die Gebäude, 
um deren Ueberbleibſel es ſich handelt, 
von einem Volk errichtet, deſſen Gerä— 
the, Waffen und Schmuckſachen in je— 
nerft Theil des ſchwarzen Erdtheils zu 
finden ſind, alſo von echten Negern 
oder einer negerähnlichen Raſſe, die mit 
den heutigen Bewohnern des Landes 
nahe verwandt geweſen ſein müſſen. 
Am wahrſcheinlichſten wäre es, daß die 
Schöpfer jener Bauwerke Kaffern ge— 
weſen wären. Der Vorirag rief eine 
ſehr lebhafte Erörterung hervor, wo— 
bei einige Ethnologen mit aller Ent— 
ſchiedenheit für den ſemitiſchen Ur— 
ſprung der Ruinen in Rhodeſia eintra— 
ten, andere dagegen meinten, daß jenes 


Gebiet überhaupt nie von ziviliſirten 
Völkern bewohnt geweſen wäre, und 
daß vielmehr nur ſehr primitive Mittel 
zur Bearbeitung der goldführenden 
Quarze in Anwendung gekommen wä— 
ren. Das Räthſel von den Goldminen 
des Königs Salomo ſcheint alſo ſeine 
endgiltige Löſung noch nicht ſo bald 
finden zu ſollen. 


Lokalbericht. 


Zu Brei zermalmt. 


Zuſammenbruch eines Hebekrahns richtete 
ſchweres Unheil an. 


In der Anlage der Illinois Steel 
Eo. zu South Chicago waren heute 
früh mohl ein Dugend Arbeiter mit der 
Aufftelung eines Hebefrahns bejchäf- 
tigt, als fi plöglid eine um ben 
Krahn gefhlungene Kette loslöfte, Die 
Folge mar, daß das ganze eiferne Ge— 
rüft zufammenftürzte. Einer der Ur- 
beiter wurde unter einem fehweren ei= 
fernen Träger zu Brei zermalmt; drei 
feiner Genoffen wurden jchmwer, Drei 
andere leicht verletzt. 

Der Todte iſt Anton Hantata; die 
verſtümmelte Leiche wurde nach der 
Wohnung des Verſtorbenen geſchafft. 

Schwer verletzt wurden: Michael 
Hanureri, Schulter verrenkt; Peter 
Earlſon, Verletzungen am Rückgrat 
und Brauſchen; John Anderſon, ſchwe— 
re Brauſchen. F 

Der Koroner iſt benachrichtigt wor— 
den. Er wird ſich bemühen, die Ver— 
antwortlichkeit für den Unfall feſtzu— 


ſtellen. 
—1. ——— 


Geht nicht an. 


Anwalt Herrick hat dem Schulrath 
ein Gutachten zugeſtellt, wonach es 
nicht angängig ſein würde, den Prozeß 
melchen die „Zeachers’ Federation“ me- 
gen der Gehalt3-Rüdftände vom Jahre 
1899 gegen die Behörde angeftrengt 
hat, durch einen gütlichen Vergleich 
mit den fämmtlichen Lehrkräften bei⸗ 
zulegen, welche unter den betreffenden 
Gehalts-Abzügen zu leiden gehabt ha= 
ben. Nach Herrn Herrids Anficht find 
die Anfprüche derjenigen, melche nicht 
mit der „Federation“ Tlagbar gemwor= 
den find, inzmifchen verjährt. Wollte 
der Schulrath diefen Anfprüchen den- 
noch gerecht werden, fo würden feine 
Mitglieder perfönlic) für bie Gelder 
haftbar gemacht werben fönnen, bie 
fie an die fraglichen Perfonen aus- 
zahlen lajfen. 


Todt aufgefunden. 


‘n einer Stallung an 55. Str. und 
42. Moe, in ber er beichäftigt mar, 
twurbe heute früh der 40jährige Nicho⸗ 
las Henkes entſeelt aufgefunden Man 
muthmaßt, daß er einem Herzleiden 
erlag. Die Leiche wurde nad) Scharfs 
Beſtattungsgeſchäft, Nr. 500 Aſhland 
Ave., geſchafft. 


* Der Finanz-Ausſchuß des Coun— 
tyraths hat geſtern beſchloſſen, den 
Richtern für dieſen Monat das Gehalt 
nur nad) der Rate von $7,000 das 
Sahr auszahlen zu laffen. _ Der 
Staatsanwalt, um deffen Bezüge ber 
ganze Streit fich dreht, darf bon die⸗ 
ſen 810,000 behalten, verpflichtet ſich 
aber zur Ablieferung allen Ueberſchuſ⸗ 
ſes an die Countykaſſe. 

— — — — — — — — 


Todes - Anzeige 
Allen Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, da meine liebe Gattin 
Wilhelmine Kornrumpf 
j i M Abend, Ti 
nach fchmerem Leiden am Montag lbend, Ir2 
Uhr, fanft im Herrn enticlafen it. Die Deer- 
diaung findet ftatt am Donneritag, den 29 Mär }, 
Nacbm. 1 Uor, vom Zrauerhaufe, 134 Mobawt 
Str., nah dem Montrofe Friedhof. Um ftille 
Iheilnahme bitten die trauernden Hinterblic- 
benen: 
Tred Nornrumpf, Gatte. 
Hugo, Klara und Wax Kornrumpf, 
Kinder. 
Margarete and Thereje Kornrumpf, 
Schwiegertöchter. 


Todes »- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Emilie Henrietta Knoth 
im Alter don 72 Nahren 10 Monaten nach fur 
zem Leiden janft im Herrn entichlafen tt. ie 
Beerdigung findet ffatt vom Zrauerbaufe, 4068 
Fifth Ave, am Donneritag Nadmittag 1 Ubr 
"ac der Wentworth Ave. M. E. Kirche, Paltor 
Kraser, von da nah Datwoods. Am ftilles Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Alvina Detien, zu fohn 
enry Detien, Schwiegerlodit. 
— und Henry Detjen, —— 


— — — — — 


Todes ⸗zAnseisge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere gute 


Mutter 
ag Annie Roechler 
& langem Leiden am Montag, den 26. März 

1006, fanft im Heren entichlafen ift. Die Beer 
dDigung findet itatt am Donneritag, den 20. 
Mars, um 2 Uhr Nadmittags, bom Zrauer: 
baufe, 496 W. North Ade., nad Graceland. Um 
ftileg Beileid bitten die trauernden Hinterblic- 
benen: 

Albert Rochler, Gatte. 

zibertn und Nina, Kinder. 

gobn und Katherine Mergen, Eltern. 

Chriftine Thielmann, Schwelter. 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten bie traurige Nadh» 
richt, dab unjer geliebter Sohn und Bruder 
Eduarb Kochn 
im Alter von 17 Jahren 2 Monaten 25 Tagen 
geitorben tit. Die Beerdigung findet jtatt am 
Nıttvod, den 28. März, um 1 Uhr Nachmittags, 
bom QIrauerhaufe, 616 W. Erie Str., nad der 
Et. Iobannes-stirhe, Hobne Ade. und Cornelia 
Str., von da nad dem Concordia Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sohann und Friederife Rochn, Eltern. 
Hermann, Arthur, Dito und Glie 
Kochn, Geichmiiter. 


TodesAnzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß meine liebe Srau 
Eliſabeth Haug 

am 26. März nach langem Leiden entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet itatt am Donnerftag bom 
Trauerbaufe, 1177 Racine Ave., nad dem St. 
Marien-Kichbof. Die trauernden Sinterblies 


benen: 
John Haug, Gatte, 
nebjt Mutter, ihwiftern und Neffen. 


— 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Katharine Luft 

im Alter von 68 Jahren geftorben ift. Die Des 
erdigung findet Statt bom Zirauerhaufe, 1637 
Grenibaw Str. (Anzeige fpäter.) 

— — Margarete Fieber, 


er. 
Henn Schulz und Henry Wieder, 
Schwiegerföhne. 
Anna KArneger, Echmweiter. 


Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nadi» 

richt, daß meine liebe Frau 
Mathilde Nem3 
im Alter von 61 Jahren beute morgen 7 Uhr, 
Dienitag, 27. März, fanft im Herrn entila- 
fen ilt. Die —— findet ſtatt am Don⸗ 
nerſtag Mittag 12 t bom Trauerdaufe, 222 
€. Belmont Abe., nad dem Montrofe Friedhof. 
Um jtille3 Beileid bittet 
Die tieibetrübte Gatiin, 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannien die traurige Nadi 


rıht, daß 
Gapt. GC. H. Miecher, 
eliebter Gatte bder_beritorbenen Bertfa ®, 
ever. plöglid am Conniag Morgen um amei 
Uber geftorben tft. Begräbniß am Mittwoch, den 
38. März, ımın punkt 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 
1399 Dgden Apde., nad Graceland. lm ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Kinder: 
Anna M. Engel, Rohanna Kluge, Minnie 
Lind, Mary Walzer, Glara Kranz, 
acod, Charlen und Bertha Meyer. 
9. 6. Engel, 5. Kinge, EC. Kranz, Schwie⸗ 
gertöbne, N 
Annie und Clara Meyer, Chtwiegertöchter. 
€. Ruftmann, Schtweiter, nebit Verwandten 


Bortland, Oregon, Zeitungen Bitte au — 
modi 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Sohn 
Ernſt L. Kißner 

im Alter von 17 Jabren ſelig im Hexrrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 28. März, 1 Ubr Vachm, vom 
Trauerhauſe, 2367 N. Baulina Etr., Rabens» 
wood, nach der St. Lucgs Kirche, von da nach 
dem St. Lucas Gottesacker. 

modi Anna Kißner, Mutter. 


Geſtorben: Mathias Joſeph Weber, 64 Jahre, 
5 Monate 6 Tage alt, Montag, 26. März, ael. 
Gatte von Elifabetb Weber, Nater don Hubert 
SI. Weber, Sophia Eberbardt, geb. Weber, Riazie 
Gabriel, geb. leder, und William Weber. Be: 
erdigung am Mittwoch, den 28. März, borı 
Irauerbaufe, 781 W. Ohio Str., punft 10 Ubr 
Borm. nad der Alovfius-stiche, von dort nach 
dem St. Bonifazius- Friedhof. 

4646 

Geſtorben: Arthur Kohnke, geliebter Sohn von 
Srtedrich und Anne Kobnle, geb. Zoeffler, ım 
Alter von 4 Nabren 3 Monaten, Bruder born 
Fred, Willie und Anne. VBegräbni5 am Don» 
neritag, den 29. März, 1 Ubr Nacdm., von I8> 
N. Lincoln Str. nad Waldheim. (St. Zouifer u. 
New Horler Zeitungen bitte zu Fopicen.) 


en 

Geitorben:_ Herman G. Heid, geliedter Gatte 
bon Zillie Seid, geb. Roehrborn. Beerdigung 
am Vrittivod, 2 Uhr Nachmittags, bon Geo. Kla: 
ner3 Kapelle, 569 N. Elarf Str., nach Graceland. 

Nachruf. 

Zur traurigen Erinnerung an meinen Gatten 

und unferen Bater 
Chas. Rhode, 

welcher heute vor einem Jabre, am 27. März 
1905, geſtorben iſt. 
Ach. wie plötzlich mußteſt Du ſcheiden 
Bon uns, die wir Dich ſo fehr geliebt; 
Abends waren wir noch in Freuͤden, 
Doch Vorgens fand, man alles tiefbetrübt. 
Das Vaterherz hat ploͤtlich aufgebört zu ſchlagen 
Für feine Zdeuren, die ibn dDo& fo fer nel:eht. 
Ser Pilger aus der sserne aicht feiner Sei— 
2 ö ..matib zu, 
Dort leuchten feine Sterne, dort fucht er feine 

Be Aub 
Sein Sehnen gebt binüber ſein Liebſtes liegt 

„im Grab, 
Tie Blumen wanfen darüber, die Vlumen wel: 

Ten ab: 
Gewidmet von Gattin und Nindern, 
275 Dabton Str. 


‚Soeben erfhienen: „Nette Geimhichten“, ame: 
rifanifhe Hummresfen und Novellen, von B. 
N. Baer. — Gebunden, Preis $1.00 portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Screibmaterialien-Geinätt, 
2100-102 Randolyh Str. Tel. Diain 2116. 


GHas. BURHEISTER & Son 
Feihhenbejtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 188, 

Uxftzäge von allen Theilen ber Stadt prompe 

beſorat. Vpdidoſae 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Zotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermwacdfene, $10. 

5 Cents Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
13n0£* 


Waldheim. 


Einziger deuticher fonfelftonslofer Friedhof von 
Ebicago. Turb Metropolitan-Hohbahn für 5c zw 
erreichen. Billige Begräbnißpläge jind in diefem 
fchönen fyriedbof auf Abichlagszahlungen gu bas 
ben. — Office: Dat Parf—Ielepbon 273 BWeit.— 
Stadt-Dffice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Weit. 
Philipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 

oivx⸗ 


—r r rÚrÚ —rn“a — — — — — — 


Geſangs-Sektion des 
Deutſchen Krieger-Vereins von Chicago. 
SF Grites Frübiahrs- Konzert 
berbunden mit Kumoriftifhen Vorträgen umd 
darauffolgendem VBal, Sonntag, den 1. April, 
in Vondoris Halle, Ede Nortb Ave. und Halr 
fted Str., wozu ale Militärvereine, Kameras 
den und Freunde freundiichit eingeladen find. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. Iıdets im Vorder: 
lauf 25e, an der Kafje 50. 1325,31 


Germania Cafe. 


Das feinite Lofal an der Mordjeite, 
649 N. Clark Str., 
(% Blod füdlih dom Lincoln Parf.) 

Da8 beite Table d'Hnte in der Stadt für 508, 
Servirt jeden Abend von 5—S Uhr. 
Sonntag ben nanzen Tag, von 11—S Uhr Abd3, 

, Alla carte zu jeder Zeit. 
Muſik jeden Abend von 6 bis 12 Uhr. 
X mz,didojon, mo E Bitt, Mer. 


The Relic Hous 
e Relic House, 
900N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Part. 
GErfriihungs - Lokal und eriter Rlafie 


Familien-Rejort. 


Bortrefflihes Konzert jeden Abend und Sonn 
tag Nachmittag, Achtungsvoll 


m36,didofa* Sohn Weis, Eigenthiümer. 


EMIL GASCH 


Srüder „Rienzi” 


Buffet und Reflaurant. 
122-124 Clark Str. 


nabe BWaibington Straße. 
Zeley .» ns 2» 2» 8 » 8 mM is 850. 
u rn 18nd,fabibo,1} 


Tel, North 1325. Gtablirt 18354 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederichindeln, mit Kupfer und 
galvanifirten Nägeln. Stritt hochfeine Arbeit. 


SO FHUDSON AVE. 
23fed.8m2 


Dr. J. H. GREER, 

deutfher Arzt, 52 Deasburn Straße. 

berühmter Spegzialiit in der Behandlung 

aller geheimen Stranfbeiten der Männer 

und Frauen, Schwähe, Baricorele und 
m Biutvergiitung. — Office-Stunden: Täg⸗ W 
= lih Bi3 um 8 Ubr !bends. Sonntags n 
J bis 12 Uhr Mittags. & 


CD"; WATRY & CO. 

9—101 D. Randolyh Etr. 

—— Deutsche Optiker — 
Briten und Augengläjer eine Spezialität. 


Andaks, Gauırras und photogr. Wateriaf. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str, 


au 5 bi3 6 Prozent Binfen 
berleiben. Gute erite Oobeiteten 
su verlaufen. Tel.: Central 2804. ip 


Hermann Heinze, C. B., 
. 79 
Geltmeifer u. Egpert:geihner, 3 69, — 





Schielen 


furirt durch 
eine neue Methobe, : 
ohne Meffer, 
Schmerzen, Chlo- | 
roform 
oder Bandage. 


Dr. F. 0. CARTER, IR Saestr 


. Sloor, 1 Thür nördlich = der „Fair“. 


ae Wocdhentags, 9—5; Conntag3 11—1, 
97ma,didofon* 


— 


Lokalbericht. 


Vom Felde der Arbeit. 


Der drohende Streik der Straßenbahner 
wird vielleicht verhütet werden. 


Wollen ihre Lage verbeſſern. 


Man hofft jetzt, daß der drohende 
Streik der Straßenbahner ſämmtlicher 
Linien der Stadt abgewendet werden 
kann. Maſon B. Starring, der 
General-Geſchäftsführer der „Chicago 
City Railway Company'“, der zur Zeit 
verreiſt iſt, wird ſofort nach ſeiner 
Rückkehr im Beiſein von Vertretern 
der „Union Traction Company“ einen 
Ausſchuß der Straßenbahner empfan— 
gen und mit ihnen über ihre Forderun— 
gen Rückſprache nehmen. Man glaubt, 
daß die Beamten den Leuten Zuge— 
ſtändniſſe machen werden und daß 
man ein für beide Parteien befriedi— 
gendes Uebereinkommen treffen wird. 

Verlangen auch Lohnaufbeſſerung. 


Die Angeſtellten der Chicago e 


Oak Park-Hochbahngeſellſchaft haben 
daß jie | 


diefe in Kenntniß geſetzt, 
ihr binnen 30 Tagen — diefe Kündi- 
qunasfriit ift im zur Zeit bejtehenden 
Uebereinfommen bvorgejfehen — gleich= 
fall3 eine Yorderung um Lohnauf: 
beiferung unterbreiten werden. Unter 
den 300 Angeftellten befinden fi) 65 
Tahrkarten = Verfäuferinnen. Die 
Forderungen werden mie folat lauten: 
Motorführer: Erhöhung der Löh- 
nung von 25 und 28 Gent3 auf 273 
und 30 Cents die Stunde. 
„Fahrfartenverfäuferinnen: von $1.50 
und $1.60 auf $1.75 ven Tag. 
Außerdem verlangen die Leute, daß 
ihnen nicht zugemuthet werde, länger 
als zehn Stunden täglich zu arbeiten. 
Derlief ergebnißlos. 


Die Mitglieder der Brauer- und 
Mälzer = Union fonferirten geftern 
Nachmittag mit ihren Arbeitgebern im 
Haufe Nr. 122 W. Lake Straße. Es 
wurde die den WUrbeitgebern unter- 
breitete Forderung um Gewährung 
höherer Löhne und befferer Arbeit3- 
bedingungen erörtert. Die Unterredung 
verlief. vorläufig ergebniflos. Beide 
Parteien betonten aber, daß ein feites 
Zufammenhalten gegen die Machen- 
Ihaften des Mucderelements dringend 
geboten fei. 

Sind hocherfrenut. 

Die Mitglieder der „Architectural 
son Worfer3’ Union“ find hocherfreut 
darüber, daß Jämmtliche unabhängige 
Kontraftoren das neue Uebereinkom— 
men mit der Union unterzeichnet ha= 
ben. Die Leute erhalten 14 Et3, die 
Stunde mehr als bisher und Gam3- 
tags einen halben Tag frei, für den fie 
mährend des ganzen Jahres volle Löh- 
nung erhalten. 

— — —— 
Kaufleute vereinigen ſich. 


Wollen ein Waarenhaus im Gemeinbetrieb 
eröffnen. 

Böhmiſche Kaufleute im ſüdweſt— 
lichen Stadttheile, in der Gegend von 
Blue Island Avbe., 16. und 18.Str., 
haben eine Aktien-Geſellſchaft gebildet, 
um ein Waarenhaus an Blue Island 
Ave., etwas nordöſtlich von 18. Str., 
zu bauen und gemeinſam zu betreiben. 
Zu dieſem Zweck haben ſie von R. 
Behrendt und John Rance ein Grund— 
ſtück von 72 bei 120 Fuß, 89 Fuß 
nordöſtlich von 18. Str., für 818,500 
gekauft. Die Baupläne ſind noch nicht 
entworfen. Das Altienkapital der 
Geſellſchaft, die ſich „Ceſhy Bazaar“ 
nennt, beträgt $100,000 in 10,000 
Aktien zu je $10 und ift vollſtandig 
gezeichnet. Die Geſellſchaft iſt von 
Victor Haſtoba, John Stach, Jan 
Heront, Anton Charvet, John Katia, 
Konrad Richer und James M. Serhart 
inkorporirt worden. Ein Theil der 
Aktien iſt an —— Arbeitsleute 
verkauft worden, das größte aber an 
kleine Ladenbeſitzer. 

—— — — —5— — 
Anklage erhoben. 


Robins' angebliche Angreifer kommen nicht 
ſo leicht davon. 

John Kane, William Flannery und 
James Carroll wurden geſtern von der 
Grand Jury wegen des angeblich auf 
Raymond Robins verübten Angriffs 
in Anklagezuſtand verſetzt. Die Polizei 
hatte ſich ſeinerzeit wochenlang mit 
dem Fall beſchäftigt und ſchließlich die 
drei Männer verhaftet. Als es aber 
am 14. März zur Verhandlung im 
Polizeigericht kommen ſollte, zog Poli— 
zeichef Collins plötzlich die Anklage zu— 
rück, angeblich aus Mangel an Be— 
weiſen, und das Kleeblatt wurde aus 
der Haft entlaſſen. Daß nun doch eine 
Anklage erhoben worden iſt, kommt 
daher einem Tadel für die Polizei 
gleich. Carroll ſoll ein Bruder von 
Ed. Carroll ſein, dem früheren Ar— 
beiterführer und unabhängigen Stadt— 
raths-Kandidaten in der 31. Ward. 

Zwei neue Bauten. 

Un Milmaufee Ave., zwifchen North 
Alhland und North Meftern Ape., 
follen zwei neue Banten eröffnet wer: 
den, jobald die Unternehmer geeignete 
Denen finden fünnen. Dem Anwalt 

D. Avery Kimbart, 134 Monroe Str., 
ur gejtern von der Staatsbehörbe 
in Sprinafield die Lizens für die bei- 
ben Anjtalten ertheilt, die unter dem 
Namen „Northiweit Saving Bant” 
und „Northmeit State Bant“ geführt 
werben jollen, 


A| 
Die 


Alelden fid). 


Anwärter anf Kongre- und Legid- 
latur-Kandidaturen. 


Serra EColed Hoffnung. 


„Civic Sederation‘ und die Stadtger 
richte. — Eine Warnung der „Municipal 
Doters’ League“. — Loeffler ſucht An⸗ 
ſchluß. — Faktionshader in der 19. Ward, 


Bis zum 3. April müſſen nach dem 
neuen Primärwaählen-Geſetz die An— 
meldungen aller Perſonen beim 
Staats-Sekretär eingereicht ſein, die 
ſich um eine demokratiſche oder repu— 
blikaniſche Kandidatur für den Bun— 
des⸗-Kongreß oder die Staats-Legis— 
latur zu bewerben wünſchen. Die Ge— 
ſuche müſſen die Unterſchriften von 5 
Proz. der Wählerſchaft aufweiſen, 
über welche die fragliche Partei in dem 
betreffenden Bezirk bei der letzten all— 
gemeinen Wahl verfügt hat. Eine 
ganze Anzahl von Anmeldungen ſind 
bereits eingereicht worden, und zwar 
für den Kongreß die folgenden acht 
von gegenwärtigen Kongreß-Abgeord⸗ 
neten (durchweg Republikaner), die 
ſich um Wiedernominirung bewerben: 
1. Bezirk, Martin B. Madden; 2. 
Bezirk, James R. Mann; 3. Bezirk. 
William W. Wilſon; 5. Bezirk, An— 
tony Michalek; 6. Bezirk, Wm. Lori— 
mer; 7. Bezirk, Philip Anopf; 8. Be- 
zirt, Charles McGapin. — Große 
Schivierigfeiten, die Nomination zu er- 
langen, wird mit Ausnahme de3 Hrn. 
Menn feiner haben. Herr Knopf hatte 
neulich angekündigt, daß er ich nicht 
um MWiederermählung bemühen miürbe, 
Icheint aber inzwifchen wieder anderen 
GSinnes geworden zu fein. 

Für die Legislatur find bisher die 
folgenden Anmeldungen eingelaufen: 

Senat — 21. Bezirk, Daniel U. 
Gampbell, R.; 29. Bezirk, John J. 
Broderid, D.; 31. Bezirk, Frant B. 
Schmidt, R. 

Unterhaus — 2. Bezirk, Francis &. 
Dailey, D.; 3. Bezirk, David Buett- 
ner, R.; Thomas %. Benfon, D.; 4. 
Bezirk, Jfaac Miller, D.; John ©. 
Ruflel, D.; 7. Bezirk, Louis %. Pier: 
fon, R.; 15. Bezirk, %. E. Wedemeier, 
R.; 19. Bezirk, E.W. Schumadıer, R.; 
21. Bezirk, F. E. Eridfon, R.; Thos. 
E. Jackſon, D.; 23. Bezirk, Chrijfto- 
pher Bed, R.; 29. Bezirk, Charles €. 
Nelfon, R.; Guftaf U. Peterjen, R.; 
31, Bezirk, Mathem MiNs, R. 

Sm 6. Senatäbezirk, mo der biähe- 
tige republifanifche Abgeordnete e3 ab= 
lehnt, fie nochmals zum Volfövertre= 
ter herzugeben, bemühen fich bereits 
vier andere Herren um den MBoften, 
nämlich: Robert E. Wilfon, Emanuel 
Friedlander, Frank Stadler und Chas. 
Bradley. Im 21. Bezirk dürften von 
den — —— wahrſcheinlich Thos. 
C. Jackſon, ein Sohn des bekannten 
Ingenieurs George W. Jackſon, und 
John J. Mahoney für das Unterhaus 
nominirt werden. Auch Thomas D’- 
Brien bewirbt jih um eine Kandida= 
tur. Im zweiten Bezirk trachtet der 
Abgeordnete Frant D. Comerford 
abermals nach der demokratiſchen Kan— 
didatur. Sein Mitbewerber ilt Fran— 
ci3 E. Donohue. — Die Wahlftommif: 
fion wird morgen entjcheiden, ob Prä- 
fivent Cole von der „Legislative Vo=- 
ter3’ Leaque” mit feiner Behauptung 
recht hat, daß unter dein neuen Wahl- 
gefeb die großen Partei-Organijatio- 
nen verpflichtet jeien, in jedem Se- 
natöbezirf je drei Kandidaten für das 
Unterhaus aufzuitellen. 





Ein Autjeflörer. 
Kaffee verurfadht eine Menge Berhwerden 


Eine Frau inKalifornien, die zwan- 


| zig Jahre nicht wußte, was fie frant 


machte, jehreibt ung wie fie ihre Ge= 
fundheit mieder erlangte, indem fie 
den Kaffee aufgab. 

„Is bin 54 Sabre alt,” faat fie, 
habe mein ganzes Leben Kaffee getruns 
fen und 20 Jahre an Unverdaulichkeit 
und Schlaflofigfeit gelitten. Leben 
tvar mir eine Laft und Bürde während 
der ganzen Zeit und ungefähr einmal 
im Sabr padte mich mein Leiden jo 
heftig, dak ich richtig „Irant zu Bett” 
mar während mehrerer Wochen. 

„I zögerte zu glauben, daß Kaffee 
mein Leiden verurfache, aber ich bin 
dankbar dafür, daß ich die Wahrheit 
erfahren habe. 

Dann beſchloß ich es ausſchließlich 
mit Poſtum Food Kaffee zu verſuchen 
— eine Woche zuerſt — denn ich be— 
zweifelte meine Kraft, den alten Kaf— 
fee auf längere Zeit aufgeben zu kön— 
nen. Ich ſtellte den Poſtum ſorgſam 
her, gerade wie vorgeſchrieben und ehe 
die Woche vergangen war, hatte ich 
meinen Lohn in einer merkbaren Zu— 
nahme von Kraft und Munterkeit. 

„Da ich die gute Wirkung meines 
kurzen Verſuches ſah, beſchloß ich, den 
Genuß des Poſtum Food Kaffees 
fortzuſetzen und den alten Kaffee ganz 
zu meiden. Dies führte ich neun Mo— 
nate durch, täglich freute ich mich der 
ſtetig zunehmenden Geſundheit. 

„Meine Unverdaulichkeit verſchwand 
allmälig, mein Schlaf kehrte wieder. 
Ich nahm 26 Pfund an Gewicht zu, 
meine Geſichtsfarbe, die fahl war, 
wurde friſch und roſig und das Leben 
wurde ein Segen. 

„Da kam mir der Gedanke, es wieder 
mit der alten Sorte Kaffee zu verſu— 
chen, und dies that ich auch mehrere 
Wochen. Die Strafe, daß ich meinem 
guten Freund, dem Poſtum, untreu 
wurde, war, daß meine alten Leiden 
wiederkehrten. 

„Dies überzeugte mich und mein Le— 
ben lang merde ich ausſchließlich Po— 
ſtum Food Kaffee trinken, um mich 
guter Geſundheit zu erfreuen. Namen 
erfährt man von der PBoftum Eo., Bat- 
tle Ereef, Mich. 

Lefet das Kleine Buch - „Der Weg 
nah Wohljtadt“ in Padeten, 


EIERN 


ER NITLETTN 
ET 
‚ 


ZIvendpolt, EHtcago, Dienflag, den 27. März 1906. 


Die Stadtrichterpoften. 

Die Civic Yederation, welche für fich 
den Ruhm in Anfprud nimmt, den 
AUnftoß gegeben zu haben zu den Uen- 
derungen, die im Stabicharter theils 
bereit$ borgenommen worden find, 
theil® noch vorgenommen werben jol= 
len, gibt befannt, daß fie demnädhit 
eine VBerfammlung von Vertretern als 
ler für die Wahrung der öffentlichen 
Sntereffen eintretenden Körperfchaften 
einberufen werde zur Erörterung der 
Kandidatenausmwahl für die Richter: 
pojten in den Stabtgerichten, die hier 
im Herbjt organifirt werben jollen. 

Die Municipal Woters’? League 
warnt in einem NRundfchreiben Die 
Mähler der zweiten Ward por dem 
vemofratifchen Stabtrath3 = Kandida= 
ten Berrigo. Sie maht darauf auf: 
merffam, daß Perrigo fi) vor einigen 
Sahren nicht3 weniger al3 zuperläf- 
fig erwiefen habe in feiner Eigenjchaft 
als Präjident einer Organifation, die 
in3 Zeben gerufen worden war, um zu 
verhindern, daß der Chicago General 
Electric Railway Co. das MWegerecht 
für eine eleftrifche Bahn in der Wa- 
bajh Avenue ertheilt merbe. Ferner 
babe Perrigo fich als Mitglied des F0- 
reſter⸗Ordens vor einigen Jahren nicht 
entblödet, Direkt auf die Schädigung 
der Intereſſen dieſes Ordens hinzuar— 
beiten. Er hätte durch allerlei Schie- 
dungen verfucht, den Orden zur Aus- 
zahlung des Gterbegelbdes für einen ge= 
wilfen Micjael D’Brien zu zwingen, 
der nach den Drden3-Gabungen einen 
Anjpruch auf das Sterbegeld nicht ge- 
habt Hatie. Berrigo, Leichenbeitatter 
bon ad, hätte den D’Brien beiläu= 
fig aur Unterzeichnung eines von ihm, 
Perrigo, berfaßten Tejtamentes veran- 
laßt gehabt, wodurch er, Perrigo, zum 
Univerfalerben des Mannes hätte er— 
nannt werden jollen. Diefes Tejtament 
wurde ſpäter vom Nachlaſſenſchafts— 
gericht für ungiltig erklärt. — Unter 
dieſen Umftänden ertlärt e3 die Liga 
nicht für gerathen, daß die Wähler: 
Ihaft der Ward dem Perrigo ihr Ber: 
trauen jchenke. Sie möge für Alb, 
Diron ftimmen, der fich während fei- 
ner bisherigen Amtstermine als durch⸗ 
aus vertrauenswürdig bewährt habe. 

Sucht einen Halt. 

Der frühere Stadtſchreiber Loeffler, 
der bisher als Beherrſcher der demo— 
tratifchen Partei-Organifation in der 
9., 10., 11. und 12. Ward aegolten 
bat, ſcheint zu befürchten, daß es mit 
dieſer Herrſchaft zu Ende gehen könnte. 
Der Senator Jandus hat eine ſtarke 
Oppoſition gegen ihn organiſirt, und 
die Anhänger des Mayor Dunne, den 
Loeffler bisher unter der Hand auf 
jede Meife befämpft hat, haben für 
Loeffler natürli” auch nichts übrig. 
Sett nun hat Xoeffler mit feinen Un- 
terfeldherren Kriegsrath gehalten. Er 
bat dem Mayor darauf melden laffen, 
daß diefer in der Folge auf ihn zählen 
fnnte. Mit Loefflers Unterftügung 
mirde der Mayor ziemlich ficher fein 
fünnen, die von den bier genannten 
MWards in die Parteifonvente zu ent» 
jendenden Vertreter in feine Gefolg- 
Ichaft einzureihen . 

Darrow gegen Dunne. 

Sn der 19. Ward, mo der Mayor 
feinen Anhängern zugerebet hat, für 
ben requlären demofratifchen Stadt- 
raths-Kandidaten O'Donnell einzutre— 
ten, wird der Wirrwarr immer größer. 
Herr Clarence S. Darrow, des Mayors 
langjähriger Freund und Berather, hat 
ſich für O'Donnells unabhängigen Ge— 
genkandidaten Bowler erklärt und 
wird wahrſcheinlich auch für dieſen 
Wahlreden halten. 

Wollen kein Stimmrecht. 

Die „Illinois Aſſociation Oppoſed 
to the Extenſion of Suffrage to 
Women“ nennt ſich eine Vereinigung 
von Frauen, die gegen das Frauen— 
Stimmrecht ſind. Der Vorſtand dieſes 
Vereins hat dem Charterkonvent ein 
ſechzehn Seiten ſtarkes Pamphlet zu— 
geſtellt, worin Stellung dagegen ge— 
nommen wird, daß durch den neuen 
Stadtcharter auch den Frauen eine 
Stimme in den Gemeinde-Angelegen— 
heiten gegeben werden ſoll. 

Ahndung von Krummheiten. 


Auf Veranlaſſung der Wahlkom— 
miſſion hat deren Anwalt, Herr Whee— 
lock, ſich mit Staat Zanwalt Healy in 
Verbindung geſetzt, um der Grandjury 
Beweisinaterial gegen Perſonen zu 
unterbreiten, die angeblich zu Fäl— 
ſchungen gegriffen haben, um zu ver— 
anlaſſen, daß die Namen von Leuten, 
die dazu nicht berechtigt ſind, auf die 
amtliche Kandidatenliſte geſetzt wer— 
den. Es handelt ſich hier um die zu— 
rüdgemwiefenen Stadtrath3 = Kandida= 
ten Velenfa von der 11. Ward, Samp- 
fon von der 22. Ward und Girten von 
der 31. Ward. 

Eine Ueberrafhung. 


m Rathhaufe hieß es geitern, daß 
Mayor Dunne den Präfidenten Fiſher 
von der Municipal Voters' League für 
ein ſtädtiſches Amt zu ernennen beab— 
ſichtigt, entweder zum Ober-Baukom— 
miffär, oder — an Stelle von Herrn 
Darrow — zum ſtädtiſchen Sonderan— 
walt für Verkehrs = Angelegenheiten. 

— — — — 
Inqueſt verſchoben. 


Der Inqueſt über den an anderer 
Stelle berichteten Tod der Frau Jour— 
dan wurde geſtern auf nächſten Mitt— 
woch verſchoben, nachdem mehrere 
Aerzte, welche die Frau behandelt hat— 
ten, vernommen worden waren. Dr. 
DO. W. Lerofe, der Koronersarzt, ftellte 
feit, daß Bright'ſche Nierenkrankheit 
und eine Operation den Tod verurſacht 
hatten. Dr. Charles Koller gab an, 
daß er die Frau an Blutvergiftung lei 
dend vorfand und ihre Ueberführung 
nach dem Hoſpital veranlaßte. Zuvor 
hatie Dr. A. Buettner die Kranke be— 
handelt. Sie litt an einer Erkältung. 
Wm. Doepp, Hausarzt im Hojfpital, 
fagte aus, daß dort feine ungefeßliche 
Operation an ber Kranken vollzogen 
murbe. 

— 

— Scherzfrage. — Welche religiofe 
Richtung iſt auf den Maskenbällen am 
ftärfften vertreten ?— Die Seltirer! 


erhält, d 


Deutfihes Theater. 


Erfolgreihe Wiederholung. von „Die ver: 
funtene Slode.‘' 


As Scülervorftellung murde ge- 
ftern Nachmittag in Pomerz’ Theater 
Hauptmann „Werfuntene Glode“ mit 
bemfelben fünftlerifchen Erfolg mie: 
derholt, den die erfte Aufführung 
brachte. Die Befürchtung, daß der 
Befuch bei der Wiederholung zu wün- 
fen übrig laffen werde, hat jich nicht 
erfüllt, denn das Haus mar wiederum 
ausverfauft. Die Darbietung war ei: 
ne abgerundete, und bie Hauptdarftel- 
ler — in erjter Linie natürlih Frl. 
Steimann als „Rautendelein“ — bo- 
ten ganz Vorzügliched. Die beliebte 
Daritellerin fagte mit ihrem geftrigen 
Auftreten dem hiefigen Publitum Xe= 
bewohl, da fie leider aus dem Verband 
der Babjt Theater = Gejellfchaft aus- 
tritt. Sie wurde geftern nach den ein 
zelnen Attihlüffen verfchiedene Male 
bor die Rampe gerufen und erhielt 
pradttolle Blumenfpenden. Außer: 
dem mibmete ihr eine Anzahl ftändi- 
ger Theaterbeſucherinnen als Ab— 
ſchiedsgebinde ein werthvollesSchmuck— 
ſtück. Die beſten Wünſche des hieſigen 
Publikums begleiten die hervorragende 
Künjtlerin auf ihre: ferneren Lauf— 


bahn, und es wird ihr ſtets eine liebe⸗ 


volle Erinnerung bewahren. 

Mit Frl. Steimann theilten ſich 
Frl. Beringer (die alteWittichen), Frl. 
Marbach (Heinrichs Weib), die Herren 
Sprotte (Nickelmann), Gros (Pfar— 
rer), Burgarth (Heinrich) und Marx 
(Waldſchrat) in die Ehren des Nach— 
mittags. Die Inſzenirung verdiente 
wiederum alles Lob. 


Die nächſte Schülervorſtellung fin- 


det am Montag, dem 9. April, ſtatt, 
und zwar gelangt dann „Der Fechter 
bon Ravenna“, Trauerſpiel in 5 Ak— 
ten von Friedrich Halm, zur Auffüh— 
rung. 

Für den kommenden Sonntag hat 
Direktor Wachsner einen neuen 
Schwank von Kurt Kraatz auf den 
Spielplan geſetzt, der ſich „Doppelehe“ 
benennt und in Milwaukee unlängſt 
einen ſeit Jahren nicht mehr dage— 
weſenen Lacherfolg erzielt hat. Kraatz 
iſt dem hieſigen Publikum wohlbe— 
kannt, iſt er doch der Verfaſſer von 
„Logenbrüder“, „Mamſell Tourbil— 
lon,“ „Die rothe Ampel“ und „Liebes— 
manöver“, Stücke, welche hier mit 
mehr oder minder großem Erfolg ge: 
geben worden find. Wer fich einmal 
berzlich ausladhen will, der wird am 
nädjlten Sonntag in Bomwers’ Theater 
auf feine Rechnung fommen. Die Rol- 
lenbefegung ijt eine vorzügliche, näm— 
lich: 

Ludwig Reimers Rentier....Hermann Melter 
RBianfa, feine Frau Frieda - Schlulz 
Heinrich Miller —— rei iß 
Charlotte, ſeine Frau Camilla Marbach 
Gertrud, ihre Tochter Gertrud Miller 
Ferenz PBorlard Marz 
Ulrich Bomitedt, fein Neffe.. —E aleenann 


Dr. Leiſtner, Rechtsanwalt Max Agerthy 
Dinna, Stubenmädcen bei Reimers 


Auguite, Köchin bei Reimers 
Drt der Handlung:  Werlin.- 
Emil Marr. 


Der Vorverfauf der Site beginnt 
am Donneritag an der Kaffe von 
Powers’ Theater. 

— —e —⸗— 

— Dem Unverſtand nützen die 

Stutzer als Stützen. 


Spielleitung: 





Hämorrhoiden schnell 
im Hanfe geheilt. 


Ohne Schmerzen, Schneiden oder Ghi- 
rurgie. Augenblidliche Linderung. 


Wir beweifen es. Probe-Badet frei. 


E3 wird gefagt, daß fieben von zehn 
Leuten an Hämorrhoiden leiden. Kei- 
ner bon den Millionen Menfchen 
braucht daran zu leiden, und wir be- 
mweifen e3 jeden Tag auf unfere Koften. 
Wir fhiden jedem ein Probe-Padet 
ber wunderbaren Pyramid Pile Cure 
abſolut koſtenfrei. 

Wir thun dies nicht aus Vergnügen 
oder Philantropie, ſondern weil es 
in unſerem Iniereſſe liegt es zu thun. 
Wir wiſſen, daß der Hämorrhoiden— 
deidende, durch dieſes ſchreckliche Lei— 
den nahezu zur Verzweiflung getrie— 
ben, ſo große augenblidliche Linderung 
ah er gleich zu feinem Apo= 
thefer gebt und eine Schachtel Fauft 
und gefund wird. 

Mir wiſſen, daß wir das größte 
Mittel in der Welt für Hämorrhoiden 
haben, und wir ſind bereit, bei dem 
Urtheil der Leute, die es verſuchen, 
zu ſtehen oder zu fallen. Wir haben 
dies feit mebreren Yahren gethan, und 
noch nie hatten wir Gelegenheit e3 zu 
bereuen. 

Und das Mittel in der Apothefe iſt 
gerade ſo gut wie die Probe, die wir 
verſchicken. Zum Beiſpiel, hier iſt ein 
Mann, der durch die Probe ſo augen— 
blidliche Linderung erlangte, daß er 
gleich eine Schachtel faufie. Wirkte fie 
ebenfo gut? Unzmweifelhaft, denn fie 
beilte ihn, nachdem alle Arten und 
Sorten von Mitteln fehlgeichlagen 
hatten. Und es mar fein einfacher Fall 
bon nur wenigen Jahren — er beitand 
feit 50 Jahren. 

Hier ift ein Brief von den vielen, die 
mir jeven Tag erhalten, ohne darum 
zu erfuchen: 

„Treunde, ich fchreibe um Euch mit- 
zutheilen, mie gut die PByramid BPile 
Eure in meinem Falle gemirkt hat. 
Ih gebrauchte Eure Probe und fie 
wirkte jo gut , daß ich gleich zwei 
Schadteln faufte, und ich gebrauchte 
eine und bin ein ganz anderer Mann. 
Sch habe feine Schmerzen, feine Hä- 
morrhoiden, woran ich feit mehr als 
50 Jahren gelitten Hatte uno feine 
Linderung fand bis jet, dank hres 
Heilmittels. Veröffentlicht meinen 
Namen wenn Ihr wäünſcht. Iſaac 
Smith, Wharton, New York.“ 

Pyramid Pile Cure wird von allen 
Apothekern für 50c per Schachtel ver⸗ 
kauft, oder wenn Ihr erſt die Probe 
verſuchen wollt, erhaltet Ihr ſie umge— 
hend per Poſt, wenn Ihr Euren Na— 
men und Adreſſe an die Pyramid 
Drug Company, 394 Pyramid Build⸗ 
ing, Marſhall, Mich., ſchickt. 


Können ihn nicht abſetzen. 


Der Kampf um die Präfidentfchaft des Ge» 
meinderaths von Harlem. 


Nach einer geftern von Richter Bar 
nes bom Guperiorgericht abgegebenen 
Entjeidung bleibt Martin W. Groffe 
Prüjivent Des Gemeinderath3 von 
Harlem, und Otto F%. Hinge muß 
gehen. Befanntlih hatte der Ge— 
meinderath feinen Vorfiter Grofje 
megen angeblicher fchlechter Amtsfüh- 
tung abgejegt und Hinte an jeine 
Stelle gewählt. Dies war jchon bald 
nad Grofjes Ermählung gefchehen, ala 
Orofje die gefammte Polizeimacht der 
Ortichaft, beitehend ausdem Chef Chas. 
Schmwaß und drei Mann, abjegte. Der 
Gemeinnerath jeßte fie wieder ein, und 
Groffe jegte fie dann nochmals ab, 
worauf er felbit feines Amtes enthoben 
wurde. Obgleich die geitrige Entjchei= 
dung zu Orofjes Gunjten ausgefallen 
ilt, wird er feinen PBojten vor Ablauf 
des WUmtstermins wahrfcheinlich nicht 
mehr einnehmen fünnen, denn Hinte 
wird im Amt bleiben, bi3 die höheren 
Gerichte ihr Urtheil über die Entfchei- 
duna abaegeben haben werben. Nich- 
ter Barnes jagt darin, daß der Ge— 
meinderath zwar das Recht hat, eines 
jeiner Mitglieder abzufegen, nicht aber 
den Borfigenden. Er hätte fih mit 
feiner Bejchwerde über diefen an die 
Gerichte wenden müjfen. 

Sn Charles Wagners Wirthichaft, 
19 Weit Madifon Str., in Harlem, 
famen am Samftag Abend zwei Poli- 
zilten in Uniform, beleidigten mehrere 
Säfte und mißhandelten den Wirth, 
feine Frau und Louis Weber, der an 
12. Str. und Elinton Ape., Bertoyn, 
wohnt. Wagner und Weber wurden 
mit einem Anüppel und einem Revol- 
ver auf den Kopf gefchlagen, Frau 
Wagner wurde rauh angefaßt und in 
einen Stuhl geworfen. Viele Augen- 
zeugen jagen, dab die Boliziiten, 
betrunfen herein famen, foitenfreie Ge- 
tränfe verlangten und, al3 ihnen da3 
abgeichlagen wurde, über Wagner und 
feine Gäfte herfielen. Grojfe war ans 
mejend und wurde von den Poliziiten 
verhöhnt und befehimpft. Er hatte fie 
lettes Jahr als untauglich entlaffen. 
Wagner ift jchtwer verlegt. 

Klägerin verihwunden, 


frau Hubbard von ihren Anwälten und 
Freunden geſucht. 

Die Klage auf $50,000Schadenerjaß 
für ein angeblich gebrochenes Ehever- 
Iprechen, welche Frau Margaret Hub: 
bard gegen Sohn Heiland, Bräjidenten 
der „Heiland Drug Eo.“, 113 Weit 
Madiſon Str., andeſtrengt hat, wird 
in wenigen Tagen abgewieſen werden, 
wenn die Klägerin bis dahin nicht auf— 


taucht, um die Klageſchrift zu unter— 


zeichnen. Frau Hubbard theilte vor 
drei Wochen ihren Anwälten mit, ſie 
wolle über St. Paul nach Kewatin, 
Kanada, zu Verwandten reiſen, werde 
aber rechtzeitig zurückkehren. Von St. 
Paul aus zeigte ſie ihre Ankunft dort 
telegraphiſch an, aber ſeitdem iſt man 
ohne Nachricht von ihr. Die kana— 
diſche Polizei hat ihren Aufenthalt 
nicht ausfindig machen können, und 
Briefe und Telegramme an die Frau 
ſind als unbeſtellbar zurückgekommen. 
— 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Pleaſant M. Stavnes hat ſein an 
Sheridan Drive 175 Fuß nördlich von 
Granville Ave. gelegenes Wohnhaus 
mit einem Grundſtück von 125 bei 150 
Fuß an Frau Helen S. Pearſon für 
840,000 verkauft. 

Das Grundſtück an der Südoſtecke 
von Waller Ave., und 14. Str., 74 bei 
100 Fuß, mit einem Backſteingebäude, 
iſt von Philipp Falter für 826,000 an 
Samuel Roſenthal verkauft worden. 

Norman D. Fraſer und Andere 
haben als Truſtees an den Nachlaß 
von Henry Mitbeck das Eigenthum an 
der Südoſtecke von Elſton und Webſter 
Ave., 243 Fuß und bis zum Wegerecht 
der Chicago & Northweſtern Bahn, 
für $42,240 übertragen. 

rate 
Zu Tode gerädert. 


Indrev Hanluta, ein 3öjähriger 
Arbeiter in den „Illinois Gteel 
Works,“ wurde furz nah Mitternadt, 
als er fi) auf dem Heimmege befand, 
an 87. Str. in South Chicago von 
einem Zuge der Chicago, Kate Shore 
& Eajitern Bahn überfahren und 
augenblidlih getödtet. Mehrere Ar- 
beitsgenofjen Hanlutas gingen eine 
furze Strede Hinter ihm, al3 da3 Un- 
glüd gefchah. Die Polizei wurde be- 
nadhrichtigt und brachte die Leiche in 
Lewinskis Beſtattungsgeſchäft. 

sans ee 
Fiel todt nieder. 


Huch White, ein 45 Jahre alter 
Arbeiter, der in der Nahbarichaft von 
40. Str. und Afhland Upe. mohnte, 
fiel heute Morgen vor dem Haufe 
4005 Afhland Une. plöglich zu Boden. 
Als der Polizift Bicinell von der Nem 
Eity Bezirfsmache, der ihn fallen ge- 
fehen, ihn erreichte, war der Mann 
todt. Durch das Aufichlagen auf den 
Bürgerfteig war eine Wunde in Whites 
linter Schläfe entitanden. Die Leiche 
wurde dem Beltattungsgefhäft von 
Sharp, 5006 Aihland Une., übergeben. 

— ——— 

* Die Unterſuchung der Gründe, 
welche zwei Lehrerinnen der Wells— 
Schule für ihr Ausſcheiden aus dem 
Schuldienſt angegeben haben: daß ſie 
von den Mitgliedern der „Teachers' 
Federation“ hinausgegrault worden 
ſeien, hat ergeben, daß es ſich lediglich 
um Weibergezänke handelt, bei dem die 
„Federation“Frage nur eine ganz un— 
tergeordnete Rolle geſpielt hat. 


— Aus der Schule. — Lehrer: Nun, 
Auguft, was ift du denn heute zu 
Mittag? — Auguft: Ein Hühnchen, 


‚Heer Lehrer! — Lehrer: Woher weißt 


du das? — Auguft: Ja, Vater fagte 
heute morgen zur Mutter: Na, warte, 
mit dir habe ich heute noch ein Hühn- 
hen zu pflüden! 


EN NET OR CE I re N 
REED TEE, N REED ENT * 
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Angenehmer Dienft. 


Degen Mikhandlung Untergebener 
in 137 Fällen wurbe der „Kieler Ztg.“ 
zufolge ein Torpedo— -Dberbootsmaat 
bon der 4. Kompagnie der 1. Torpedo» 
abtheilung durch das Kriegägericht ber 
1. Marineinfpettion in Kiel zu Drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Dem 
Angellagten wurde vorgeworfen, in 
der Zeit von Ende Dezember 1904 bis 
Ende März 1905 in drei verfchiebenen 
Schultorpedoboot3furfen 28 Unterge— 
bene in 192 Fallen geohrfeigt refp. 
dureh Fauftfchläge ind Geſicht, durd) 
einen Wurf mit einer Segeltuchhpüte 
(Eimer) an den Kopf fowie dur 
Fußtritte auf’3 Gefäß mißhandelt zu 
haben. 

Der Angeklagte dient feit 1892 mit 
jehr guter Führung; er ift nur zmei- 
mal disziplinarifch beftraft, und zwar 
bor über vier Jahren, jodaß die Stra- 
fen nach dem üblichen Verfahren heute 
nicht mehr gelten. Er war in der ge— 
nannten Zeit auf dem Schulboot „S 
82“ als ältefter Unteroffizier Nr. 1 
an Bord und hatte außerordentlich 
viel Dienft zu verrichten. Sehr leicht 
erreat, hat er in der legten Zeit unter 
Nervofität erheblich aelitten. Ein Theil 
feiner Handlungen ift angeblih auf 
feinen Dienfteifer zurüczuführen, To 
die Fußtritte, die er den im Thurm 
ftehenden Ruderleuten bei Dipifions- 
fahrten dann verfegte, wenn fie vom 
Kurs abwichen. Durch die Fußtritte 
wollte er angeblih die Uintergebenen 
auf die Gefahr aufmerffam machen 
Eine andere Möglichkeit, fich bei ber 
ſchnellen geräuſchvollen Fahrt ver— 
ſtändlich zu machen, ſei nicht vorhan— 
den geweſen, weil er den Ausblick über 
den Thurm nicht verlieren und ſich 
nicht bücken durfte. Die Fußbewegun— 
gen ſollten kdeine Mißhandlungen ſein. 

Ein militäriſcher Richter bemerkte 
dazu, daß dieſe Art der ‚Verſtändlich— 
machung“ bei Fahrten, die jeden 
Augenblick eine Kolliſionsgefahr brin— 
gen können, üblich ſei, weil infolge der 
unglücklichen Zugangsverhältniſſe zum 
Thurm jede andere fühlbare Uebermit— 
telung zuviel Zeit in Anſpruch nehmen 
würde. Die Kommandos ſelbſt würden 
bei dem Lärm vielfach überhört. Die 
Ohrfeigen, Fauſtſchläge u. ſ. w., die 
den Leuten beim Rollenexerzieren und 
bei der Inſtruktion beim geringſten 
Fehler applizirt wurden und theils 
Naſe und Mund blutig machten, konn— 
ten nicht als beſonders milde angeſe— 
hen werden. Der Ankläger beantragte 
unter weitgehender milder Auffaſſung 
gegen den Angeklagten 4 Monate Ge— 
fängniß und Degradation. Das Ge— 
richt ſprach nach ſechs sftündiger Ver: 
handlung den Angeklagten in den Fäl— 
len, in denen YFußtritte ertheilt wur 
den, frei, meil es nicht ausgefchloffen 
fei, daß die Tritte unabfichtlich Die 
Reute trafen, und erfannte wegen 137 
Mikhandlungsfällen und eines Yalles 
bon vorſchrifts zwidriger Behandlung 
auf 3 Monate Gefängniß. Die Frei⸗ 
ſprech ung betraf auch das Feſtbinden 
eines Matroſen am vorderen Thurm, 
das zur eigenen Sicherheit des angeb⸗ 
lich ſchläfrigen Matroſen geſchehen 
ſein ſoll, aber, wie die „Kieler Ztg.“ 
bemerkt, doch recht ſtark den Beige— 
ſchmack einer Strafe hatte. 


Erblindung durch Fliegenlarven. 


Ueber einen geradezu „ungeheuer— 
lichen“ Fall von Zerſtörung beider 
Augen durch Fliegenlarven berichtet 
Dr. Schulg:Zehden in der Berliner 
kliniſchen Wochenſchrift. 

Eine 47jährige, dem Trunke erge— 
bene Landſtreicherin wurde im Herbſt 
vorigen Jahres in der Nähe von Zoſ— 
ſen von der dortigen Polizei auf offe— 
nem Felde in bewußtloſem Zuſtande 
aufgeleſen und in das Zoſſener Kreis— 
krankenhaus gebracht. Dort fand 
man die Frau über und über mit 
Fliegenlarven bedeckt; man mußte die 
Larven ſelbſt aus der Naſe, aus dem 
Ohr und aus den Lidfalten des Au— 
ges entſernen. Die genauere Unterſu— 
chung ergab, daß es ſich um Schmeiß⸗ 
fliegenlarven handelte, welche die ver— 
ſchiedenen Theile des Auges, die Horn—⸗ 
haut, die Linſe, den Glaskörper uſw. 
faſt vollſtändig zerſtört hatten. An die 
Erhaltung der Augen war bei der 
Schwere der Erkrankung nicht zu den— 
ken, und ſo mußten der Unglücklichen 
beide Augäpfel auf operativem Wege 
entfernt werden. Die Heilung ging 
glatt vonſtatten; die Patientin erholte 
ſich wieder vollkommen, ſtarb aber ei— 
nige Zeit darauf an den Folgen ihrer 
Trunkſucht. Zweifellos waren die 
Fliegen, während die Frau in trunke— 
nem Zuſtande auf dem Erdboden lag, 
angelockt worden und hatten ihre Eier 
in die Schleimhautfalten der Augen— 
bindehaut abgelagert. Aus den Eiern 
der Schmeißfliege kriechen die Larven 
binnen 24 Stunden aus, und dieſe 
Larven, die mit Stacheln am Mund— 
ende und mit Haken an den Leibes— 
ringen verſehen ſind, hatten in dem 
vorliegenden Falle das grauenvolle 
Werk der Zerſtörung an beiden Augen 
beſorgt. Man kann aus dem mitge— 
theilten Falle erſehen, wie gefährlich 
das Nächtigen im Freien unter Um— 


Dr. Pusheck, [Dr. Pusheck, 


| 192 Washington Strasse, _ 

BEMINNe Weite Welse MWieoer u. 
meiner Hilfe. Ich behandle alle Kran» 
beiten und gebe alle ärztliche und Örtliche 
— Maſſixen. Slektriſiren und 

Bedürfniß frei, und 

iehen ſich die —— nur auf die ge 

—S n, und belauft ſich die ſe in ge· 

Be . uten nur ruf 81.00 die loc. 

Du nit lommen, fo [hreibe mir. 


Behandele alfe atuten und DR 


hronifhen Krankheiten, 
befonderd: alle Shwäden, ARheumatismus, 
Leiden bon unreinem Blute, Hautkranuk⸗ 
heiten, Gatarıy), WMagenleiden, Ber, 
Leber: und NRierin: Krankheiten — und 
aud alle Frauenleiden. 


Vibriren, je na 


Sprehftunden täglid) don 8 biß 6, Dienftagß bis 
9 Udr Abends, Sonn» und Feiertagd geſchloſſen. 

tbefen oder 
Push-kuro Sulbed zu baben, 3* 
Blut-⸗ Haut· und Nerven · Leide 


veber · Leiden. 
if für 


Cold Push ya lei huge: 


Mir zeigen Hiermit bad 
größte und reichhaltigfte 
Sortiment von 


Konfirmations- 
Anziigen 


für Yünglinge und Knaben 
in den Vereinigten Staaten 
an, und laden höflichit zu 
einem Bejuch zmweds Ber 
fihtigung vesfelben ein. 
Speziell— Zmwei-Stüde 
boppelbrüft. Kniehofen-An- 
züge für Anaben, Alter 8 
bis 16, ganziollene Navy 
blaue Serge, wirtlide $5 
Merthe 


53.95 


Beilere Surten bis zu $i8. 
Jünglings-Anzüge, 14 bis 
20, einfah- und boppels 
nöpfige Mufter, in Varfity, 
College und Penn Yabrila- 
ten, Nanny. blaue Gerges, « 
ſchwarze Ihibet3 und uns 
appretirte Stoffe. 


$9 bis $27.50 


Dinner- oder Quredo-Ans 
züge für Yünglinge, $18 
bis 827.50. 

Dinner» oder Turedo-An- 
züge für Anaben, $10 bis 
zu $25. 

Meike und fanch Weften für 
inalinge und Knaben, 98e 
bi3 $3.50. 

Meiche und fteife Hilte für 
Sinalinge und Knaben, 
$1.98. 


— —⸗ 
ſtänden iſt, beſonders für Perſonen, 
die durch Katarrhe im Bereiche der 
Augen, Ohren oder der Naſe Inſekten 
geradezu anlocken. Auch offene Wuns 
den werben von den Fliegen gern auf- 
gefucht. In den Tropen gehören folde 
Rorfommniffe durchaus nicht zu den - 
Geltenheiten. 
— e⸗ 


Antitkes Hochzeitsbild. 


Daß in England die Sitte herrſcht, 
dem neuvermählten Paare einen Schuh 
nachzuwerfen, wenn es das Hochzeits— 
haus verläßt, ift befannt; daß das aber 
eine Sitte ift, die fehon im griechifchen 
Alterthum beitand, ift neu; ein Vafen- 
bild, das vor Kurzem in dem neueſten 
Hefte der atheniſchen archäologiſchen 
Zeitung veröffentlicht wird, läßt keinen 
Zweifel darüber beſtehen, daß dieſer 
Brauch auch in Athen üblich war. 

Auf dem Vafenbilde wird darge— 
ftellt, imie die Braut in feierlichen 
Zuge aus dem elterlichen Haufe in das 
Haus des Bräutigams übergeführt 
wird. Voraus geht die Mutter ber 
Braut mit zwei Fadeln, die fie an dem 
Hausaltar entzündet hat; fie follen 
nicht nur bei dem nächtlichen Zuge den 
Iheilnehmern leuchten, fonbern fie 
dienen auch dazu, in dem neuen Haufe, 
in das die Braut übergeht, dad Herb- 
feuer zu entzünden, jo daß bie junge 
Frau gleichjam noch meiter an bem 
Feuer des väterlichen Haufes theil Hat; 
die porausgehende YFadelträgerin fieht 
fich nach dem folgenden Paare um, bem 
Bräutigam, der feine Braut "heim 
Handgelent gefaßt hält; eine Brauts 
jungfer würden wir fagen, die Nympb» 
eutria, und der Genofje des Bräutis 
gams, derParanymphos, folgen. Waäh⸗ 
rend die anderen in ſtolzer Haltung 
mit erhobenem Haupte einherfchreiten, 
fcheint die Braut mit gefenttemYaupte, 
verfhämt, nur zögernd und mibermils 
lig zu folgen, fo mollte e3 die gute 
Sitte. Ueber dem Zuge figen bie näd- 
ften Angehörigen und Yreunbe des 
Haufes; der eine von den Sigenben, 
mohl der Brautvater, hat jchon einen 
Schuh nad der Braut gefchleubert, ei- 
nen zweiten faßt er eben mit ber redh- 
ten Hand, um ihn gleichfalls derBraut 
nachzumerfen; dieſe ſymboliſche Hand⸗ 
lung ſoll wohl bedeuten, daß die Braut 
durch die Uebergabe an den Bräuti— 
gam aus der väterlichen Macht entlaſ⸗ 
fen wird und künftig nur ihrem 
Manne zu gehorchen hat. Eine Flö— 
tenbläſerin beſorgt die nöthige Muſil. 
Der Zug, der von der Fackelträgerin 
geführt wird, iſt nach einem Vierge— 
ſpann gerichtet, das zur Ueberführung 
des jungen Paares in das neue Heim 
dienen foll; mehrere rauen find unter 
bem ug eines Ero3 gefdhäftig, 
mit Kiffen, die einer Truhe eninom- 
men merben, einen bequemen St 
die Braut auf dem Wagen herz 


— — — — — 


— Angenehme Häuslichteit · ⸗ 


dame: „Fragen Sie "mal 

Mann, wc er effen mill; ich rebe 

feit zwei Tagen nicht mehr mit m 
— Dienftmäddhen (verlegen): Ja 
dame. .. . ich auch nicht! 





Derguügungs-Wegweifer. 


’, — „Alice Sitsby:the-fytre.” 
tal. — „The Prince of India.” 
ater.;— „Tbe Gollege Widom.“ 
18, — „The Zoaft of the Town.“ 
— „Bira.“ 
Opera Houfe. — „Adrea.“ 
o Dpera Houfe — „Coming Thro’ 
v 
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emple. — „Ihe Deacon’s Daughter.” 
ational. — Baudenille, 

31. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


je. — Rongert 


— 
Iumbian Mufeum—Samitag 


9 ift der Eintritt frei. 
._——-@#e — — 


Derhütung der Lebertrantheiten. 


Leberkrankheiten entſtehen meiſt da— 
durch, daß theils durch die Gallen— 
wege, theils durch die großen Blut— 
gefäße, welche in dieſes Organ ein— 
münden, vor allem durch die Pfort— 
ader, Krankheitsſtoffe demſelben zuge— 
führt werden. Die Pfortader ſpielt 
eine große Rolle als Vermittlerin von 
allerlei giftigen Subſtanzen, die mit 
der Nahrung in den Magendarmkanal 
eingeführt werden oder ſich dort aus 
ihr durch Gährung und Fäulniß bil— 
den. Am bekannteſten unter dieſen 
Giften iſt der Alkohol, der für die 
Leberſchrumpfung, die ſogenannte 
Säuferleber verantwortlich gemacht 
wird. Wahrſcheinlich iſt bei Trinkern 
der Alkohol nicht allein die direkte 
Urſache der Leberkrankheit, ſondern er 
erzeugt zunächſt einen chroniſchen 
Magendarmkatarrh mit Störungen 
der Abſonderung und Bewegung, ſo 
daß die Wirkung von Gährungs- und 
Fäulnißerregern ſich ungeſtört auf die 
Leber geltend machen kann. 

Sicher erzeugt der Alkohol die Fett— 
leber, welche auch durch den Genuß von 
zu viel und zu fetten Nahrungsmits 
teln entftehen fann. Zur Verhütung 
von Leberfrankheiten ijt alfo in erjter 
Linie eine nüchterne, regelmäßige 
Lebensweiſe nothwendig. Uebermaß 
von Alkohol iſt zu vermeiden, ebenſo 
eine Koſt, welche leicht zu Fäulniß— 
und Gährungsvorgängen führt. Zu 
ſcharf gewürzte und zu fette Speiſen 
ſind nicht zu genießen, ebenſo ſolche 
Fleiſchſpeiſen, die ſchon der Fäulniß 
anheimgefallen ſind. Beſonders vor⸗ 
ſichtig in der Diät müſſen Menſchen 
ſein, die bereits an Magendarmſtörun— 
gen leiden, um zu verhüten, daß dieſe 
ſich nach der Leber fortpflanzen. Ge— 
würze müſſen von derartigen Patien— 
ten völlig gemieden werden. Reichliche 
Durchſpülung des Körpers und 
namentlich der Leber mit alkaliſchen 
Glauberſalzwäſſern thut hier oft gute 
Dienſte. 


— — 
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— Barallelifirtt. — Qumpenhändler 
Levifohn (zu feinem Neffen, der Juris— 
prubenz ftudirt): Nu, Moritche, tie 
lange mwird’3 dauern, da ftreihit Du 
auch Zumpen ’rau3! Bei mir ift’3 bloß 
e Handlung, bei Dir e Verhandlung. 


— Naheliegender Grund. — Eriter 
Herr: Was, die Tochter des Millionärs 
Kohn verlobt mit dem Hufarenleut= 
nant von Mintwig!—Zmeiter Herr: 
Das finde ich allerdings ehr natürlich; 
die „Fonds“ und die „Won’3“ gehören 
nun einmal zufammen; jedenfall3 bie= 
nen erjtere immer dazu, ben..lebteren 
iieder auf die Beine zu herren. . 


Benefiz für Selma Gerlähißogel. 


Selma Gerladh- Vogel, die beliebte Koftüm: 
Soubrette des Schmoll’ihen PBalm-Gartens, 
151 Oft North Ave., hat nächiten Donners= 
tag ihr Benefiz, das fich bei der allgemeinen 
Beliebtheit der Künftlerin zu einem glänzen 
den Greigniß geftalten dürfte. Die beiten 
deutjchen und englifchen VBaudevilfe = Kräfte 
werden. mitwirken, u. U. die Wunperfinder 
Sohnnie und Henrietta von Council Bluffs, 
der Gejangstomifer Jean Wormjer von Tas 
venport und der Charakter-Komiker Emile. 
Zum Schluß gelangt die Gejangspojje „Das 
Milhmädchen von Schöneberg“ zur Auffüh: 
rung. Nad) der Norftellung Ball bis 2 Uhr 
Morgen:. Tidets zu 25 Cents jind bei der 
Benefiziantin im Palmgarten zu haben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


— 


Verlangt: Erfahrene Verkäufer für Seide und ein: 
fehe und Syancn KHleiderftoffe. Zu erfragen bevor 
1) Uhr Morgens auf dem 8. Stodwert, State 
Straße Front, 

The Fair, 


2dmz,1mX 
‚Xerlangt: Gin junger Dann, an Cafes zu helfen. 
Einer mwelder jhon an Gates gearbeitet bat. Tag: 
arbeit. 394 MW. Divijion Str. 


Verlangt: Erfahrener Heizer für Keffel. $40 und 
Board. Nahzufragen im Bısmard Hotel, 118 Raus 
dolph Str. 


Verlangt: Ein Junge Nahzufragen bei der @os 
lumbia Brinting Eo., 712 N. Halited Str. 


Berlangt: Agenten. 13 W. Dan Buren Str. 


Verlangt: Junger Mann, an Gakes zu helfen. 405 
©. California Ave. 


Berlangt: Verheiratheter Mann für ein fabrifas 
tionsgefhäft, für allgemeine Arbeiten. Stellung pais 
fend für Yeute, Die praftiih in Waarengeihäjten 
wie Droquen etc, gearbeitet haben, Adr.: v 231 
Abendpoft. 


Berlangt: Starker junger Mann, tmelder Quft 
bat, das Maurer: und Reparatur-Handiverk zu ers 
lernen. Nicht unter 9) Jahren. Muß etiwn® engliich 
fönnen. Einer mit etwas Erfahrung posgezogen. 
442 Thomas Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann, einer der mit Wie 
umgeben fanıı,. Stetige wrbeit. Nahzufragen 340 
Gharleton Str., Ede 34. Str. 

Verlangt: Schneider, all around Mann. 271 Sins 
coln Ave. 


Berlangt: Geihidter Mann fir Bapehausarbeit. 
Gute Heimath. Mineralbad Dentewalter, Spencer, 
Indiana. dimidofrſa 
Verlangt: Guter deutſcher Lunchmann. Mub ko⸗— 
hen können. Robins & Davis, I MW. 12. Str. 

Berlangt: Erfahrene verläklihe Weihbier-Vebdler 
mit guter Belanntihaft im Geſchäfte. Untworten 
mit Empfehlung unter W. 859 Abendpoft. 


Verlangt: Erfter Klajfe RafirmefjersSchleifer; 
uter Zobn; leichte Arbeit. Updr.: Kolen Barbers’ 
upply Co., St. Louis, Mo. didoſon 
Verlangt: Kräftiger junger Mann, ungefähr 2% 
Jahre alt, als Heifer in Acid Room, 810. Muß 
ewas enoliſch ſprechen und gute Referenzen haben, 
American B. Co., 172 S. Clinton Str. 


Verlangt: Porter. Guter Lohn, Koſt und Logis. 
%10 South Park Ape. dimi 


Derlangt: Ein Burfäe (Errand Boy) im Alter 
—— 14 bis 16 Jahren. Wmn. Zoeller, 15 S. — 
tr, m 


m. an der Bar 
Be... Rh 


dınd 


Berlangt: Ein guter Borter, 
ausbelfen und engliih jprecen. 
Aben dpoſt. 

8 


BVerlangt: Ein ftarker junger Mann, 18 bis 2 
Jahre. u engliih fprehen. Kann gutes Geichäft 
erlernen. broop und 21. Str, dimi 


Berlangt: Carpenter, t 
für beftändige Arbeit. 159 Waibingten Str. 


Berlarigt: Porter. Muk gut am Tiih aufwarten 
Ünnen. Üdr.: W. 880 Abenppoft. 


langt: 
ae borgegogen. 


abrifarbeiter; 100 Männer 
dmi 


lediger 


Gin Gemüfegärtner, fofort, 
ddfa 


247 Dearborn Ude. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unser diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Wagenfhnied, Ede Front 
und Eliton Ave. 

Verlangt: Porter. 35 Wells Etr. 
Verlangt: Junger Mann, der deutih und englifch 
Ipricht, für Worterarbeit und ctiwad Bartenden. — 
151 Oft North Ave, Schmoll’s Palm Garden. 
Be By > 2 

Berlangt: Guter Aunge, in Bäderei_ zu heifen.— 
Nahzufragen: Bäderei, Bolton Opfter Houie, Madt: 
fon und Clark Sir. 


— — 


Verlangt: Ein guter Abbügler an Shopröden.— 
77 Fremont Str. 

Verlangt: PBorter für Hallenarbeit. 
land Ave. 


714 Blue 33» 


Verlangt: Schneider für Arbeit in Fort Sheridan. 
Peftändige Arbeit. Guter Lohn. Nachzufragen die 
ganze Woche. 23 Elybourn Wpe., 3. Yloor. 

Berlangt: Stetiger junger Mann für allerhand 
Arbeit. Muk geihidt mit dem Hammer fein. Nach: 
zufragen: O Dapton Etr., nahe Elybourn pe. 


Perlangt: Aunger Mann, an ®rot zu arbeiten.— 
130 Orleans Str. 


Verlangt: Junge an Cafes. 1112 N. Oakley Ave. 


Berlangt: Fin auter Reinmaher. Charles Blors 
dorn, FFärberei, 525 California Ave. dındo 
Verlangt: Allgemeiner Mevarateur in Wholefale 
Mufitaliengeihäft. The William Tont & Bro. Co., 
259 Wabajh Ave. 


Verlangt: Sattler zum Nähen, in Landftäbtchen, 
geiunde Gegend, ftetiger Plag. 2 Stunden Eilens 
babhnfahrt von Chicago. U. Zoft, Knor, Ind. 

dmdo 


Berlanat: Männlihe Hilfe für Gefhäfts: und 
Privatbäufer, Frabrifen, arm: und Gtallarbeit, 
u. Handwerker aller Art. 76 LaSalle Str., 8. 3. 


EEE: Starker Aunge an Cafes. 100 W. Late 
tr. 


Armts 


Verlangt: Guter Mann für Schinken. 
tage Ave. 


mim 
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Verlangt: Ein älterer Mann. 4239 Afhland Ave. 


Perlangt: Junger Mann, um Pferde zu beforgen 
und fih fonit nmüslich zu machen. Mark Andrem, 
89 Racine Ave., nahe Garfield Ave. 


Perlangt: Barbier, ftetig, für Samftag und 
Sonntag. 44 Willow Str. 


Verlangt: Gin Aunge von 15 Nahren, nett und 
fauber, für Groceryftore. 85 W. Chicago Ave. 


Ein guter Nunge an PBiscuit3 und 
einer der fhon in Wäderet gearbeitet 
fih zu melden. $3 ohne Board. 51 


Perlangt: 
Gates, nur 
bat, braucht 
Willow Str. 


Verlangt: Hausmopvers. 1212 S. Glaremont Une. 
dDmdo 
993 


Rianofpieler, der fingen Tann. 


Ave. 


Verlangt: 
Milwauktee 


Verlangt: Preſſer an Cuſtom Hoſen-Nähte. Stücdc⸗ 
arbeit. 1550 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein guter Lunchmann. 192 S. Clark 
Str., Baſement. 

Verlangt: Junge von 16 bis 18, Jahren, am 
Milchwagen zu helfen. 1616 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Taſchenmacher und Seamers an Hoſen. 
Stetige Arbeit, guter Xohn. Ed. 3. Price & Co., 
266 Franklin Str. mdmi 

Verlangt: Ein Mann von 50—55 Jahren, auf der 
Sarın zu arbeiten. Nachzufragen 69 Dearborn 
Str., Zimmer 21. modi 

Verlangt: Barkeeper, ledig; muß auch etwas Por: 
terarbeit verrichten. SüpfeitesZurnhalle, 3143 State 
Straße. modi 


Berlangt: Gin junger lediger Mann für Barten- 
der. 6701 Halfted Str. moi 


Perlangt: Dritte Hand an Cafes. 1454 Weit 35. 
Straße. mobi 

Verlangt: Nungen, um daS Molfter-Geihäft zu 
erlernen. 330 N. Wood Str. 2ön;,1ioX 


Verlangt: Anftändige Agenten und Ausleger für 
neue böhmiiche, polniſche, deutſche und engliſche 
Prämienbücher für Chicago und auswärts. $7.50— 
*9.00 Gehait und Kommiſſion. Mai, 146 Wells 
Straße. 23m;3,1m 


Berlangt: 50 Gijenbahnarbeiter für Wyoming. 
Cohn $2.25; 2 Iahre Arbeit, billige Netiie. 10 Yarıı: 
arbeiter. Roß Labor Agency, 117 ©. Canal Straße. 

25m3, 1wx 

Verlangt: Sattler an Geſchirre, Sattel und Kra— 
gen. Stetige Arbeit zu Union-Lohn in einer „offe— 
nen Werkſtatt“. The Graf-Moorsbach Co., Cincin— 
nati, Ohio. ſaſomodimi 


—— 


Verlangt: Erſter Klajfe Schneider an Cuftom 
Goat3. 91 ©. Clart Str., 3. Floor. 21m;,Im& 


Berlanct 
Stellungen. Auch als angenehme Nebenbejhäftigung 
für VBerjicherungs-Agenten. Nachzufragen Vormit: 
tags, 193 ©. Glart Str., Zimmer 21. 14m3, 2w 


Verlangt: Ein guter Normann an Brot. 409 Oft 
Divijion Str., nabe Wells. ındi 


Kollettoren und Agenten, dauernde 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Erfahrene Yamilien für Handarbeit in 
Zuderrübenfelderm 
Deutfchruifiihe Familien bevorzugt. $20 per Ader, 
freies Haus und Hin: und NRüdreije. Etwa den 30. 
April anzufangen. Schreibt an Die 
Perinjular Sugar Refining Co, Caro, Mid. 
2 18mz, ſodido, Im 
Verlangt: 
chen, ſowie Armloch-Baſters, 
Taſchenmacherinnen. 9533 N. 

Milwautee Ave. 

Verlangt Mann und Frau für PVoritadt:Hau2. 
Mann um Pferde, Kühe, Gartenarbeit zu bejorgen, 
Frau als Köchin und Yaundreß. Gutes Heim und 
guter Yohn. Nachzufragen mit Meferenzen: bei CbaS. 
Suypder, 182 Monroe Str. dmDdo 


Nähtepreifer und erite Mafchinenmäd- 
Knopfannäherinnen u. 
Leapvitt Str., nahe 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen für bertaichen, 
Futter und Frauen für Taihen an Röde zu nähen 
zubauje, und Männer für NRöde zu fteppen. SO N. 
Aſhland Ave. Goldner, unten, modt 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unser diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


ſucht 


Oblak, 
dimido 


Rockſchneider Arbeit. J. 


Str. 


Geſucht: 
432 W. 17. 


Geſucht: 
gen ſucht 


Guter Bartender mit beſten Empfehlun— 
Stelle. 2016 NR. Marſfhfield Ave. 
Nmz, 1wxe 


Geſucht: Junger deutſcher Brickleger ſucht Arbeit 
bei deutſchem Boß. Iſt willens der Union beizutre— 


ten. 692 Grand Ave., J. Vritz. 


Geſucht: Tüchtiger Tapezierer ſucht Arbeit. Biß. 
64 Montana Str. dimi 





Geſucht: Schneider ſucht Beſchäftigung als Buſhel— 
man. Adr. W. 86 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Roclſchneider ſucht ſtetigen Plag. 
Offenbecher, 2038 Emerald Ave. 


Geſucht: Verheiratheter iunger Mann, 
Jahren Erfahrung im Saloongeſchäft, kann auch 
ſeicht kochen, ſcheut keine Arbeit, ſucht Stelle. Re— 
ferenzen. Tony, 1594 N. Clart Str, Phone Grace: 
land 2. 

Geiucht: Ein ehrlicher fleikiger Mann mwünjcht ir: 
endmweldhe Arbeit. Sieht nit auf hoben Lohn. — 

Adr.: D. 219 Abendpoft. 

Gejuht: MWaiter fuht Stelle in Saloon oder Kons 
‚zertballe. Scheut feine Arbeit. Adr.: D. 383 Abends 
poit. 


Gefuht: Wiener Bäder juht Stelle als erfte oder 
zweite Hand. 1419 Trumbull Ave, 


Geiucht: Junger deutjiher Klempner fucht ftetige 
Stellung. KHiefige Referenzen. Apdr.: 73 Oft North 
Ave. dimi 


mit 15 


Geſucht: Junger Porter, der vom Bartenden etwas 
verſteht, würſcht guten Platz. Frank Rumelfanger, 
67 Oft Nortk Ape. 

—— Böcker an Brot und Cables ſucht ſtetigen 
Platz. lann auch ſelbſtſtändig arbeiten. rothe, 65 
Franklin Stre., Oak Park, | h 


Gejuht: Aunger Mann fucht Stelle als 
Kann an der Bar aushelfen. Adr.: Michael 
195 Oft Bladhawf Str. dimt 


Gefuht: Nunger Mann, 8, wünſcht Stelle als 
Timeleeper oder Officearbeit. Gute Meferenzen. — 
Chas. W. Thein, 5607 S. Afbland Ave. 


Gefuht: Friih eingewanderter Wurftmacher 
Stelle. 8. 3, 9 W. Oblo Etr. 


Geſucht: Deutſcher Butcher fuht Stellung als 
Ehoptender oder fFletichfchnetder. Spricht deutih und 
englifh. Adr.: D. 20 Abendpoft. 


Geiuht: Junger Mann fucht ftetigen Plas als 
Bartender oder Lundmann. Scheut feine Wrbeit. 
Pete Empfehlungen. Apr.: WW. 868 ——— 


orter. 
otich, 


ſucht 
dimi 


mi 
Geſucht: Ein Mann ſucht Pelzarbeit. Stetiger 
Mann. 10 N. Center Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter in 
Saloon. 4445 Princeton Ave. dimi 


———— Butcher, ledig, Shoptender und Wurſt⸗ 
macher, ſucht ſtetigen Plaßz. Adr.: W. 834 Abend: 
poſt. 

Geiuht: Selbfftändiger Bäder fucht ftetige Arbeit 
an Prot und NRols. Adr.: W. 829 Abendpoft. 


Gefuht: Erfter Klaffe Eakebäder fuht Stelle.— 
G. B., 41 Southport Une. 


Abendpoſt, 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Junger Mann, frifh _eingewandert, 
twünjht die Bäderei zu erlernen. Schreibt oder 
ipreht dor. Peter Ebner, Fuß von Alinois Gtr., 
North Bier. 


Gefuht: Ein frifh eingewanderter junger Mann 
fuht Stelle für die Väderei zu erlernen. Joſeph 
Kartje, 4944 Juſtine Str. 

Gejuht: Zweite Hand an Brot und Rolls er 
zum. Nahzufragen bei Otto Müller, 122 Wells 

2 dmi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Maſchi— 
nenſchloſſer oder Heizer. Hat gute Empfehlungen. 
S. B. 160 Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Klempner ſucht ſtetige Arbeit. 
Mar Weiß, 455 R. Aſhland Avbe. dimido 


Geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Arbeit im Sa— 
loon. Kann Bar tenden. Adr. W. 831 Abendpoſt. 
dimi 


Geſucht: Guter Bartender ſucht Stelle. 48 Seda⸗ 


wick Str. 


Geſucht: Junger Mann, 25, ſucht Stelle als Por— 
ter, Feuermann oder andere Arbeit. 537 Wieland 
Str.. Behrens. 

Gejucht: Nunger verheiratheter deutjcher Porter, 
der fein Geſchäft verfteht, fucht Stelle. Kugler, 238 
Southport Ave. 


Gefuht: Aunger Mann, 20 Nabre, fucht irgend: 
welche Urbeit, fanı auh an mehreren Orders als 
Helfer arbeiten, ift mit Pferden und im Yahren gut 
beiwvandert, hat auch jichon Team getrieben. Wan: 
zung, 677 Wriohtwood Ave. 


Geſucht: Nunger, zuverläfiiger Mann fuht Stelle 
in einer Fabrik oder fonitiwo. Spriht etwas eng: 
fih. 327 Glybourn Ave. 

Seiuht: Junger Mann juht Stelle in Saloon. 
Kann gut aufwarten und hinter der Bar auähelfen. 
327 GCipbourun Ave. 


Geſucht: Aunger Mann jucht Arbeit in Gärtnerei 
oder Yarın. Hat Erfahrung. 620 Yarrabee Str. 
Geſucht: Ein guter Anſtreicher, Maler und Tape— 
zierer, mit den beſten Referen zen, ſucht Arbeit. Sieht 
nicht auf hohen Lohn. Adr. A. 1606 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, Carventer, hat Luſt auch 
Automobil- und Car-Arbeit zu erlernen. Adr. W. 
821 Ubendpoft. 


Geſucht: Junge, 18 ſucht Stelle um Pferde zu be⸗ 
jorgen. 576 N. Halited Str. 


Geſucht: Ein Junge wünfht die Gafebäderei zu 
erlernen. 9. Kruje, 77 WM. 4. Str 





Geſucht: Ein junger, Brotbäcker ſucht dauernde 
Stelle in einer Brotbäcderei, mit Koſt und Logis. 
F. Kirchmein, W0 Fifth Ave. modi 


Geſucht: Ein auter Carpenter ſucht ſtetige Arbeit 
in dieſem Fach, oder irgendwelche Arbeit, Adr.: 599 
N. Clark Str., Flat 6. Gille. mdi 


„Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchmann, kann auch Buſi— 
neblund fochen, juht Stelle. Apr.: M6 Nord Hals 
fted Straße. jomodt 
Giner der beften Konzertinafpieler empfiehlt fich 
zum Spielen für Sochzeiten, Gefellichaften etc. — 
Mad, 4655 Groß Avenue. 23m;3,10X% 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrift 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Alteration Hands“ (weiblich) an Coatz 
und Stirts. Anzuftagen beim Superintendenten auf 
den 5. Floor, um 8:30 Morgens, 


Rothſchild & Compand, 
State und Van Buren Str. 


26fb,X* 


Verlangt: ITrimmers, Goppift für einfahe Da= 
menhüte. Höchſte Breite bezahlt. Heller \rbeitss 
raum. Frederick Kröpſch Co., 200 Wabaſh Ave. 

dimi 


Verlangt: Frauen, zum Nähen an Maſchinen. 
Coot, 49 E. Kinzie Str. —A 


er — 
Verlangt: Ein junges Mädchen von 16 Jahren, 
welches deutſch und engliſch ſpricht, für Officearbeit. 
Keine Erſahrung. Zimmer 368. 90 LaſSalle Str. 
Verlangt: Erfahrene Vertäuferin 
Store. 647 W. Chicago Ave. 


im Drygoods⸗ 
dido 
Verlangt: Mädchen von 20 Jahren oder darüber, 
die Herſtellung von Envelopes zu erlernen. Beſtän— 
dige Arbeit. Gute Beſchäftigung. Lohn während der 
Lehrzeit. Chicago Envelope Co., Market und Waſh— 
ington Str. 


Verlangt: Eine Frau zum Nähen auf dem Lande. 
Adr.: 8. 872 Abendpoft. 

Verlangt: Erfahrene Power Machine Operator 
an Damen-Halstrachten. Höchſter Lohn. Beſtändige 
Arbeit. S. J. Samuel & Co., 28 Oſt Jackſon 
Boulevard. dmdofr 
Verlangt: Geübte Kurbelſtepperinnen und kleine 
Mädchen für leichte Arbeit. 171 S. Canal Str., 
6. Floor, dam 


Verlangt: Mädchen als Elert in Groceryftore. — 
110 Sheirield pe. 


Verlangt: Storemäphen für Bäckerei. 382 W. 
North pe. 


Verlangt: Putzmacherinnen, Trimmers und Ko— 
pirer, wir zahlen die beſten PVreiſe in der Stadt, 
Wochen- oder Stückarbeit, und geben Euch dauernd 
Arbeit. Kommt fertig zur Arbeit. John Wineberg 
& Co., 23 Monroe Str., Ecke Franklin. jodt 


Verlangt: Mädchen, um das Pustmwaarengejchäft 
zu erlernen, Yohn während der Xehrzeit. John 
Wineberg & Go., 233 DVlonroe Str., Ede Frantlin. 

jodi 

Verlangt: Mädchen, die Hand: und Maihinendr- 
beit verjteben an HundensHojen; guter Kohn. 11W 
Wrigbtiwood Ave, Ede Racine Ave. mdimt 

Verlangt: Erſte Maſchinenmädchen, ſowie ſolche 
an Top Taſchen, auch Vining Tackers, und Hand— 
mäddhen an Männer:Cvats. 4 Brigham Str., zwi— 
hen PBaulina Str. und N. Wjbland Xpe, mDdi 
Verlangt: Mädchen als Edgebafjters und Finijhers 
an Koats. Stetige Arbeit, guter Xohn. Ed. DB. 
PBrice & GCo., 206 Franklin Str. mdimi 


Lehrmädchen, um das Putzwaaren-Ge— 
muß etwas von nähen verſtehen, 
1261 R. Halſted Sir. 

modi 


Verlangt: 
ſchaft zu erlerien, 
Bezahlung. J. Schallinger, 


Verlangt: Mädchen, das Handſchuhnähen erlernen, 
dauernde Arbeit. Eiſendrath Glove Co., Elſton und 
Armitage Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen an Kunden-Hoſen; guter Lohn. 
26 Orleans Straße. mdimi 


Verlangt: Wir offeriren 50 autzahlende Stel— 
lungen für Maſchinen-Mädchen an Stirts. Wenn 
Ihr eine gute dauernde Stellung ſucht, ob erfahren 
oder nicht, ſprecht ſofort vor. Independent Skirt 
Factory, 32 W. Congre Str., nahe Morgan. 

mdimi 

Verlangt: Skirt-Operators, Drapers, Baſters, Fi— 
niſhers, Dandnäherinnen und Prüferinnen. Sprecht 
vor und wir werden Euch überzeugen, daß Ihr in 
den nächſten vier Monaten mehr Geld bei uns ver— 
dienen Fünnt, als in irgend einem anderenGeichäjts: 
baus in der Stadt. Omen T. Mojes & Company, 
Weit Chicago Ave. und Carpenter Str. 23mz,lmX 


Perlangt: Maihinenmädhen an Hoſen. 1441560 
per Stüd. 1054 W. 18. BI. 21—29mzX 
Verlangt: Frauen und Mädden, das Kleiderinas 
hen zu erlernen. Chas. Madjad, 734 Elybourn Ave. 
mdimido 

Verlangt: Zaihenmaherinnen und Seamer! an 
Hojen. Etetige Arbeit, quter Xohn. Ed. 2. Price 
& Go, 266 Franklin Str. mdimi 


Hausarbeit. 
Mädchen für leichte KHauSarbeit. 1550 
2, lat. 


Verlangt: 
Dunning Str, 2. 


Verlangt: Gin Mädchen, guter Lohn und gutes 
Heim. 4239 Aibkend Xpe. 

Berlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß gute Köchin und Yaundreß jein. 1225 ums 
bolvt 2lpd., nabe Yogan Square. 


Rerlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 53 Willow Eitr. 


Nerlangt: Frau für Hausarbeit. Muß etwas 
engliich iprehen, eine die etwas nähen tanır borges 
zogen. Gutes Heim. 4259 Wentworth Ave. 

Verlangt: Chrlihdes Mädchen oder ältere 
für allgemeine Hausarbeit. Gutes Keim. 
familie, 2547 Milmautee Ave., Store. 


Frau 
Kleine 
mdint 

Verlangt: Fine gute Frau oder Mädchen für all: 
emeine Haushaltung, Drei in der Yamilie, Qohn 
E Modernes Flat. Nachzufragen irgend einen 

Rahmittag nah 4 Ahr. 882 Willard Apve., 1. Flat. 

mdimi 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Küchenar⸗ 
beit, muß da wohnen, guter Lohn. NOſt Fullerton 
Avenue. modi 


W. Fellers größtes deutſch-amer ikan iſches Vermitt⸗ 
lungos⸗Inſtitut; 5886 R. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Bläge und Mädden prompt bejorgt. @ute 
Quuspälterinnen immer an Sand, Tel. North Er 


Berlargt: Köcinnen, zweite und Hausarbeit-Mäds 
25 riſch eingewanderte ſofort untergebracht. 
ertſchaften bitte vorzuſprechen. 3155 — —* 
ma. Im 


Verlangt: Frauen und Mädchen für Reſtaurants, 
set nitalten, Roithäufer und Privatfamilien. 
ir baben eine 2. Frau, die Euch bedient. — 
S. Clark Str. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen, das etwas ko— 
chen kann, muß etwas engliſch ſprechen. Kein wa⸗ 
ſchen noch bügeln. Guter Lohn. 477 —* —* 

omod 


Morreil Agency, Sm;,imX 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Merk} 


Saudarbeit 
Derlangt: Wafhfrau, ftetig und zuperläffig. Nads 
sufragen fofort. 818: Hamilton Court. 


Berlangt: Mädchen für — Hausarbelt in 
amilie von Dreien. Nachzufragen 4512 Vincennes 
ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 305 
Diviſion Str., Store. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für Hausarbeit bei 
zwei Leuten. 5800 Aſhland Ave. dimi 

Verlangt: Eine Köchin und — Zimmermädchen 
für deutſche Familie in New Mexico. Nachzufragen 
Zimmer 20 Palmer Houſe, zwiſchen 1 und 3 Uhr 
Mittwoch Nachmittags. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine familie, guter Lohn. Mrs. Kra⸗ 
wis, 1211. 21. Etr. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. $5 ver Woche. 872 Weit Nortb Une. dındo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


1841 NR. Halited Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Weinberg, 108 Catalpa Place, nabe Humboldt Bivp. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner fya- 
milie. 362 Mohamt Str., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4248 Vincennes Ave., 1. Flat. 


Wittwer, 45 Jahre alt, Cabinetmaler, kurze Zeit 
hier, mit Kindern von 19 und 8, ſucht Haushälte— 


rin zum 1. April oder Zimmer mit Board in beſ- 5 


ferer_ Familie. Apr. mit Preisangabe an 12 €. 
di. Eetr. 


BHicago, Dienflag, den 27. 


#2 


März 1906, 


ER 


[u u — 


Stellungen fuchen: Iranen und Mädden. 


(Unzeigen unter dıefer Rubrif 1 Gent das Wert.) 
— serie sed elta ass EEE 


Gefuht: Welteresg Mädden, gute Haushälterin, 
wüniht Stelle bei Wittiver mit Kindern. 902 
Gourtland Str. 


Gefuht: Yunges, friih eingewandertes Mädchen 
fuht aute Stelle in Privathaus. 647 Union Str, 
Ede 18. Etr. 


Gefuht: 2 Mädden fucen Stelle für Walen m. 
Reinigen. Annie Eufup, 125 String Str. 


Gefuht: Gelibte Mleidermadherin fuht Arbeit. 358 
Orchard Str. 


Gefuht: Junge deutfhe Frau fuht Stellung für 
Küche oder Hausarbeit. Nimmt aud Pläge an zum 
—* chen oder Reinmachen. 184 E. Indiana Str., 
oben. 


Kaufs⸗-und Verkaufs⸗Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


ChaS. Bender, 1%, 19, 131 Wells Ste. 
....Bhone 1442 Norih.... 
Kauft Eure Store fyirtures don dem heebsrs 
ragendften fFirture-Geihäft. — Volftändige Ausftats 
tgarrens, Gardy = Läden und Apothefen zu den 
igarreens, Candy = Läden und Wpothelen zu bem 
niedrigften Preijen. 

Ue Waaren werden foitenfrei aufgeftellt. 
Boaren für Baar oder auf Wbichlagsgahlungen. 
GChas. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 

1fb,6meX 


The Bender Go. 
209-211 Weit Madifon Str. — Tel. Monroe 977. 
Billigfter Plat in Chicago zum Ankauf von Store 


Firtures. Alle Arten Stores vollſtändig ausgeſtattet 
in 5. Tagen. Neu oder Second Hand. Waaren ab— 


' geliefert und gratis aufgeftellt. Baar oder „Zeit. 


Verlangt: Kindermädchen für Kind von 3 Jahren. | 
Muß befte Referenzen als Kindermädchen haben und | 
gut nähen können. Mrs. 9. T. Smith, 586 Dear: | 


born pe. 


 Verlangt: Nunges Mädchen, bei Hausarbeit zu bel- 
fen. Nachzufragen: 3169 Beacon Str., nahe Milion 
Ude. und N. Glarf Str. 


Verlangt: Ein deutichee Mädchen für leichte Haus: 
arbeit, 15—16 Jahre. 328 Cit Nortb Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Peftändiger Plas. 6221 Yerington Ave, 

Verlangt: Mädchen für 
Familie. 6085 Center Ave. 


Hausarbeit. 


Hausarbeit in 


416 
dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
42. Place, nahe Vincenne3 Ave. 


‚Verlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit 
liäbriges Kind zu beaufjichtigen, von 8 bis 5. Zu 
Haufe jchlafen. $2. Adr.: D. 236 Abendpoft. dmi 
— — ———— —————— hen 
Verlangt: Frau (verheirathet) für einige Stunden 
leichte Hausarbeit; erhalt hübſch möblirtes Zimmer. 
253 Oft Huron Str., im Store. 


und 


Verlangt; Gutes deutſches Mädchen für 
beit. 1031 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Zuverläſſiges Kindermädchen für 4 
Monate altes Kind. Stadt-Referenzen verlangt. — 
4831 Vincennes Ave. 

Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
331 W. North Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. 209 Elybourn Avbe. 

Verlangt; Aeltere anſtändige Frau findet gutes 
Heim für Hilfe im Haushalt. 12] Fremont Str. 


Verlangt: rauen, um Kartoffel zu kochen. Stett: 
ge Arbeit. Meyer, 127 ft Indiana Str, 
ae ee a 
erlangt: — für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. uter Lohn. Gutes Heim. Sofort 
nachzufragen: 4447 Vincennes Top Flat. 
dimido 
— ll — —ñe — — — - 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
Referenzen. 370 S. Sacramento Ave. dıni 


Ave., 


Deutiches oder ungariiches Mädchen fitr 


418 ©. Halited Str. dimt 


Verlangt: 
Reftaurant. 
Verlangt: Mädchen für Reftaurant. Guter Sohn. 
893 Clybourn Ave. 


Verlangt: Starfes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit, eines das mwaihen, bügeln und fohen fann. 
3 in Familie. Guter Lohn. Wäderei, II N, Halited 


Strt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 445 Garfield Ave., 2. Flat. 
„Verlangt: Köchinen, Mädchen für Haus-, Küchen-, 
Zimmer- und leichte Arbeit, ſowie Haushälterinnen 
finden nur gute Plätze. 70 LaSalle Str., 3. 3 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami— 
lie. PFranfenhaus, 258 Fremont Str. 
na Ba a a a 
Verlangt: Gin Mädchen, das fohen und mafchen 
kann. 3427 South Bart Ave. dmdofr 
Verlangt: Suche ein treues, fleißiges, arbeitiames 
Mädcen zur Verihtung der Hausarbeit. Antritt 
bald. Frau Gottſchalt, 338 S. Marſhfield Ave., 
3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für 
fchlafen. 205 Wells Straße. 


Verlangt: Mädchen 
4343 Prairie Ave., 1. 


Hausarbeit, zuhauſe 


mdimi 


Hausarbeit 
mdi 


fir allgemeine 


Flat. 


„Qerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
648 N. Maplewood Wve., 1. Flat. mot 
Verlangt: Gin Mädchen, gute Haushälterin, bei 
ziver Erwacjenen. Guter Lohn. Unzufragen bei N. 
M. SKeritein, 28-20 South Water Str. mDdi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeineYau?: 
arbeit. 247 Sid Center Ave., 2. Flat. mdimt 








Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1087 Milmaufee Ave., Yeder-Store mot 
Terlangt: Erfahrene Dinner: und Short_ Orders 
Köhin; auter Kohn. Scoenhofens Halle, 876 Mil: 
mwaufee Avenue. mdt 


Berlangt: Ein tücptiges deutihes Mädchen für 
Kücpenarbeit im Neitaurant. Friih eingewandertes 
vorgezogen. 865 N. Clarf Str. modi 


Verlangt: Köchin im Kaufmann Hotel, Indiana 
Harbor, Ind. Phone 312. U. Kaufmann, Brop. 
l0ma. Im 


Fin Mädchen oder Frau für allgemeine 
Yobn 8. 204 Oft Wajbington Str., 
modi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
oben. 


nn nn na TE Tun EEE — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Mädchen ſucht Stelle in beſ— 
253 W. 20. Str., bei Bros. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 3190 Cortland Str. 





Geſucht: Deutſches 
ſerem Privathaus. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, Schwei— 
zerin, ſucht Stelle in Boardinghaus als Zimmer— 
mädchen, hilft auch etwas in der Küche und Haus— 
haltung mit. Guter Lohn. Bitte vorzuſprechen: Mrs. 
Etter, 343 ©. Halfted Str. 

Geiuht: Teutihee Mädchen fjuht Stelle bei 3 
oder 4 in der Yanilie. Pitte perfönlih borzuipre= 
hen, 4435 Urmour WUve., binten, oben, 

Geiucht: Junges Mädchen wünſcht 
Hausarbeit. 132 Dayton Str., hinten. 


Stelle 


Geſucht: Kräftiges deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit oder Kinder-Beaufſichti— 
gung. 240 Grand Ave. 


Gejuht: Erfter Klajie Reftaurant - Köchin ſucht 
Stelle. MT W. Mapdijon Str., 3. Floor, Zimmer 
21, Julia Scoppanvo?. 


Gejudht: Mädchen juht Stellung für allgemeine 
Hausarbeit. 116 Yincoln pe. dimt 


Geſucht: Eine deutihe Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmachpläßze. 240 Vine Str., hinten. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Mädchen ſuchen 
Stelle für Dausarbeit. 
und Frankfurt Str. I8 Frankfurt Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre, ſucht Stelle 
zur Stutze der Hausfrau, Privatfamilie. Anna, 187 
N. Albland pe. 


Geſucht: Deutſches Madchen fuht Stelle 


dimido | 


dındo | 


Heiner | 
dmi ! 


a — — — — — 


13mz, dimiſa, Im 

Zu verkaufen: Grocery Ice Box. 735 Racine Ave. 
Dimija 

‚ ‚u verfaufen: Soda Yountain, jehr billig, Wenn 
jofort genommen. Näheres bei U. U. Jantowsti & 
Go., 2566 Milwaufee Ave. di—ja 
gu verfaufen: 2 Schaufaften, 1 Cisbor, 1 Kaffees 
müble, und fleine Sodasfountain, billig. Nachzu—⸗ 
fragen 700 North Park Ave., Baſement. modi 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer März - Näumumngsverfauf von Möbeln, 
Oefen, Gijenbetten, Rugs und andere Daushals 
tungsgegenitände Werden ohne Ausnahme für Die 
nachfolgenden Spottpreife losgeihlagen: Klegante 
Kihenhol3 China Glojets mit 4 Shelves, $10.75, 
werth $17.50; ungefähr 25 verjchiedene Zideboards 
aus beitem Cichenbolz und jebr ichön gemadt, von 
$11.50 aufwärts. Darunter jind welde, Die Das 
Doppelte werth jind. 3:Stüd Garnitur Polftermöbel 
mit Damaft oder gutem Belour überzogen, ein Bar: 
gain zu $17.50, wird bei uns zu $0.75 verfauft; 
große Coudes mit 4 Reiben Sprungfedern auf 
Stahlichienen befeftigt, zu $6.75; ſchöne Arınidaus 
feiftüble, $1.08: Eichenholz-Ausziehtiſche, 19; au: 
fantmenlegbare Go Garts, $1.98; große Kinderwagen 
mit Guntmireifen und doppelter Sprungfeder, von 
6.75 aufwärts; Peninjular Kochöfen mit 6 Dedeln 
und Badofen aus Stahl, voll garantirt, zu $2.0. 
Schönes ftarfes Gichenbertt mit guter Sprungfeder 
und Cotton Top Matrage, $4.P: 9x102 Bruifei 
Rugs, 89.8, und Ox12 Wilton Velvet Rug3, 
$19.75, werth $28.50. Paar oder WÜbzablungen. 
Botjchen, 19% Sit North Apve., nahe Halited Str. 

Zmy,dt 


“4, 


Zu verlaufen: Großer Kleiderihrant. $2.0. 089 


Southport Ave. 


Zu verkaufen: Sehr billig, eine Hauseinrichtung. 
19 Willow Str., im Saloon. 


Haus hal⸗ 
Sanitary 
Vart Ave. 


Zu verlaufen: Billig: Gut erhaltene 
tungs-Gegenftände, Teppiche, Bettitellen, 
Couches, Matratzen, Gisfhränfe. 852 NR. 


$10 Laufen jechslöcherigen fat neuen Küchenofen. 
442 Thomas Etr. 


Verfchleudere tvegen Abreiie bocheleganten Haus: 
ftand, ftühwetie, Mahagony Parlor Set, 9 bei 12 
Rugs, Piano, Mefiingbetten, türfifhe Schaufelftük- 
le, Coudh, PBibliotbef: und Eßzimmer Einrichtung, 
alles erft wenige Monate im Gebrauch, zu irgend 
einem Preis. 3 Oak Str., ztoiihen N. Etate und 
Lincoln Park Blod. 24m3, Iw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejfer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Stet3 an Hand, Saft: und Wagens 
pferde und Mferde für allgemeinen Geſchäſts— 
gebrauch; ebenfalls 40 Stuten, ertlihe trächtige und 
labme Pferde, geeignet für WYarıngebrauy; Probe 
gegeben. Jnjepp Strauß, 1197 Milwaukee Ave. 

l4m;,Im& 


Zu verlaufen: Pferd und Gejdhirr, 21 Soutb: 
port Ave. dimi 


Zu 
beitspferde, 
pajjend für Grocer 
Ave. 


garantirtes Gefpann Ars 
ſchwwer, ſowie ein Bierd, 
Butcher. 16960 Milwauktee 


vertaufen: Billig, 
2000 Pfund 
oder 


*60 kauft gutes 1500 Pfd. Arbeitspferd. Wm. 
Weber, 64. Ave., nahe Montroſe Blyd., Dunning, 
Illinois. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 1150 Pfund. 815. 


369 E. North Ave. 
Zu verkaufen: Ein ſchön gezeichneter 9 Monate 
alter Bernhardiner Hund. 21.3 W. Huron Str. 


Zu verfaufen: Starker 6 Springs Turn Table 
Top Wagen, Geichirr, Deden u. j. w., febr billig, 
wenn jofort genommen. Näheres bei M. U. Jans 
towsfi & Go., 2566 Milwaufee Ave. 


Yillie, Grpreß:, Plumber:, Rainterz, 
Butcher⸗, Bäcker-⸗—⸗ Laundry: Wagen oder 
bauen aud auf Beltellung; gebraudte Wagen jeher 
billig gegen Baar. Thiel & Ehrhardt, 5 Wabafh Up. 
2mz, tx, Im 
— — — — — — — — — —— —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


$5 kaufen ein BO Biano mit 3 Pedalen. 
Yarrabee Str. 


$100 Faufen K400 Upright Piano mit 10 Jahren 
Garantie. 365 Gleveland Xpe., 1. Flat. dDmi 





Wir verkaufen feine Pianos wegen Abreije, jon= 
dern wir offeriren wirflide Bargains. Aug. Groß, 
N Wells Str, nahe Norih Une. 

6m;,didojajon, Im 

Nur HI10 für feines Qoje & Sons Upright Riano, 
% monetlid. Aug. Groß, 59-44 Wells Etr. 

2mn3, Iw 

315 taufen ein ſchönes Roſenholz Square Piano. 
Großer Yargain. U. Groß, 590-014 Wells Straße. 

20mz, Iw 

Umſtände halber bin ich gezwungen mein elegan— 
tes neues Piano, beſtes Fabritat, zu verſchleudern. 
Adr.: D. 202, Abendpoit A 


Verſchleuderung! Hoche legantes noch nicht gebrauch⸗ 
tes Upright Piano, mit Garantie iſt ſpottbillig ge— 
gen Baar zu verkaufen. 301 Lincoln Ave. 23mz, Iw 


83100 baar oder Abzahlung kaufen Upright Piano, 
kostete HM. (Eigenthümer todt). Nur Abends bors 
ſprechen, 634 Armitage Ave. 25m3, 1w* 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zukande, billig 
su vertaufen. 437 Milwaukee Abde., nade Chicago. 
5b, ® 


Heirathsgeſuche. 


(Anzetgen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Da es meiner Nichte an Herren 
Betanntſchaft fehlt und ich ſe gerne verſorgen möch— 
te, nehme ich Zuflucht zu der Zeitung. Meine Nichte 
iſt MJahre alt, Jüdin, gehört der beſſeren Klaſſe 
an. Sobald ich Briefe erhalte, werde ich das Mäd— 
chen mit dem rechten Mann belannt machen. Briefe 
ſollen geil. unter D. 215 Abendpoſt bis Freitag abs 


I gegeben werden. 


| die Belanntihaft einer 
| Alter, zwed3 Heitath. 


für | 


Kühenarbeit in Saloon oder Netaurant. Bitte dor: 


zuiprehen: 604 N. Rodwell Str. 


Gefuht: Zivei deutihe rauen juden Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1142 W. 4. Str. 


Geſucht: Ein, deutih:ungariihe? Mädchen mit 
Grfabrung jucht Sausarbeit im beiferem Haufe. 
Kann fohen, wafchen und bügeln. 5021 Überdeen 
Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht WMafcharbeit oder 
Reinmachepläge, Donnerftag und Freitag. 132 Shefz 


field Ave. 


Befuht: Deutihes Mädchen fjuht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 1011 W. 21. Place, ziveiter 
Floor. 


Geſucht: Eine frifh eingeiwanderte zes ‚30 
Jahre, fucht Hausarbeit. Echeut feine Arbeit. Bitte 
vorzufprehen. 10 N. Genter pe. 


t: Tüchtige Frau fjuht Wäfhe in oder 
PB... 5 DA 649 Nelfon Str. 


"Gefuht: Fri eingewandertes deutſches Mädden 
ſucht ein allgemeine KHausarbeit. 862 ®W. 21. 
Str. 


Geſucht: 
Etr., 2. 8 


Gefuht: Aunge Frau fuht Wafhpläge oder reins 
rn re Dienftag und Mittwodh. Wor.: 
D. 81 Abenbpoft. fomobi 
— — — — — — — 
— — — 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
eh I — —— — 

Geſucht: Ein älteres — wünſcht Beſchã fti⸗ 


gung im Hauje bei deuticer Wamilte. 496 Obio 
Er. dimi 


modi 


228 Larrabee 


Lunchköchin fuht Stelle. 
lat. mobi 


| tent, 


Mann in den 50er Nabren jucht 

rau, womöglih im felben 

Adr.: D. 246 Abenppoft. 
modi 


Pirte porzuipreben. Meftern | 


Heiratbagejud: 


Batentanwälte, 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das MWort.j 


Robt Klok & Go., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent: 
Angelegenheiten. Erfindungen vervollfommmet. Kapis 
taliften eventuell bejorgt. Batentliteratur frei. 
Spredt vor im Schiller Blpg. 22fb,dojondi® 


Batente!—S hüst Eure Ydeen; 
feine Gebühren, Konfultation frei. 
1864. Spredftunden: 8:30 vi3 4:90. Gpegiell: 
Sprehftunden für Konjultation arrangirt. Milo 
. Stevens & Go., 163 Kantolph Str., erfler 
floor. Xelephone: Deere 1131. Saupt:Dffice: 
albington, D. E. Wian,Z® 


kein Bas 
Etablirt 


Dadıdeder u. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort! 


Gravel und Schindeldäher gemaht und angeftris 
Gen. 9. Gihe & Go, 675 ®W. Fon Bart Bio. 
m3,dojadi,im 


If Euer Dach befhädigt? Ihr könnt ein befieres 
und billigere8 Dah belommen, al3 Schindeln oder 
Gravel, von ber Glaborated Ready Roofing Gomp., 
43 LaEafe Str. NRordjeite:-Office: 778 Lincala 
Une. WeftjeitesDffice: 508 Blue Island Anenue. 
Xelepbon: Yarbs 700. Gegen Baar oder auf monat» 
lie: Ubzablung. ilmy,2* 


Dampfer - Linien. 


Shiffstlarten.— Billig, fiher, bequem. — 
Wer Freifarten Freunden u. Berwandten inDeutis 
land, Defterreih:IIngarn und Rußland — will, 
oder eine Luſtreiſe dieſes Frühjaht und Sommer ju 
unternehmen gedenkt, der verfehle nicht, wegen ge⸗ 
nauer see an den bevollmädtigten Generale 
agenten der nadian Pacific WAtlantiiher Linten 
— reiben. —E. E. Benjamim, Generalagent, 

lart Streße, Chicaco, IL, im;—31d3 


Gefhäftsgelegendeiten. 


Menesen water dieer Mubrit 2 Cents das Merk) 


verfaufen: Befte Gafh Grocery an S. Halfte 
ee Seheht jet 8 —5* Lange Leaſe. 80 Miethe 
ver Monat. Waarenlager $1800. Eigenthümer geht 


ö . 20 Abenppoft. 
aus dem Geihäft. Apr. D. 240 Abendp — 


Zu verfaufen: Gin gutes Shneidergeihäft, wegen 
Todesfall. 567 W. Fullerton Ave. 


Zu verfaufen: Grfter Klaiie Bäder. 535 ©. 
Halfted Str. dimi 

verlaufen: Gine Bäderei, Weftfeite, neue 
an. Eigenthümer Ex fi trankheits hal⸗ 
ber zurüd. Adr. D. 234 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Guter Saloon mit Halle und 
Sommergarten, außerhalb der Stadtgrenze, mur 800 
Lizens. Goldgrube für einen Jeden. Nachzufragen 
bei Mr. Geldern, 145 Oft Indiana Str., Nachmit- 
tags nah 2 Ußr. 


Zu kaufen gejuht: Päderet mit 50 Stores 
Einnahmen. Adr.: W. 965 Abendpoft. 


Su verfaufen: Saloon, die befte Ede der Welt: 
feite, unabhängig _ don Brauerei, lange Scaje. 
41 Blue ISland Une. 


Zu verfaufen: Schr gute Grocery, Goldgrube fir 
den richtigen Mann, Verfaufsgrund: Todesfall, — 
%f. E. Marion, 534 Milmaufee Ave. 

830 Faufen feinen Delifateffen:, Grocery: und 
Fiih:Store. Guter Blag für die rechte Perſon. Vers 
faufe wegen Krankheit. 49 W. PBelmont Yloe. 


Delifatejfene und Grocery:Store. 


Zu verlaufen: 
dmdo 


1175 W. North Ave. 

Zu derkaufen: Grocery- und Delitateſſenſtore, 
W200); Binarrenz, Butcher: und Bädereiftore, 
5250 51500. ragt Morgens 10 Uhr. 657 N. Hal: 
ftd Str, M. Gutbman. 


Sıubibop, billig, gute Lage. 


Yu verfaufen: € ii! il 
Ecke School Str. 


Southport Ave., 


Zu verkaufen: Eine der beſtaelegenen Eiſenwaaren— 
handlung und Tin Shop auf der Südſeite, alles 
frei zur Unterſuchung. Nachzufragen 51050 Süd Hal— 
ſted Straßze. mdido 

Bin willens gegen Baar mein gutgehendes Deli— 
kateſſen- und Grocery-Geſchäft, prominente Lage, 
Norvdjeite, Einnahme $25$5 täalih, Waarenlager 
werth 81000. Rente 225, wegen 
nach New Vork ſehr billig zu verkaufen; 
Leaſe, Store und ſeparate Wohnung. Adr.: 
Abendpoit. mdimi 

Zu verlaufen: Billig, Reitaurant, möblirtes flat; 
6 Roomers. Gebe auf meine FYarın. BR Went 
wortb Wvenue. ſomodi 


Zu verkaufen: 
mich vom Geſchäft zurück. 
bett, Fox Lake, Ill 


Corbetts Bay View Hotel; ziehe 
Näheres bei John Cor— 
Ylmy,IioX 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gen: das Wart.i 


8-Zimmer:Cottage, eben fertig» 
nahe Humboldt Bon: 


Zu vermiethen: 
geſtellt. &22 Armitage Ave., 
levard. 


Zu vermiethen: 
gegenüber Depot, 
Jahr. Sehr mäßige 
3. Dearborn Str. 


Saloon-Ede, 
nur $200 per 
Greenebaum, 


yür Saloonfeeper! 
Wbiting. Yizens 
Miete. 9. €. 


Meilen von 
erfahren 
= 

Flat. 


‚Ju vermiethen: Geichäftsplag, 35 
Chicago, qaute Yage für Butcher. Nahres zu 
bei Chas. Gralfs, 126 Welt 12. Sitr., 3. 


Zu vermietben: 
und Meatmartfet. 
6403 Eentre pe. 

Zu vermiethben oder zu verlaufen: Modernes 14s 
Zimmer Wohnhaus, Nordjeite, Geb:Entfernung; au: 
ter Pargain für richtigen Mann. WAdr.: WU. 18 
Abendvoſt. Amz, lw 


—— ⸗ ——r e — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das MWart.) 





Lage für Grocery 
Str. Nachzufragen 


Store, 


1438 W. 


aute 


50. 


Männer 
Front. 
dmi 


anſtändige Roomers, 
Temple Str., 3. Floor, 


Verlangt: 
oder Mädchen. 


Zwei 
.» 


Zu vermietben: Möblirte 
$1.25 und aufwärts. 408 
Harrijon Str, 


untere Stadt. 
Etr., nabe 
27m3,ddja,Im 


Zimmer, 
Tearborn 


‚Bu vermiethen: Anſtändiges Mädchen findet freunds 
liches Schlafzimmer, auch Board. 194 Burling Str. 


Verlangt: Anſtändiger Boarder oder Roomer. — 
448 Yarrabee Str., oben, 
arten — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Unselaen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
33, jucht jofort Simmer 


oder alleinftchender Frau; 
Nord: oder Nordiweltieite. 





Geſucht: 
bei Familie, 
feine anderen 


Handwerker, 
Wittwe 
Miether. 


Zu miethen geſucht: Mann in geſetzten Jahren 
ſucht Zimmer und Board bei Wittfrau. (Bis Don— 
nerftag Abend.) Adr.: W. 804 Abendpoft. 


Herr wünſcht möblirtes Zimmer nebſt 
bei alleinſtehender Frau oder kinder⸗ 
Weſtſeite. Adreſſe Frau Decardi, 40 


Aelterer 
Schlaftabinet, 
loſen Leuten. 
Marion Place. 

Student wünſcht unmöblirtes Zimmer in Privat— 
familie oder bei Wittwe, nahe Hochbahn. Adr. O. 
F. 134, Abendpoſt. 


Unterricht. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents bas Bart 


Engliide 





Sprade, — 
nach neueiter Methode. Das einzige Epftem, 

weihen Sie jicher jind, Die 
fchnelf zu erlernen. Handelsfüher, Korrefpondenz, 
lleberjegungen befanntlich eritklaifia. Kurfe für Her: 
ren und Damen jcht beginnend; Tags und Xbends. 
College und Private School. Yohn Siebe, Manager, 
308 Yarrabee Str., nahe North Ave. Etablirt 1802. 
17ın3,jamodi,Im 


nah 
Sprade Forreft und 


Engliide Eprade für Herren oder Das 
men in Kleinklajien und privat, jowie Buchhalten 
und SHandelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Yuiinch College, gegründet von PBrof. George 
Jenjjen, 1067 Milwaufee Ave, nahe Lincoln Str. 
Tag: und Wbends. Preiſe mäßig. PBeginnt jept. 
Etablirt 18%. 1Tfb,jadido® 
4 Monaten! —— 
Schreiben bei diplomirtem 
ine beſondere Lehrfähigkeit 
und jahrelange Erfahrung iedermann zufriedenſtel⸗ 
lenden Erfolg garantirt. Unfang 2. Upril. 3 mos 
natlich. Adre: U. 1883 Abendpoft. Zlmz— Zap 
Junger TDenutfcher mwünjcht Unterricht im Englı=: 
ihen. Epreditunden. Offerten mit Preisangabe un: 
ter D. 247 AUbendpoft. 


— Cneiih in 
BVerfettes Sprechen, Leſen, 
Schullehrer, der durch je 


Schmidt's Tanzihule. Mittwod 617, Freitag 535 
N. Clark Str., für Anfänger. Zönz, Im, 


Aerztliches. 
(Enzelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.i 


Paftor Kneipp Naturs Hetlanftalt. 

Rheumatismus, chroniſche Kranke, beſonders 
Haut-, Harn-, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
heiten. Lungen-⸗ OHerz-, Magen-, Leber-, Blut-⸗, 
Maänner⸗ und Frtauenleiden, werden raſch 
auf Dauer kurirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

Unterjuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäge Kot — helle Bimmer— mäßige Preife. 
Dr. Rothigild, Direft., 2011 Wabajh Ape., Chicago. 

dimido* 


Dr. Roeffel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Blut-, Nerven, Magen, Zeber:, Nieren-, Blafenz, 
und Privatsfrankheiten. Gür eine jhnelle und 
eründlihe Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuiprehen. Behandlung diskret. Dr. Koejiel, 
191-103 Süd Glart Straße, ziwiichen Monroe und 
Adams. Officeſtunden: 9 Uhr u bis 
Abends. Eountags von 10 biß 3 Uhr. 


Nammer befteht im Frans 
ten, verborbenen Magen. Wollen Sie poiitiv urırt 
werden, fein lUnterichied wie alt Xhr Leiden, obs 
eleih Doktoren, Magenpumpen, Iperation und Spe: 
gialiften feblihlugen, jo _gebrauden Sie vertrauenss 
vol Rob & Walter’s Sure Dospepfia Eure. Gine 
Stahtel für einen Monat nur_$1.0. Yu haben 
bei Zulius Rob, 685 Burling Str, Chicago, AU. 
1702 Imx 


Der Menichbeit größter 


Frau Iergler, 546 Waibington Plpd., deutich-uns 
ariiche, in Yudapeft:llniverjität geprüfte Hebamme. 
Langjährige Praris. Ertheilt Ratd und Hilfe. 

19mz,Im& 


Rechtsanwälte. 
(Unselgen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.i 


Albert A. Rraft, deutider Adpofat. 
Brogefje in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens beiorgt. Erbihaiten eingezogen. Gmt 
ausgeftatteteg Kollettirungs-Dept. Anfpräce übercd 
durgeicht. Löhne jchnell follektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str, Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 19a9* 


Sred Blotkte, beutiher Rehtzanmwalt. 
Alle Rehtsiahen prumpt bejorgt. PBraktizirt in allen 
Ger ichten. Rath rei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
104. Ubends: 1644 Briar Blace, nahe N. a 

eb, 


Anwalt fpriht bei Eu vor; führt alle Prozeife; 
perjönlice Unterredung; Bankerotte, Grundeigens 
tbum; ahlab geregelt; Gefellihaften organilirt; 
mäßige und leichte Bedingungen. Adr.: 9. 553 
Abendboſt. 6nz,ImoX 


Rihard U. Rod, 
85 BWafhington Gtr., erfter Flur; deutfer Anwalt 
und Notar, praliizirt in allen Gerichten. Gpr 
Hunden täglid von 9 bis 5. Gonntags vor — 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 
Brillen, — — frei. — Künft» 


Ihe Augen. —Etablirt 1888.—8, anajie Op 
titer, &8 Madiion Straße, 13my1j,% 


jofortiger Abreije | 


Grundeigentyum unb Hänfer, 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents des Wert] 


Sarmjändereien, 

Letzte Woche erwarben fieben neue Mitglieder 
Yarmlarıd im Süden von dem Xraft, melden dis 
Vereinigung Deutiher zu Denjelben Borgugsbe 
dingungen jidherte für Leute, die jih uns anidlie: 
Ben wollen. Wir wünjcher weitere Petheiligung 
und geben Jedermann Auskunft in der Donneritag, 
den 29. März, 8 Uhr Wbends in 355 Oft Nortt 
ve., Ede Sevgwid Etr., fattfindenden Lerijamm: 
fung. dimi 
—— 

American Farmland Company, 
3 Dearborn Str., Zimmer 500. 

Wir verlaufen die beiten Farmländereien an der 

Golftüfte. Nähte Erfurjion am 3. April. 
20m —2ap,3 

Zu verlaufen: 30 Uder Farm, eine Meile von 
Pangor, Michigan. Gutes 7-Zimmer Haus, awei 
Ställe und alle nöthıgen anderen Gebäude; U 
PBiirfiche, jowie, Wepfel:, Birnen: und PBilaumen: 
bäume. Verkaufe billig oder vertauihe für jchut: 
denfreres Ehicagoer Orundeigenthum, Derby & Go.. 
184 Ya Salle Str. lim;,* 
——— 0000000000 0 

NordsDakota Farmen zu verfaufen, und Keim: 
ftätten angewiefen. Nahyzufragen M. Rohn, 142 Mi: 
low Str,, Ebic., od. I. NRothichiller, Gladitone, N.T. 

limz,jondife,im 


sie ———— 
Zu vertauſchen oder zu verkaufen: Gut kultivirte 
Wiskonſin Farmen mit Gebäuden. Vieh, Maidinen 
und Ernte. Rehf, Zimmer 82, 119 daſSalle Sitr. 
löjan,dido,jajon,*® 
Verkaufe meine SO Ader Farm in Wistonfin, im 
Petriebe, wegen fyamilienverbältnijjen. Adr.: W. &ı 
Abendpoft. dimido 


Zu verfaufen: 
der Stadt. Adr.: X. 
armen in Illinois, Mietanjın, Mihigan un» 
Indiana ges und verfauft. Wir handeln jhnel.— 

Nigard U. Reh & Co, 95 Waſhington Etr. 
21d3,2* 


Meilen von 


ſomdi 


Geflügelfarm, zwei 
U. 71 Abendpoit. 


— 


Rorpfeite, 
Hu faufen gefucht: Preiswerte Cottage, 2: und 
3:ftödige Käufer überall auf der Norpfeite. 
Geo. J. Schmidt & Son, 29 Lincoln Abe. 
l6m3,frjondi, Im 


Nordweitielte. 

8: verkaufen: Neue 5, 6 und 7 Zimmer Got: 
tages und 2:jtödige Wohnhäufer, Stein- und Brid: 
Bijement. 30x125 Yotten an Francisco Str. una 
Irving Part PBipd., mit allen modernen Ginric: 
tungen, don $2300 aufwärts, Fleine Anzahlung. 
Reit montlih. Office täglid und Sonntags von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Ernft Melins, Irving 
Bart Biod. und Francisco Str. Hauptoffice: Milz: 
waufee und FJullerton Une. 2öin,dojadı* 


Wir verfaufen unfere neuen zweiſtöckigen Häuſer 
an Diverjey und Central Parf Ape., zwei 6 Zims 
mer Ylat3, Concrete Bajement und alle neueiten 
Einrichtungen auf monatliche Abzahlungen. Unſere 
Office ift offen jeden Wbend und auh Sonntag 
Nabmittags. U. U. Jantowsti & Co., 2566 Mil: 
mwaufe: Ave. 14-31m;8 


Mir fünnen Eure Häujer und Lotten fchnell ver» 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, reelle 
Perienung. G. reudenderg & Co., 1199 Milwautee 
Ave., nabe North Ave. und Robey Str. didoia* 


Zu verkaufen: Neue Cottage, nur 2 Blod3 von 
SHohbahnftation und Humboldt Boulevard 320. 
Kleine Anzahlung. Reit wie Miethe. Regelin, Jen— 
ſon & Co., 1426 Humboldt Blyod. dido 


Südweitieite. 


> 


gu verkaufen: 2-ylatgebäude und 6:Bimmer Got 
tage, beide auf 3Ttex1ll5 Fuß Lot, an 1022 Weit 
54. Blace, Mietbe K3 der Monat. Preis 85000. 
Eigenthümer John Harkneß, 55% Monroe Xnpe. 
26mz, im 


Borftädte, 


Lots 8300 und aufwärts in der emporblühenditen 
Stadt in den Ver. Staaten. Fünfztg große abri: 
fen und noch mehr in Wusjicht, nur 45 Minuten 
Fahrt von Khbicago. ES bezahlt jich zu prüfen. 
Armmt und jebt, oder fchreibt uns Cure Wdrejie 
und unjer Wertreter wird bei Guc voripreden. Auf 
Wunih ihiden wir Euch die ZTidet!. Wir offeriren 
Eud eine jehr gute Geldanlage, 

— Chicago Heigbt3_Yand Wfioetation, — 
Chicago Heights, U. 
limz,fobido, im 


Berſchledenes. 
Wir kaufen Bargains in Chicago Grundeigenthum 
für Caſh. Wir handeln ſchnell. Rihard U. Rod 
& Go., 95 Bafhington Etr. 16n»,2® 


Finangzielles. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.i 


Geld ohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zjum 
Bauen und berechnen feine Kommtifion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Yinjen von 4-6 Bros. Häuier 
und Xot3 fchnell und vortheilhaft verfauft und 
vertauiht. William Freudenberg & Co., 140 Waibs 
ington Str., Siüpoftede LaSalle Straße. 

24jan,didofa® 





Grite Hppothelen zu verkaufen; Geld zu verleihen 
gu niedrigften Zinfen. Offen Wbends. . ©. 
Gifer, 592 Gedgwid Gtr. Wjan, jadido* 


Für Gejhäftsleute habe ich Geld bis zum vollen 
Koitenpreis DS Gebäudes zu 6% netto. Rüdzap: 
lungen moenatlih oder halbjährlih. Kommt Por: 
mittag3 oder jchreibt an Wm. Oblhaber, Architett, 
14 Part Str., nahe Milwaufee und Rortb Ave. 
Tel.: Humboldt 444. 25m3,jodido, lu 


gu verleihen: 
aub zum Bauen, 4-5%. 


Brivatgeld auf Grundeigenthum, 
Adr.: U. 126 Ubendpoft. 
9mz,* 


Greenebaum Son, Banfers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere GErfte Mortgage3 in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Giraße. 3in,X* 


Zu verlaufen: Gute 5, 54 und 6% HOypotheken. 
Chicago Title and Truft Co, Truftee. Geld au3s 
eliehen zu den üblichen Raten. Baudarleihen gem. 
ohn P. Zn & Co., Zimmer 209, 145 YaSalle 
Straße, Gde Madifon, Roanole Gebäude. 13ja,X* 
Darlehen auf zweite Hppothefen auf Orundeigen» 
tbum prompt bejorgt; 42 der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 113 S. Elarf Str, —— 

i9,2’ 


GE ®. Pıuling, 132 LaSalle Strafe. —Erie 
Sppotbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephen Main 250. FR 

mi. X. 


zum 


Geld auf Möbel u. |. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bes “Baort.i 


Geld zu verleihen 


SE 
Chrliide Urheitstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder its 
gendiwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Guh das Geld nur der 
ze wegen, niht um Eure Saden zu erhalten, 
arum „Jajlen wir die Waaren in Eurem — 
Darlieben von $% bis 
Spezialität. 

E3 werden Leine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
paiienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
jufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu_bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe au madhen mwünfdt un» 
ehrlih und reell bedient fein mollt, ſprecht vor bei 


.Frend 3a 
95 Zearborn Str., Zimmer 45. PBbone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Etr., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Kortgage Soan Eompany 
10 W. Madifon Str., Zimmer 2302. 
Eüpdoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Euh Geld in aroßen und Zleinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend telhe gute Sicherheit zu den billigften Bes 
Dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadgl 
— — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an⸗ 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe verrin⸗ 
ert werden. llap* 

bicago Mortgage Loan GEompany, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


—— Gebrauden Sie Gl — 
Anleihen auf Möbel nnd PBiano3 ohne F entfernen 
u den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reel. Zablungen nah Wunid. 

20 nur $1.00; $50 nur $1.75; $80 nur 82.50; 
> nur 81.95: $60 nur 82.0; $90 nur 82.75; 
nur $1.50; $70 nur 82.25; $100 nur 83.00. 
-—— Da3 einzige deutihe Geihäit in Chicago, — 
—— Epredht vor oder fhreibt mir. — 
DttoG.Boelder, 70 Laialle Str., Zimmer 34: 
Deftentliber Notar. Niue a 


00 unjere 


Berfönliches. 
(Ungelgen unter biefer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


Alois Scherg wird geiuht von feinem Bru— 
der Auguftin Seig p. Apr. Mr3. Lapelle, 704 Welt 
Ban Yuren Eich. 2. Flat. fodido 

Nächften Donnerftag: Selma Gerlah:Bogel Bene: 
fiz. Schmols Balmgarten, 151 Oft North Wpe. 
unter Mitwirkung don Jean Wormier von Dapen= 
port. 10 Mann Orcheiter. Große Vojie: „Das Mild: 
mäddhen von Schöneberg.“ Nachher Ball. 


Kutihen: und Wagenarbeiter:Union Mr. 4. Alle 
Mitglieder find erjucht, die Stimmzettel für die 
AUmendment3 in der Verfammlung am ittwoch 
Abend in der Halle 55 R. Clark Str. abzugeben. 
John Konz, Präſident. dimi 


Wir repariren 
ut. 35-37 
a,diia,2mo 


3. Xyltowsti'ihe Wagen: Fabrik. 
und painten die Wagen fehr billig und 
Eliton Ave. nahe Milmaufre Ave. 


Echte deutſche und PBantoffeln jeder 
Gröhe fabrizirt und hält vorrätig U. Zimmermann, 
148 Glgbourn Ude., nabe Larrabee Str. Tmyim 

Alegander Detektive » Agentur, 171 Wafbington 
Etr,, Zimmer 206, jammelt Beweißmaterial es 
rihrlihe Klagen. Diebftahl und Echmindel eutbeit: 
auh unangenehme Gheftandsfälle umterjuht, Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei, 6ip® 


—————— — — — — — 
Qudmig Sartorius, Defientl % 
ya" ging nen Abends 530 Diodams Ger. *. 
Genter Str. nn a ee 





Anzeigen-Annahmeflellen. 


An den nachfolgenden Stellen werden Ileine 
Unzeigen für die „Abendpojt* und „Sonntag» 
bot“ zu denfelben Preifen entgegengenommer, 
bie in der Haupt-Dffice de3 Blaties. Wenn die» 
elben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben ter» 
en, erjheinen jie_noh am nämlihen Tage, 
während für die „Sonntagpojt“ bis um 10 Uhr 
Eomftag Ubenb Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordſeite. 
Bellack Bros,, Apotheler, 284 xincoln Abe, Ede 


Drdard Str, 
Beil & Chinnid, Apptheler, 156 Center Etr., 
ide Bijfell Etr. 
Deering Pharmach, P. J. Koeb, Propr., Ede 
. öullerton und Glybourn Ave. 

Dieden, Frank %., Apotheker, 377 Cleveland Abe. 
Dieden, Frank %., Mpotheler, 311 Dit North 
Abde., Ede Wisconjin Str, > 
Eagle FThermach, Dr. Otto, Propr., 115 El» 

bourn Ave., Ede karrabee tr. 
Hr, N. Geo., Apotheler, 354 E. North Abe, 
‚Ede Cedawid Str. 
Geiipig, 2. %., Apotheler, 757 N. Halfted_Gir. 
Georges, Mar, Apotheler, 316 GSedamwid Str. 
Green, Carl Victor, Apotheter, 401 Larrabee 
Etr., Ede Eugenie tr. 


| 
Henlen & Nennen, Apotheker, 985 N. Halfted | 


Etr., Ede Webiter Ave. 
SHottinger, zohn S., Avpotheler, 
Ave. Ecke Larrabee Str. 
tcal Drug Co., 1100 N. Halfted Ete, Ede 
Bullerton Abe. a 

Kara, George, Avotheler, 161 €. North Ube,, 
Ede Salited Str. — 

rnen. E. E., Apotheler, 275 Elhbourn 
Ibe. 

Aaurz Freberick C. MApotheler, 285 Ruſh Str., 
Ede Walton Place. 

Radiih, E. H., Anothefer, 632 Larrabee Etr., 
Ede Center Etr. * 
Radiidh, €. H., Apothefer, 122 Seminary Ave., 
Ede Garfield. * * 9 
Lemfe, T. U, Anothefer, 80 Oft Chicago be, 
Rindftrom & Gomp., GChas. D., 2ipotdeler, 96 

ells Str. 
Malone, GS., Apotheker, 146 N. Clark Str, 


2 


——— N, Apotheler, 136 Center Str., Ede 
Sheffield Abe. 
delle 506 Wells Etr., 


Wach, Geo. 4, 

Fde Schiller tr. 

—— Apotheker, 117 Wells Str., 
— 93 Sheffield Ave, 


Onden Grove Fharmarh, 
Neibehot;, Zohn A, Apotheler, 411 GSedgwid 
Str 


Ede Elpbourn Ave 
Romano, A., Nnoibefer, 187 N. Halited Ete, 
Etol;e, 3. E., Apotbefer, 8I6_N. Halfted Str, 
Boiß, Arcadins, potheter, 395 Wells Str., Ede 
Diviſion tr. : 
Boneliang, Robert, Apothefer, 85 Bremont Etr., 
Ede Clay Str. r 
— I M., Apgtheler, 271 Zarrabee Etr., 
Ede Elybourn PIve. ‚ 
Bindt, 2. g Mpotheter, 557 Sedawid Etr., Ede 
Menominee tr. 
2ate Bicmw 


eihlborn, Frank H., Apotheker, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ecke Ebanſton Abe. 
Bartling, ©., 2lpothefer, 1603 N. Clark Str. 
Bangert, 8. E., Npotbefer, 406 Dfjt Ravenswood 
Bart, Ede Melrofe. 
Blettner, €. 5, Apotheler, 1914 Evanfton Abe. 
Ede Wilfon Yde. 
Braund, M. 2., Apotbeler, 156 Belmont Mlbe., 
Ede Leapitt Ct 
Ave., 
Ave., 


224 Lincoln 


Apotheler, 


E; 
Broman, U. &., Apotheker, 930 Southport 
Ede Noscoe Boulevard. 
Brown, R. 8., Anstheler, 2324 Evanſton 
Ede Folter pe. } 
Gihler Pharmacy, 1659 Lincoln Abe. 
Danden, N. N, von, Apotheler, Ede N. Elark 
und Debon Ude. 
Doederlein, R. 9., Apotheler, 1402 Wright» 
wood Abe. Ede Sheffield Abe. 
Ehlers, P., 2lpotbeler, 303 E. Belmont Ave., 
Ecke Hoyne Ave. 
Fiſher, CT. F., Apotheler, 1248 Bryn Mawr 
Ade., Edgemater. 
Slannery, I. B., Ylpotbeler, 1352 N. Halfted 
Etr., Ede Diverfey Boulebard. 
Genmers, D., Apothefer, Ede Clarf und Grace 
Str. 
Gorges, Albert, Mvotheler, 701 Belmont Ave, 
Hannover Rharmary, 1934 Lincoln pe, 
Danke, R. 9., Upotbeler, 1373 N. Clark Gtr. 
Sauber, Reter, Apotbeler, 1680 N. Giarf Str, 
Ede Belmont Ave. ; 
Huber, Geo., Apotbeler, 1358 Diberfeh Blod. 
Jewel. J. L., Eds Sreenleaf und Eaft Raven 
wood Park Ude., Rogers Park, IU. 
Snid, W. %., NApothefer, 1152 Lincoln MAbe,, 
Ede Eıhool Etr. 
Kremer, Frank, Apotheler, 2520 Lincoln Abe, 
Lenz. @. 2., Upotheter, 1881 N. Halfted Etr. 
Ede Addifon Ave. 
Lichreht, E., Apotheler, 901 Dtto Str., Ede 
Berry Etr. 
Mcerr, Win, E., Apotheler, Ede Grace Str. und 
Ebanſton Abe. i 
Mertes, A. Zehn, Apotbeler, 8836 Lincoln Ave, 
Neimer, A. ©., Anotbeler, 702 Liiicoln Ape. 
Ede Diverjen Boulevard. 
Eadjje, Albert %., Apotbefer, 1985 N. Afhland 
Ude., Ede Nddiion Etr. 
Edjeiner, Charles 3., Apotbefer, 1103 W. Monts 
rofe Ade., Ede Eliton Ave. 
Ehmidt, F. O., Apothekler, 369 Roscoe Blod., 
Ecke Robey Str. 
Schmitt, J. J., Apotheler, 1127 N. Clart Str., 
Ecke Arlington Place. 
Sheridan Park Pharmacy, Ecke Clark Str. und 
Wilſon Ave. 
Eteinbrecher, Louis, Mpotbeler, 80 Mebfter 
Ape., Ede Coutbport Ave. 
Reireter, $., Summerdale Rharmach, Ede Ra 
bensmood Bart Ave. ınd %oiter Mde, 
Wilfon, Fred 5, Apotbeier, 1147 Oft Belmont 
Ibe.. Ede Racine Abe. 
Bobel, E. @., Apotbeler, 1373 Cheffield Abe, 
SBSeſtſeite. 
Baeslau, Win. F., Apotheler, 


Ave. 
Behmer, Otto, Apotheler, 


Ecke Wood Str. 

Behrens, E., AUpotheler, 807 ©. Haliteb Etr,, 
&de Ganalport Ave. 

Bernard, Ed., Avotbeler, 882 W. Taylor Etr,, 

Bertram, GChas., Mnotbeler, 2132—36 Eljiton 
Ade., Ede Albanty) Ade. 


Ede Robey Etr. 
Bibby's Pharmacy, Ede Lale w. Campbell Ave, 


1118 Armitage 


Biltiefin, U., Apotbeler, 239 W. Dipifion Etr,, | 


Ede Baulina Etr. 
Berte, Rohn G., 

Monticelo Ave. 
Brill, E. ©. F., Apotbeler, 949 RW. 21. Etr. 
Brod, Zohn, Chemical Go., 349 MW. North Ave. 


Gentral Bart Avenue Pharmacy, 1190 Armitage | 
S., Apotbeler, 22. Etr. und Galis | 


Abe, 
Chwatell, J. 
fornia Abe. 


Bruchleidende 
jowie alle an Verkrüm—⸗ 
mungen des Niufgrats, 
der Reine und Füße Leis 
denden werden mit meinen 
neueiten Apparaten pofitiv 
geheilt, Bruhbbäns 
der, 200 verichiedene 

0) 5 {)) Sorten, Zeibbinden fir 
ſchwachen Leib, Mutter⸗ 
ſchäden, fette Leute und 

Rabelbrüche, Gummiftrümpie für Srampfadern, 

Geradebalter, Krüden, Zünftlihe Beine u. j. mw. 

Pruhbänder 5O Cents und aufwärts. Nejonders 

empfehle ih mein neu erfundens Brudhband, 

welches eingeführt iit in z 

der Deutichen Armee. €3 

tft das ficherite. bequemite 

und dauerbajteite, welches 

Tag und Naht ohne 

Schmerz getragen wird 

and eine fihere Heilung 

erzielt. 


Dr. Robert Wolferk, 


Sabritant, GO Fifthb AUpe, nahe Randolph 
Str. Spezialift für Prüde nd Per 
wahiungen de$ Körpers NAub Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Tamen werden von einer 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Anpajien. 


Bichtig für Männer, 


Denn Nerzte oder Arzneien Eu nicht helfen, 
berfuccht unfere ficheren, erhrobten Heilmittel, 
melde niemals feblidblagen in folgenden gaebeis 
men Stranfbeiten: Formäulere Nr. 1 uud 2 Tus 
riren jeden noch jo bartnädinen Fall von ge 
beimen Sranlbeiten und Urinzleiden. Preis 
$1.00 per Flalıhe. — Doktor Tuder's Blut Spe⸗ 
cifie Turirt Biutdergiftuna in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flafhe.— Prof. DeBois vVaſtilles 
Bigorateur heilen Männerihmäde, fchlnfloie 
Nächte, Nerböfität, Gag im Urin, Melansolie 
und nicht aufriedenitellendes Cheleben. Preis 
81.00 die Ebadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au baben. 
Sehlte's Deutihe Nputhefe, 441 Eid State 
Straße, Chicago, SU. 13m zt 1j 


S Dr. . VOuNG. 


Spezial⸗Arzt für Augen⸗, @ 
Ohren-, Nafen- und Halgleiden. UN 
bandelt diefelben gründlih _und 
{hnell bei mäß. ®Breilen u. fdhmerzlo3. 
Hartnädiger Najentatarrh, Schwer- 
börinteit und Kropf oder Dickhals nach 
neuefier Methode Tırirt.—-Kümilihe Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Vachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


5500 Belohunng, falls „Safe Relief” 
Neguiator veriagt, aufgebaltene 
monatlide Perioden, ganz gleid, 
wie lange unterdrüdt, au lindern. 
Die einzige Hausbehandlung, abe 
ſolut ſicher. Tauſende der hari⸗ 
nädigiten Fälle wurden in einem 
Tage gelindert. Pillen, $2.20. 
Flüfiig, 53.00. Epredt bor obes 
fchreibt um freien Rath. 

Dfficetunden bon 9—5. Sonntags bon 10—1, 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Etr,, nr 
6m 


Danıen: 


— 


Borsch 


& 00. 215 Dearborn Etr. 


Unterf . . 
bon Gidiern a ee 
ultirt ınd bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
Wleb,dinofa® negenüber der Beoit-Difice, 


| Heine, Heinrid), Apotheler, 952 


Livefeh, N. J. Apotheker, 849 Grand 


305 Auguſta Str., 


Apotheler, Wrightwood und 


Century Pharmachy, 1600 W. Chicago Abe., Ece 
— Es Anotbet 1543 ®. 12. Ste 
offeh, oideler, 5 in . 
Boss, emo. Mpotbeter, 200 W. Randolph 
Etir., Ede Halited Sir. 
Ghrittenfen, x. D., 1235 3. Jadfon Boulevard, 


Ede California Abe. 
Dewie, Se 9., Apoiheler, 2404 Milmautee 
Ad 


Ade. 
Dreifel, 9. ©., Apotheler, 323 ©. BWeftern Abe. 
&de garrijon Etr. I M 
a $., Apothefer, 1061—1063 Milwau⸗ 
ee de. 
Fechter, 2. C., Apotheler, 62 Ganalport Abe. 
Ede Sefferion Etr. : - 
Sernig, —— s W. Diviſion Sttr., 
Ecke Robey Etr. 
Gabert, A., Apotbeter, 1312 N. Weſtern Ave., 


Ede Fullerton Abe. 

Gol, 3. 9, Apotbeter, 336 W. Yan Buren — 
— $: M., Apotheler, 287 W. 12. 127 
Ede ited Str. ; 

R Apotheler, 748 W. Chicago 


Od & Nuchter, 
A., Apotheter, 455 DB. Belmont 
Ede 


u Dasib, Apotheler, 
Aſhland Ave. 
Gruener, Karl, Apotbeler, 1184 W. North Abe, 
_ „Ede Epaulding Abe. 
Haller, D. ©., Apothefer, 
Ede North PIde. 
Hartwig, D. 3., Apotheker, 
Ade., Ede Weftern Ape. i Abe 
Hartwig, R.W., Apotheler, 476 Milwaulee ” 
Ede Chicago Ave. 


Grimme, 8, 
Ibe 
i4. Straße, 


1570 Milmwaulee 


Ede Kedzie Ave. — 
Dein, 8. $., Apotbeler, 736 W. Diviſion Str., 
Ede Waplemood Abe. — 
Heller, Nobert, pothefer, 361 BlueJsland Ave. 
Hellmuth, 3, Apothefer, 1971 N. Robeh Str. 
— E. F. Apotheler, 418 
Abe. 
Hochzer, B. A. C., Apotheker, 688 W. North 
Ave. Ecke Weſtern Ave. u 
gappu⸗ Bros. Apoibeker, 1628 Armitage —* 
KRappus, Bros,, Apotheker, 1704 D. Norip She. 
Keppus, Bros., Apotheler, 1901 MilmauleeAbe., 
Ede California Abe. ; Av 
Narajid Bros., Ypotheler, 801 Armitage Ape. 
Kann, Nic, Apotbeler, ATI N. Aſhland Abe. 
en. eisen, Mpotheier, 482 WB. Lale Eit. 
"de Eheldon Str. 
Lauge, Lonis, MWotdeler, 678 8. Lale Str., Ecke 
Wood Str. 
Lee, John P., 
Leiah, L. K., Apotheler, Io 
Lichten berger F. J. — 883 
Ave., Ede Divifion Elr. 
Lint, %. ©, Avotheler, 649 W. 21. Str., Ede 
Abe, 


PBaulina Etr. 

Miltvaufee Abe. 
R,Chicago Ave. 
2, 21.Cir., Ede 


MApotbefer, 262 ©. Halfted Str. 
ot: 934 Milwaufee Ave, 
Milmaulee 


2onan Sgnare Pharmach, 2242 

Matthai, Chas., potbeter, 626 

PMattHei, Chas., Apsthefer, 890 
Hoyne Ude. ö 

Meyer Bros, Apotheler, Madifon und Throop 
Str. 

North Ave. ‚Rharmach, J. Schachter, Inhaber, 
215 W. North Ave. 

Veluan Bros., Apotheker, 570 BlueIsland Ave. 

Big, Emil E., Apotbeler, 477 Ogden "be. 

Nahiis, Otto G., Mpotheler, 616 W. 12. Str, 
Edte Laflin Etr. - 

Reliable ——— 1788 W. Chicago Ave., Ecke 
Hamlin Ave. 

Rivard, J. XR. Apothelker, 062 W. 12. Str., Ecke 
Wood Str. N u 

Robins, * Spotheler, 465 Sſ. PBaulina Gtr., 
Ede Taylor Eir nass: 

Rrben ©., Apotbekr, 296 W. Dibifion Gir., 
Ede Wood Etr. 

Cars, ©, Mpotefer, 915 W. North Abe, Ede 
Enlifornia Abe. 

Schaper, 9. M., Anotheler, 1369 WB. North be. 

Schmitt, Senry, Apotheler, 567 W. Chicago 
de. 

Silbermann, u. Avothefer, 268 ©. Loomis 
Str., Ede Boll Er. 

iner. M. ®., Mpotheter, 457 Centre be, 

{ . Etr. 

S:orkan, G. N., Apotheler, Ede Weſtern Ave. 
und Anguha Er. — 
Etnbenraud, Gen., ——— 477 W. Diviſion 

Str. Ecke Hoyne Avbe. 
Thiet, Ehas. Apolbeter 1020 Ogden Ave. 
Ztorion, G. W., Anoibeler, 208 Grand Mbe., 

Ede Carpenter tr. 

Upton Pharmach, 1488 Milmaulee Abe. 
Xelotssfy, X. 9., Mpotbeler, 709 Milmautee 
Ade., Ede Noble Etr. 
Südfeite 
Bacjelle, R., Apoiheler, 43. Etr., 
Bate, Henry S., Apotheler, 43. 

rence Abe. a 

B own, ©. 3., Apotheler, 2402 Cottage Grobe 
de. £ 
Burger, Albert, Apothefer, 5100 Afdland Abe. 
Card, <homas E., apotbeler, 35. Str. und Cot» 
tage Grove Ave, und Bincennee Ave. 
Ghantter, B. 9., Mvotbeler, 1410 W. 35. Str., 

Ecke Pauling Str. 

Dewey & Go. A. B., Anotheler, 63. Etr. und 

Snalefide Ave. 


Ede ENIS Abe. 
und &t. Laios 


| Dick, Zuhn, Apotheler, 4446 Gtate Str. 


Gvens, Albert, Apothefer, 57. Etr. und Afhland 
Ave. 

Finninger, Paul, Apotheker, 420 E. 26. Str. 

Stant, ©. B., Hpothefer, 41. Etr. und EIS 
be. 

Grund, G., Apatheler, 3511 Ncher Ye. 

Herman Pharmach, E. von, 22. Str. und Mits 
dbigan Are. a 

Hik, U. E., Avotbefer, 3100 Wenttworth_Abe. 

Klos, U. E., Apotbefer, 29. und Canal Etr. 

Knight, G. ©., Anothefer, 2601 Wentworth de. 

Knome, William P., Apotheler, 6953 ©. Haljted 


Etr. u ö 
Kreyhler, €. G., Apothefer, 5059 State Gtr._ 
Krizen, ®. G., Avothefer, 5501 ©. Halfted Str. 
Kürraic), €. B., Apotbeler, 2839 Cottage Grobe 

9 


De, 
Zen;, Gen., Apotberer, 31. und Halfted Str. 
Mares, %., Slpotheler, 2876 Arcer Ave, 
Mathifen, Euren, !lpotheler, 2126 Indiana 
Ave. 


\ 


1940 Milmautee Abe., | 


zıdendpoft, Chicago, Dienftag, den 27, März 1906. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Ein großes Kaliko-Kränzchen veranſtaltet 
ber Damenpverein ehemaliger 
Soldaten der deutjchen Armee und Mas 
rine am FTommenden Samftag im gro= 
Ben Saale von Schönhofen’s Halle an Mil: 
waulee und Afhlano Ave. Da Dies das erfte 

eft ift, das der DBerein gibt, jo werden jeis 
ens des aus den Tamen N. Likling, 4. 
Mowitz, U. Traub, E. Hollftein und M. 
Meffert beftehenden Feftausichuffes alle er= 
denklichen Anftrengungen gemacht, um den 
Gäften den Aufenthalt jo angenehm wie mög: 
lid) zu geftalten. So jung der Verein noch 
ift, verfügt er doch fchon über eine ftattliche 
Anzahl von Mitgliedern und Freunden, jo 
da auf ftarken Bejuch zu rechnen if. Das 
Belt beginnt um 8 Uhr Abends, Eintrittös 
tarten Toften 25 Cents. 


Die Gejangsjeftion 


ds Deutjden 


| Kriegervereing gibt am Tommenden 


Sonntag in Vondorf3 Halle, North pe. 


Armitage Ave., und Halfted Str., ihr erſtes Frühjahrs-Kon— 


jert. Die Sektion hat für Ddiejes Feft eine 


Reihe jchöner Gejänge einftudirt und über: 
| haupt ein Programm aufgeftellt, das fid) je= 


S. California | 


Neubert, G. 5, Anotheler, 3601 €. Halfted Etr. | 


47. ©te. und 


DOrtenftein, 9. M., _ lpoibheler, 
Gottage Grobe Me. 

Radard, S. ®., Anotbeler, 4259 MWenttworthAbe. 

Nahlis. Geo. 9., 3659 ©. Halited Etr. 

Schmeling, 3, Apotbeler, 5458 ©. Halfted Etr. 

Schmidt, 3. 3, Mpotbeler, 7118 ©. ChicagoAbe, 

Schroeder, ®. 9., Apotheler, 2517 W. 51. Str., 
Edfe Weitern Ude. 

Chntan, Albert, Apothefer, 1124 . 683. Er, 
Ecke Carpenter tr. 

Eieinfraus, Herm., Anpotbefer, 48 Dft 43. Gtr, 

Schmidt, 9., Avotbeler, 4466 Wentworib Ave. 

Stenernagel, Dr., Apotheler, 938 31, Etr. 

Strauß, Einion, 799 E. 47. Str., Ede Indiana 
de. 

Eeibert, ©. ®B., Npotberfer, 1259 W. Garfield 
PRoulevard, nabe Centre Ave. 

Williams, N. E., Npotbeler, 1700 W. 63, Etr., 
Ede Mihland Five. 

Bittner, Fred, Apotbeler, 3156 Wallace Str. 


DR. BOYD’S 


ehmerzloje Heilung für 
Männerfrantpeiten. 


Sch Beredne nur 
bie Hälfte der 
reguiären Gebühren, 
Nervenfhwäde, Männer: 
fhwähe, Brivat - Krankheiten 
der Männer, Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, Blutvergiftung, 
Hamorrhoiren, vergrößerte Drü⸗ 
ze, jen, Wlajens, Nieren: und 
R;: clie SHarntrankheiten, Abjons 
ZA derungen, erichöpfende Träus 
Schmwähe, frübgeitiger 
7 ER Verfall, MNiedergeichlagenbeit, 
WER en Nüdenihwähe, Schmerzen im 
Kreuz und den Nieren, geiftige Soraen, Dspepiie, 
Verftopfung, Nervdiität, verlorene Lebenskraft kön⸗ 
nen pofitiv durch meine Nerpo-Osmotic-Behandlung 
ebeilt werden. Ich mache feine irreführende Anga⸗ 
en, um MRotienten zu befommen; ein ehrlicher ges 
fchifter Urzt wendet nicht derartige Methoden an; 
wenn Ahr nicht geheilt werden fönnt, fage ih es 
Guhb frei Yeraud. Wenn Kor nicht kommen tönnt, 
fchreibt wegen freiem Spmptome:Formular. Es 
wird in einfachem Kuvert verſchickt. Meine Anſicht 
gebe ich frei. 

Viele Fälle Fünnen im Haufe furirt werben. 


(Etablirt in 1886), a 
Rebandelt ale Patienten perfänlidh. 


Roninltntion und Unterjuchung frei. 
8. Floor, 263—269 Dearborn Strafe, Chicage. 
Halben Vled nördl. bon Ban Buren Etr. 
Stunden: 8.30 Bm. bi3 8 AUbds. Sonntags 9—1. 


GEE 


3 


wO CHAN’S 


Berühmte dinefifhe begeta, 

Hiliihe Mittel, die nur in 

China wadien, baben die 

Rrobe Seit vielen Zahrhun⸗ 

derten beitanden, und aller 

Siweifel in Berta auf ihre 

wunderbare Wirfiamfeit ift 

befeitigt. Diejenigen, die an 

bartnädigen und Tomplizirs 
RR ten sranfbeıien leiden, Die 
i der Geichidlichleit anderer 
DB REST Uerzte- fpotteten, find eriucht 
vorzufpreden und Dieje Wwuuderbave Behand» 
lungsmethode, der fo biele Humderte früherer 
Andeliden ihre Gefundbeit und ihr Glüd vers 
dbaniten, zu unteriuden. Seine Erperimente 
oder Feblihläge. Bofitive und nachbaltige Res 
fultate garantirt. Stonjultation frei. Spredt vor 
oder Tchreidt 

427 Wabash Avenue, 
21% Blod3 füdlih dom Nuditortum. 

Stunden—9 bis 9, Sonntag, 9 bis A. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60 
3 r 
gegenüber der Fair, Dexter Vuilding. 

Die Aerzte diefer Anitalt ſind erfahrene deut⸗ 
Ihe Spegialiften und beiradten eS als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfhen fo fchnell als 
möglih von ibren Gebreen zu Heilen. Cie beis 
len gründlih unter Garantie alle gebeinien 
Krantbeiten der Männer, Franenfeiden und 
Menitruationsftörungen ohne Operation, Haut« 
franfheiten, Beinen vn Selbitbeiledung, verlo- 
sene Mannbarkeit etc. Operationen don* eriter 
Klafie DOperateuren, für radilale Heilung von 
Brüchen. Krebs en, Baricocele etc. Kon⸗ 
fultirt uns bebor hr beitatbet. Wenn nötbig, 
plaziren wir Patienten in unfer ®ripathofpital. 
Frauen werden bom frranenarzt (Dame) bp 
bandelt. Behandlıma imfl. Medizinen 


Sinr drei Dollars 


———— — —— Dies aus. — Etimden: 
rt Moraen® bis 5 rt Übend3; Epn 
10 bis 12 Uhr Bormittags. * wg 


| 


ben Tajjen fanı. Humoriftiihe Vorträge 
werden mit den Gejangsnummern abived)= 
fen, jo da; Gefang und Humor in gleichem 
Make zu ihrem Rechte gelangen werden, 
jelbitverftändlich auch der Tanz, der das Teft 
bejchließen wird. Diejes beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags. Gintrittsfarten foften 25 Ets. 
im PRorverfauf, an der Kajje 50 Gent2. 

Die Humboldi = Loge Mr. 4 ©. 
9 ©., hält am fommenden Sonntag in 
der Wider Parf-Halle ein großes Konzert ab, 
verbunden mit Iheater und Ball, weiches 
ven Befuchern eine jchöne Unterhaltung in 
Ausfiht ftellt. Auper komischen Vorträgen, 
Niolin= und Piano: Soli, fteht auch der Groß 
Parf.- Liederfranz mit Gejängen auf dem 
Programm. Zum Schluß fommt die Pojje 
„Dir. Nemwiyiwved“, von X. Norman Nohnjon, 
zur Aufführung. Das Komite, beftehend aus 
den Scheitern Gleongra Nichter, Bräjis 
dentin; Thereſa Boenig, Vorſitzende; Friede— 
rike Maſſante, Sekretärin; Marie Kunath, 
Schatzmeiſterin; Auguſte Bukſch und Bertha 
Grabowsky, wird alles zur Erheiterung des 
Publikums aufbieten. Tickets im Vorver— 
kauf 25 Ets., an der Kaſſe 35 Ets.; Anfang 
Nachmittags 3 Uhr. 

Der Brickmacher-Kranken-Un— 
terſtüßungsverein von Chicago gibt 
am kommenden Sonntag in der Sozialen 
Turnhalle an Belmont Ave. und Paulina 
Str. ſein erſtes großes Konzert nebſt Vau— 
deville = Porjtellung und Ball. E3 ijt ein 
umfangreiches und interejfantes Unterhals 
tungs = Programın aufgeftellt, das unter 
Mitwirkung bewährter Kräfte durchgeführt 
werden und den Bejuchern viel Vergnügen 
gewähren wird. Der Unfang ift auf 2:30 
Uhr Nachmittags feftgeiegt: die Gintrittsges 
bühr auf 15 Cents die Werion. 

Konzert, Theatervorjtellung und Ball gibt 
die Deutjioe Gilde Vorwärts 
Nr 1, © © of % am tommenden 
Eonntag in der Wider Park = Halle, 
Nr. 503 Met North Wpvenue. Zur 
Aufführung Fommt das beliebte Goernerjche 
Stück „Der ſchwarze Peter“, außerdem wer— 
den die Damen Friederike Wendt und Lina 
Emig, die Herren Franz Dunkel, H. Engel 
und Johannes Schulze, die Geſangsſektion 
der RNordweſtſeite-Turnerſchaft und Brands 
Liedertafel durch Geſangsvorträge, ſowie die 
Herren C. Pollex, C. Jacob und G. Kaiſer 
durch einen komiſchen Vortrag zur Unterhal— 
tung der Gäſte beitragen. Das Programm iſt 
reichhaltig und fjehr hübfch zufammengefteilt, 
fo daß die Theilnehmer zweifellos eine Reihe 
jeher angenehmer Stunden verleben werden. 
Das Konzert beginnt um 4 Thr Nachmit- 
tags. 

Sein zehnjähriges Stiftungsfeit, verbun- 
den mit Konzert und Ball, feiert der 
TouglaS =» Frauenverein am 
tommenden Sonntag im MWeft Side Audi: 
torium Annex, Ecke Centre Ave. und Tayz 
lor Str. Der Feſtausſchuß, deſſen Mitglie— 
dern reiche Erfahrung in der Veranſtaltung 
von FFeitlichkeiten zur Seite fteht, hat ein 
Unterhaliungsprogramm entworfen, das den 
Bäften ein hübjches Vergnügen gewährleiftet, 
und aud fonft nichts unverfäumt gelajien, 
den Theilnehmern den Aufenthalt angenuchm 
zu machen. Das Felt beginnt Nadmittagz 
3 Uhr, der Eintritt fojtet 25 Cents die Ber- 
fon. 


a 


— — — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen toir die Namen der 
Deutihen, über deren Zod dem Gefundpeitiant 
Meldung zugiug: 

Grein, Katharina, M N, 55 Winthrop XApe. 
Grufjendorf, Auauita, 67 N, 697 ©. Hope Ape. 
Heyne, Franz, 54 3., 2218 Wabaih Ave, 
Kochn, Edward, 17 3., 6165 W. Grie Str, 
Knabel, Gordon E., 3 M., TROI1 Winnecoma 
Keble, Evelon, 6-M., 869 Superior Str, 
Kernberger, Franziste, 91 N, 2 Walnut Str, 
Kuhn, Erneitina, TO I., 788 Kedzie Ave. 
Kaijer, Mebefla, 2 3., 125 WM. 13. Str. 

Prusfe, Charles, 3. 22 WB. 20. Etr. 
Salzmann, Whil 492 Morgan Str, 
Scnabl, Arnold, 3, 1646 W. 22. Str. 
Etromberg, Clara, ., 1146 leiter Str. 


— — — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Ave. 


Folgende Heirath3=Lizenfen wurden in der Office 
bes County⸗Clerks ausgeitellt: 
Dave Harris, Anna Eiſenberg, 2 
Charles Owis, Alice Repley, 
Otto Koch, Mabel Rowe, 22, 1 
Milton Zwoſter, Lena Bagley, 24, 20. 
Chauncey Houts, Pearl Turner, 36, 34. 
Herman Brandt, Eva Schoenhen, 21, 18. 
Harrifon Green, Edith Sidman, 55, 27. 
Chrift. Sattler, Hilma Beterfon, 31, 3. 
Ben Teddeler, Evelyn 9. Benjamin, 21, %. 
Henry A. Beasley, Mary E. Goodwin, 41, 
Hermann Camradt, Annie Stafford, 48, 42. 
Abraham Rubinoff, Lillie Schumann, A, 20. 
Frant E. Daun, Ida Douglas, 28, 19. 
Clarence A. Coot, Laura Bowen, 36, 30. 
John C. Thurſton, Dollie Cullen, 47, 36. 
Kouis M. Green, Mary Filcher, 2, 21. 
May Stults, Genevieve Gain, 2, 21. 
Robert E. MeLean, Yivola X. Sarmeay, 2, 18. 
zen Reterjon, Olivia Eridjon, 24, 23. 
ereld Parfer, Clara Yaage, 21, 18. 
Charles WM. Goland, Dora Golden, 24, 
David Rubin, Maud Asgrid, 25, 19. 
Nofer Moystewsti, Frances Moiickta, 40, 34. 
Jan Nadewicz,, Mary Blut, 40, >24. 
Oscar E, Erifjon, Kennte U. Aobnion, 
Sohn ©. Edwards, Martha Yahitmore, 38, 36. 
Yewis Burfbolder, Cora Keller, 36, 2. 
James Spencer, Ella E. freeman, 62, 40. 
Frank Kaliſh, Beſſie Anvdıyiet, 21, 19. 
Hermann Auft, Mathilda Hoffman, 25, 
Seorge Ralo, Anna Bangan, 37, 27. 
Mettis Smitb, Emilie Semionaitis, 30, 
Vincenzo Garule, Emilia Madora, 25, 19. 
Glenn Blud, Fay Eutter, 24, W. 
John Edward Bowman, Lena Swanſon, 6, 3. 
Henry E. Herwig, Lily Hanſen, 30, 2. 
Alfred M. Olſon, Cornelia J. Ehriſingon, 
Alfred Leon Windes, Coarlotte Mayen, 22, 
Alfred J.Jadſon, Irene Hannah Barnard, 35 
Charles W. Crowley, Geneva White, 24, & 
James Exaul, Anna Rrajatfova, 32, 24. 
Daniel 9. E. Frievridion, Florence €. 

8, 8. 
Rihard E. Putman, Bertha C. Dunn, % 
Olof Olſon, Mary PBeterjon, 25, 26. 
Charley A. Roß, Lillian Adamſon, . 
Raymond C. MeCoy, Ethelyn Hewitt, 30, 31. 
Hermann T. Klippel, Emilie Banunier, 23, 23. 
Alerander Gordon Milne, Irene Louife Ahler, 
FR 
Cheris W. Furclipp, Alice M. 
James Blaedner, Klara Robr, 27 
eiliam Midert, Unna Steder, 2: 
Edward 3. Pond, Laura Meei:, 2 
Harry KRanjelbaum, Ada Alaacjon, 24, 
Frank Mattid, Unna Rauih, 24, 19. 
Mınold Slingenberg, Marie Jaeger, 21, 19, 
ad Zohnion, Ellen Jobnjen, 32, 29. 
Sdward Mafcet, Anna Gudtle, 22, 18. 
Ephraim Olfen, Gudrun Krogh, 26, 8. 


10. 
2, 9. 
8. 


38. 


20. 
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Rh heilte meinen 


Bruch 


SH zeige Euch wie ber Eurige zu beitem 


Frei 


war hilflos u. 
Ja 
Rein 


J 
bettl rg eit 
zen mit einem 

I Bruch. 


® ſchreibt. 
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Botertown, N. D. 
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'StovePolish 


Garantiert zweimal fo „eit zu reihen, als 
Paſte oder flüſſige Ofenwichſe. Gibt ſofort 
einen brillanten Glanz und 


< brennt nicht ab. 
Freie Probe berfandt, wenn hr an 


Dept. 66 fohreibt. 


LANONT, CORLISS & (0., 


78 Hudion &tr., New Vork. 


Der Grundeigentgumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertraguugen in 
der Höhe von 31000 und darüber wurden amt⸗ 
uch eingetragen: 

Avenue M., 196 %. nördl. von 10. Str., Weit 
front, 30 bei 15; R. E. V. Brooks an Senrtetta 
Reit, 82325. 

Drerei Ave., Elidweftede 79. Str., Oftfront, 85 bei 
125; Charles 9. Williams an Ethel A. Storlke, 
*7000. 

us Ave. 16 5. 

24 bei 121; William 

Guire, 8300. 
Michigan Ave., 148 F. 

front, 50 bei 170; John C. 


nördl. von 66. Str., Weitiront, 
Emillie an Philip Me: 


nördl. von 8. Str., Oft: 

Krietenftein an Wals 
ter Woodley, 2125. 

Mihigen Ave, W %. nördl. von &. Str, Oft 
front, 49 bei 170; John Bell an denjelben, SWS. 

109. Place, 307 F. meitl. von State Str., Süd: 
front, 5 bei 125; ©. X. Anderjon an Williem 
und Mathilde Gejhwind, $2400. 

Winfton Ave, 122 %. nordl. von Throop Str., 
MWeitiront, 50 Zub zur Ihrvop Str.; George Lch- 
mann an Charles Fuhs, 81300. 

515 A. Aſhland Ade., 25 bei 120; Auguſt Keller 
au Charles U. Sampion, $00. 

48. Apve., Sidoftede Lexington Str., Weftfront, 51 
bei 125; Bridget Scully u. Aud., Duch den M. 
in Ch., an Zojeph Theurer, 2%. 

California Ave, 49 F. nördl. von Yloomingdale, 
Weitfront, 75 bet 126; Thomas %. Bairnfon an 
Haus B. uud Raguhild SHanien, 320%. A 

Genter Ane., 276 %. jüdl. von Harrifeu Str., Weit: 
front, 6% bei 150; 3. Cooper an Eva Friede 
man, 85000. 

Clifton Park Ave., 316 F. 
Oſtfront, 50 bei 146; F. 
Petrie, 84300. 

Erpftal Str., 49 F. weftl. von Spaulding Ave., 
Süpdfront, 25 bei 124; Henry Brand an Henry 
D. uud Anna ©. Xavold, 4200. 

Gladys Ave. 2224, 25 bei 124; Francis M. Wii: 
liaus an William und Lena Yauner, GEM. 

Howard Ave., Nordofſtecke Randolph Str., Weſtfront, 
58 bei 148; &. E. Pratt au Joſeph F. Kelly, 
8250. 

Jackſon Str., 176 F. weſtl. von S. 41. Ave. Süd⸗ 
front, 25 bei 121; 6. X. Nelion an Gligabeth K. 
und Thomas R. Wiemers, EM. 

Jadjon Err., 8 %. öftl. von Whipple, NRordfront, 
25 bei 195; XLizzie 9. Joyce an Eliza Eullen, 
$4800. 

Kendall Etr., 9 F. nordöitl. von Taylor, Eüdofts 
front, 72 bei 10; Binnie Plether an David 
Sternftein u. Anp., 810,00. 

Seavitt Str., 77 F. nördl. von Jackſon, Weſtfront, 
5 bei 74: €. x Loomis an Robert 9, und 
Mary M. Heik, $3000. 

Marjhiield Ave, Norpiveftete Rolf Str., Oftfront, 
76 bei 16; Wr. F. Hal an Sarah Davadion, 
*10,000. 

Dasſelbe Eigenthum: eAnutheil; 
Barnet NRozinsty, KW. 

Morgan Eir., 27 F. füdl. von Eongrek, Oftfront, 
25 bei 18; ©. ©. Walin an Hency BP. Maun 
u. And., $75W. 

Sangamon Str., 125 $. nördl. von Gurley, Oft: 
front, 25 bei 102; 2. Marinier au Ignazie Mijes 
rendino, HM. 

17. Str., 72 5. weit. von Wood, Süpdfront, 24 bet 
125: 8. Nutlowsfi an Jan Swab, 3450. 

Spaulding Ave, 124 F. nördl. von 20. Str., Ofts 
front, 3734 bei 185; %. Yelenfa an Barlav No: 
vaf, $2475. 

Taylor Etr., 
25 bei 125; 
man, 8300. 

12. Etr., 100 5. öftl. von Center Upe., Siüdfrent, 
25 bei 125; John I. Mahoney an Hyman Sa— 
vier, 86300. 

3. Sk. 19 8. 
25 bei 110; 2%. 

2. Str., 2 
25 bei 
ryanna 

%4, Str., 4 5, öftl. von MWaihtenam Ape, Sübd- 
front, 24 bei 124; D. Hamwlinfon an Tedla 3. 
Hawkinſon, #270. 

Wood Str., 8 F. nördl. von 12. Str., Weftfront, 
95 bei 155: U. Play an Nofepd Korbel, $7475. 

Cheridan Drive, 175 Zuß nördl. von Granpille 
Ave... OD. Sr., 125 bei 150, Pleaſant M. 
Starnes an Helen E. Pearſon, 840,000. 

Wellington Plpe., 166 FB öftl. von Seminarhy 
Ade., 37% bei 123. Ellen neliy an Andrew 
Johnſon, 840m, 

Salon Str., 175 Ruß nördl. 
Ave. ©: Sr., 25 bei 177, M. 3. Etraud 
an Dlga M. Thomien, $3,100. 

N. 40. Mpe., 128 Sub nördl. von Gourtland 
Str., ®. Fr., 27% bei 125, Reynert 3. Reys 
nertion an Albert I. 3. Weber, $3,700. 

N. 42. Court, Nordmeit-Ede Wadeland Ave., 
D. Fr., 100 bei 155, M. Groat an George 
Mevers, $2000. 

Eliton Ave. Südoſt-Ecke Webſter Ave., W. Fr., 
243 Fuß nördlich vom Wegerecht der Eiſen— 
bahn, Norman Fraſer an die Erben bon 
Henry Witbeck, $42,240. 

Princeton Ape., 119 Fuß nördl. von 30. Str., 
O. Fr., 25 bei 124, William M. Oſtrom an 
William PB. und Nojie Minogue, $2,500. 

25. Place, 103 Fub öitl. von Prineceton Abe, 
©. Fr., 25 bei 124, Iobn Hagie an Katerina 


nördl, von 22. Str., 
A. Borter an Emil ©. 


> 


o. 


Davidion an 


7 


Nordfront, 


weit. von Dia, f 
Eilder: 


. Matloney an Xouis 


1% 
M. 


tweitl. von Clinton, Nordfront, 
Tarkopsty an Pearl Wolf, 8600. 
öſtl. von Oakley Ave., Südfront, 


Herman Lemke an Jacob und Ma: 


von Bloomingdale 
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Heydanel, $4000. 

Calumet Avel, 4849, 25 bei 123, Alice M. 
fer aı Rebecca Baim, $10,000. 

Golfar Mpe., 100 Fuß füdl. von 75. Cir., M. 
St., 97 bei 50, George W. Bufhnell an Ba: 
teil 3. Mea, $3000. 

Ellis Ave, 341 Fuß füdl._ don 63. Er, W. 
st., 50 bei 132, Mary E. Howfer an Ein 
claiv M. Seaton, $3000. = 

Sadlon Ave, 169 Fuß nördl. bon 65. Etr., 
Sr., 31 bei 120, M. 2. Baıley an John 


wart, $S000. 

Lafayette Ave., 200 Fuß nördl. von 67. 
. Sr., 3214 bei 130, rau Mlice ©. 
an Marı Moanaben, $5000. 

Loomis Etr., 22% Fuß ſüdl. von 58. Str., W. 
r., 25 bei 124, N. ©. AMuderfon an Edgar F. 
Du Caſſe, $2000. 

67. Str, 107 Fuß öitl. von Laflin Etr., 
St., 25 bei 125, %. M. Bendtlen an Thomas 
pin, $2,425. — 

Wentworth Ave., 166 Fuß nördl. von 68. Str., 
D, Sr., 32 bei 135, Mus. J. M. Thorn an 
Daniel E&. Galabane, $3000. 

Central Rarf NAve., 219 Fuß füdl. bon 
S 95 bei 195, U. Griot an Mary S. Koda, 


Rar- 


gr 


W 
Ste⸗ 
Etr., 


Kune 


©. 


23: 
83,875. 

Ebicago Ave., 97 Fuß öftl. von Kedzie Ade., N. 
st. 25 bei 125, ®illiam B. Auftin an Cas 
ımuel 2. Weiler, $4,500. 

576 MM. Congreß Etr., 24 bei 120, rauf ®. 
Cleveland an Charlotte M. Celler, $3,350. 
Didion Str., 50 Zuß fübl. don Vladbamf Str., 
DO, Fr., 24 bei 137%, Antonina Kiolbafja an 

M. John Lewandowsti, 84 800. 

14. Str., Südoit-Ede Waller Ape., N. Fr., 74 
bei 100, Bbilipp Falter an Camuel NRofen» 
tbal, $26,000. 

Samlin Ade., 05 Fuß nördl. von Lafe Etr.,, 
DO. Sr., 25 bei 120, €. PRearfail an Richard 
Delanen, $3,800. Fee 

Monroe Etr., 224 Fuß meltl. von Kedzie Ave. 
N, Kr., 25 bei 182, Nobn Gaulfield an Annie 
R, Devlin und Marb Croafe, $7000. 
amwber Ape., 200 Fuk_nördl. ven 13. Sir, 
N, Sr, 25 bei 124, I3. I. Kcefe an Meder 
WoW, $2,600. g 

Turner Mpe., 325 Rub_füdl. don 16. Str., 9. 
Sr., 25 bei 124, 2. Chmidt an Frederid W. 
adtle, 83,300. 

Mpipple Str., 423 Ruk füdl._bon Palmer Pl., 

A Sr, 25 bei 125, T. L. Dien on ran 9. 


Bell, $3,300. 

Mood Str., 190 Fuß nördl. don Tablor. Str., 
M, Fr., 22 bei 125, Mofes H. Jones an Mors 
ris Kroſt, 84000. 

Albert Zopfa, 2:itöd. Krame Flat3, 4811 Win⸗ 

cheſter Ave. $2,300. 

Hermann Hill, 2toöd. Frame Stores und Slats, 
5359 Mood Etr., $3,500, 3 

Chicago American, IÄtöd. Brid Beivatftall, 
142—146 Eanaamon Etr., $25,000. R 

Dr. Wallace, 2:jtöd. Srame Flat3, 510 Burnice 
Etr., $3,500. 

m. M. Maper, Adtöd. Hinter-Anbau, 2189 N. 
Hermitage Abe., $2,500. 

Eiiie Luchmann, 2-Itöd. Brid Flats, 1807 M. 
Aihland Nve., $1000. d . 
©. Sarnitrom und E.9. Adstt. drei 3itöd. Frid 
Apartments, 1444—56 Leland Mve., $45,000. 
Rouis Endres, 2-töd. Frame Ylats, 2063 N. 

Robey Str., $3.500. 


 —- —— — 
Bau Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


F. Bocan, zweiſtöckiges Bridhaus, 1318 S. Avers 
Ane., B0 Be 
Chuacelicik, een Bridgebüude, 138 

©. Springfield R a 

. %. Marib, einftöfiges Bridgebäupe, 2717 We 
Madiion Etr., 2. E e 

. DO Prien, zweiftödiges Bridgebäude, 1437 Weit 
13. Place, 34000. i 

. Kerner, dreiftöfiges Pridgebäude, 1143 Elifton 
Park Ave. 8600. ſeea = 

. W®. Terra Cotta Eo., Iisftädiger Anbau, 604— 
626 Wrightmond Ave. 814 2 

. Schrinducit, dreiftödiges Brid⸗Gebäude, 8178 
N. Glarf Str., 812,0. 

€. 3%. WBatben, zipei zieeilöfige Gebäude, 611-613 
Toubp Upe., $ILO0. 

Auliu® Hundrieier, dreiftödiges Brid-Upartmente 
Gebäude, MI2—INI4 Barry Use., $10,00. 

3 €. Gmmpbrey, Iieftädige Beramchinttape, 44 
Fulton Str., SM. 

T. X. NRepnertion, zweiſtödiges Framegebäude, 1620 
N. Troy Etr., KO. nn: 

H. Zanders Company, zweiftöfigee Srick Fabril⸗ 
Gebäupde, MIN Eliton Arr., 00). 

Auauit Albach, dreiſteciges Bridgebäude, 1001 N. 
Redzie Une., SEM. 


= 


Biarfihrrigt, 


Ehicage, den 27. März 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Girokhandel), 
Getreide und Hem. 

= 5 (Baarpreife). 
inderweizen, Nr. 2 zeit, MU—Bäke; 
Vr. Z. xoth, 24Ac; Rr.2, hart, — c; 
Rr. 3, hart, B—TTr. * nu 

Sommerweizen, Rr. 1, NRoribeen, Bk— 
Allac; Ar. 2, Northern, 76-78; Nr. 3, — 
bc. 

Mais, Nr. 2, 2DA3%c; Nr. 2, weih, Ic; Nr. 
2, gelb, 4a; Nr. 3, IIYA2%c; Nr. 3, 
weiß, Adar; Nr. 3, gelb, ec; Wr. 4, 


41 Ec. 
Hafer, Nr. 2, rc; Nr. 2, weiß, 313 3240 
N 3, mweih, uk; Stan: 


r. 3, 9%c; Mr. 

dard, 31—Bler. 

MeHl, Winter-Patents, 43.70-83.90 das ak; 
„Straighti“, 83.50-53.89; Winnefota cd 
Patent, Straight, GErport Bags, 8. ‚0; 
bejondere Marten, 84.00-84.80. 

Heu (Berfauf auf den Geleiien)— Beftes Timothy, 
$12.00—$13.00; Nr. 14 811.00-$12.00; Wr. 2, 
88.50-89.50; Nr. 3, 87.00-87.50; beftes Brut- 

— — 
— 7.50; Nr. 3, $6.: 0; Nr. 
85.00-85.50. 


(Auf Zünftige Lieferung). 
Beizen, März, TBy%c; Mai, 77%4—77%r; Yuli 
TKR—Trer; September, 77%. 0 
m ais, März, Ic; Mai, 436; Juli, Lie; 
September, 44%c. 
Hafer, März, 30%; Mai, Ne; Yuli, rc; 
Stptember, — — 

Proviſionen. 
Shmalz Mai, 88.35; Juli, 8.42%; Septem- 
ber, 88.5214. 
Gepöteltes Ehweinefleifh, Mat, 
$16.32%%; Juli, $16.22%. 
Ripphen, Mai, 83.70; Auli, 88.65; Geptember, 
70. 


Tie geftrige Anfuhr von Weizen für den bhiejigen | 
Markt ftellte fig auf 7UW, von Mais auf 4,70 | 
Buibele. Beripidt_von bier wurden 50, 400 Buſhels ! 
Weizen umd 120,074 Buſhels Mais. 

An der vergangenen Woche betrug die Aus fuhr 
von Weizen aus Den Ver. Staaten 2,192,0W, von | 
Mais $3,014,0W Bujhels. Für die Vorwoche ftellte 
ih Die Ausfuhr wie folgt: Weizen, 2,112,000; 
Mais, 2,097,00 Buibels und für Diejchee Woche 
des Borjahres: Weizen,, 688,0, Mais 
Buſhels. | 

I 


2,112, 00 


Brima, mweiß, 
Verfeltion 
Headlight, 
Raphta 

Oleum Spirits 
Gaſolin (Ofen). 


* 
ee 


* 


— wer 
Par SEBBcs 


w 


do., 


FRE 


an — 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 Faß...... 

do., gereixigt, per 5 Faß 
Terpentin ..... 


— 


3 


*i 


| 

Schlachtvieh. | 

Rindoieh. Gute bis ausgefuhte Stiere 
55.90-80.25 per 10 Piund; gemöhmlie bis 
mittlere Sorten, $3.50—$4.50; gie bis ausge: 
fuchte Kühe, 83.50-85.25; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, $4.00-$6.25; gute bis auägejuchte 
Kälber, 8.5—$7.50; Bullen, geringe bis ausges 

ſuchte, 2.35—4.2. 

Shmeime. Ausgeludhte bis befte (zum Verfandt), 
86.32.5645 per 19 Pfund; qute bis ausge: 
fuchte Fleiſcherwaare, 86. 30 46. 49; gewöhn⸗ 
liche bis ſchwere Schlachthauswaare, 86. R635 
fwere gemijchte Waare, $.25—$6.374E; leichte 
ausgefuchte, 96.30-86.40. 

Schafe PBefte jhiwere Hammel, per 190 Pfund, 
5.080.253; gute bis ri Shak, 8.15 
—$0.00; gute bis ausgejuhte „Yearkingst, $5.00 
—30.25; gum bis ausgejwbte „Yamıbs“, 30.30 


6.80. 
Molterei-Probutte. 


Butter— 

„Gteamery“, ertra, per Biund..s 

Nr. 1, per Pfund — 66 

Nr. 2. per Pfund 

„Cooleys“, per Pfund 0.23 

Nr. 1, per Pfund — . 10 

Packwaare, friſch, per Pfund.... . 30. 4 

ühlſpeicher⸗Waare ............ + . . 20 

äie— 

Rahınfäje, „Iivins*, das Pid.... 0.12 

„Daijies“, das Pfund ; —U.13% 

„Voung America", das PBjund.... 0.12 —V.121g 

Schiveizer, Truu, dos Piund.... 0.13% 

gimburger, per 0.11 

Prid, per Pfund . . 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Duhend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 0.12 

Sriihe Waare, ohne Xbzug von 
Berluft (Kilten eingeihlojien).. 0.1218 

Prima, 60 Brogent friih 0.13% 

Ertra für den Stadiverlauf ber: : 
vadt 0.15 
Geflügel, File, Ralpileiich, 

Geflügel (lebed)— 

Hühner, das Pfund .. 

„Springs‘, das Bund 

Krutgühner, ver Bfund..euneene 

Bänfe, da3 Dusend 

Enten, das Bfund...erunnnonse 


flüge} (deigerigiet)— 
Hühner, das 0.12%&—0.13 
„Springs“, daS "FUmdenonnnnn. (2.18 
Truthühner, das Pfund. .ecene. 0.17 
Enten, BEE Mund. .nsaunennen 044 
Gäufe., das Phund.... vll 
ifde— 
Weihfiih, Ar. 1, per Piuuv... 
Ehwarzer Bari, per PBrund... 
Weiber Barich, per Pfund.. 
Piderel, per Pfund..... — 
Hechte, per Pfund.......- . 
Karpfen, per Pfund..... ges 
Per (jugerichtet), per Plund.... 
Kahz, per Bund........ — 
Schell fiſch, per Pfund. ......... 
Halibut, per Pfund...... — 
Flundern, per Pfund............ 
ele, per an — 
Hering, per Pfund...... Sasse 
Trout, Rr. 1, per Piund, * 
Macerel, per Pfund — 
Hummer (getocht), per Piund.... 
älber geſchlachtet — 
50— 80 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.0 
w— 5 Bi. Gewicht, das Bfund 05.1.0654 
85—1lv Bid. Gewicht, das Bd..0.08 —Im 

KRaniuchen, per Dugend 
do., große weiße, per Duseıp.... 

Friſche Früchte, Gemüſe. 

Lederäpfel, per Yab — 

Aepfel, Greenings, per Fab..... 

Zitronen, Kalifornia, per Kiſte. 

Drangen, Kalifornia, per Kiſte.. 

Bananen, Jumbo. das Bund ..... 

Ananas, kubaniſche, per Kiiſte...... 4.50 

Grobeeren, Florida, per Quant 

Kraut, per Faß 

Kopfſalat, per Faß........ re 1.00 

Plattjalat, per Kifte 

Sellerie, Das 

Tomaten, per Kiite 

Rothe Nüben, per Ead....... ———— 

Mohrrüben, hieſige, per S 

Rüben, per Sad 

Retzige, bieiige, Das Dugend 

Meerrettig, DuS5 Bündel 

Gurten, das Dusend 

Blumenkohl, ver Kiſte 

Zwiebeln, per Sad 

Spinat, per Kſtiepe * 

Spargeln, Treibhaus, DEd. Bündel.. 4. 

MRojentogl, daliforniicher, per Unart.. 

Brunnenkreſſe, Virginia, per Dutzend 

Bohnen— 
Grüne Schuittbohnen, per Kifte.. 1:00 
Trodene Bohnen, auserlejen 

do., ainderiwertbige Sorte..... 1.35 

Rotde Nierenbohnen N 

Kartoffeln, in Earladungen, Buibel.. 0.43 

Eüptertoffeln. biejige, per Fab...... 1.00 


— — — 
Bankerott-Erklärungen. 


—— 


Im Bundes-Diſtriltsgericht wurden Gefuche um 
Banterott-Erlläxrung eingereicht von: 


Alfred C. Anderſon und Andrew K. Anderſon 
Anderſon Brothers, in Firma Congou Tea Store, 
TO WB. North Ave. — Verbinplihkeiten 82,378; Bes 
ftände 8575. i 

Gcud der Norvell Shaplerab Hardivare Ep. 
Sankerotterflärung von Kinnegen & 
Utica, IU.—Schuldforberungen $516. 

©.% Applegata— Verbinpligteiten $288; Beftände 

V. 


0.2744 
—d. 
‚216 —ı.B 


0.10 


0.1214 
v.12% 
. 12 
—).0 
0.14 


6.0 


vll 
v.0014 
0.08 
v.06 
—X 
0.05 
0.11 
2 
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um 
Murphy, 


Sie 
Scheldungsklagen 


wurden eingereiht von: 


Louife gegen Henry von Plejen, Ehebrud; Chars 
les gegen Ethel Wal, Berlajien; Sam. %. gegen 
Sitte Lohn, graufame Behandlung; Morene gegen 
Edward Brown, Berlafien; Lizzie gegen Fred Eds 
werds, Ebebrub; Elaine gegen Robert C. Douglas, 
Ebebruch: Anns gegen Joicph Sukomsti, graujame 
Behandlung; Man ge Edward R. Dolmes, 'praus 
fanıe Behandlung; Minnie gegen John S. Branpe, 

Pietro gegen Eugenie Marchesti, Eher 
brud; Serhert S. gegen Agnes Hodin, Ghebruc, 
Mar gegen Rachel Gordon, grauiame Behandlung; 
Frieda gegen Harıy 2. Cuppy, Verlafjen. 


— — 
Unliepfause Briefe, 


Berlaijen; 


Die Bundesbehörde wird ſich be— 
mühen, die Abſender von zwei Briefen 
ausfindig zu machen, die geftern—einer 
aus Columbus, D., der andere aus 
Minneapolis — an Bundesrichter 
Humphrey einliefen. Die Aufſchrift 
auf dem einen Brief lautete: Armour, 
Swift & Co. und Familie — Richter 
Humphrey“, die des anderen „Richter 
Humphrey, Werkzeug des Zleiſch⸗ 
trufts“. Den Snhalt ber Briefe haben 
die Bebörben nit befannt geben 
wollen. 


— Drudfehler.— Sn den Moment, 
alö der Held die Bühne beirat, lief 
(tief) das Publikum. 


nu 


Baricorcele, Bejchwerben, 
Nervenſchwäche geheilt. 
Die Chicago Medical Elinic heilt 


chroniſche Männ 


Varicocele, Waſſer⸗ Kr 


bruch, Beicdhmerden, 
ämorrhoiden ud 
Siftel,  Blutvergif- 
tung, afırt ober chro= 
nit, ohne Quedfil- 
ber «oder Zus che 
geheilt. eheim⸗ 
krankheiten in 3 bis 
5Tagen Zuriet. Jede 
Entzündung in 24 
Stunden befeitigt. 
Dieſe Krankheiten 
fönnen mur Durch 
einen erfahrenen 
Spezialijten geheilt werden. Ba 
tent-Medizinen geben nur zeiiimei= 
Itge Erleichterung. Die Chtcago 
Medical Elinic hat Behantdlungsme- 
thoden erfunden und bverbolllomme 
net, die chroniiche Männerfranfhei- 
ten dauernd heilen. Keine Schablo- 
nen-Bchandlung. Neder U mird 
nach den ihm eigenen Shumptomen 
behandelt. Für Konjultattanen oder 
k Hath wird nichts berechnet. 
‚Schreiben Sic, oder befuchen Sie 


CHICAGO MEDICAL CLINIE 


344 Sonth State Str, 
Chicago, STIL. 


Ba- 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


er: Krantheiten. 


Die  Speginliften 
der .Ehieago Medtcal 
Clinic md befon- 
Se seta een der 
Heilung der en= 
den Reanihtiten. 
Berluit von Mans 
nestraft, werden, 
Baricocele, pegifiſche 
Blutvergiftang; alle | 
chroniſchen und Ge⸗ 


heim = nkheiten 
weichen —Ri 
fortſchrittlichen Be⸗ 

handlungs methoden. 
Die Spizialiften behanidein erfolg⸗ 
reic‘ alle Nerben=, hronii.den und 
bejondere ‚Kraritheiten dert. inner, 
einſchließlich Hüftweh (Kciatica), 
Rheumatismus, Katarrh, Nieren-, 
Blafen- und Druſen⸗Leidem. 

Sprechftunden von 10 Ur Vor⸗ 
mittags bis 4 Uhr Nachmittags und 
6—7 Uhr Abends. Sonntags mur 
von 10 bis 12 Uhr Mittags. Che 
Sie anderämo hingehen, bejudhen 
Sie und in der 


CHICAGO MEDICAL CLINIE 


344 South Etate Str. 
Chirtago, III. 


Jinfere beite Empfehlung ift: | 
= Nicht ein Dollar iii zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


VBergetien Sie nicht, tein Geld ift erforderkdh, um unfere Behandlung 
u 3 anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter imjerer Garantie: 


J 


4 


JNicht ein Dollut iſt zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. | 


, 


Ei. Se 


Männer! 


Weahulb Teidet Ihr und Führt ein elerdes Dafein von Tag ! 
zu Zap und Mche zu Woche ohne Ausfit auf Linderung 

ober DBellerung? Weshalb geitattet Ihr unerfabrenen ‚Aerz- | 
ten an Guch gu egperimentiren? Zeshalb verſchwendet Ihr 


Eure Geſundheit, 


Bereich iſt⸗ 


Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eusen 


Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Sperinlarst, 


münfdt anzulündigen, daß mittelit feiner 


neuen Behand» | 


lungametbode, belannt als 


VITALISM 


er die bartnädinften Bälle heilt, vie bon anderen Aeraten behandelt und als unbeilbar 
aufgegeben worden ‚waren. Diefe Methone wurde bon Deutfhen und feanzöfifgen Shes ; 


sialiften -erfolgreich angewandt, und Die Heilungen, Die dur) Vitalism erzielt murben, ! 


4 


riefen Erfsaumen berbor. Die hartnädigiten roniihen Kranfbeiten der Männer wichen 
derfelben, und neues 'Veben, Kraft umd Bebendtraft wird den Törberligen und ‚geiltigen 


Konfultation frei. 
Tyredftunden: Zückh 9 Vorm. Bid 530 Nam. Dienftags und Freitags 0 
Borm. bis 8 Uhr Abends. Samftag 10—I1. Sonntag IO—RR. | 


Dr. Weintraub, Wiener Spezilarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Eingang an Wabnih Avenue. 5. Floor. Nehmt den Elevator, 


Wrads mwiedergegeden. 


0 


di* 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe, 


und alles in unſer Fach Einſchreitende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu dem aller: 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von 31.25 aqu fwärts. 


Damen, ſtehen zur Verfügung. Unterſuchen und Anpaſſen iſt frei. 


Gute einjeitige Bänder von 65e aufwärts; gute baps 
Die erfahrenften Bandbagiften, für Herren und 


Ein gut paffen: 


des Band heilt den Brud, und wir haben ilber 70 Sorten jtetS vorräthig. 


thefe; 
nicht 


Abends. 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Vormittags 
bis 7 Uhr Abends. 


Wir verlaufen Teine 
Bänder in einer Apo— 


‚laifen Sie fi 
irreführen. Un- 


fere Fabrif und Uns! 


Ypaßzimmıer find im 6. 
Stod. 
Nehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebäude. 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. 5fod. Nehmt Efenator. 


Budikalkur 
— der — 


Uervenſchwäche. 


Ehmwahe, nerböfe Berfonen, neplagt von Hoff 
nungälciigleit und ſchlechten Träumen, erxſchö⸗ 
vfenden Ausflüfſen, Bruſt⸗ Rücken- und Kopf 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Gefichts, Katarrh, Magendrücen, Stuhlver⸗ 
ftopfung, Mübpdigfeit, Errötben, Bittern, Her» 
flopfen, Bruftbeflemmung, Wengftliälfeit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Sugendizeund” 
wie einfah, ichnell yud billig alle unnuntürlichen 
Verluite nnd andere Folgen ingeubliher Berir- 
zungen gründlich neheilt muıd nolle Geiuniheit 
zud Senhfinn wiedereriaugt werden kännen. — 
Gau; nened Hellverfahren. JIcher jein eigener 
Arit. — 

Dieied auberordentlih interefiante und Jehr- 
reihe Bub (Auflage 1906), melde von jung 
und alt, Mann und Fcau, geleien "erden follte, 
lenn aegen Cinfenbung von 25 Eents in Brief 
nıarfen verfiegelt bezogen werden bon ber 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave, 


New York, N. Y. 
Bmts,dofoudi,1} 


Zuverläſſige Zahnarbeit. 


r 


Ein Gebik unjerer berühmten $8 x 
Zähne, diefe Wodhe nur, für.... s6 
gyreeTn Sem „Beofältungen 


wohnen Mate, 9 
Brirfenarbeit 


MeChesnen Bros. tonkurriren wi mit Billig 

anzeigenden huäzsten, jombern rz⸗ 

ten erſtet zur Hälfte yon deren Preiicn. 
Bühne ichmerzias gezogen. 


McCHESNEY BROS. 3... 2 


Trefft Vereinbarungen per Rhone Kentral 2047 
24a 6m. E 


DR. KLEENE, 


Düren, Nafen- und Haldarz. 


Ban Ba Et Bi | u mai en. 


5.00 per Monat. 


Für Die nenelte mil 
fenihaftiihe Beb and 
ung nller hraniichen, 
Nerben- und Brivats 
Iramiheiten dee Männer 
und Frauen. Aelteſte 
und „m _feiniten einge 
tigtete Dfficed in der 
Stadt fur Die ‚Beband«— 
lung alter Tbeiellen= 
Kragfpeiten, melde denz 
ewöbnlihen Beha n >+Z 
ungömeiboden nichtig 
weichen, ‚mic i 
tismus 
und Derbenfranfbeiten, 

Krartlderten Des Ma- 

en3, der Leber, Nieren, Di 

ingemweide, Blaje und SH 

Urin:Organe, DBumbden, 
BSeihmwüre, vergrößerte Adern ei. Wir Heilen 
pofitiv Nerven: umb allgemeine SChwäde und 
unnatürlide Abfonderungen dei jungen und als 
ten Leuten und mlle jpeziellen Stranibeiten bei 
beiden Geſchlechtern. tewerızanfbeiten 
durch die neueſten wiſſenſchaftlichen Methoden 
lurirt obne Operation. 


Bir heilen Bruch in wimer 

rn + einmaligen Behandlung in 

unferer Dffice. Kein fer, 

feine Operation, lein Beitverkift, und wir ge 

brauden Tein Brucdband irgendieldfer Art. 

Enredit tur ind Perlangt Ramen von Euren 

ge die geheilt murben. Konfultafion und 
terfudgung Frei. 


Kırk MEDICAL DiSPENSARY 


211— 212 Chicago Dpera Haufe Bldg, 112 Elart 
Str. Ede Waſhington Str. 
Speficio 
Yeılt mm» 


geil Eu fl 3 


ten und umnatlrlihe Entleerungen der 
Organe Beiber Greihiemter. Balle m. 
jeder iNinlche. Breis $1.00. Berfauft von ®. %. 
Eiap! Drug Er. oder na Empiang bed 123 
per Cypred verfamt. Mdreiier E 2. Sit 
Drug Gompamn, 153 Ban Buren Einabe, 
Sichs 3 


ae: *— 


French 


Treyde bog. 





N und Novelty-Gar 


ARSON PIRIE 

SCOTT 8.C0. 

Diele Bargains 
von unferem 


Balement: Paden. 


9x12 Bruſſels Rugs: 
$12.50 


Ein 
Bes 
von 


gro⸗ 
Lager 
Bruſ⸗ 
ſels Rugs 
in orient. 

u. Floral 

Effekten 

und Me— 

daillon 

Centers, 

Größe 9 

XI12 Fuß. 
Sp .viel für die oberf! 
Beichreibung — eine genaue 
Unterjuchung des Gewebes, des 
Gewichtes und deriyarben ter: 
den die wichtigen Faktoren ans 
Sit bringen, welche noth: 
wendig find, einen Bargain zu 
machen zu Diejem Preis, 
$12.50. 

Aug, gemadht in umnferen eigenen 
Werkjtätten von den beiten Body-Bruf- 
felg, , Velvet und Arminſter Carpets, 
Größe 6x9, von $7.050 bis 312.50. 

Rorburn Brufjels Rugs in prachtvollen 
oriental;, Farben und Muftern, 20 ver= 
fhiedene Entwürfe, Größe 7X9, 10.50. 

Ginhundertundfünfsfig Carpet-Muſter, 
Sängen von 1 bis 13 Yard, Etüd 50e. 

Royal Wilton Nugs, in den neueften 
Karben amd Muftern, Größe 9Xx12, $30, 
8.3x10.6, $27.00. 

Smiths 6,000 Qualitiit Wilton Velvet 
Trepppenteppich, mit dazıı pafienden Hal: 
Ienteppichen, in jchöner Auswahl von 
Farben und Muftern, Ylard, $1.10, 

Rag Garpet, eine Nard breit, viele Mus 
fter, per Yard, 33e. 

Naq Treppen-Garpet, 
per Yard, 300. 

„Crex“ Graß Art Squares, 
$1.50; 64x, $2.75. 


Amportirte Gardinen: 
Einzelne Partien: 
$1.75 bis 55 das Paar 


Dod-Bartien importirter franz. 


99% 


Rolf breit, 


36x72, 


| Gardinen, von 2 bis 4 Paar eine? | 


| Mufters, in meiß und arabijchen 


Säattirungen, Scrim-Gorbinen mit 5 
Gluny-Rante und Einfab, EClunys | 
dinen, $1.@5 bis } | 


$5.00 das Baar. 


Ruffled Muslin Bett-Sets, Mit far— 
D8 7 — 
Borten u. 
Ruffle, 
mit brei— 
ter voller 
Ruffle — 
Größe 45F 
6 3oll bei 
6F. 63. 
Stück, 
83. 25. 
Farbige 
querge— 
ſtreifte 
Grenadine 
Gardinen, 
die idealen 
Gardinen für Sommer-Cottages, grün, 
blau, roſa und roth, per Paar, $1.10, 
und 75c. ⸗ 


Tapeſtry Portieren mit Tapeſtry Bor— 
ten oder Corded Rand, in grünen und 
rothen Schattirungen, Paar, 83. 50. 


SSH EEE TEE 
Dee s 


> 
I 


— 


Ruffled Muslin Gardinen zu Spezial— 
preiſen. Schlicht, punktirt und geblümt, 
3560, 500, 750, 81.00, $1.25, 
$1.65, $2.50 per Paar. 


10zÖllige 
Jardiniere: 750 


Hübſch unterglaſirk, dunkelbraune 
wi i und grüne 
N Yardinieren 
} in den neue= 
ſten Facons. 
Einegroße 
und hübfche 
10350. Sorte, 
au dem ſpe— 
ziellen Preis, 
Stück 750. 
Ein guter, dauerhafter unterglaſirter 
amerikaniſcher Cuſpidor, früher zu 25c 
verkauft, Spezialpreis, Stück, 150. 


Eingerahmte Bilder: 
Reſſter u. Aeherhleihſel: 530 


Wir nehmen eine durchgreifende 
Räumung aller Odds und Ends 
eingerahmier Bilder vor. Alle 
Sujet3 und Sorten in dem Gorti- 
ment — einige find leicht befchäbiat, 
aber alle bilden einen großen Bar: 
gain zu biefem niedrigen Preis. 
Auswahl zu Fe. 


Weiße Bedford Cord 
und Piques: 7ic Mb. 


2000 Yards meihe Be dford Cord 
und fehwere Welt Piques, jehr qut 
pafjend für Touriften- und Golfing- 
Hemden und Guits, fpz., Te Xp. 


Muiter-Haudtücher 
MuftersHandtüher, in Hud, Damaft 
und türkische, reines Leinen, glängender 

Werth, 170 und 25e per Stüd. 


Der Berg. 


Deutihe Kleinftadtflizge von Betty Nitmeger. 


AUS der Stabtjchreiber Friedemann 
Höfer zum erftenmal in feiner jungen 
Ehe das monatliche Gehalt nach Haufe 
brachte, Iegte er einen blanfen Louis— 
dor beifeite und fagte Shmunzelnd zu 
feiner Frau: Das ift für unjer Kind. 
Die wırrde feuerrroth und machte ver= 
fhämt: Aber Friedmann! — a, ja, 
für unfer Kind. 
werben ein Kind friegen, oder auch ein 
paar, wenn mir auch nicht die Süng- 
jten mehr find. Und da muß man 
beizeiten borforgen. QVermögen haben 
mir nun mal’ nidt. eben erjten 
fommt ein Zouisdor auf die Spar= 
kaſſe. 

Frau Dorchen überlegte ſich die 
Sache und fand, daß ihr Friedemann, 
wie immer, ſo auch diesmal recht hatte, 
und die zwei Leutchen gaben ſich einen 
Kuß und ſetzten ſich vergnügt zu 
ihrem Mittageſſen. 

Zehn Jahre gingen in's Land. Das 
Sümmchen auf der Sparkaſſe hatte 
ſich ganz ſchön angeſammelt, Zins 
auf Zins. Aber der Stadtſchreiber 
und ſeine Frau waren immer noch 
allein. Wieder einmal kam der Mo— 
natserſte und Herr Friedemann theilte 
ſein Gehalt ein. Da war das Schäch— 
telchen für die Miethe, da das für den 
Haushalt, für Eſſen und Trinken, je 
eins für Steuern, für Kleider und 
Schuhwerk, ſowie für Feurung. Ein 
anderes trug die Aufſchrift: Insge— 
mein, und auf dem letzten ſtand: Für 
unvorhergeſehene Fälle. Der Lohn für 
die Aufwärterin wurde, wie herge— 
bracht, gleich in den Küchenſchrank ge— 
legt. Das letzte Zehnmarkſtück — die 
Markwährung war eben eingeführt 
worden — hält der Stadtſchreiber eine 
Weile unſchlüſſig in der Hand. Du, 
Dorchen, haſt du ſchon gehört, Schun— 
kes Berg ſteht zum Verkauf. 

Ach, was du ſagſt! Der ſchöne 
Berg? 

Ja, der ſchöne Berg. Gar nicht 
theuer. 

So, ſo. 

Ja, und da hab' ich gedacht — hm 
— Dorchen, einen Spaß will der 
Menſch doch haben, nicht wahr? Ein 
Kind hat uns der Himmel nicht be— 
ſchert — die Stimme des Stadtſchrei— 
bers klingt ein wenig rauh bei den 
Worten, und Frau Dorchen dreht ſich 
nach dem Fenſter, ſcheinbar um eine 
Brummfliege zu haſchen, in Wirklich— 
keit aber wiſcht ſie dabei ſchnell und 
heimlich eine Thräne fort — ja, und 
da dacht' ich, wenn wir das Geld von 
der Sparkaſſe nähmen und den Berg 
kauften —! Es wird gerade langen. 

Ach ja, Friedemann, das wollen wir 
thun! Und dann gehen wir jeden Tag 
auf den Berg, und im Frühling freuen 
wir uns über die Blüthen, und im 
Sommer eſſen wir unſer Abendbrot 
da oben, und im Herbſt ernten wir 
Aepfel und Birnen und Nüſſe und 
Pflaumen. Ach, wie ſchön wird das! 

Ja, und wenn — man kann ja nicht 
wiſſen — wenn wir doch noch ein 
Kind bekommen, können wir unſern 
Berg jeden Tag wieder verkaufen. — 


Unſern Berg, ſo nannte er ihn ſchon. 


Stadtſchreibers haben Schunkes 


Berg gekauft, ſo heißi's ein paar Tage 


ſpäter im Städtchen, und baar bezahlt 
haben ſie ihn; da ſieht man, wer heim— 
lich reich iſt. So reden die Leute, bis 
ein Scheunenbrand neuen Geſprächs— 
ſtoff gibt. Unmittelbar am Städtchen 
erhebt ſich der „Stadtberg“, eine be— 
trächtliche Höhe mit kahlem Gipfel. 
Ein Theil der bewachſenen, angebau— 
ten Abhänge iſt im Privatbeſitz und 
ein ſolches, von Hecken und Zäunen 
umgebenes Grundſtück heißt einfach 
„Berg“ mit Zuſetzung des Namens 
ſeines Beſitzers. Der ſchönſte Berg 
der Lage nach iſt anerkannt Schunkes 
Berg, der faſt bis zum Gipfel hinan— 
ſteigt. Nur etwas verwahrloſt iſt die 
Anlage. Es iſt auch gar zu beſchwer— 
lich, ſolchen Berg gut zu halten. Dazu 
hat nicht jeder Zeit. Auch Schunkes 
hatten ſie nicht, und ſo verkauften ſie 
den ererbten Beſitz, der nur Aerger 
brachte. 

Für den Stadtſchreiber und fein 
Dorchen geht ein ganz neues Leben auf 
mit dem Berg. Sie ſind beide lauten 
Freuden und Vergnügungen abbold. 
Der Mann hat ſein Amt, die Frau ihr 
Haushältchen, und das iſt nicht genug. 
Sie ſind ſchon nahe daran geweſen, 
einzuroſten und früh zu altern bei ſo 
einförmigem Daſein. Nun iſt da mit 
einemmal etwas ganz Neues: der 
Berg. Was gibt's erſt zu ſchaffen, bis 
er nur halbwegs in Stand kommt! 
Das Goldſtück, das ſonſt an jedem 
Erſten auf die Sparkaſſe gekommen 
iſt, das verſchlingt nun lange Zeit re— 
gelmäßig der Berg. Aber es wird 
freudig geopfert. 

Ein kleines Gartenhaus ſteht da 
oben, und es gibt ſchöne alte Bäume 
und werthvolle Sträucher und Raſen— 
plätze und verſchlungene Wege und ſo— 
gar ein „Wäldchen“ Nach ein paar 
Jahren iſt Höfers Berg, wie er nun— 
mehr heißt, ein herrlicher Beſitz, eine 
glückliche Miſchung von Natur und 
gärtneriſcher Kunſt. 

Stadtſchreibers „nehmen nichts her— 
aus“ aus ihrem Grundbeſitz. Sie le— 
gen eher zu, aber ſie thun's gern. Was 
ſie an Obſt und Gemüſe bauen und 
nicht ſelbſt verbrauchen können, das 
verſchenken ſie. Das Gemüſe an gute 
Bekannte, das Obſt ſchicken ſie regel— 
mäßig den Kindern im Waiſenhaus 
als Zugabe zum trodnen Vefperbrot. 
Und imenn unberufene Hände mal 
nächtlicherweile oben ernten, dann 
grämen fie fich nicht arob. Sie find 
fa „nicht drauf angemwiefen.” Aber e3 
fommt nur Selten vor. 

Das ftillfe Ehepaar geht ganz auf in 
feinem Berg. Sobald der Schnee ge- 
Ihmunden ift, die Wege wieder gang=- 
bar find, wandern die zwei Leutchen 
taalih nach Bureaufchluß miteinander 
auf den Bera, auch bei jchlechtem Wet— 
ter. Es muß ſchon ſehr ſchlimm kom— 
men, ehe ſie ſich abhalten laſſen. 
Sonntags treten ſie ihren gewohnten 
Weg ſchon gleich nach dem kurzen Mit— 


Ich hoffe doch, wir 


— 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 27. März 1906. 


tagſchläfchen an und bleiben bis zum 
Abend. Das Steigen macht ihnen gar 
nichts mehr aus, ſie vergnügen ſich 
förmlich, werden flinker, beweglicher 
durch ihren Berg. Und mitunter er— 
tappt ſich Herr Friedemann auf dem 
Gedanken, der Berg ſei eigentlich ein 
reichlicher Erſatz für den verſagten 
Kinderſegen. Kinder könnten mißra— 
then, könnten ſterben — der Berg iſt 
ſo was Sicheres. Frau Dorchen, eine 
gar gläubige Seele, findet, daß man 
auf dem Berg dem Himmel ſo viel 
näher ſei, daß man da oben nur gute, 
fromme Gedanken hegen könne. 

Viele Jahre freuen ſich die beiden 
Menſchen ungetrübt ihres Beſitzes. 
Bisweilen laden ſie auch einmal Be— 
kannte ein, ſich die Herrlichkeit anzu— 


ſehen, aber am liebſten ſind ſie allein. 


Die andern haben doch nicht das rechte 
Verſtändniß für all die Schönheiten 
und Sehenswürdigkeiten. Sie bemer— 
ken gar nicht, daß der Flieder noch nie 
ſo reich geblüht hat, wie gerade dies— 
mal, daß die Reihen breitäſtiger Ka— 
ſtanien, die eine ganze Allee 


bilden, 


weit und breit ihresgleichen ſuchen, daß 


die Radieschen vom Gemüſeländchen 
hinterm Gartenhaus ſaftiger ſind, als 
man ſie ſonſt irgendwo bekommt. Und 
ſie ſpüren nichts vom Frieden, der hier 
oben herrſcht. Sie ſchwatzen von allem 
möglichen, von der Hochzeit der Bür— 
germeiſterstochter, von dem Bankerott 
des Kaufmanns Kieſewetter, vom 
Stand der Aktien der nahen Porzel— 
lanfabrik. Das iſt doch gerade das 
Herrlichſte vom Berg, daß man das 
Alltägliche hier vergeſſen, daß man 
in und mit der Natur leben kann, ſich 
mit ihrer ewigen allwaltenden Kraft 
ganz eng verbunden fühlt! Ihrem 
Berg danken's die zwei Menſchen, daß 
ſie immer feſter miteinander verwach— 
ſen, daß ſie trotz ihres ſtillen regel— 
mäßigen Daſeins nicht kleinlich und 
engherzig werden. Stundenlang kön— 
nen Mann und Frau auf dem Berg 
verweilen, ohne ein Wort zu ſprechen, 
jätend, grabend, pflanzend, ohne den 
Wunſch nach etwas von „da unten“ zu 
verſpüren. Und nach gethaner Arbeit 
ſitzen ſie Hand in Hand unter der 
großen Buche, und ihre Blicke ſchwei— 
fen von der nächſten Nähe, von den 
blumenbeſtandenen Rabatten über die 
Niederungen des alltäglichen Lebens 
hinweg nach den Wolken, die droben 
am Himmel ziehen, und nach dem in 
blauen Duft verſchwimmenden Höhen— 
zug des Gebirgs am Horizont. — 

Der Stadtſchreiber und ſeine Frau 
ſind nun ſchon alte Leute. Ein harter 
Winter wirft Frau Dorchen auf's 
Krankenlager und ſie kann ſich 
gar nicht recht wieder erholen. Sie 
meint: Ich werd' nicht eher wie— 
der ganz geſund, als bis ich auf 
den Berg kann im Frühling. Endlich 
iſt's ſo weit. Am erſten ſchönen mil— 
den Tag wird der Verſuch gemacht, 
nachdem Frau Dorchen ſchon ein paar— 
mal kürzere Spaziergänge im Thal 
ohne Nachtheil unternommen hat. Mit 
dem Steigen aber will's nicht gehen. 
Sie kann gar keine Luft bekommen. 
Auf halber Höhe muß man umkehren. 
Morgen geht's beſſer, Dorchen, ſo trö— 
ſtet der Stadtſchreiber. Aber es geht 
am andern Tag nicht beſſer und über— 
haupt nicht wieder. Die Kräfte zum 
Steigen wollen nicht kommen. Herr 
Friedemann muß nun allein den ge— 
wohnten täglichenGang machen. Seine 
Frau beſteht darauf: es geht ja ſonſt 
alles zugrunde da oben! Bei der Rück— 
kehr bringt der Stadtſchreiber ihr ſtets 
einen Gruß vom Berg mit: die erſten 
Veilchen, einen Strauß Schlüſſelblu— 
men, ſpäter ſammtige Anemonen und 
Vergißmeinnicht, Flieder- und Blut— 
buchenzweige und duftenden Jelänger— 
Jelieber, dann die erſten Erdbeeren 
und im Sommer ſaftige Frühäpfel. 
Und er berichtet getreulich jeden Abend, 
wie's oben ausſieht. 

Frau Dorchen ſitzt nun gern am 
Fenſter der freundlichen Hinterſtube, 
von der aus man den Berg ſieht. Das 
iſt doch auch ſchon eine Freude. Es 
wird Winter und wieder Frühling. 

Heut iſt's aber Zeit, daß du mal 
auf dem Berg nach dem Rechten ſiehſt, 
Alterchen, ſo mahnt Frau Dorchen an 
einem ſonnigen Märztage. 

Der Stadtſchreiber lächelt verlegen: 
Ich weiß nicht, Dorchen, es iſt mir 
doch im Herbſt manchmal recht ſauer 
geworden, das Steigen. Und ich hab's 
jetzt mitunter ſo in den Beinen. Ich 
glaub', nun — es iſt wohl am beſten, 
wenn wir den Berg verkaufen. Kom— 
merzienrath Schmidt nimmt ihn jeden 
Tag. Ich hab' ſchon mit ihm davon 
geſprochen. 

Herr Friedemann läßt ſeiner Frau 
ein Weilchen Zeit, den Sinn ſeiner 
Worte zu erfaſſen, dann fährt er fort: 
Sieh, Altchen, wenn wir ihn nicht ver— 
kaufen, ſo iſt er bald ganz verwahr— 
loſt. Das thät einem doch zu leid. 

Ach, Friedemann, unſer lieberBerg! 
Aber wenn dir's wirklich zu viel 
wird — 

Ja, jünger wird man nicht wieder, 
Dorchen, und meine „Unterthanen“ 
wollen nun einmal nicht mehr recht. 
Sch bab’3 fchon den ganzen Winzer ge- 
jpürt. Der alte Mann fpriäjt in fo 
überzeugendem Ion, daß feine Frau 
die Komödie nicht durchfehaut. — 

Stadtfchreiber8 haben ihren Berg 
verfauft und haben mehr ala noch ein 
mal fopiel befommen, als fie dafür 
bezahlt haben. Ein autes Gefhäft! 
So erzählen fich die Leute im Städt: 
hen. 

A der Stabtfchreiber den Kauf 
abgejchloffen hat, fpricht er zu Haufe 
zu feiner Frau: Was machen twir mit 
dem Geld? Wir brauchen’3 nicht, und 
bedürftige Verwandte leben ung nicht. 
Urſprünglich war's für unſere Kin— 
der beſtimmt. Der Himmel hat uns 
keine beſcherrt. Was meinſt du, wenn 
wir die Summe zum Beſten fremder 
Kinder verwendeten? Es fehlt hier ſehr 
an einer Kleinkinderbewahranſtalt. 
Wir könnten das Kapital als Grund— 
ſtock dazu ſtiften. 

Frau Dorchen ſtimmt freudig zu. 
Ja, Friedemann, das iſt ein guter Ge— 
danke, das wollen wir thun 


Als die Stiftung bekannt wird, 
ſchüttelt mancher verwundert denKopf: 
Wie nur die tinderloſen Leute gerade 
darauf kommen! 

Kurz nach dem Verkauf des Bergs 
läßt ſich der Stadtſchreiber penſioni— 
ren. Nun ziehen die zwei Alten ganz 
in die ſonnige Hinterſtube, und wie 
Eltern in hohen Jahren von ihren 
Kindern draußen in des Welt |preihen, 
fo unterhalten fie jich über ihren Berg. 
Aber fie können ihn immer jehen, das 
ift doch ein ganz bejonderes Glüd! Ei- 
nes Tages fommt der Stabtjchreiber 
nad Haufe und bringt etwas mit: ein 
Tchönes, großes Fernrohr; das hat er 
auf-einer Auftion erftanden. Er jtellt’3 
am enter auf, und als Frau Dor- 
chen durchfchaut, fehreit fie laut auf 
bor Entzüden: Die Blätter könnt’ ich 
zählen an den Kajtanien, Wlterchen, 
das it ja beinah’, al3 wär’ man jelbit 
proben. Das Fernrohr ift von nun an 
der foitbarfte Befit der alten Leute, 

Und als wieder Jahr und Tag ver- 
gangen find und Frau Dorcdhens Aus 


gen trüb werden und fie nichtS mehr | 


durch das Glas erfennen fann, da 
läßt fie fich von dem Gatten berichten, 
was er fieht: daß Kommerzienraths 
heute vor dem Häuschen Abendbrot 
ejjen, daß der Goldregen blüht, daß 
unter der großen Buche neue rothan= 
gejtrichene Gartenbänte ftehen. Und 
ihr ift, als fähe fie’3 mii eigenen 
Augen. 

Der Stadtfehreiber ift immer noch 
verhältnigmäßig rüftig. Er könnte 
mohl noch den Berg erreichen, und der 
jebige Befiger hat ihn fchon öfters 
freundlich eingeladen, fich mal oben 
jehen zu lajfen. Aber er thut’s nicht; 
fein Dorchen würde ja dann nicht 
mehr glauben, daß der Berfauf notd> 
wendig gemejen ijt. — 

Noch ein paar Jahre leben die bei- 
den Denichen in ihrer traulichen Hin- 
terftube und tragen geduldig die ich 
mehr und mehr einjtellenden Bürden 
des Alters. Dann geht zuerft Frau 
Dorchen heim, ganz unerwartet, ohne 
eigentlihe Krankheit. Als am Tage 
nad) der Beerdigung der Stabtjchret- 
ber, jeiner Gewohnheit folgend, durch3 
erntohr jchaut, ruft er: Altchen, e3 
wird Winter, die Kaftanien haben heut 
Nacht fait alle Blätter verloren! Dann 
ein trodenes Auffchluchgen: Ach, lieber 
©ott, fie ift ja nicht mehr da, fie ift 
„über den Berg“. Er denft daran, 
mie fie einmal gejagt hat in ihrer 
frommen Einfalt: Wenn wir erft über 
den Berg find, vanın brauchen wir fein 
Fernrohr mehr. Bom Himmel aus 


fünnen wir alle fehen, das alaub’ ich | 


ganz beitimmt. Er ftellt das Rohr nun 
jo, daß es nur ein Stüd Himmel zeigt, 
und fo bleibt’3-ftehen, und gar mand)- 
mal jchaut er hindurch, mit fuchendem, 
ſehnſüchtigem Blick. 

Als es wieder Frühling wird, als 
die Kaſtanien blühen und der Flieder 
duftet, da iſt auch der alte Mann 
„über den Berg“. 

— —ñ —ñ —— 
Ein irrſinniger Marquis. 


Aus London wird unter dem 25. 
Februar geſchrieben: Ein Mann muß 
in That undWahrheit unzurechnungs 
fähig ſein, der eine ſchöne und geiſtig 
reiche Frau vernachläſſigt einer Per— 
ſon zulieb, die einen ſchlimmen Ein— 
fluß auf ihn ausübt. So denkt der 
Schwiegerpapa des Marquis Towns— 
end, der Rechtsanwalt Sutherſt von 
Fountains Court im Temple, und 
darauf geſtützt hat er ſeinen Schwie— 
gerſohn von zwei Aerzten als irrſin— 
nig erklären laſſen. Der junge Ehe— 
mann iſt ſeiner Frau, der Marquiſe 
in Gewahrſam gegeben worden, und 
ſeine Schickſale bilden ſeit einiger Zeit 


Freies 
Magen— 
Mittel! 


Man ſchreibe ſofort. Ein Packet einer 
sroſſen Entdeckung frei an Alle! 


Kopfſchmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Nervoſität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den Dadurch hervorgerufenen UÜUr— 
fachen, als Verftopfung, Leberleiden, Hä- 
morrhoiden, Kopfichmerzen, jaurem Auf- 
ftoßen, Sodbrennen, Blähungen, Schlaf: 
Iojigfeit, geiftige Niedergeichlagenheit, 
Herzklopfen, Nervofität, Magenfatarrh, 
Magengeihwüre, Viagengas, Gefühl der 
Bolheit nah dem Giien, Aufſtoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, beicg: 
ter Zunge, bitterem Geichmad im Munde, 
Appetitlojigfeit etc., behaftet jeid, dann 
fendet mir Euren Namen und Adreſſe, 
ich werde Euch ein freies Padet von mei= 
nen Magentabletten jenden, welche Euch 
in Kürze heilen werden. So wohlihuend 
twirfen Diefe Magentabletten, daß fchon 
Fälle gebeilt wurden, mo anjdeinend 
feine Hilfe möglid) war. E3 iit eine 
wunderbare Entdedung, mweldie Euch in 
furzer, Zeit heilen wird. in illujtrirtes 
52jeitiges Buch, welches Ihren Fall’ ge> 
nau bejchreiben wird, jende ich ebenfall3 
frei. Echidt fein Geld oder Rojtmarten, 
denn ich will, da; jeder Kranfe Ddiefes föjt- 
liche Mittel erjt auf meine Koften probirt. 
Man adreffire: 

JOHN A. SMITH, Dept. 30, 

306:308 Broadwayh, 
Milwantee, Wis, 








Notions 


Schwarze Satine Kor- 
jet Stahlitäbchen 
—wertb 10c 

Broof's Sim Hälel- 
faden, alle Far: 2e 
ben, Spule 
Brooks beſter Sir— 
Cord Maſchinen- Fa— 
den, per 

Spule 

Chicago ſeiden⸗über zo⸗ 
genes Feather—⸗ 
Bone, Yard 


und freitag Abend. 


Difen TDienftag, Donneritag und Samftag Abend. Gejhlojien Montag, Mittwod 


Droguen 


Kobolo Tune, 
iveziell zu 


Sarjaparilla und Ge 
lem Gom«- 65€ 
—— Bit · 
ters — $1. 

Größe, zu 55c 
Zemte3 Magentropfen 


MıLwaukEE AVENUE AND PAuLiNA STREET. 58 Ge Sie 


Einzelne Partie Glaswaaren, morgen, das Stüd 5e 


Bemalte engliihe Jet Thee:-Sannen, 29e 


Schön deforirte engliihe Set 


Theelannen 


Sorten, die Ihr, in anderen 
aewöbnlich 


Läden 
martirt ſeht, und 


auch fo viel folten, wenn fie 
regulär gefauft wären. Mor— 


gen, ipieziell 


29 


S8-zÖlliae | 8:30 bis 
und 
Yards 


12: 


Vorm. — 
in cream 
nur 5 


1 8.30 bis 10 
4 Caihmeres — 
neuen Farben — 
an einen Nundeit, Bargain, 
50€ Mohair Briffiantinesg — 
Ihöner Glanz - Schwarz md 
farbia — ganz fpeziel, DE 
Mittwoch 2% 
36501. neue arane 
allerneueite Effelte — 50 
zum Berlauf, 
per Yard 


der Yard 


Suitingge — 
50 Stück 


für Männer 
Feine gerippte Hemden und 0» 
fen für Männer — blau, Draun 
und ecru — 


und 


; . Schwarze 
Franzöi. Baldriggan Hemden 1. — 
doppelſitzige Hoſen für 
Männer, ſpeziell zu 


Coats, 


Covert Coats für Damen und 
Mädchen — von reinwoll. Covert 
gemacht — eingelegter Sammet— 
fragen — mit ſeidener Be - 
deſeßt — ſpezie >. o= 
ee 
BB Steider- und Vromenaden-Röde 
für Damen—reinwoll. Panama, 
J Broadeloth, Cheviot und Sich 
lian Circular ad dd 
oder plaited 3.95 
J Reefers für Kinder—Neue Früh— 
jahrs Styles reinwoll. Cheviot 
J und Novelty Miſchungen, — mit 


Seidebraid beiezt—6 51.39 


SE sua sen 


met 
Rockwell. 





bis 14 


das Tagesgeſpräch der guten Geſell— 
ſchaft Londons, die nichts ſo ſehr liebt 
wie ein gutes, ſaftiges Skandälchen. 

Der Marquis vonTownsend iſt der 
fünfte ſeines Stammes und wurde in 
ſeinem 39. Lebensjahr im Auguſt vo— 
rigen Jahres der erſt 22 Jahre alten 
Gladys Edith Gwendolen, der Toch— 
ter des Rechtsanwalts Sutherſt, an— 
getraut. Der Marquis gehört nicht 
zu den reichen Großgrundbeſitzern 
Englands. Als er vor ſieben Jahren 
den Titel und die Güter ererbte, war 
der Grundbeſitz den Gläubigern ver— 
pfändet. Erſt vor Jahresfriſt etwa 
ſind die Schulden abgetragen worden, 
ſo daß der Marquis unbehelligt in 
Raynham Hall in der Grafſchaft 
Suffolk, wo er etwa 20,000 Acres be— 
ſitzt, einziehen konnte. Außerdem be— 
ſitzt er einen Palaſt in Brookſtreet im 
Weſtende Londons und ein Haus in 
Cromwell Road im Seebade Brighton. 
Mit der königlichen Familie iſt der 
Marquis nur entfernt verwandt. Der 
Herzog von Fife, der bekanntlich eine 
Tochter des Königs Eduard zur Frau 
hat, iſt nämlich ſein Oheim, als Bru— 
der ſeiner Mutter, der verwittweten 
Marquiſe von Townſend, die auf das 
Gerücht von der ihrem Sohne ange— 
thanen Unbill hin aus Paris, wo ſie 
Hof hält, nach London gekommen iſt 
und Himmel und Erde in Bewegung 
geſetzt hat, um ihren Sohn aus dem 
Gewahrſam zu befreien. Die zwei von 
ihr nach Brookſtreet geſandten Irren— 
ärzte haben den Marquis beſucht und 
ſind nach ſorgfältiger ärztlicher Unter— 
ſuchung und Beobachtung zum Schluß 
gekommen, daß der Patient nicht an 
Irrſinn leidet. Und die amtlichen 
Kommiſſäre, ohne deren Gutachten 
keine geiſtig erkrankte Perſon ihrer 
Freiheit beraubt werden darf, beſu— 
chen den Marquis ebenfalls täglich. 
Folgende Thatſachen liegen zur Zeit 
vor. Nach ihrer Verheirathung mach— 
ten der Marquis und die Marquiſe 
eine Reiſe nach Paris und Wiesbaden 
und kehrten im Oktober nach London 
zurück. Ende November reiſte der 
Marquis allein nach Brighton und 
hielt ſich dort mit ſeinem Geheimſchrei— 
ber und Geſchäftsführer in ſeinem 
Haus in Cromwell Road auf. Erſt am 
26. Januar kehrte er nach London zu— 
rück mit der Abſicht, noch am ſelben 
Abend wieder in Brighton einzutref— 
fen. Aber er kam nicht, und ſeine 
Freunde, die an ihn drahteten und 
ſchrieben, erhielten keine Antwort. Na— 
türlich erregte dieſes unerklärliche 
Stillſchweigen gewaltiges Aufſehen. 
Jetzt iſt dasGeheimniß aufgeklärt. Der 
Marquis wird von ſeiner Frau als 
irrſinnig behandelt — aber da die 
Aerzte nicht übereinſtimmen, kann von 
bleibendem Gewahrſam nicht die Rede 
ſein. 

— 

— Schlechte Ausrede. — Richter: 
„Sie find um zwei Uhr morgens im 
Kaflenzimmer derStabtbanf angetrof- 
fen worden. Wa3 hatten Sie dort zu 
thun?” — Angeklagter: „Ich intere]- 
fire mich jehr für Börfengefchäfte und 
da wollte ich nur fchnell mal die in dem 
Kaffenzimmer ausliegenden Kurfe vom 
legten Adend überfliegen.“ 

— Prog. — Sfidorchen: Tateleben, 
Tchent’ mer 'n Grojche! — Tateleben: 
Scäme dich, fidorche, mer wird bitte 
um jo a lump’ge Klainigfait, wenn’3 
höre de Lait’! 

— Boshaft. — Wirth (eine Kon- 
zerigarten?): Wie finden Sie meine 
Konzertfapelle? ft die -Mufif nicht 
beraufchend Ihön?— Gait: Ach ja, Ahr 
Bier aber ift nicht fo jchön, daß man 
fi daran beraufchen könnte, 


artie Ginabams und Standard 
Brint Kalilos — 


100 Stücke ſchwarzer mercerized 
| Sateen — Ic QO 

Stück verkauft, 
Beſtickte Lawn 
leicht beſchmutzt 
zu räume 
ver Muſter 


Strumpfwaaren- 


Nahtloſe Damenſtrümpfe— braum 
ſchwarz — 
Werth — 
der Vorrath reicht 


pfe — fließgefüttert und einfach 
nahtlos 


Frau E. Scam⸗ 
16022. | 
| 


95€ 


Wafiergläjer, 6 Stüd für g 128 


dc 


diejelben 
i cons 
zu böc —— 

Salz und Pieffer Streu— 
büchſen — fancyh deltorirt. 
japaniſches Porzellan — 
zwei für 


| 
| 
Ei 


fie mürden 


Waifts, 


Rawıs, 


Calicoes 


11 Gingham Unterröde 


qeitreiiter Gingham 
Breite, tiefe 
Staubruffle, 
Korſetſchoner 
Bend 
Epigreneinfaflung - 


Kambric gemacht 


Borm. — Große 


grober Di 
Vd ꝛc = 
dom 


Ye 


Baift-Längen — 
— um jıe fhnell 


Qualität — 


nell gemacht 
- wertb bis zu 


en: $1.68, Auswahl 


Bargains 


Hartholz Zahnitocher 


regulärer 10c 


Perenge Schachteln 


3 große 


gerippte Kinderitriim- 


Odds und 7 Pfund 


Schwache Hugen 


Hier ſind einige davon: 
Frau C. Frau J. Berns⸗ 
Schmalz, Ze heim, 245 


N. Marfbfield. Gentre Ave. 


| Gold⸗ 

Geſtelle, 

aufwärts 
von 


Finanzielles. 
The 


FirstNationalBank 
of Chicago 


$13,000,000 Grund: Kapital 
und Rejerve, 


Su der Abtheilung für's Ausland 


werden Geldanmweifungen ver= und 
gefauft; Zahlungsanmeifungen per 
Noft oder per Kabel werden nad 
allen Weltgegenden ausgejtellt. 


In der Sparfajjen-Abtheilung 


werden Einlagen mit 3 Prozent 
berzinst und können Konti jederzeit 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angelegt werden. 


First Trust & Savings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
Hian,dido® 


"Wu. C. HEINEMmAnN & Co. 


92 LaSalle Str. 


Perleihen Geld mine 


ie» 
Fe 


"Ban: Anleihen. 


sr Wer Eigenthum verfaufen oder faws 
' fen will, wird erjucht, fi an obige Fir» 
wa zu wenden. 209, didoje® 


KRAUSE Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave,„ nahe Paulina $tr, 


Allgemeines Bank-Geidhäft. 


3%, Binfen werden bezahlt auf Spargelder.— 
Wedel und Geldiendungen nah Deutfäland 
und anderen Ländern. »- Geld zu verleihen aul 
Örundeigerthbum zum niedrigiten Zinsfuß. Erfte 
ſichere Hypothelen zum Berfauf vorrätbia. 
 Sicerheitögewölbe-Boze3 33.00 per Jahr. 
Trompte Mufmerfiamfeit ivird gefchentt.-— Offen 
Abends bi 9 Ubr an Viontag und Gamitag,. 

15f0,6m,dofajodi 








BANKERS, 
83 &85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
827 Verleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
e niedrigen Zinien. \ 
Mnleiben zum Bauen. Erite fihere Hhpotbelen 
zum Berfauf borrätbig. Wechſel u. Geldfenduns- 
nen nah Deutichland und anderen Ländern. Kres 
ditbriefe für Neifende, zablbar überall in der 
Belt. Allgemeines Banfgeichäft. Sag,didofon* 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR,, 


zwifh. Clark Str. u. 5. Ade., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreß- u. Doppelſchraubendampfern nach 
Seutichland, Deiterreih, Schweiz, Luremburg etc, 
Abfahrten von New Dorf: 
Dienſtag, 37. März, „Kaijer Wiln. II.“ n. Bremen, 
Nittwoh, RB. März, „Statendam* nah Rotterdam. 
Tonneritag, 29. März, „Grober Kurfürft“ n.Bremen. 
Donneritag, 9. März, „La Sapoie“ nah Hapre. 
Samftag, 31. März, „PBretotia“...... nah Samburg. 
Samftag, 31. März, „Finland“....nah Antwerpen. 
Samftan, 7. April, „Amerika“ nah Hamburg. 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Geöffnet bi3 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bi3 2 Borm. 
läms.modidoia,® 


— 


eſet die „Fonntagpoſt⸗«. 


Unterröcke 


Jelly⸗Ständer. e 
Pidle-Schüffeln, Celery-Schüf- 
fein und Sruchtihalen — 10c 
und 15c Werthe, 


slounce und / 
5 48c 


- eng anichlie- 
— beiegt mit Stiderei und 


jirtwaiits für Damen— 
em franzöſiſchem Fla— 
Odds und Euds 


Baſement⸗ 


ſpeziell dieſen Mittwoch — 


Lackirte Zuckerbehälter — faſſen 


fpeziell, Stüd....uuuc.re * 


wi — 
werden meiſtens durch Nachläſſigkeit verurſacht. 
Kommt hierher und rettet Eure Augen, wie es Tauſende thun. 


Herr N. Deia, 
295 Auguſta 
Straße. 
Linſen 
angepaßt, 
aufwärts, 

Raar 


| 


|: =s 

J 
ft 
% 

MN 


Dusend Glaswaaren — 
Smitation geichliff. Gla3 — 
neueite 


Entwürfe und Fa— 


Zuder: und Cream- 


Behälter, Biergläfer mit Fuß. 


Blumenvaſen. 


su 
02 


5c 
Taſchentücher, 


Schleierſtoffe 

350 Dutzend farbig geränderte 
Taſchentücher für Kinder — ſo— 
lange der Vorrath reicht, 

per Stück 

1 Vartie f'cy_Geftchtsichleieritoft 
— 18 Zoll breit — werth bis 
zu 250 — 

ver Yard 

Stiderei-Ginfafiung und dazu 


arauer | 
I 
paſſende Einſätze — werth de — 


volle 


ſolange 250 Stücke vor— 
halten — Dard zu .... 


Kleider⸗ 
Abtheilung 


9 Bis 11 Vorm. —Einzelne Röcke 
für innge Männer — in dunflem 
Cheviot, Caffimere und Tmweed-— 


uber S1.48 


9 His 11 Borm.— Blaue Cheviot 
Knichofen — 3 bis 13 Nabre — 
ſpeziell, per 15c 


Eiswolle 


Ertra ichwerer gebleichter Mind . 
lin — 1000 Yards im Ganzen — 


ein Bargain zu 10c 
die Nard— Yard 


ganz 


14 biS 20 Jahre, 


10c 


800 Schachtel mit Eiswolle —in 
cream weiß und ſchwar — 8 
Ballen in einer Schachtel — re— 


aulär zu 10c verkauft — 
per Schadtel zu 


Federbett - Kiifen — in boller 
Größe — gutes federdichtes Tid- 
ing — $1.25 da3 Paar 

wertb— Stüd 


Gifenbahn- Fahrpläne, 
NidelsPlate—Rew Jort, Chicago & St. Louis 
R. R.—La Ealle Station, Ban Buren und Xa5ale, 
Tidet:Offices 111 Udams Str. u. Auditorium Unneg 
Rhone Central 2057. Alle Züge tägl. Ubf. nt. 
New Dort und Bokon Erpreb...10.35 Bm 9.15 Nm 
New Vork Erprek IUNm 5.5Rm 
New Vork und Bofton Erpreß... 9.15 Nm 7.40 Bm 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


UMe durchgehenden Züge fahren ab vom Zenttal⸗ 
Vahnhof, 12. Str. und Park Rom. Stabt:Tidet« 
Office, SI Adams Str, Phone Sentral 6270. 


ibfahrt. Untunft. 
10:00 VB. N. Orleans: Memphis Special * I:ON. 
Limited, Memphis, New Ors 

*62ON. Teans, Hot Springs, Ark.... "11:08. 

- 8 Et. Louis und Springfied— 

11:33 9. Dayligbt Special TIER, 

Tiamond Gpecial : 

Getro Gocal 

Evansville, Jadion, 

und ſüdlich Faft Mail 

Evansville, aſbville 2Lid.... 

Champargn, Decatur, Bana.. 

Bloomington und GChat3wort 

Bloomington und Chat3worth * 

Gairo und jitdlich 6 

« SKanfafee und Mattoon. 
Minneapolis » St. Paul Pb. 
Omaba » Comneil Aluffs Std. 
Dubugue, S. Citn, S. Falls 
Subuaue & Ft. Dodge Erpr. 
Fat Mail Dubuque u. Weiten 
Minneapolis und Gt, Paul.. 
Rodford Pafienger............ 10:08 ° 
Rodford, FFreeport, Dubuaue * 12:25 
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Köeit Shore Gifendann. 


Bir Gimited Schnellzüge täglich ywiiden GEhicays 
md SL Youis nah New York und Bolton, via We» 
baih Eijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
ten Gh- und Buffet-Schlaftwagen duch, ohne ⸗ 
denwechſel. 

Süge geben ab von Zu wie folgt: 

ta Wabafp 


a h 
Abfahtt i1.00 Borm., Ankunft in Neo ae 
ntunft in Bofton.. 


Antunf 
Anfehıt 11.00 Abends, Ankunft in Reis Wort 
Ankunft in Boften..i 
DiaNide!l Plate. 
Abfaprt 10.35 Borm., Ankunft in Neo Vorl 
Ankunft in Bofton.. 
Epfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7. 
Ankunft in Bofton..PO. 
Büge geben ab von St. Louis mie folgt: 
Dia BWabajp. 
@dfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem Dort 3. ® 
Antunft in Bofton.. 5.50 R 
Anfahrt 8.40 Abends, UAntunft in Rem Port 7.50 8 
UAntunft in Bofton..10.0 9 
Biegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog u. i. w. ſprecht vor oder ſchreibt am 
General⸗Paſſag ier⸗Agent. 
5 Banderbilt Ade., New Votk. 
Gen. eltern u 
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Glarf Str., Chicago, 


25 ©. SE, 
Tidetsigent, 205 S. Clark Gtr., Chicago, IE. 


Bale Snore und MRidigan Southern Bahn. 
N.Yd.C. HR. undB. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Gtr.:Gtattlon, Ban Buren 
end Sa Sale Str., und 31 Str. Stadt⸗Tiget ⸗ 
Cifice: 10 ©. Clatk Str — 


: Ankunft: 
Tage⸗ Exvdreß 8 7:00 Ki 
Buffalo, Albany & New TOD. 
Buffalo und Chicago Spec 7508. 
New Vork & Bolton Erecial..*10:0 ®. 
Tiventietb Genturp Limited.... B:OR BOB. 
Buffalo & Pittsburgh Grpreb 8 
Rew Engoland Expreß......... 
Buffalo und der Often... 
Late Shore Limited ..uonnnn.. 5: 
Eifhart Attomodation ....u0.. 95:35 
Toledo, Gleveland und 


Often — 
Xolevo, Eleveland, Golumbus, 
Charleston, W. Ba. n 


* 
+ 
- 


& 
as 


2. 5:08. 
8. 


3 324 
5 Be 
“” 38 


RE 9:00 8, 
Se⸗44. 


“3 
“Tänlih *Tiglid, ausgensumen 


eulcago & Alton ‚„Der einzige ZBeg." 


Stadt:Tidet-Office, Reetor Building, Elar! und 
elepbon: Harrifen 4470. Unions 
affenger-Station, zwiihen Adams und Mabijon 
tr. Zelephou: Main 21 

Et. Lonis-Spafielb Züge.. Abf. * 

rairie State Ggpreb........ 9. mn 
i ee. T Bm 


onroe 6Gtr., 


nt. Chie. 
“3.15 


ht Special.. 
Bloomington, Sp’gfie 
Streator-Peoria 
—— —— —— 
eoria icago Limiteb..... k 
Deore Midnight Epectal.........*11.43 
Aatfonville-Ranjas City Yüge. 
Ranias City Hummer O0 Rm. 
Midniobt Spedal ....nnen.. 211.43 An 
Befionpile und Mezits......*9.00 Am 


Monon KRoute— Drarborn Station. 


Kidetslifices: 22 Clear! Str. und 1. Riefie Hotels. 
Telepbon Hart. 1 Ubfahrt. Unkunft. 
lorida Limited IE R ?7.238 
ndianapoliS und Gincinnati.. 2.53 °20M 
afapette und Lounspille «BEDB +55 R 
Indianapolis, Gincinnatı und 
Dapton 
Indianapolis, 
Dedten ... 
Lafayette Mreomodation 
Refayette und Louis ville 
Andienapolis, Cincinnati und 


Cincinnati umd 


Dayton . .IHMR 
. Lid u. W. Baden Springs * 8.308 
r. Lid u. ®@. Baden Springs 9.00 R 
ZTälihd. rTäglih, ausgenommen Senn 


Baltimsre & Obie,. 


Bahnhof: Grand Centtal Baijagier-Station: Tidet» 
OStfices: 4 Cext Str. und Yupiteri Reime 
EsirasBabeprcife verlangt auf Simited So * 


fa 
Rotal ® „m... ..... 7. 
ee dei 
mited 
Ren Dort Wafhingten & Pittts » 


—— 





